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Montags den 13. Juni 1825. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. dc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


ne * 


Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Tommerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung 
des Präcluſto⸗Termlus für die Circulation der alten Landes Scheidemünze. 

Des Könlgs Mojeſlät haben mittelſt Allerhachſſer Cabinets ⸗Ordre vom 
opfien Februar d. J. zu beſtimmen gerubt, daß für die Eircularion der alten Lane 
des- Scheidemünze ein Prächsflotermin von Sechs Monaten feſtgeſetzt werde, von 
wo ab die alte Scheidemünze der T mit dem Gepräge 24 ein Thaler, der Zy mit 
dem Gepräge 48 ein Thaler, der alten Slldergroſchen, Düttchen oder Boͤhmen⸗ 
Stucke, von welchen 523 auf einen Thaler gehen, der alten Zwepgroͤſchler, von 


welchen tos Stack auf einen Thaler geben, der Kreutzer, von welchen 1573 Stück 
‚auf einen Thaler gehen, der Stoͤſchel, von welchen 210 Stock auf einen Thaler 
geben, bey den Koͤnigl. Kaſſen nicht weitet angenommen, auch vom Gebrauche zu 
Zahlungen lan Verkehr ousgefchloſſen werden ſel. Es kann dleſe Scheidemänze 
den fruͤhtren Beſiimmungen gemäß, bey Zahlungen an öffentliche Kaſſen nach dem 
borſtehend angegebenen Verhaͤltulß zu einem Thaler bis zum Ablauf des erwähnten 
Termins zu jedem Betrage als Caurant benutzt, auch key den Königl. Koflen gegen 
Courant oder neue Scheidemüunze umgewechſelt werden. Indem wir diefe Verord⸗ 
nung dem Publikum zur Nachricht und Beachtung bekannt machen, welſen wir zu⸗ 
gleich die von uns abhängigen Kaſſen an: mit der eingezalten, oder eingewechſel⸗ 
ten alten Scheidemuͤnze durchaus keine Zahlungen zu leiſten, ſondern ſolche unvers 
kuͤͤrzt an die Haupt⸗Koſſen abzuliefern. Den Herren Kreis ⸗Londräthen wird ems 
pfoblen, ſolche Einrichtungen zu treſſen, daß dleſe Verordnung ſowohl in den 
Stätten, als bey den Dorfgemeluden zur allgemeinen Keuntulß gelange und beſon⸗ 
ders der Landmann und die änmere.Klaffe der Einwohner davon gehörig unterrichtet 
Kperde, damit fie jedem Schoden und Nachthell in Zeiten vorbeugen konnen. 
Breslau den ten April 1825. 8 2 
5 Königl. Regierung. 


Z3Bnu verkaufen. 

) Breslau eben 15. April 1825. Auf den Antrag des Kaufmann Epbraim 
Gottlieb Zoͤlffel ſoll das dem Baͤckermelſter Johann Gottfried Gluttmann gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichts ſtelle aus haͤngende Tax aus fertigung nachwelſet, im 
Jahre 1825. nach dem Materialwerthe auf 7590 Rthl. 16 fer. 6 pf, nach dem 
Nusungs » Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 8853 Rthl. 10 far. abgeſchaͤtzte Hauk 
Mo. 1682. auf der Altbüßergaffe gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤblge durch gegen⸗ 
waͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, nämlich: den gten Auguſt und den toten October, befonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 13ten December Vormittags um 12 Uhe 
dor dem Heern Juſtizrath Borowsky in unf erm Partheienzimmer No. 1. zu erfcheis 
nen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ibre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſi, 
inſofern kein ſtatthafter Widerfpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zu: 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbtetbenden erfolgen werde. Uebrigens ſol nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
aucb der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu die» 
ſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Das Königl, Stadtgericht. 

) Zoten den rſten Juny 1825. Das zu Stein Nimptſchſchen Kreiſes ſub 
No 3. des Hprotbekenduchs gelegene, det verſtorbenen Johanne Eteonore geb. Tletz 
vetehl. Bauer Killan gehoͤrig geweſene Bauergut von zwey freien Hufen . og 
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behoͤr, welches auf 1646 Mehl. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben 
der vorgenannten Eigenthuͤmerin Behufs der Bezahlung der Erbſchaftsſchulden und 
Theilung des Nachlaſſes im Wege der unter Beobachtung der bei noihwendigem 
Subhaſtstionen vorgeſchrieberen Foͤrmlichkeiten eingeleiteten freiwilligen Subhao 
ſtation oͤffentlich an den Meifi und Beſtbiethenden verkauft werden. Dazu find 
drey Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, und zwar auf den i 
zsten July und a x 
ssten Auguſt 825. 
bier Orts im gewöhnlichen Geſſchaͤfts locale und auf den ; 
roten September 1825, zu Stein in dem herr 
ſchaftlichen Schloſſe anberaumt worden. Beſit⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, dauptſaͤchlich aber in 
dem auf den ı5ten September c. zu Stein anberaumten peremtoriſchen Termine 
ſich zu m lden, ihre Gedothe abzugeben und wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zuläßig machen, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Kaufsdedingungen 
werden den Lieitanten in dem angeſetzten Biethungs⸗Termine dekannt.gemacht wer⸗ 
den. Die Taxe dleſes Bauerguts iſt ſowohl auf dem Rathhaufe hie ſelbſt als auch 
in dem Keretſcham zu Stein jederzeit einzuſchen. f i 
Das v. Steg wannſche Gerichtsamt Stein und Biſchkowltz. 

*) Ottmachan den roten Map 1825. Von dem Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
gerichte wird die dem Peter Zimmermann gehörige ſud No. 4, zu Grädig bel Ott⸗ 
machau gelegene Schmiede nedſt 6 Scheffel Acker, welche gerichtlich auf 625 Rthl. 
taxirt worden iſt, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der Execution 
ſudhaſtirt und zugleich bekannt gemacht, daß die Licitat“ons⸗Termine auf den 1zten 
July c., den teten Auguſt e. und peremtorie den 14ten September c. a. vor dem 
Koͤnigl. Jußtzrath Herrn Herden angeſetzt worden ſind. Es werden demnach zah⸗ 
lungsfähige Kaufluftige hlerdurch eingeladen, ſich in dieſen Terminen, deſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr auf dem Gerichts⸗ 
bauſe hieſelbſt zu Abgebung ihrer Gebothe einzufinden, wo ſonächſt der Meiſt⸗ und 
Beſibiethende den Zuſchlag zu erwarten hat, wenn nicht etwa beſondere Umſtande 
eine Ausnahme nöthig machen ſollten. llebrigens kann die Tare in hieſiger Regl⸗ 


ſtratur nachgeſehen werden. a 
5 Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. . 

Breslau den zten März 1825, Auf den Antrag des Königl⸗ Stadt 
Walſenamtes fol das zu dem Nachlaß des Bäcker Gans gehoͤrige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗Aus fertigung nachwelſet, im Jahr 1825. nach 
dem Materiallenwerthe auf 2991 Rthl. 20 fgr. 10 dv”, nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 2921 Rthl. 1 jgr, 8 He abgeſchaͤtzte Haus ſub No. 1722. 
anf der Schnhbruͤcke belegen, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
deu. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Pro⸗ 
clama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angefegten Terminen, namlich den 
Iten Zuny a. c. und den kiten Auguſt a. c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den Iaten October a. c. früh um 10 Uhr vordem Herrn 
Juſtizrath Muzel in unſerm Partheyenzimmer No. I. zu erſcheinen, die beſenderd 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
dothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern * 
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Hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung des Königl. Stadtwalſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethen⸗ 
den erfolgen werde. a a 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
Waldenburg den 23 ſten April 1825. Zum öffentlichen Verkauf des 
dem Kaufmann Ferdinand Hancke gehörigen in biefiger Stadt ſub Ro. 16. dele⸗ 
genen Hauſes, welches laut der hierüber aufgenommenen gerichtlichen Taxe d. d. 
8. April d. J. nach dem Bau⸗ Anſchlage auf 880 Rthl. 15 for. und nach der, Rus 
tzung auf 884 Rısl. abgeſchaͤtzt worden, AR ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ 
Termis auf din 27. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hirfigem Rathhauſe anbe⸗ 


Kaum, welches allen beſig⸗ und jahlungsfäpigen Kauflufligen hlerdurch bekannt 
gemacht wird. N f 


> Das Koͤnlgl. Gericht der Stadt. 

** Breslau den 29ffen April 1925. Die ſub No. 4. zu Gleinſtz bey 
Zobten gelegene, ortsgerichtlich auf 598 Riehl. 5 ſgr. taxirte Freigaͤrtnerſtelle und 
Schmiede, ſoll im Wege der nothwendlgen Subbaſtation in Termino peremtorio 
den 25ſten July d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley zu Großtinz oͤf⸗ 
feutlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und laden dazu zablungsfähige 
Naufluſtige ein. Die Taxe iſt im Gerichts kretſcham zu Gleinitz ausgehangen und 
Kaun auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unſcrer Kanzley eingefeben- werden. 
Das Gräfl. v. Königsdorfſche Gerichtsamt der Großtinzer * 

5 2 5 5 anke. 
Jau ex iden fen April 1825. Zum öffentlichen Verkauf des Ernſt 
Wilhelm Küttnerſchen Vorwerks nebſt 15 Ruthen Acker ſub No. 228. in hieſiger 

Vorſtadt anf den äußerſten Funfzig Huben, welches laut der auf hieſigem Ratb⸗ 
hauſe ausgebängten gerichtlichen Taxe d. d. 1 5ten huj. auf 6012 RNihl. 10 ſgr. 
Abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 
“u aauf den 23flen Junp a. c. 
Vormittags um 10 Ubr auf dem biefigen Rathhauſe anberaumt, welches allen 
beſitz⸗ und zahluugsfaͤbigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Hierbei werden alle unbekannte und aus dem, Hppothekenbuch nicht conſttrende 
Meal⸗ Pratendenten biermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremto⸗ 
rischen Termin den 2g ſten Junp e Vormittags um 10 Ubr vor ung auf dem Ratb⸗ 
Sr hieſelbſt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das ſübhaſta gefichte 
runpſtuͤck zu den Acten anzumelden, iim Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, 
daß ſie Ay erfolgter Adjudication mit dieſen ibren Anſprüchen werden praͤcln⸗ 
dirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden gehört 
werden. g Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
Grünberg den zoften April. 1825, Die dem Muͤllermetſter Jobann, 
Gottfried Barntſch zu Klein Heidersdorf gehörige. Waſſermuhle nedſt Zubehör 
an Aeckern, Gräfereren, Teichen, Holznutzung und Weingärten Ro. LX XXI. 
zufammen texitt 1264 Rihl. 16 for. Courant, folk, im Wege der morhwendigen 
Sud baſtattion in Termins den 13ten Auguſt c. g., welcher peremtoriſch it, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den Em 
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biethenden verkauft werden, wozu ſich . und zahlungs fähige Käufer einzu» 
den und nach erfolgter Erklarung der Intereſſeuten in den Zuſchlag, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veraulaſſen, ſolchen ſogleich zu erwar⸗ 


ten haben. N 8 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
Goldberg den Eten Februar 1825. Das dem Bauer Johann Gottlob 
Renner gehörige ſub No. 35. in Ober⸗Harpersdorf, Armenruh Goldbergſchen Erel⸗ 
ſes gelegene Bauergut, welches nach der darüber aufgenommen Taxe auf 3046 Rthl. 
80 fgr. gewürdigt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Ter⸗ 
minis den 14ten April, den gten Junyp und den qten Auguſt d. J. von welchen der 
letztere peremtoriſch tft, Vormittags umg Uhr vor dem Ober⸗Harpersdorfer Armen⸗ 
ruher Gerichisamte in Armenruh öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes 
Bauergut zu kaufen geſonnen und zu beſitzen faͤhig ſind, werden daher hierdurch 
geladen, in dieſen Terminen entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legttimirte und 
inſtruirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe zu thun und zu erwarten, 
daß s dem Meiftbietbenden mit Eluwilligung des Rennerſchen Real: Gläubigers 
werde zugeſchlagen werden und auf ſpatete nach dem Licttatlons⸗Termine ange⸗ 
brachte Gebothe nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann jederzeit in der gerichts⸗ 
amtlichen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
N Das Ober⸗Harpersdorfer Aemenruber Gerichtsamt. 
Wirſchkowitz den töten März 1825. Da auf das im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation in Termino den igten dieſes zum Verkauf geſtellt geweſene 
Gottfried Weigeltſche Banergut zu Tſchotzwitz nur ein Geboth von 800 Rthlr. 
Courant gethan worden und der Beſitzer deshalb in deſſen Zuſchlag nicht gewilli⸗ 
get, vielmehr darauf angetragen hat, daſſelbe nunmehr im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation aus zubietben, ſo haben wir zum Verkaufe dieſes ſub No. 22. 


zu Tſchotzwez gelegenen, ortsgerichtlich auf 1361 Nthl. 8 gr. abgeſchaͤtzten Bauer⸗ 


guts den zeſten April, den abften May und den agſten Juny c., wovon der 
letzte Termin peremtoriſch iſt, beſtimmt, und kann die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit allhier und in Tſchotzwitz eingeſehen werden. Wir laden daher beſitz⸗ und 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, in den beſagten Terminen allhier vor dem 
unterſchriebenen Gerichte Vormittags um 9 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe zu er⸗ 
ſcheinen und bemerken dabei, daß der Meiſt⸗ und Beſibiethende nach Genebmi⸗ 
gung der Jutereſſeuten, weun nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Nachgeboth zulähig 
machen, den Zuſchlag zu erwarten hat. 
Neichsgrafl. v. Hochbergſches Gericht der Freienminder Standesherr⸗ 
ſchaft Neuſchloß. : 

Carlsruh den azſten April 1825. Der ortszerichtlich auf 1024 Rthl. 
taxirte Kretſcham des Gottlieb Hentſchel zu Zbitze wird auf den Antrag elnes Real⸗ 
Gläubigers 1 den Terminen den zoſten Juny, zojten July, und agſten August 
d. J. oͤffentlich fellgebothen, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 7 

Fretherrl. v. Lvncker Darimerſches Gerichtsamt. 3 
. Glogau den 186. April 1825. Die zu Tauer Glogauſchen Kreiſes ſub 
No. 12 belegene, den Erben des verſtorbenen Johann George Gramich zuge hö⸗ 
rige Angerdaͤuslerſtelle ſoll im Wege der freiwilligen Subbaftation in Termine den 
Sten Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
8 werden 
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werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, gedachten Tages zur deſtimmten Stunde in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Klein Obiſch zu erſcheineg, ihre Gebethe abzugeben und den Zuſchlag nach ers 
folgter watſenamtlicher Einwilligung zu gewaͤrtigen. 

Das Koͤnigl. Prinzl. Amts: Gericht Klein⸗Obiſch. 

Roſenberg den Gin Map 1825. Es ſoll die dem verſtorbenen Je⸗ 
hann Woda gebörig geweſene Eolonteftele No. 3. Donnersmark, welche auf 
120 Rthl. Courant tarirt worden iſt, ſubhaſtirt werden und haben wir hierzu 
einen einzigen peremtoriſchen Licitations „Termin auf den 

= ıgten July c 5 

Nachmittags 2 Uhr in loco Landsberg anberaumt. Kaufluſtige, Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch eingeladen, im gedachten Termine vor uns zu erfcheis 
nen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und dewnachſt den Zuſchlag zu’ ges 
waͤrtigen. 5 45 Gerichtsamt Wzlesko. 

. Soh rau den ı6ten May 1825. Von Seiten des unterzelchneten Kö⸗ 
Bigl, Preuß. Stadtgerichts wird dem Publieo hierdurch bekannt gemacht, daß 
dle hieſelbſt delegenen, den Tuchſcheerer Johann Kernſchen Eheleuten reſp. den 
Erben des Johann Kern gehörigen, hieſelbſt belegenen Grundſtücke, als: a. das 
in der Stadt auf der Obergaſſe belegene maſſid erbaute einſtckige Haus ub 
No. 109., auf 440 Rthl.; b. das an der Mittelmühle belegene Ackerſtͤck ſub 
No. 56., auf 654 Rthl. und c, der Scheuer ſud No. 412. auf 33 Rthl., zu⸗ 
fammen daher auf 1137 Rthl., nach der dieſerhalb unterm 23ſten v. M. gericht» 
lich aufgenommenen 15 abgeſchaͤtzt, Theilungshalber oͤffentlich ſubhaſtirt wer⸗ 
den ſollen. Hiezu haben wir einen einzigen peremtorlſchen Biethungs⸗ Termin 
auf den 2ıflen July d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerem Gerichtslocole ans 
beraumt, wozu wir Kanfluflige, Zahlungs, und Befigfähige mit dem Bemerken 
biedurch einladen; daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden der Zuſchlag dieſer Grund» 
ſtücke nach vorheriger Genehmigung der Jobanna verwit. Kern, der Johann 
Keruſchen Erben und refp, des vormundſchaftlichen Gerichts erthellt werden wird. 
Die Taxe dieſer Grund ſtuͤcke kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 


tur elngeſehen werden. f j 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Primkenau den 19. April 1825. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
daſtatlon werden auf den Antrag eines Gläubigers die beiden im Bunzlauer Kreiſe 
in Buchwald belegenen Dreſchnerſtellen: 1) des Adam Galle, auf 277 Rthlr. 
11 fgr. 9 pf. und 2) die Samuel Galleſche auf 324 Rthl. 5 ſgr. 6 pf. ortsgeticht⸗ 


lich taxirt 

8 a den sten Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in der Eanzlei zu Buchwald berkauft, wozu zahlungsfähige Käuflufige eingeladen 
werden, und den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen haben, wenn nicht geſepliche Grüns 


de es hindern. 
ä Das Gerichtsamt Buchwald. a 
Brieg den zten Februar 1825. Von dem unterzeichneten Königl. Lands 
und Stadtgericht wird der von hier gebürtige, im Jahre 1805. ausgewanderte, 
ſeitdem aber verſchogene Fleiſchergeſelle Johann Friedrich Heideklang, auf den Ans 
trag feiner Geſchwiſter hierdurch vorgeſaden, ſich binnen 9 Monaten, e 
aber 


aber in Termind den 12. December a. e. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Referendario Springer in unſerm Partheyenzimmmer entweder perſönlich 
oder per Manbatarium legalem zu geſtellen oder zu gewärtigen, daß derſelbe für 
todt erklart und den Extrahenten feinen legitimirten Geſchwiſtern fein Nachlaß zur 
freien Dispoſitlon Überlaffen und im Fall derſelbe ſich etwa erſt melden ſollte, alle 
ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu ubernehmen ſchuldig, von 
ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nutzungen zu fordern bes 
richtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Ecbſchaft noch vor⸗ 
handen ſepn ſollte, zu begnügen für verbunden erachtet werden wird. : 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


Llebenthal den 12. April 1825. Auf Antrag der Vormundſchaft ſub⸗ 
haſtirt hleſiges Koͤnigl. Lands und Stadtgericht die No. 289 in Langwaſſer, Loͤ⸗ 
wenbergſchen Kreiſes gelegene, lotalgerichtiich auf 976 Rthl, 20 ſgr. gewuͤrdigte 
Gaͤrtnerſielle, deſtimmt zum Biethungs⸗ Termine künftigen 

Sten Juli a. c. f 
früh 9 Uhr, in welchem ſich Kaufluſtige im Orts Gerichtskretſcham einfinden, 
und den Zuſchlag gegen das Meiſigedoth mit Genehmigung des vormundſchaftli⸗ 
cheu Gerichts gewärtigen kaͤnnen. 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Heinrichan den 15. April 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 

Amte wird der auf Schoͤnwalder Feldmark an der Bautze gelegene, zum Vermö⸗ 
gen des verſtorbenen Bauers Franz Herbſt zu Heinersdorf geboͤrige, und auf 
1040 Rthl. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Antheil der ſogenannten Lotſchwieſe von 13 
Morgen an die Großpeterwitzer und Tarnauer Feldmark, und die Lotſchwieſe des 
Dominii Schönwalde greuzend im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung 
fubbaftirt, Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen, in dem peremtorie auf den Sten Juli c. a, feſtgeſetzten Lieitations⸗Ter⸗ 
mine in biefiger Kanzlep, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. gten April 1825 zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag au den Melſt⸗ und Veſbietenden mit Bewilligung der 
Erben ſodann zu gewaͤrtigen. ö 

Das Koͤnigl. Domainens Zuffigamt der Herrſchaft Schoͤnwalde. 
döwenderg den 11ten April 1825. Das Reichsgraͤfl. von Noſliz⸗Rie 
neckſche Juſtizamt der Herrſchaft Neuland fubbaftirer die zu Selffersdorf ſub No 

138 belegene, auf 150 Rthl. 20 fer, gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des ders 
ſtordenen Gottlob Kalkbrenner ad inſtantlam der Erden, und fordert Blethungs⸗ 
luſtige auf, in termino peremtorio den 

ten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr - 

in der Canzlei zu Neuland ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 

mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Reichs zräfl. von Noſtitz⸗Rieneckſches Juſttiz⸗Amt der an Neuland. 
uchau 


Co ſel den 7 Mai 1825. Schulden halber lcd der zu Minowitz, Co⸗ 
ſeler Ereifes ſub No. 1 gelegene untetm § ten Mai 1825 ouf 1190 Rihl. 20 far. 
Court. grtichtlich gewuͤrdigte Kteiſcham nedR Realitäten Öffentlich. fell gebr ten 

f und 


— 
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und hiezu eln einziger peremtoriſcher Termin auf den 2 ſten Juli e. a. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Gerichtskanzley zn Polniſch Menkirch angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige und Zahlungsſaͤhige mit dem Bedeuten: daß dem Meiſtdiethenden der 
Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf fernere Gebothe gegen gleich haare Bezahlung in Cour. 
erthtilt werden ſol, vorgeladen werden. Die Taxe dieſes Kretſchams kann zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in der Regiſttatur des unterzeichneten Gerichtsamts zu Eofel 


inſpleirt werden. 
Das Gerlchtsamt Polniſch Neukltch. 

Gleiwitz den 6. April 1825. Die fub No. 2. auf der Collonſe Goy 
del Mockrau Pleßner Creiſes gelegene, auf 120 Rthl. Courant gewuͤrdigte und 
den Kolontſt Jacob Andresſchen Erben gehörige Kolonieſtelle, foll Theſlungs⸗ 
halber in Termino den 4ten July dieſes Jahres Vormittags um 8 Uhr auf dem 
nnen 9955 zu Mofran an den Meiſtdtethenden verkauft werden. 

Das v. Hochdergſche Gerichtsamt Mokrau Pleßner Kreiſes. 


Wechſeſ Oel Geld- und Fonds ⸗ Ce Tourſe. 
Breslau den 11. Juny 1825. 


— —-— — — — . ämGuD̃— — 
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Erſte Beylag e 
zu Nro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 


ae vom 13. Juny 1825. 


— 


f Zu verkaufen 
Militſch den 30. Mary 1825. Es iſt die Fortſetzung der, ad iuſtan⸗ 
tiam eines 3 eingeleiteten nothwendigen Subhaſtation des zu Mi⸗ 
litſch in der deutſchen Vorſtadt ſub No. 50 des Hypothekenbuchs belegenen, dem 
Kupferſchmidt Gacbler gehörigen, auf 412 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten Hanſes 
und Hofes zu verfuͤgen befunden worden. HR: 

Es werden demnach alle diejenigen, welche gedachtes Grundſtück zu kaufen 
willens und vermögend find, eingeladen, in termiud den Aten Juli a. c. als den 
einzigen und peremtoriſchen vor dem Deputato Juſtizrath Lux in hieſiger Canzel⸗ 
key zu erſcheinen, und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf ſodann, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden, ohne daß auf die, nach Verlauf des 
Licltations⸗Ter-ains etwa einkommenden Gebothe zu reflectiren, erfolgen, und 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich einge⸗ 
tragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich 
der Letztern der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt: werden wird. 

Reichsgrafl. von Maltzan Frey⸗Standesherrliches Gericht. 2 
Greiffenberg den 18. April. 1823. Das ſub No. 251 auf der Ger⸗ 
bergaſſe vor dem hieſigen Loͤwenberger Thore belegene, auf 102 Rthlr. 6 ſgr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, ſoll in Termino licitationis unico et perem⸗ 
torio den sten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden; und haben daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufiuſtige 
ſich in gedachtem Termine an hieſiger Gerichtsſtelle, zu Abgebung ihrer Gebothe, 
einzufinden; wonaͤchſt dann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
vorgängig erklaͤrter Einwilligung der Realgläubiger, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Glogau den aten März 1825. Die zu Lancken Guhrauſchen Kreifes ſub 
No. 36. belegene, und auf 757 Rtöl 5 fgr, Courant gerſchtlich abgeſchaͤßte Joſeph 
Füffeifche BDanernahrung, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Ters 
minis den . — April, Zoſten May und azſten Jung d. J. Vormittags um 9 Uhr 
öffentlich verkauft werden. Alle beſitz und zadlungsfäblge Kauffuſtige werden 
daher aufgefordert, in dieſen Terminen, von denen det letzte peremtoriſch iſt, an 
der Gerlchtsſtelle zu Lancken ſich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag unter Einwilligung der Intereſſenten zu gemärtigen. 
Das Gerichts amt von Landen und Frledrichsau. 
s un: 


* 


N 


* 


= 


* 


zu Reibnltz Hehe den Zten Auguſt c. an. 
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) Alt⸗Kemyltz den 28ſten May 1825. Terminus ſubhaſtatlonis pirem⸗ 
totius des 170 Rthlt. 25 fgr. torirten Boͤrnerſchen Verlaſſenſchafts ⸗Ftephauſes 
No . 2. zu Spiller ſteht den Aten Auguſt. c. a. i 
Das Gerichtsamt. 

) Altkemnitz den 28. May 1828. Terminus ſubhaſtatlonis peremto⸗ 
tius des 124 Riehl 2 far. 6 pf. toxirten Froͤblichſchen Dlenſthauſes ſud Nro. 27. 


Das Gerichts amt. 

Breslau den ziſten März 1825. Die zu Moͤuchmotſchelnitz im Wob⸗ 
lauer Kreiſe ſud No. 30. belegene, dem Bernhard Schmidt zugehörige Freihaus⸗ 
lerſtelle und Brandweinbrennerey, welche ortsgerichtlich auf 1395 Rthl. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag der früheren Beſiherln derſelben Anna Roſina verepl. 
Weiß geb. Röhricht in dem auf den Atem July d. J. früh um 9 Uhr in der Gerichts 
‚fube anf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Moͤnchmotſchelnitz angeſetzten Termine 
lub baſtirxt werden, wozu wir daher beſit⸗ und zahlungs fähige Rauflufliae hiermit 
‚einladen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl bei dem unterſchriedenen 
Juſtttiarius hieſelbſt als auch an der Gerichts ſtaͤtte zu Moͤnchmotſchelnitz einge⸗ 


ehen werden. 
Das Gerichtsamt von Moͤuchmotſchelnitz. 


Oels den 25. Marz 1825. Das ſub No. 43 zu Bererſtadt belegene, 
auf 520 Rthlr. 20 far, gerichtlich abgeſchaͤtzte Tuchfabrikant Hirſchſche Haus iſt 
im Wege der Execution zum öffentlichen Verkaufe an den Meifibietbenden ges 
ſtellt worden. Es werden daher alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig 
‚und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch eingeladen, in dem auf aten 
Juli 1825 Vormittags 10 Uhr vor unſerm Deputirten Den Cammerrath Thal⸗ 
beim im Partheien⸗Zimmer des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts hieſelbſt anberaumten 
einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine ſich zu melden, und ibre Gebo⸗ 
the abzugeben, indem auf die nach dem gedachten Termiue etwa einkommenden 
Gebote, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuließen, nicht weis 
tere Rüͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtblethend⸗Verbliebenen erfolgen wird. Die Taxe des Hauſes kann zu 
jeder Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


8 Zu verauctioniren. 

; Breslau den ten Junl 1825. Et ſollen am-rsten Jual e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in dem Haufe No. 32. am Ringe die zur Concurs maſſe des Buch⸗ 
baͤndler Schöne gehoͤrigen andlungsutenſillen, beſtehend in Repofitorien, Padens 


tafel, Pulten zt. an den Melſtbiethenden gegen baart Zahlung in Courant verſtei⸗ 
gert werden. 5 


* 


Der Stadtgerichts · Secretaie Steger, im Auftrage. 
5 Breit: 


) Breslau. Donnerſtag den 1öten dleſes fruͤb um 9 Uhr werde ich auf 
der Albrechts Straße Nro. 133 im Keller 3 Gebind circa 14 Eimer Ruſter und 
Oldendurger Wein, 3 Ohmen Moſel Weln, 4 Opboft weßen Fran; Wein IE 
Kuffe Ober Ungar Wein, 40 Bontelllen dito, 300 Kouteillen dito Champagner, 
dito gegen baare Zahlung kn klinge adem Courant verſtelgern.“ Biere. 

g Citationes Edictales. 

„) Conſtadt den zıflen Man 1825. Die ſchon ſeit länger den 30 Jahn 
ren ſich von hier entfernte und gebürtige noch unverheurathet geweſene Suſanng 
Zumblick oder deren unbekannte Erben werden auf den Antrag des Vormundes 
der erfteren hiermit onfgefordert, von ibrem Leben und Aufenthalte Nachricht 
zu geben, oder ſich ſpaͤteſtens in dem peremtorifchen Termine 5 

den ısten: März. 18:6, 

Vormittags um 10 Ubr hierorts vor dem unterzeichneten Rönipl: Stadtgerichte 

einzufinden, im Falle ihres oder ihrer unbekannten Erben Außenbleidend aber 

zu gewärtigen, daß fie für todt erklärt und ihr hinterlaſſenes Vermögen ihren 
nächſten bekannten Erden zugeſprochen werden wird. N 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht . 
Trespe. 


„) Conſtadt den 21. May 185. Auf den Antrag der Eltſabeth vercht,. 
Herrmann geb. Wodzitzka wird deren Bruder Chriſtian Wodzitzka der in der 
Schlacht bei Jena 1806. abhanden gekommen und feit jener Zeit von ſich nichts 
hören laſſen, fo wie deſſen zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
hiermit: vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fpäteftend aber in dem anſtehen⸗ 


den Termine den ; 
ı5ten März 1826. 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und das Weitere zu erwarten, im Nichte 
erſcheinungsfalle aber hat derſelbe zu gemärtigen, daß er für tobt erklart, und 
fein Vermoͤgen dann ſeinen nächſten Erben zugeſprochen werden wird. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Trespe. 


„) Grottkan den ayflen- Map 1923. Das vom Johann Mann unterm 
often Junz 1819. vor uns zu Grottkau ausgeſtellte Hyrotheken⸗Inſtrument 
über das von ihm aus der Tüͤrpitzer Fundationskaſſe geſtehene und auf feiner 
zu Deutfchjägel Strehlenſchen Kreiſes ſub No. 7. delegnen Freiſtelle ſub Nubr. III. 
loco 1. ſab eodem dato eingetragne Kapital von 150 Rthl. ſoll durch Brandt 
virlohren gegangen ſein, renovirt werden und wird auf Antrag der Vorſteher 
dieſer Kaſſe hlermit aufgedothen und ein praͤcluſtoiſcher Termin auf den 6ſen 
September a. c. zu Grottkau in der Behauſung des unterzeichneten Juſitriarlt 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu diejenigen, die an gedachtes Inſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſionarlen und Pfandinhaber Anfprüche haben, vor⸗ 
geladen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, well fie 
ſouſt damit präcludirt und das Inſtrument der gedachten Kaffe wieder herge⸗ 


ſtellt werden würde, N 5 
* Das Gerichtsamt Deutſchjäͤgel. 
Hreda 
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Breslau den Iıten März 1825 Von Seiten des Koͤnigl. Ober Latte 
des ⸗ Gerichts von Schleſien zu Breslau werden auf den Antrag des hieſigen Kauf 
mann Johann Paul Senftner Namens feiner Eh⸗gattin kucla geborene Bencio⸗ 
Belli und als Bevollmaͤchtigter der übrigen Benctonelliſchen Erben alle diejenigen, 
Prätendenten, welche an die auf dem Gute Poluiſch Marchwitz, Nams lauer Krei⸗ 
ſes Rubr. 111. Num. 18 eingetragene Cautlon von 7000 Nihil. Cour,, welche der 
verſſorbene Kaufmann Johann Anton Benzeonelli laut Recognition vom zoſten 
October 1787 wegen Vertretung des Breslauſchen Stadt⸗Walſen Amts in Auſe⸗ 
hung des ihm in natuͤrllcher Vormundſchaft feiner Kinder det Veräußerung des 


denſelben zugelallenen Ignaz Dehnelſchen ſub Mum. 1820 gelegenen Haufes ertheils 


ien Decret. ad alien andum und wegen in Empfang genommener Kaufgelder a 


7000 Rtbl. init dem am Paradeplatze gelegenen Haufe fab Num. 18 und 8 gelei⸗ 


ſtet hat und auf dieſes Haus eintragen laſſen, und welche Caution auf Anſuchen 
des Breslauſchen Waiſenamts mit gleichen Rechten mit den väterlichen Erbegel⸗ 
dern der Lucla geborene Bencionelli p. 12C00 Rthlr. auf den Grund der von ges 
dachtem Waiſenamte ertheilten Approbation vigore decreti vom 28ſten März 1800 
itt der Vermerkung eingetragen worden, daß der Krlegesrath Carl Ludwig Herff 
dieſer Caution den Vorzug vor feinen ſub Num. 17 haftenden 15000 Rthl. laut 
feiner Erklarung vom 21ſten Detdr. 1799 eingeräumt hat, und ferner alle dtejeni⸗ 
gen Prätendenten, welche an bas über dle auf Polniſch Marchwiß eingetragene 
vorbemerkte Caution der 7000 Krb. dem Breslauer Stadt-Watſen-Amte in vim 
tecognittonts ertheilte und verloren gegangene Hypotheken-Inſtrument vom azſten 
April 1800 enm Anneris als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pfand, oder ſonſtige 
Briefs⸗Jahaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert ; dieſe ihre 
Anſprüche en dem zu deren Angaben angeſetzten perewtortſchen Termine den sten 
Juli 825 Vormitiags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Ober, 
Landes ⸗ Gerichts Aſſeſſor Herrn Schulz auf hieſigen Ober Landes, Gerichtshauſe 
entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legttimirte Mandata⸗ 
tien, wozu ihnen anf den Fall der Unbekanntſchaſt unter den hieſigen Juſti⸗ 
Com miſſarien der Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Commiſſions, Rath Meyer und In⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Paur vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und 
zu deſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte ſich jedoch in 
dem andeitgeen Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann wer⸗ 
den dieſelden mit ihren Anfprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein 
tumerwaͤhrendes Seillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Joſtrument 
für amortifirt erklart und in dem Hypotbekenbuche, dei dem verhafteten Gute 
auf Anſuchen der Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
a Falkenhauſen. 
Breslau den 1ͥten November 1824. Von dem Kenigl. Gericht ad 


St Claram in Breslau werden auf den Antrag des katbollſchen Kirchen Col⸗ 


legtt zu Naſelwitz Nimpiſchſchen Kreiſes nachgenannte Hppotheken⸗Copitalspoſten 
und die darüber ſprechenden Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) ein über 21 Thlt. 
ſchleſ. lautendes Hypotbeken⸗Juſtrument ohne Datum, eingetragen für die or 


ſephiniſche Capelle zu Naſelwitz, auf dem Bauergute des Anton Klinner jun. 


vormals ſeinem Vater gleichen Namens und zuerſt dem George RER, zu⸗ 
j 9 eig 
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geboͤrig Rubr. III. No. 4. des Hypothenbuchs; 2) ein über 100 Thlr. ſchleſ. 
lautendes Hppotheken⸗Inſtrument vom „gflen September 1774. auf dem vor⸗ 
gedachten Bauergute Rupr. III. No. 7. für die Joſephiniſche Capelle zu Naſel⸗ 
witz eingetragen; 3) ein Über 64 Thlr. ſchleſ. lautendes Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment vom ıgten Juap 1774 auf der vormals dem Anton Braunert, nachher 
dem Gottlieb Hoffmann, jetzt dem Joſeph Schuppe zugehörigen Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle No. 18. in Naſelwitz Rubr. III. No. 1. für die Naſelwitzer katholiſche 
Capelle intadulirt; 4) ein Über 100 Rthl. Courant lautendes Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument d. d. zaflen Juny 1805. nebſt Hypotheken⸗Schein de eodem dato für 
die kotpoliſche Capelle zu Naſelwitz auf der daſigen Dreichgärtnerftelle des Jos 
ſeph Wuͤſtrig jetzt Joſeph Heineſt zu Naſelwitz No. 24. Rubr. III. loce 4. in⸗ 
grofiie; 5) eine über 25 Thlr. ſchleſ. ſprechende Hypotheken Recognition vom 
31ſten October 1754. eingetragen auf dem jetzt Carl vormals Barnabas Hubrig⸗ 
fden Bauergute Ro. 2. in Naſelwitz Rubr. III. loco 1. für Hedewige Geyerſche 
Fundation det der Naſſelwitzer katholiſchen Capelle; 6) eine Hypotheken⸗Re⸗ 
cognition über 100 Thl. ſchleſ. d. d. ten Februar 1758. ingroſſirt Rubr. III. 
loco 2. auf dem vor fub No. 5. gedachten Bauergute für vie Naſelwiger katho⸗ 
liſche Capelle an Joſephinſſchen Pruderſchaftsgeldern; 7) ein über 50 Thlr. ſchleſ. 
lautendes Hypotheken- Inſtrument d. d. 27ſten November 1781., iutabultrt auf 
der Dreſchgartnerſtelle Ro. 9. in Naſſelwitz, des Ignatz vormals Franz Jeſeph 
Kloje Rubr. III. No. 1. für die kathollſche Capelle zu Naſſelwitz; 8) elne über 
150 Ohle. ſchleſ. lautende Hypotheken⸗Recognitien des Erbdauers Hanns Chri⸗ 
ſtoph Brieger für die Naſelwitzer katholtſche Capelle an George Scholzſchen Fun⸗ 
dations-Geldern d. d. ıgten December 1766. eingetragen auf dem Bauergute 
No. 22. des Franz Tſcheſchke vormals Carl Langer und Gottfried Klinner, ehe⸗ 
mals Ehriſtoph Brieger zu Naſelwitz Rubr. If, loco 4. 9) eine über 40 Rthl. 
lau ende Hypotheken Recognition d. d. 7ten Juny 1791. des Anton Keller für 
die Curatus Henſchkerſche Fandatton bei dem Naſelwitzer Kirchen Peculio, ein⸗ 
getragen auf dem Bauergute des Johann Chriſtoph Keller Mo, 7. zu Naſelwitz 
Rubr. III. loco 6. im Hypothekenbuche; 10) eine Hppotheken⸗Recognitton d. d. 
zoſten May 1774. über 25 Thlr. ſchleſ., Legat des Heinrich Keller, nach wel⸗ 
cder der jedesmallge Beſitzer des Baberguts No. 4. in Naſelwitz die Verbind⸗ 
lichkeit hat, jährlich den roten May 1 Thlr. ſchleſ. 6 far, an den zeltigen Cu⸗ 
rotum zu Nafehrig auf Seclenmeſſen zu bezahlen, eingetragen auf dem Bauer⸗ 
gute des Joſeph Keller, ehemals ſeines Vaters Heinrich Keller No. 4. zu Ra- 
felwitz, als ein onus perpetuum Rubr. II. loco II; 11) eln über 28 Thlr. 
ſchleſ. lautendes Hppotheken⸗Inſtrument vom asſien Februar 1779, des Franz 
Sturm für die Rafelwiger Capelle, eingetragen auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 13. 
in Naſelwitz des Anton Huͤhnert Rubr. III. loco 2.; 1a) eine Aber 50 Thlr. 
ſchleſ. lautende Hypotheken⸗Recognuion vem ızten März 1784 des Christian 
Hubrig für das Naſelwitzer katholiſche Kirchen Pecullum eingetragen auf der Frei» 
ſtelle Ro. 23. in Wilſchkowitz der Maria Barbara verwit. Hubrig geb. Kretſchmer 
ehemals Chriſttan Hubrig Rubr. III. loco 1., welche bei der ſeindlichen Inra⸗ 
fion im Jahre 1807. durch Brand deſchädigt oder vernichtet worden, Behu s 
der Amottiſatton und Ausfertigung neuer Inſtrumente hiermit aufgebothen und 
abr diejenigen, welche an die gedachten Hopotheken ⸗Capitallen und 5 u 
a prechen⸗ 


. 
ſprechenden In ſtrumente als Elgenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfands⸗ ober andere 
Briefsinhaber einen Eigenthums⸗Anſpruch oder ſonſtiges Recht zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch oͤffentlich vergeladen, ihre Anſprüche innerhald drever Monate, 
längſtens aber in dem auf den ä 

f zoſten Juny e. 

vor dem unterzeichneten Gericht Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 
gebuͤhrend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen praͤcludirt, die aufzebethenen Hypotheken⸗Inſtrumente amortlſirt und dem 
Gläubiger und Extrahenten darüder neue Inſtrumente ausgefertigt werden wurden. 

Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. g.) 

ö Homuth. 


Glogau den 8. März 1825. Von dem Koͤnigl Land: und Stadt: 
gericht zu Glogau werden alle diejenigen, welche an folgende angeblich 
verlohren gegangene hypothekariſchen Documente ohne deren Ausfertigung 
eingetragene Schuldpoſten, als: 1) eine auf dem Scabinus Zudewenz chen 
Hauſe No. 51. der Stadt in II. Pit. d vermerkte ſogenannte Nalzyhaus⸗ 
Steuer a sco Thlr. ſchleſ. auch ein jaͤhrlicher Zins von 5 wgre 4 hl. aus 
dem Kaufbriefe vom 24. Februar 1766. 2) ıco Rthl. des Oberamts Secre⸗ 
tair Sack aus der gerichtlichen Zypothek vom 28. ©:tbr. 1761. und Ceſſion 
vom 20. Novbr. 1771. loco 2. auf dem Hauſe dis Scho.nfteinfeger Stanz 
Huncke No. 174. 3) das aus Verſehen vernichtete und verlohren gegan⸗ 
gene Hypotheken⸗Inſtenment und Schein vom 3. Novbr. 1802. nebſt Ceſ⸗ 
fions Inſtrument und Sypotbefenfchein vom 22. Oetbr. 1816. über die 
auf dem Büchſenmacher Zerbft chen Haufe No. 197. loco 8. urip:üglich für 
den Fleiſcher⸗Aelteſten Franz Reiche intabulirten und am 18. Octbr. 1816. 
von feinen Erden an die Fleiſchhauer Kreuzer, Eliſabeth geb Büttner ce: 
dirten 250 Abi. 4) Das Dominium reſervatum des Seiler Sottft. E:fch 
wegen ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder aus dem Kaufvert age vom 6.ebr etconſir⸗ 
mato 11. Mär: 1772. und dreyhundert Reichsthaler ı + far. 10 d'. rückſtaͤn⸗ 
dige Kaufgelder des Seiler Benjamin Erich aus dem Raufcontiscte vom 
12. Ausuft 1789 und Hypothekenſcheine vom 3. Oebr. ej a. Veyde Poſten 
haften loco 5. und g auf dem Seiler Benjamin Gottlieb Erſchſchen Haufe 
No. 376. 5) 200 Athl. des Oberamtsrath v. Harsleben aus der Oblige- 
tion vom 0. Septbr 1770 und Sypothekenſchein vom 22 April 771 auf 
dem Gottlob Fiedlerſchen Acker No 7. der Breslauer Vorſtadt. 6) 182 th. 
der Adam Reicheſchen Kinder, aus den Neeognitienen vom 2. Juli 1778, 
und tıten Sebruge 1780. haftend loco 2. auf dem Gottlieb“ Eimprichtſchen 
Bauerdut No 25. zu Proſtau. 7, 100 Rthlr des Senator nachher Com- 
miſſionsrath Treutler, aus dem Hypotheken Inftrumente und Scheine 
vom ızten Auguſt 1781. haftend loco 4 auf dem ad 6. gedachten Fundo. 
8) 100 Mark oder 534 Athl der Kirche zu Rabfen aus de gerichtlichen y⸗ 
pothek vom 21 Juli 1762. loco 1. auf der George Rnappeſchen Gatner⸗ 
ſtelle No. 1a. zu Klein Grädig. 9) 200 Mark oder 1063 Athl. der beyden 
Kirchen zu Guhlau und Tſchepplau aus dem Kaufbrieſe vom 26. Nov. 1769 
und Ceſſions⸗Inſtrument und . vom 16. April 1773. loco 
5. auf der Samuel Kotheſchen Gärtnerfielle Nro. 6 zu N 

10) Au 


— 
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10) Auf dem Anton Senglerſchen olim Hanns Priefer und Sanns Friedrich⸗ 
ſchen Tanergute No 29. zu Klopſchen, loco la, feit 1758, 188 Mark ı far. 
für Zanns Priefers Ehefrau verehl. geweſene Siiedrich Fengler; loco Ib. 
a1 Niark 4 ſgr. 4 d. Vatertheil der 4 Stiediich Fenglerſchen Kinder; loco e. 
66 Mark 10 fgr. 8 d'. des Hanns Priefer; loco II b. 6 Ath des Prälaten zu 
Sagan feit dem ısten Juni 1771.; loco 5. 112 Athl. 10 ſgr. 55 d'. feit dem 
7 October 1273. für Zinsgetreide. 11) so Mark oder 263 Athl. der Neu⸗ 
mann oder Müllerfhen Vo mundſchaft aus der gerichtlichen Hypothek vom 
20, April 1770 loto 2 auf No 37. der Gartner Johann Schulzeſchen Erben 
zu Nilbau. 12 163 Ath r. als ein Reſt rückftändiger Kaufgelder für den 
Mäller Anton Machui aus dem Kaufbrieſe des Ignatz Preuß vom 14. Juli 
1783. haſtend loco 1, auf Ro. 22. zu Wofchau. 13) 136 Nthl. 20 ſgr. ruͤck⸗ 
ſtaͤndige Kauf: und Erbegelder des Hanns Joſeph Fengler aus dem Rauf⸗ 
brieſe vom zten Juli 1786. und Hypothekenſchein vom aten Septbr. 1786. 
loco 2. auf der Ehriſtian Fengleiſchen Baue nah ung Niro. 7. zu Zer bau. 
14) 531 Ath cückſtaͤndige Kaufgelder und ein Ausgedinge des Sanns Heyu 
aus dem Hypothekenſchein vom 18. April 1780. loco 1. auf der den Hanns 
Heynſchen Erben ſub No. 33 zu Zerbau gehörisen Gärtnernahrung, als 
Eigenthümer, Ceſſiona ien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
zu haben glauben, nach dem Antrage der Intereſſenten hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem vor dem Hen. Aſſeſſor Fiſcher auf den 5. Jult 1825. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im hieſigen Stadtgerichtsgebaͤude angeſetzten Praͤjudi⸗ 
cialtermine ſich perſoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen Levollmaͤchtigten, 
wozu der Herr Juſtizcommiſſtonsrath Lichtner und Juſlizrath Zickuiſch 
vorge chlagen werden, zu melden, ihre Anſpruͤche an die gedachte Docu⸗ 
mente anzuzeigen und zu beſchein gen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen deshalb auferlegt, gedachte Dolumente für mortificirt er⸗ 
klärt und mit Loͤſchung der daraus eingetragenen Poſten beym Hypotheken⸗ 
buch ve fahren weiden wird. 

Leobſchütz den itzten Februar 1825, Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
macht hierdurch öffentlich bekannt, daß auf den Antrag der Beueficial⸗Erben des 
zu Naſſiedel verfiorbenen Ober⸗Amtmann Hexen Auton Thiel über den Nachlaß 
des Defuncti unterm heutigen Dato der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröff⸗ 
net und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche der Gläubiger ein Ter⸗ 
min auf den agſten Junp 1825. im Orte Leobſchütz anberaumt worden. Es were 
den daher alle diejenigen, welche an die diesfällige Nachlaßmaſſe Auſprüche zu 
haben glauben, vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 8 Ubr entweder pers 
ſoͤnlich oder durch zuläßige und gehörig legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
tore Forderungen an die Liquldations maſſe gebührend anzumelden und nachzuwel⸗ 
fen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu für veel 
wogegen die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwauigen Vorrechte für verlüͤſti 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der. 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 
wieſen werden. f . 7 > 

fe Das G:richtsamt der Güter Naſſiedel sc. 
Roͤßler, Juſtit. 
Ohlau 


ae 


Ohlau den 28ſten März 1825. Von Selten des Gräf. o. Saurma⸗ 
ſcden Gerichtsamts der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaften Laskowitz und Jelltſch wer⸗ 
den nachſtehende Perſonen auf Antrag ihrer Verwandten: 1) der Carl Michaelis 
aus Jeliſch Oßlauer Kreiſes, welcher ſich im Jahre 1812, von Haufe entfernt 
Bar und mit dem Preuß. Militair als Chyrurgus nach Rußland marſchirt ſeyn 
foll; 2) der Chrlſtian Knittel aus Birxdorf Ohlauer Kretſes, welcher im Jahre 
1812. zum Militair ausgehoben und einer Artlllerie⸗Compagnte in Reiſſe zus 
getheilt worden, von dort aber 1813. ausmarſchlrt fein ſoll, hiermit vorggla⸗ 
den, ſich dinnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den agſten Januar 1826, 

Nachmittags um 2 Uhr anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich bel dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden und Äder ihr Leben und 
Aufenthalt Auskunft zu geben, widrigenfalls dieſelben geſetzlich für todt erklart 
und ihr etwaniges zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Verwandten zuer⸗ 
kannt werden wird. f 

Graͤfl. o. Saurmaſches Gerlchtsamt der Fidel⸗Commiß⸗Herrſchaften 

Laskowitz und Jeltſch. r 5 


Tarnowitz den zten May 1825. Der vor kurzen von Tarnowitz ſich 
entfernte Uhrmachermeiſter Carl Schreyer wird hierdurch aufgefordert, ſpaͤteſtens 
in einem Zeitraum von zwey Monaten feiner jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen 
oder binnen gleicher Friſt zurück zu kehren und feine heimliche Entfernung zu recht: 
fertigen, wldrigenfalls er als Entwichener erachtet und nicht nur feine bier zurück: 
gelaſſenen Sachen öffentlich veräußert und die Auctions ⸗Lofung zur Befriedigung 
feiner Gläubiger verwandelt werden wird, ſondern auch die vorgefundenen Uhren 
an die Eigenthuͤmer, inſoweit fie ihr Eigenthums erweislich machen werden, werde 


ausgefolgt werden, ubrigens aber gegen ihn was Rechtens iſt, verfahren werden 


wird. Das freiſtandesherrlich Grafl, Henkelſche Gerichtsamt der Stadt 
Tarnowitz. 


Leobſchuͤtz den 2zſten Marz 18258. Das Gerichtsamt der Güter Cops 
pau Leobſchützer Kreiſes ladet auf den Antrag der Treutzendorfer Windmühl⸗Be⸗ 
figerin Joſepha verehl. Bernhard geb. Alcker alle diejenigen, welche an die vers 
tohren gegangenen Intabulations⸗ Recognition vom 24flen December 1793. über 
einen für den Anton Rißmann auf die gedachte Windmühle eingetragenen Kauf 
ſchillings⸗Ruͤckſtand nach Höhe 400 Rihl Courant als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hier⸗ 
durch vor, ſich in Termino peremtorto den ırten July a. c. früh um 9 Ubr in der 
Behauſung des unterzeichneten Juftitiar hleſelbſt zu melden, und ihre etwa erlangte 
Rechte 7 — zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ihnen ein ewi⸗ 
ges Still ſchweigen auferlegt, die erwehnte Intabulatonds Recognition amortifirt 
und der gedachte Kauſſchillingsreſt der 400 Rihl. im Hppothekenduch werde ges 


liſcht werden. a 
Juſtitlariatamt der Güter Soppau ic. 
j Rösler, Juſtlt. 


— 
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Zweite Beplage 
Nro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
ä vom 13. Juni 1825. 


Zu verkaufen. 

Liegnitz den 27ſten April 1825. Zum offentlichen Verkauf des ſub 
No. 160 u. der Breslauer Vorſtadt belegenen Hauſes und Gartens, welche nach 
der bereits unterm 16. Auguſt 1824. aufgenommenen Taxe auf 527 Rthl. 15 far. 
8% d', gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den 25flen July c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Des 
putato Herrn Juſtlzrath Sucker anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in 
Perſon oder durch mit gerichtlicher Special-Vollmacht und hinlänglicher Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien auf 
dem Koͤnigl. Sands und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termme eingeben, wird keine Rücficht weiter genommen werden und ſteht es je⸗ 
dem Kauftluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die ent⸗ 
worfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu 

inſpiciren. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 

Citationes Edittales. i 
Amt Eckersdorf bei Greifenberg den 25. März 1825 Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts werden auf den Antrag des Haͤuslers Gottlob Adolph 
zu Eckersdorf alle diejenigen Pratendenten, welche an die bereits zurück gezabl⸗ 
ten anf die Häusler: Nabrung No. 3 in Eckersdorf ex obligatione von Weihnach⸗ 
ten 1802 und Zıflen März 1808 füt den Pächter Trenner in Nieder- Steinkirch 
intabulirten soo Rtbl. Cour. und an die auf die nehmliche Nahrung ex obliga⸗ 
tione vom ıflen Januar 1806 und Zıflen März 1808 für die Frau Cammer⸗ 
Präſidentin Charlotte Jullane Albertine v. Bismark, geborne von Schindel, jetz 
verehelichte Juſtizraͤthin Vitzthum v. Eckſtaͤdt auf Seiffersdorf intabullrten 218 Rthl. 
dur. oder an die verloren gegangenen vorbezeichneten Hypotheken⸗Inſtrumente 
und Recognitionen darüber, die gleichfalls nicht herbei geſchaft werden können, 
als Eigentbümer, Ceſſienarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruch zu haben 
vermeinen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf den Eten Juli a. c. 
des Vormittags um so Uhr in der Wohnung des unterzeichneteu Gerichtsbalters 
zu Greifenberg angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon, oder durch 
gebörig legitimirte Mandatarien anzuzeigen und zu beſcheinigen, alsdaun aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollten ſch die etwanigen Intereſſenten nicht mel⸗ 
den, jo werden ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Juſtrumente und N 
N j . U 


— 
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ür amortifirt erklaͤrt und in dem Hppothekenbuche beide Capitalien auf Anſu 

= des Extrahenten wirklich gelocht werden. 0 Br Re 
ä Gerichtsamt Eckersdorf bei Greifenberg. Bolz. 

Jauer den zchen Marz 1823. Von dem Gerichtsamte der Freiberrlt 


v. Hochbergſchen Herrſchaft Prausnitz werden nachdenannte, denen Inhabern 


verlohren gegangene Hypotheken Inſtrumente: 1) ein Hypotheken⸗Inſtrument 


de dato den 4ten April 1803. uber ein für den Ernſt Wilhelm Fritſche auf das 


väterliche Carl Gottlob Friiſcheſche Freihaus ſub No. 19. Prausnig eingetrage⸗ 
nes Capitol von 25 Rthl.; 2) ein Hypotheken-Inſtrument de dato den arſten 
April 1795 über ein für die Heinrichſche Vormundſchaft zu Goͤltſchau auf das 
Johann Gottfeted Scholzſche Bauergut ſub No 25. Prausnig eingetragenes Car 
pital per 238 Rihl.; 3) ein Hypotheken- Inſtrument de dato den zıten März 
1791. über ein für den Gotrided Foͤrſter auf die ehemals Goufried jetzt Johann 
Gottlob Beerſche Gärtnerſtelle ſub No. 35. Prausnitz eingetragenes Capital von 
150 Rthl.; 4) ein Hppotheken⸗Juſtrument de dato den 16ten Februar 1803. 
über. ein für die Caspar Bartheſche Vormundſchaft auf das Benjamin Gottlob 


eigeſche Freihaus ſud Nro. 43. Prausnig eingetragenes Capital von 60 Rthl.; 2 


5) ein Hypotheken- Inſtrument de dato den 15ten Februar 1802. über ein für 


die Johanne Eleonore Worfhipfy auf das Chriſtian Benjamin Wotſchipkyſche 


Bauergut fub No. 53. Prausnitz eingetragenes Capital von 81 Rthl. 19 fgr. 
6 D.; 6) ein Hypotheken⸗Jyſtrument de dato den loten April 1804. über ein 


fuͤr den jetzigen Vogt Gottited Meiſter zu Laasnig auf die Johann David b 


Scholzſche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub Mo. 1. Laas nig eingetragenes Capital per 
20 Ribl. Ceurant; 7) ein Hypotheken⸗Inſtrument de dato den aaſten Yung: 


1804. über ein für die Seideiſche Vormundſchaſt auf den Chriſſian Oertelſchen 


Kretſcham ſub No. 32. Laasnig eingetragenes Capital von 600 Rthl. und 8) 
ein Hypotheken⸗Inſtrument de dato den raten November 1812. über ein für 
die Schmidt Geislerſche Pupillar⸗Maſſe auf das David Friedrich Wlrthſche Fei a 
haus fab No. 40. Haſel eingetragenes Capital von 80 Rthl., bierdurch offent⸗ 
lich aufgebothen und werden demnach alle und jede, welche an dieſen Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtramenten als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Piandinhaber oder aus ir⸗ 
end einem andern Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf den 
ııten July 1825. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Lobeis ans 
dberaumten Termine zur An⸗ und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſprüche bei 
Vermeidung des immerwährenden Ausſchlußes mit ihren Anſprüchen an dle refp. 
verpfändeten Grundſtücke, fo wie der Ungültigkeits, Erklärung gedachter Jnſteu⸗ 
mente biemit vorgeladen. A 5 / : \ 
Das Gerichtsamt der Frethertlich 0. Hochbergſchen Herrſchaft Prausnig, 
Rams kau den 28ſten April 1825. Auf den Autrag der Real⸗Glaͤubi⸗ 
ger des unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts im 
rigen Guts Boͤhmwitz wird über die künftig für dieſes zur Subbaſtafion geſtell⸗ 
ten Gutes eingehenden Kaufgelder hiermit der Liquldations⸗ Prozeß eröffnet, und 
Termin zur Liculdirung und Juſtiſicirung der Forderungen und Anſprüche an das 
gedachte Grundſtuck oder deſſen Kaufgelder auf den 18ten Auguſt d. J. Vormit⸗ 


welche 


tags um 9 Uhr anberaumt. Es werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Gläublger, = 


amstaufchrn Kreiſe belegenen, dem Lieutenant Michaelis elgenthümlich zugebö⸗ 


| 
| 
| 
| 
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welche an das betreffende Grundſtück irgend einen Real⸗Anſpruch zu haben ver⸗ 


meinen, hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Termine vor uns in unſe⸗ 


rem Geſchaͤftslocale entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 


formation verſehenen Mandatarium, wozu wir den Heren Juſtizrath. Müller 

und den Herrn Juſtitiarius Stachevorſchlagen, zu erſcheinen, ihre Anſprü⸗ 

che an das Gut Boͤhenwitz oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden und de⸗ 

ren Richtigkeit nachzuweiſen. Sollte einer oder der andere von den Agen e 

in dem anberaumten Termine ausbleiben, ſo wird der Ausbleibende mit ſeinen An⸗ 

ſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
gegen den Käufer des Grundſtücks ſowohl als auch gegen die Gläubiger, unter 

welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* Jauer den agſten April 1825. Von dem Gerichtsamte der Freiherrl. 


v. Hochbergſchen Herrſchaft Prausnitz werden nachbenannte zur Zeit der franz. In⸗ 
vafion aus dem Depoſito verlohren gegangene Hypotheken-Inſtrumente: t) ein 
Hppotheken-Inſtrument de dato den z0ſten Februar 1801. über ein für die Johann 
Gottfried Winklerſchen Kinder auf die ehemals Johann Gottfried Neumannſche 
jetzt Johann Gottlieb Winklerſche Freiſtelle ſub No. 27. Prausnſtz eingetragenes 
Capital von 105 Rthl. 10 far, und reſp. 60 Rthl.: 2) ein Hypotheken-Inſtru⸗ 
men de dato den 16ten December 1813. über ein für die Nachlaßmaſſe der Maria 
Roſina verehl. Amtmann Nicktſch geb. Neumann auf dem Johann Gottlieb Stein⸗ 
ſchen Kretſcham ſub No. 33. Prausnitz eingetrogenes Capital von 600 Rthl.; 3) 


eln Hppotheken-Inſtrument de dato den sten May 1796. Über ein fur die beiden 
füngſten Fechnerſchen Geſchwiſter auf den ehemals Ernſt Wilbelm Abraham Fech⸗ 


ner jetzt Carl Friedrich Huͤttnerſchen Gerichtskretſchams ſud Nro 65. Prausntitz 
eingetragenes Muͤndel⸗Capital von 873 Rihl. 7 far. 62 d.; 4) ein Hypotheken⸗ 
Inſtrument de dato den 24ſten December 1796. über dle für die Wittwe Bunzelin 
auf den, vor ſtehend gedachten jetzt Hüttner ſchen Gerſchtskretſcham ſub No. 65. Praus⸗ 
nitz eingetragenen alten rüͤckſtaͤndigen Kaufgelder von 200 Rthl.; 5) ein Hypo⸗ 
tbefen: Juffrument de dato den zaſten Februar 1796. Über ein für die Marta Ro⸗ 
fina verehl. geweſene Nieckiſch geb. Neumann auf den genannten Huͤrtnerſchen Ges 
richtskretſcham ſub No. 65. Praudnig eingetragenes Capital von 437 Nthl., bier⸗ 
durch oͤffentlich aufgebothen und werden demnach alle und jede, welche an dieſen 
Hypotheken ⸗Inſtrumenten als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaberoder ans 
irgend einem andern Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf den zıten 
July 1825 Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtöfanziey zu Prausnitz anderaum⸗ 
ten Termine zur An- und Aus führung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche bei Vermei⸗ 


dung des immerwährenden Ausſchlußes mit ihren Ansprüchen an die reſp. verpfän⸗ 


deten Grundſtücke ſo wie der Ungüliigkeits⸗Erklaͤrung gedachter Inſtrumente hie⸗ 


mit vorgeladen. Er a 
. Das Gerichtsamt der Freiherrlich v. Hochbergſchen Herrſchaft 
Praus nitz. 


5 Offener Arreſt. 32 

„) Breslau den zten Juny 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht dies 
ſiger Reſidenz iſt übet den Nachlaß des am zten Jebtuar a, c. hleſelbſſ 7 
8 Kr SR enen 
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benen Kaufmann Ernſt Gotuleb Scholz heute der Concurs⸗Prozeß eröffnet wor 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem verſtorbenen Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen oder an 
Brieſſchaften binter ſich, oder an denſelben ſchuld ige Zahlungen zu leiſten haben, 
hierdurch aufgefordert, weder an deſſen Erben noch an ſonſt Jemand das Wins 
deſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort anzuzeigen, und dle Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzwiiefern, Wenn 
dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an die Erben des Gemeinſchulsners oder 
ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben wer⸗ 
den. Wer ader etwas verſchwelgt nud zuruͤckhält, der ſoll außerdem noch ſel⸗ 
nes daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts ganzlich verluſtig gehen. 

Das Königl. Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. 

Breslau. Elin Verzeichniß eines Theils meiner Bücher aus mehreren 
Jichern der Wiſſenſchaften iſt bei mir auf der Schuhbruͤcke neben der Schildbrüde 
No. 31. unentgeldlich zu haben. Guth, Antiquar. 

) Breslau den 8. Juni 1825. Unterzeſchneter warnt jed n, feinem Sohn 
Leopold in irgend einer Beziehung Eredie zu geben, indem kelne Bezehlung erfolgen 
wird. d. Wind, Major von der Armee. 

*) Breslau. Da mir iwiſchen den Iten und Sten diefes eln kleines Kopier; 
Buch von Handen gekommen iſt, das keinem Menſchen wos nuͤtzen kann; fo bitte 
ich den ehrlichen Finder, gegen eln Doucene von 2 Rthl. mir wieder zuzuſtellen in 
Mo. 6. Hinterhaͤuſer elne Sttege. J. Potsdammer. 

*, Breslau. In der Friedrich Wilhelms Straße Nro. 58 ſind ſlarke Run⸗ 
felräben« Pflanzen ſogleich dillig zu verkaufen. : 

„) Breslau. Ein Repoſttorlum zu einer Specerephandlung en detall nebſt 

dazu gehoͤrlgen Utenfillen iſt zu einem ſehr billlgen Preiß zu verkaufen dep 
8 Hille, auf der goldnen Radegoſſe No. a. 

*) Breslau. In einer ber nohrhafteſſen Prooinzlalſlaͤdte Schleſtens lis 
eln zur Anlegung einer großen Bierbrauerey berechtigtes Local zu verkauſen. Zu 
dieſem Locale gehört auch noch ein ſchoͤner großer Garten. Hierauf Refltctirende 

Belieben ſich wegen näherer Auskunft auf dem Roßmarkt hieſelbſt No. aa. der Kauf⸗ 
manns doͤrſe ge zenuͤber eine Stiege hoch im Comptolr zu melden. 

5) Breslau. Heute iſt gute Il gute und ſchnelle Gelegenheſt nach Berlin 

und nach den Bädern, zu erfragen auf der Bittnergoſſe Im goldnen Welnfaß. 

) Breslau. Das große brillante Feuerwerk mit der Feſtung, welches 
den Sten im Schieß werder, eingetretener ungänfliger Witterung nicht in Aus fuͤh⸗ 
rung gebracht werden konnte, wird Mittwoch den 15. eben daſelbſt Abends gegen 
9 Uhr bestimmt ſtatt finden. Die birelts geloͤſten Blllets behalten ihre Run 

re s⸗ 
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) Breslau. Den aoſten dleſes Monats geht ein Nelſewagen nach Frank 
furth an der Oder, welcher noch eine, auch zwey Pırfonen mitnehmen kann. 
Naͤhere Auskunft Im Haakſchen Baade. Er 

*) Breslau. Ich mache hiermit bekannt, daß bey mlt eine Quantltaͤt 
Runkelrübenpflanzen zu haben find, Tas 

Liebich, Coffetler vor dem Schweldultzer Thor, 

„) Breslau. Bey Ziehung der stem Claſſe Zıfler Lotterie ind folgende 
Gewinne in mein Comptoir getroffen: 5 Gewinne a 1000 Rthl. auf No. 21762 
21876 36490 47554 und 52825. 8 Gewinne a 500 Rthl. auf Nro. 9645 
12262 14896 14900 21819 45810 52 und 52840. 6 Gewinne 
200 Rihl. auf No. 4361 26988 32121 36433 49735 49747. 23 Gew. 
a 100 Rthl. auf No. 4353 963114864 78 18709 18737 21831 23593 
36483 39206 45804 45906 67 49787 52852 60925 66186 66271 
74 70835 70863 66 79572. 99 Gew. a 50 Rthl. ouf Nro. 4007 4311 
30 43 90 8638 44 61 81 9700 12209 14 35 36 55 14833 71 73 
18707 12 13 14 21 33 71 77 87 96 21471 86 21830 71 73 92 
26961 70 26980 32755 57 35465 66 67 36435 55 39264 42615 
45817 25 45831 34 72 45900 45937 60 64 47542 43 45 49729 
62 99 50360 52463 89 52540 52801 30 32 58996 98 99 60928 
41 96 66116 66139 54 71 73 77 66241 72 70816 59 60 73 86 
72505 6 79523 79529 37 43 85 93 98 80706 25 84263. 180 Kthl. 
Gew. a 40 Kıdl. auf No. 4006 15 4301 15 21 4332 42 4457 70 9611 
37 40 58 60 73 86 11923 12254 61 7076 77 92 14825 26 14830 
36 46 51 93 18741 63 21453 66 21475 97 21772 21827 34 4 
57 58 99 23578 86 87 94 99 26963 98 28997 29000 32103 10 
14 37 49 52 56 65 67 32455 62 32467 68 32774 75 83 85 98 
35456 36405 11 16 18 20 25 26 28 44 56 58 99 39214 23 76 
42598 42630 45814 18 45824 42 56 45930 32 51 55 62 79 46000 
47508 35 46 52 57 62 63 77 87 49710 13 20 31 50 56 58 74 
79 85 90 49800 52465 68 77 90 92 97 52502 52510 11 21 42 
47 52813 21 38 44 45 52853 55 58980 89 60916 34 43 60967 
70 89 90 97 98 66127 40 57 66200 66205 16 28 78 87 90 70809 
70819 23 72 85 92 79513 20 28 49 79549 55 759! 96 80734 
42 45. 337 Gew. a 30 Kıhir. auf No. 4005 13 17 18 4306 10 4314 
17 19 23 26 33 37 39 46 47 52 56 69 71 83 4394 9605 23 26 
30 32 38 43 47 74 76 82 99 12201 3 10 19 23 26 33 41 5051 
52 66 68 71 12283 99 14806 18 a3 3737 97 40 49 58 59 14872 


83 91 92 97 18719 26 28 29 31 35 46 18747 52 53 5455 59 
73 


* 


72 94 98 "21456 58 21462 72 78 85 89 96 21756 57 59 65 85 
21788 91 97 21801 2 3 8 co 12 17 20 33 21845 43 53 61 64 
82 23582 26955 26956 67 71 75 82 99 30111 13 23 38 39 61 
66 71 73 79 32451 65 32754 32758 61 64 67 73 82 95 96 35452 
53 55 59 68 36403 22 40 43 6062 63 68 80 32-87 36500 39203 
5 7 8 11 19 36 37 48 50 61 69 70 73 39274 79 90 91 95 41616 
42597 98 42603 42607 10 13 27 45807 8 15 32 33 56 84 95 
45904 12 15 38 42 45 50 61 75 77 83 91 92 95 47521 29 47 
56 69 75 80 84 85 93 4970 8 15 49719 23 33 37 40 51 53 
57 7381 86 50862 52464 81 84 87 88 52500 52503 69 ı5 17 
19 52525 37 43 52817 20 29 51 54 58977 87 94 60903 7 1017 
18 19 20 27 42 24 47 4 65 60966 71 72 73 75 87 66126 31 
33 36 sı 52 66156 59 61 64 67 82 83 92 66206 9 17 18 19 
6250 52 54 84 89 94 95 70820 22 31 40 43 70846 49 53 56 
71 76 90 79507 27 32 46 57 79564 65 71 86 94 99 80705 21 31 


32 37 40 41 84265 67 70 78 81 87 96. Mit Looſen zur ıflen Claſſen 


5 efler Lotterie und 7ofler kleinen Lotterie empfiehlt fich ganz ergebenſt 
J. Holſchau jun., Saliring nabe am großen Ringe. 

) Breslau. Zu vermlethen iſt am Ringe Nro. 1202., jetzt 31 elne 
Wohnung im Hofe von 2 Studen und auf Johannt zu beziehn. 

) Breslau. Zu bermlethen und auf Job anni d. J. zu bezlehen iſt eine 

Stube nebſt Küche in geo. 13. auf dem Ritterplatz. 

Comendorf bey Canth. Theilaehmenden Freunden zeigt die am Toten 
huj. g. zücklich erſolgte Entbindung ſelner Frau von einem gefunden Knaben ergebenft 
an der Ad milniſtrator Rother. 

) Breslau. Bey C. G. Foͤtſter erſchelnt fo eben: Ueber den Sternen 
von Agnes Franz. Uater den Sternen von Catl Em. Kudraß. Zwey Lieder für 
eine Singstimme mit Begleltung des Tianoforte, componirt und Feeunden deutſchen 
Brfanges gewidmet von Friedrich Miipelm Berner, Preiß 8 gr. Dieſes Werk 
aus dem Geife dreper Schleſſer entſproſſen, dürfte den Freunden der Tonkunſt um 
fo angenehmer fein, indem alle vereint mlt Eifer und Liede daran geardetter, und 

ch die Berlagshandlung zur äußern Austattung dieſes Acht vaterlaͤndiſchen Wer⸗ 
eis des ibrige beygetragen dat. 

O Stettin den I. Jin 1825. Indem die unterzeichnete Otrection der 
Pring See, Aſſecutanz⸗ Compagnie hiemit bekannt macht, daß fie für Hamdur 
die Herten Gebrüder Schutze et Ploß mit Vollmacht und der Befugniß verſehen 
bat, um Verſicherungen für diefelte zu Übernehmen und die Policen zu jeichnen, 
erſucht dleſelbe zugl. * die reſp. Herren Actlonairs, als auch das rg rg 

ende 
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bende Pußltum Aberhaupt, den Ecmaifionatrs in Hamburg aufzugeben, ſich mit 


ihren Versicherungen, die fie in Hamburg zeichnen laſſen wollen, vorzogswelſe an 


unſern gedachte Agenten zu wenden, um dadurch dies vaserländifche Inßttut uu 


fördern. er ES | 
. Die Olrection der Preuß. See⸗Aſſecuronz Compagnie. 
Wet . Wißmann. Steinicke. Geibel. Douſſalnt. 


Breslau den 3. Juny 1825. Ueber Verdiagung der Kiesanfuhr zur 
Reparatur der Chauſſeeſtrecken von Breslau bis Klettendorf und von Breslau 


bis Holtauf, an den Mindeflfordernden, ſteht auf den ꝗten July e. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr im Chauſſee⸗Zollhauſe zu Klettendorf, ein Licitations⸗Ter⸗ 
min an, Es ſollen 74 Schachtruthen gefiebter Kies auf die Chauſſeeſtrecke 
zwiſchen Breslau und Klettendorf und 489 Schachtruthen auf die Strecke zwi⸗ 


ſchen Breslau und Haltauf angefahren werden. Der Kies muß dis zum 12. 


October c. angefahren ſeyn, und kann die Anſuhr in Quantitäten zwiſchen 50 
und 100 Schachtruthen an einen einzelnen Entrepreneur ausgegeben werden. 
Ueber die, Lage der Kiesplätze giebt der Wegebau⸗Conducteur Biermann in 


Huben und Unterzeichneter nähere Auskunft, jo wie auch die ſonſtigen Bedin⸗ 


gungen allda in Augenſcheln genommen werden. Hlerauf Reflectirende wer⸗ 


den erfindet, ſich zu der beſtimmten Zeit an gedachter Stelle einzufinden, um 


ihre Gebothe abzugeben, g.) \ 
C. Mens, Köntal, Wegebau⸗Inſptetor. 
„) Jauer den ı3ten Map 1825. Zum oͤffentiſchen Verkauf des dem Carl 


Siegismund Pliſchke gedoͤrſgen, und zu Kalthaus ſub No. 8. belegenen Gerichtds - 


kretſchams nebſt den dazu gehoͤrigen 6 Schfl. Acker, welcher laut der auf hleſigem 


Ratohauſe und dem Gerichtskretſcham zu Kaltbaus und Lobris ausgehaͤngten orts⸗ 
gerichtlichen Taze de dato den igten April d. J. auf 1570 Rthl. Courant abgeſchätzt N 


worden, find Biethungs⸗Termine auf den 1 zten July und den 10. August d J., 
der ‚echte und peremtoriſche Termin aber auf den 14ten September 1825. in der Ge⸗ 
richtskanzley zu Lobris Vormittags um 10 Uhr anberaumt, welches allen beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤbigen Kauftuſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hler⸗ 
nächit werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenduch nicht conſtirende Reale 
Praͤtendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwähnten peremtoriſchen 
Termine den raten Septemder d. J. Vormittags um 10 Uhr vor uns in der Ge⸗ 


richte kanzley zu Lobris erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das ſudhaſta 


geſtellte Grundſtück zu den Arten anmelden, im Aus bleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 


* 


tigen, daß fie nach erfolgter Adjudication mit diefen ihren Anſprüchen werden praͤ s 


cludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden ges 
hört werden. 232 


Lobris. l FI 
Jauer den szten December 1824. Zum offentlichen Verkauf des dem 
verſtorbenen Krerſchmer Chriſtian Gottlieb Werner gehoͤrig geweſenen und zu Nies 
der + Würgsderf Bolkenhahnſchen Kreiſes ſüb No, 5. belegenen Kreiſchams, wozu 


8 Schfl. 2 Metzen Acker, ein Obſt⸗ und Grafegarten und 3 Sch, 8 N 
wa 


Das Gerichtsamt der Reichsgraͤff. v. Noſtitz etdRieneckſchen Herrſchaft 5 
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wachs gehören, welches laut der auf dem Rathhauſe in Bolkenbayn und dem Ge⸗ 
richtskretſcham zu Nieder Wi-gsdorf ausgehängten gerichtlichen Taxe de dato den 
zoſten July d. J. auf 2369 Rthl. 13 fer. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, find Blethungs⸗ 
Termine auf den aazſten Februar und den ıgten April 1825., der letzte und perem⸗ 
toriſche Termin aber auf den sten July 1825. auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Nieder⸗Wuͤrgsdorf Vormittags um 10 Uhr anberaumt, welches allen bejig- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentllich bekannt gemacht wird. Hiernach ſt 
werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende Real ⸗Praͤ⸗ 
tendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwähnten peremtoriſchen Ter⸗ 
min den sten July 1825 Vormittags um 10 Uhr vor uns auf dem herrſchaftlichen 
Hofe zu Nleder⸗Wuͤrgsdorf erſcheinen, um ihre etwantgen Anſprüche an das ſub⸗ 
baſta geſtellte Grundſtück zu den Acten anmelden, im Ausbleldungs falle aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adindication mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden 
rar und gegen den neuen Beſitzer dleſes Grundſtücks nicht weiter werden ge» 
rt werden. 
Das Gerichtsamt der Adl. v. Richthofenſchen Güter Wuͤrgshalbendorf. 


Trachenberg den zten Map 1825. Von dem unterzeichneten Füͤrſten⸗ 
thums⸗Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß uber das auf einen Betrag 
von 10201 Rtbl. Cour. manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 16295 Ntbl. 
Courant b-laftete Vermögen des Erbſcholzens Franz Majunke zu Canterwitz der 
Concurs⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 18ten July d. J. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr vor bieſigem Fürſteuthums⸗Gericht angefegt worden iſt. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zu dieſem Termine ſchrifi⸗ 
lich, in demſelben aber perfönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die et⸗ 
wa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bepzubringen und demindchft aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden 
met ihren Anſpruͤchen von der Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. Zugleich 
wird der verhängte offene Arreſt öffentlich bekannt gemacht und daher allen und 
jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon 
zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichte davon fürs 
derſamſt treulich Auzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vor⸗ 
bebalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, mit 


beigefuͤgter Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezablt 
oder aus geantwortet wurde, dieſes für nicht geſcheben geachtet und zum Beſteu 


der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen und zurückbalten ſollte, er noch außerdem alles 
feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig erklart wer⸗ 


den wurde. 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums » Gericht, 


Orlet: 


— — — 


8 


— (2405) — 
Dritte Beylage 
Nro, XXIV. des Breslauſchen ee ee 
vom 24 Juny 1825. 


Gerichtlich 1 Kaufcontracte. 


Breslau den 2. Juny 1825. Bei den von Unterzeichnete n 
verwalteten Gerichtsaͤmtern find in dem Zeitraum vom sflen Januar bis 
ult. dune 1825 nachfolgende Beſitzveraͤnderun zen vorgekommen: 


1. Kauf des Franz Konſcholke, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 11. 


zu Schönborn, pro 200 rthl. 

2. des Gottfried Spaucke, um die Fieigaͤrtnerſtelle ſub. no. 7. zu 
Klein⸗Oldern, pro 420 rthl. 

3. des Johana David Gudermuth, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
no. 4. zu Grunau, pro 200 rthl. 

4, des Daniel Räder, um die Dreſchgaͤrtnerſſelle ſub no. 8. zu Grunau, 
pro 220 Rthl. 

8. des Gottlieb Schmidt, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 3. zu 
Groß ⸗Saͤgewitz, pro 300 Rthl. 

6. des Chriſtian Schuller, um das Bauergut ſub no. 5. daſelbſt 
pro 1000 Rthl. 

7. des Johann Heinrich Gennerſch, um die Oreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
no. 2. daſelbſt, pro 300 rthl. 

8. des Gottlieb Grün, um die Oreſchgͤrtnerſtelle ſub no. 16. zu f 


Pollogwitz, pro 550 Rthl. 


9. des Chriſtian Faude, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 1. zu Pelt⸗ 
ſchüth, pro 340 Rehlr. 
10, des Carl Wilhelm Krauſe, um die Waſſermuͤhle ſub no. 32. zu 


Krichen, pro 2400 Rihl 


XI. der Anna Roſine verw. Lindner geb. John, um das Banergut 
ſub no. 23. zu Malkwitz, pro 480 Rthl. 
12. des Anton Moſer, um die e ſub no. 12, zu 
Malckwitz, pro 57 Rthl. 4 for. 33 p 
13. des Gottfried Milde, um a "Drefäggärmerftee fub no. 26. zu 
Schweinern, pro 320 Rthl. ö 
a 14. 
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14. des sen; Mehlan, um. die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 46 zu Groß» 
tinz, pro 450 Rthl. 

15. des Wenzel Neumann, um das Amtshaus zu Grostinz, pro 
612 tthl. 

16. deſſelben, um den Bauergarten daſelbſt, pro 377 redt. 

17. der Antonia verehl. Keller geb. Neumann, um die Freihaͤusler⸗ 
ſtelle no. 48. daſelbſt, pro 850 rıhl. 

18. der Eliſabeth verw. Banergutsbeſitzer Buͤttner geb. Scholz, um 
die Freiſtelle und Baderey ſub no. 51. daſelbſt, pro 775 rthl. 

19. des Johann Neumann, um dieſelbe Beſitzung, pro 680 rthl. 


20. des Auguſtin Ernſt, um die Kraͤmerey und Baͤckerey ſub no. 3. 
daſelbſt, pro 800 rthl. 

21. des Johann Joſeph Ulbrich, um das Bauergut ſub no. 20. da⸗ 
ſelbſt, pro roeo rthl. 

22. des Gottlieb Schubert, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 37. zu Pu⸗ 
digau, pro 100 rthl, 

23. des David Kugler, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 30. zu 
Klein⸗Peiskerau, pro 172 rthl. 
244. der unverehl. Maria Eliſabeth Berude, um die Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle ſub no. 15. zu Klein Peiskerau, pro 200 ıtpl. 

25. des Gottfried Deus, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 10, zu 
Koͤchern, pro 135 rthl- 

26. des Gottlob Riemer, um das Bauergut no. 3. zu Kurtſch, pro 
3014 rthl. 

27. des Johann Heinrich Wolff, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 
19. zu Groß⸗Gohlau, pro 20 Thlr. ſchleſ. 

28. des Samuel Gimmler, um das Bauergut ſub no. 27. daſelbſt, 
pio 1000 ithl. 

29. des Ferdinand Koͤhler, um die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 3. das 
ſelbſt, pro 125 rthl. 
30. des Heinrich Wache, um die Freiſtelle ſub no. 18. daſelbſt, 
pro 300 rihl 

31 des Johann Chriſtoph Wache, um die Freiſtelle ſub no. 43. das 

ſelbſt⸗ pio 96 rthl. 

32. des Franz Scharff, um dieſelbe Stelle, pro 240 rthl. 


233. des Gottfried Wes, um die n ſub no. 17. zu Kun⸗ 
ch pro 300 rthl. 


34. 
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34. des Gottlieb Muͤnder, um das Bauetgut ſub no. 12. zu Strieſe, 
pro 700 tthl. 


35, des Gottlieb Koſchmieder, um das Kretſcham⸗Bauergut ſub no. 
32. zu Schebitz, pro 2500 rthl. 

36. des Carl Schiedewahn, um die Angerhaͤuslerſtelle fub no. 44. 
daſelbſt, pro 200 rthl. 

37. des Goitlieb Mütmann, um die Sreiftelle fub no. 13. zu Wild⸗ 
ſchütz, pro 400 rthl. 

38. des Adam Scholz, um den Kretſcham ſub no. 21. daſelbſt, pro 
1800 rıpl. 

39. des Franz Koſchate um die Freiſtelle ſub no. 13. daſelbſt, pro 

565 kthl. Wanke. 


) Heinrichau den 31. May 1825. Berzeichniß derer bey dem 
unterzeichneten Gerichts Amte im ıflen halben Jahre 1825 senfseimieten 


Käufe: - 

= Kauf des Chriſtoph Glatter, um die Gartenſtelle ſub no. 18. zu 
Zeſſelwitz / pro 500 rthl 

2. Joſeph Spielvogel, um die Muͤhle ſub no. 57. zu Bernsdorf, 
pro 280 ıthl. 

3: des Joſeph Mitſchker, um die Schmiede ſub no. 40. zu Pohliſch 
Peterwitz, pro 800 rthl. 

4. des Joſeph Froſt, um das Haus ſub no. 50. zu Heinrichau, 
pro 550 rthl. 

5. des Ferdinand Franke, um das Haus fub no 55. zu Moſchwit, 
pro 200 rthl. 

6. des Joh. Nep, Lachmich, um die Kräuterſtelle no. 13. zu Ohl. 
guth, pro 950 rtbl. 5 

7. Bernard Anders, um die Kräuterftele ſub no. 21. daſelbſt, pro 
700 rthl 

8. Anton Bleiber, um das Bauergut ſub no. 6. zu Zinckwitz, pro 
2000 tthl. 

9. der Beate verw. Ludwig, um die Gartenſtelle ſub no. 35. zu 
Krelkau, pro 700 rihl. 

10. des Franz Baum, um das Haͤuſel ſub no. 46. zu Bernsdorf, 


pro 40 rthl. 


825 des Franz Haͤckel, um das Haus zb no. 49. zu Berzdorf, pro 
90 rthl. 
12. 


En 


RB) 
=. des Auguſt Scholz, um das Haus ſub no. 40. zu Heinrichau, 
no ‚380 rthl. 
13. des Florian Bahr, um das Haus ſub no. 40, zu Krekau, pro 
170 ı£hl. 
ö ni des Joſeph Obſt, um das Haus ſub no. 49: zu Neuhof, pro 
0 rthl 
15. des Franz Strauch, um das Haus ſub no. 32 zu Moſchwih, 
pro 100 rthl. 
16. des Florian Niesler, um das Haus ſub no. 33. zu Wieſenthal, 
pro 100 tthl. 
17. der Johanne verehl. Schaͤfer, um das Haus ſub no. 44. zu 
“ Berpoorf, pro 111 rtl. 
18. des Franz Hilger, um das Haus fub no. 34. zu Altheinrichau, 
pro oo rthl. 
19 des Anton Baum, um das Haus ſub no. 34. i. Neukarlsdorf, 
pro 63 rthl. 
20. des Florian Teuber, um das Bauergut ſub no. 2. zu Schild⸗ 
berg, pro 1370 rthl. 
21. des Gottlieb Müller, um das Ackerſtuͤck ſub no. 34. zu Deutſch⸗ 
Reudorf, pro 100 rthl. 
22 des Franz Haaſe, um die Stelle ſub no. 23. zu Pohlniſch⸗ 
Neudorf, pro 650 tifl, 
23. des Johann Steine, um die Stelle ſub no. 6. zu Heintzendorf, 
pro 350 rthl 
24. des Anton Auſt, um die Stele ſub no. 18. zu Sacktau, pro 
4 rthl. 
38 25. der Johanne verw. Gebauerln, um das Haus ſub no. 114. zu 
Schoͤnwalde, pro 120 rthl. 
26. der Magdalena verw. Kulbe, um das Haus ſub no. 101. das 
ſelbſt, pro 344 rthl. 
27. des Joſeph Grammel, um das Haus ſub no. 7 au Ober⸗ 
ſchöͤnwalde, pro 385 rthl. 
23. Joſeph Sappelt, um das Haus ſub no. 59. in Seitendef, 
pro 106 rthl. 
29. des Anton Grimm, um die Gartenſtelle ſub no. 34. daſelbſt, 
pro 700 rthl. 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeftät der Königin der Niederlande gehb⸗ 
rigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf, und rg 
nigl⸗ 
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Königl. Preuß. Domainen⸗ Juſtiz⸗ und Patrimonial⸗Gerichtsamt der 
Herrſchaften Schoͤnwalde, Seitendorf und Raatz. 


— 


i f Grund. 
Glatz den 1. Juny 1825. Nachſtehende Kaufcontracte find beim 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Glatz vom 1. October bis ult. May 
1825 vorgekommen: 8 f 
October. 1. Joſeph Kuſchel Kauf, um das Haus no. 94., pro 
4000 rthl. 
2. Franz Kaſtner, um das Haus no. 18., pro 1090 rthl. 
3. Anton Reichel, dito no. 69 2.a, pro 60 rthl. 
November. 4. Joſeph Auguſt Hirſchberg, um das Haus no. 143. 
pro 3400 tthl. 
5. Barbara Goͤrnert, um das Haus no. 17., pro 1200 rthl. 
December. 6. Gottwaldſche Erben, um das Ackerſtuck no. 15, pro 
oo rthl. \ 
a 7. Sofeph Buhl, um das Haus no. 296, pro 100 rthl. 
8. Carl Franke, dito no. 638., pro 1300 tthl. 
9. Wagnerſche Erben, dito no. 707., pro 300 rthl. 
Januar. 10. Franz Bacheſche Erben, um die Fleiſchbank⸗Gerech⸗ 
tigkeit no. 19., pro 100 tthl. 
11. Carl Zeidler, um das Haus no. 622, pro 400 rthl. 
12. Joſepha Pompejus, um den Gärten no. 22 pro 300 hl. 
Februar. 13. Sandmannſche Erben, um das Haus no. 426, pra 
200 tthl. = \ 
14. Diefelben, das Ackerſtück no. 75., pro 450 rthl. 
15. Ignaz Neugebauer, dito no. 75., pro 275 tthl. 
16. Joſeph Kinzel, das Haus no. 426, pro 385 rthl. 
März 17. Maria Knauer, dito no. 98., pro 600 rthl. 
18. v. Grawertſche Erben, dito no. 234, pro 2330 tthl. — 
19. Volkmerſche Erben, das Bauergut zu Ober⸗Schwedeldorf no. 7. 
pro 388 titbl. 26 for- 8 pf. un: 
20. Gottfried Eduard Peter Krauſe, das Haus no. 432., pro 
1900 rthl. 5 a \ 
4 21. Derfelbe, das Haus no. 707., pro 400 tthl. } 
22. Derſelbe, das Ackerſtück no. 47., pro 500 tthl, i 
April. 23. Barbara Nüßner, das Haus no. 67., pro 235 tthl. 
13 for. 375 pf. ö i N 
24. Auguſt Wieske, das Haus no. 705.) pro 200 rthl. 
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May. 24. Anton Jung, das Haus no. 25., bro 308 rthl. 
286. Caspar Strauch, dito no. 429, pro 600 rthl. 
27 Franz Streckſche Erben, dito no. 211, pro 1205 rthl. 
28. Joſeph Gebauer, dito no. 285, pro 226 rthl. 

29. Ernſt Hader, dito no. 173, pro 1500 rthl. 

30. Juden⸗ Gemeinde, das Ackerſtuͤck no. 93, pro 100 rthl, 

31. Friedrich Jung, das Haus no. 64, pro 135 rthl. 

*) Ottmachau den 2. Juny 1825. Das Königl. Rand und Stadt⸗ 
gericht zu Ottmachau macht nachtraͤglich folgende im erſten halben Jahre 
1825 vorgekommene Befigveränderungen hiermit bekannt: 

1. Kamnig. Kauf des Gaͤrtners Caspar Deinert, um 12 Morgen 
Acker, pro 400 rthl. 

2. dito des Scholzen Raßmann, um 10 Vorwerksparzellen, pro 


1340 rthl. 
3. dito des Ignaz Raßmann, um 3 Vorwerksparcellen, pro 

32 1 rthl. 
4. dito des Joſeph Kraulwald, um 3 Vorwerks-Parcellen, pro 
297 rthl. 

5, dito des Johann Gruner, um 5 Vorwerks Parcellen, pro 
342 rihl. a 
8. dito des Joſeph Kaluſchke, um 4 Vorwerks⸗Parcellen, pro 


367 rthl. 3 fol: 9 pf. 


7. dito des * Shriftoph Wolf, um 5 Vorwerks⸗Pareellen, pro 643 


tthl. 10 ſgr. 

8. dito des Joſeph Henkel, um 9 Vorwerks⸗Parcellen, pro 
1005 rthl. 

9. dito des Franz Ferſchke, um 8 Vorwerks⸗Parcellen, pro 872 
rthl. 13 for. 4 pf. 

10. dito des Franz Giesmann, um eine Vorwerks-Parcelle, pro 
202 tthl. 

11. dito des Georg Mattner, um eine Vorwerks⸗Parcelle, pro 
231 tt l. 
. 105 dito des Amand Hancke, um eine Vorwerks-Parcelle, pro 
248 rehl. 16 for. 3 pf. 

13. dito des Joſeph Nitſche, um vier Vorwerks⸗Parcellen, pro 
373 rithl. a5 for. 

14. dito des Joſeph Ginter, um drel Votwerks Parcellen, pro 
335 hl, | 

15. 


e 


15. Kamnig. Kauf des SAP Siegert, um zwei Vor werks⸗ par- 


16. dito 


cellen, pro 100 rthl. 
des Joſeph Küſchner aus Jauriß, um drei Vorwerks. Par ⸗ 


cellen, pro 213 rthl. 


17. dito 


des Sebaſtian Schmidt aus Jauritz, um vier Votwerks⸗ . 


Parcellen, pro 234 rthl. 


18. dito des Joſeph Gärtner, um zwei Vorwerks⸗Parcellen, pro 
124 rthl. 

19. dito des Joſeph Kaupert, um eine Vorwerks-Parcelle, pro 
50 rthl. 

20. dito „des Joſeph Kirchner, um eine Vorwerks⸗Parcelle, pro 
79 rthl. 

21. dito des Joſeph Kaupert aus Zauritz, um zwei Vorwerks⸗ 
Parcellen, pro 133 rıbl. 15 ſge. 

22. dito des Michael Ferſchke aus Tſcheſchdorf, um drei Vorwerks⸗ 
Parcellen, pro 104 rtl. 15 for. 

23. dito Erbpacht des Amand Auſt, um drei Vorwerk, Parcellen, 
pro 294 tthl, 

24. dito des Franz Scholz, um zwei Vorwerks⸗Parcellen, pro 
207 tthl. R 8 

25 dito des Franz Zimmer, um eine Vorwerks⸗Parcelle, pro 105 
rthl. 25 for. 8 Se 3 

26. dito des Anton Wahner, um drei Vorwerfs-Parcellen, pro 
267 rthl. % - 

27. dito des Franz Hancke, um eine Volwerks⸗Parcelle, pro 
109 rthl. ö 

28. dito des Anton Blau, um drei Vorwerks⸗Parcellen, pro 
142 rthl, . 

N 29. dito des Florian Laske, um vier Vorwerks⸗ Partellen, pro 

300 rtpl. 


30. Erbpacht des Franz Heumann, um drei Vorwerks⸗Parcellen, 
pro 407 rthl 

31 Kauf des Ignaz Heumann, um zwei Vorwerks⸗ Parcellen, pro 
207 rihl. 

32. dito des Ignaz Gartner, um zwei Vorwerke· Patcelen, pro 
286 tthl. 20 fgr. 

33: Erbpacht des Joſeph Heumann, um. vier Vorwerks, Parcellen, 
pro 414 vthl. 


34. 


. 


34. Kamnig. uf, de Franz Boͤniſch aus Zauritz, um zwei Vor⸗ 
werks Parcellen, pro 104 rthl. 


35. dito des Caspar Francke, um drei Vorwerks⸗Parcellen, pro 
142 rthl. 15 for. 

36. Erbpacht des Anton Heumann, um zwei Vorwerks⸗ Parcellen, 
pro 318 rthl. a 

37. Kauf des Joſeph Sperlich aus Tſcheſchdorf, um 2 Vorwerks 
Parcellen, pro 72 rthl. 15 for. 

38. dito des Johann Gärtner aus Zauritz, um drei Parcellen, pro 
209 rıhl. 

39. dito der Regina Hartelt verehl. Herrmann, um den Garten 
no. 31., pro 873 rihl. 18 ſgr. 

40 Erbpacht des Caspar Feſt, um zwei Vorwerks⸗Parcellen, pro 
195 rthl. 

41. dito des Franz Maßlich, um eine Vorwerks⸗ Parcelle, pro 
sos rthl. 10 for. 


) Creutzburg den 31. May 1825. Bei dem Koͤnigl. Domainens 
Juſtizamt Creutzburg find vom 1. Januar bis ult. May 1825. nachſte⸗ 
hende Kaͤufe confirmirt worden: 

1. Scholz Scholtiſſeck, über die Bafermäfte zu ee pro 

oO rthl. 

= 8 Daniel Filor zu Buͤrtulſchuͤtz eine Stelle, pro 100 rthl. 
Johann Scholtiſſeck daſelbſt eine Stelle, pro 52 rthl. 

Daniel Meltzer daſelbſt eine Stelle, pro 57 rthk. 

„Daniel Matuſſeck zu Buͤrgsdorf eine Stelle, pro 60 rthl. 
Cbriſtian Heine zu Buͤrtulſchuͤtz eine Stelle, pro 220 rrhl- 
Johann Plochowintz zu Buͤrgsdorf eine Stelle, pro 94 rthl. 
Adam Gumnor zu Buͤrgsdorf ein Bauergut, pro 715 rthl. 
Daniel Plochowitz daſelbſt ein Bauergut, pro 904 rthl. 

10. Chriſtian Wzlunteck zu Ulrichsdorf ein Bauergut, pro 1200 rthl. 
11. Erbſcholz Freitag zu Schönwald eine Scholtiſey, pro 1700 rthl- 
12. Bauer Matuſſeck zu Bürgsdorf ein Bauergut, pro 738 rthl. 


) üben den 19. May 1825. Der Glaſer Warmbrunn hat das 
Haus no. 10. hierſelbſt um 1425 rthl. acquirirt und heute verreicht 
erhalten. 
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Anhang zur dritten Beylage 
zu Nxo. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 13. Juny 1825. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Schweidnitz den 13. Mai 1825. Deſignation der vom Mor 
nat Octbr. 1824 bis ult März 1825 bei demKoͤnigl. Land-unt Stadt⸗ 
gericht zu Schweidnitz verlautbarten Beſitzveraͤnderungen. 

1. Aus der Stadt. 
1. Zuſchreibung der unverehl. Leukert, um das ererbte muͤtterliche 
Haus no. 214, für 1300 rthl. 5 
2. Zuſchteibung des May, um das ererbte Kuͤmmelſche Haus no. 
446, für 4000 rthl. 
3. Kauf des Henkel, um das Fiſcherſche Haus no. 275, für 3500 rthl. 
4. Kauf des Richter, um die Ferleſche Fleiſchbank no. 23. fuͤr 
62 kthl. 
5. Kauf des Eke, um das Leukaerſche Haus no. 204, für 3500 rthl. 
6. Zuſchreibung des Biyer, um das von feiner Ehefrau ererbte Haus 
no. 236. und der Fleiſchbank no. 28, für 420 rthl. 
is des Hoffmann, um das Holmbergſche Haus no. 348, für 
250 rthl. 
N 8. Kauf des Scholz, um das Schmidtſche Frei⸗Ackerſtuͤck no. 
169, für 4500 rthl. f 
9. Zuſchreibung des Kolbe, um das ſubhaſta erſtandene Thielſche 
Haus no. 346, für 415 rihlr. 
10. Kauf des Schubers, um die vaͤterl. Fleiſchbank no. 30, 
für 375 tthl. 8 
11. dito des Taubitz, um das Reuterſche Haus no, 74, für 
3500 tthl. 
1 2. dito der verehl. Weinert, um das Heynſche Haus no. 560, 
für 750 rihl. 
13. dito des Findeklee, um das Kriegelſche Haus no. 544; 
für 495 rthl. 
24. dito des Richter, um das Eich bornſche Haus no. 124, 
für 840 rthl. 15 


4 


n 
18. Zuſchtelbung des Deynert, um das vaͤterl. Haus no. 559, 
für 400 rtl. 
16. Zuſchreibung des Schubert, um die von ſeiner Ehefrau er⸗ 


erbten Fleiſchbank no. 36, für 250 rthl. 


17. dito Ger Wittwe Heyn, um das maritaliſche Haus no. 360, 
für 600 rtl. 

18. dito des Kaufmann Kloſe, um das muͤtterliche Haus no, 3. 
für 4500 rthl. 

II. Auf dem Lande. 

19. Zuſchreibung der verwittweten Knauer, um das Sa 
Bauergut no. x. zu Waizenrodau, für 1680 rthl. 

20. Kauf des Künzel, um die väter]. Freiſtelle no. 7, geuth⸗ 
mannsderf Bergſeite, für 600 tthl. 

21. dito des Lauterbach, um das vaͤterl. Auenhaus no. 8. zu 
Pohlniſch⸗Weiſtritz, für 60 rthl. 

22. dito des Praͤkelt, um das Kolms ſche Bauergut no, 26. zu 


leuthmannsdorf, B. S. für 1800 rthl. 


23. dito des Stumpe, um das Pohlſche Halbhaus no. 3. zu 
zeuthmaans dorf B. S. für 1oo rthl. 

24. dito des Kober, um die S. Lieresſche Freiſtelle no. 4. zu 
Kletſchkau, für 4000 rthl. ’ 

25. dito des Flatt, um das Präfelifche Bauergut no. 26, zu 
Leuthmannsdorf B. S', für 1300 rthl. 


26. dito des Stephan, um die Zimmermannſche Muͤhle no, 5. 


zu Pohlaiſch Weiſtritz, für 2400 ribl. 

27. dito des Bunzel, um das Leukertſche Ackerſtuͤck no. 14. zu 
Klein Leuibmannsdorf, für 250 rihl. 

28. dito des Scholz, um das väterliche auergut no. 18. in 


Waißeurodau, für 5800 ethl. 


29. dito des Bothe, um das Meyerſche Bauergut no, 1. in 
Seiffersdorf, für 1570 tihl. 
30. dito des Schneider, um das Botßſche Bauergut no. 2. in 
Coiſchwitz, für 9700 rthl. 
31, dito des leukert, um das Scho zſche Ackerſtͤck no. 10. zu 
Leuthmanns dorf, 1 220 tthl. 
32. 
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32. Kauf des Raͤdler, um das Rennerſche Auenbaus no. 10. 
in Schönbrunn, für 200 rthl. 
33. Zuſchreibung der verehl. Aulich, um die voͤterl. Freigärtner⸗ 
ſtelle no. 7. in Kletſchkau, für 2000 ttb. 
34. Kauf des Denke, um die Kalmsſchen Bauerguͤter no. 26. 
und 34. zu Boͤgendorf, für 7000 rthl. 
teubus den ten May 1825. Bei dem Koͤnigl. Gerichte 
der ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗Guͤter find folgende Er confirmirt 
worden: 
1. der Kauf des Anton Leuſchner, um Auguſt Schliebe Gaͤrtner⸗ 
ſtelle, * 230 rthl. 
des Franz Weigelt, um das vom Königlichen Fisco für 610 
rthl. 908 Waſch⸗ Haus. 
| 3. der Francisca Ekert, um Carl Scholz Haus, pro 208 eıhl. 
zu Leubus. 
4. des Franz Carl Geicke, um Bernard Geickes Stelle fuͤr 600 
rthl. zu Prauckau. 
5. des Gottlob Haͤrtel, um Franz Staller Stele ‚ für 495 rihl. 
zu Altlaͤſt. 
6. des Anton Tilgner, um Franz Joſeph Lorenzes Haus, fuͤr 
497 rtbl. 22 for. 6 pf zu Weinberg. 
7. des Gottlieb zindner, um Gottlieb Lindners Stelle, für 104 
ithl. zu Regnitz. 
8. des Herrn Toͤpfer, um 1 Nitſchkes Parzelen Acker 
für 200 tthl. 
9. Deſſelben, um Jacob Dobrzinsky Acker, für 65 rtfl. 
10. Deſſelben, um Carl Schloſſer Acker, fuͤr 65 rthl. 
u. des Anton Nitſchke, um Bernard Nitſchkes Ackerſluͤck, für 
40 rthl. zu Mallſch · 
12. des Auguſt Poßl, um Franz Nixdorffs Haus, für 
290 stil. 
a 13. des Franz Nixdorff, um Michael Jungs Stelle, für 225 
tthl. zu Alt Jauer. 
14. des Franz Ignatz Kraͤtzig, um Anton Kraͤtzigs Bauergut, 
fir 1700 rihl, zu Hertmannsdorff. 
a 15. 
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15. Kauf des Valentin Kraͤtzig, um Anton Wittwers Haus / 
für 50 rthl. 
5 16. des Carl Joſeph Teuber, um der Urſula Teuber Haus, für 
420 tthl. zu Schlaup. 
17. des Valentin Scholz, um Joſeph Scholz Haus, für 
200 rthl. N i 
18. des Joſeph Friebe, um Altſchers Windmühle für 1200 
erthl. zu Hennersdorff. 
19. des Joſeph Hampel, um Carl Schaar Haus, für 
150 rthl. 
20. des Benjamin Illig, um das Regina Fraͤnzelſche Haus, 
fuͤr 121 rihl. 
21, des Anton Dobſchall, um Franz Reichelt Haus, für 200 
tihl. zu Pombſen. 
22. Casper Beer, um Carl Joſeph Beers Bauergut, für 
3000 ufl. 
23. des Johann Joſeph Glatthor, um Anton Jungs Haus, 
für 230 ul, 
24. Maria Elifaberh Ruffer, um das Chriſtoph Rufferſche Bau⸗ 
ergut, für 1030 ethl. 
25. des Franz Joſeph Errmann, um das Jungſche Haus, für 
300 rthl. zu Kleinheimsporff. 
26. des Johann Gottlob Raupach, um Florian Fluders Bau 
ergut, für 1700 rthl. 
27. des Gottlieb Hoͤpner, um das Schneiderſche Bauergut, 
für 2000 rthl. zu Seiten dorff. a 
Meuſtadt den 25ten April 1828. Bei hieſigem Stadtge⸗ 
richt find nachftehende Käufe ausgefertigt worden: 
A. bei der Stadt. 1. dem Weebermeiſter Yan. Tietze das Haus 
no. 78. der O. V. unterm 23. Deebr. v. J. für 800 tthl. 
2. dem Schneider Philipp Schlottweiler, das Ringhaus no. 55. 
unterm Aten Yan, d. J. fuͤr 1000 rthl. 
3. dem Schumacher Franz Scheiblich ein Garten⸗Fleck vom Hau⸗ 
ſe no. 53, der N. V. unterm 15ten Jan. d. J. für 150 rihl. 


4. dem 
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4. dem Fleiſcher Franz Kiesler, die Fleiſcherbank⸗ Gerechtigkeit 
no. 15. unterm röten März d. J. für 750 ribl. 

5. dem Kaufmann Ignatz Mefiel das Ackerſtuck no. 12. unterm 
23ten Mär d. J. für Zı5 rthl. 

B. bey Joſſen. 6, dem Joh. George Simon das Haus nebſt 
Garten no. 5. unterm 2oten Dech, v. J. für 100 rthl. 

C. bei Kreuwiß. 7. dem Franz Groß das Haus no. 18. um 
term Sten Jan. d. J. für 54 rtbl. 

D. bei Kreſchendorf. 8. dem Fr Ruͤttger das Bauergut no. 17. 
unterm Iten Novbr. v. J. für 400 rthl. 

E. bei Schnellewalde. 9. dem Martin Wilde, das Haus no. 82. 
unterm Sten Jan. d. J. für 48 rthl. 

10. dem Hs Gge Hettwer, das Haus no. 48. unterm 13. Jan. 
d. J. für 44 rihl. 2 ſor. 

11. der Anna Roſina Klinke, das Haus no. 48. unterm 13. 
Jan. d. J. für 30 rıbl. 25 for, 

12. dem Joh. Kempe, das Bauergut no. 113 unterm aoten 
Decb. v. J. für s oo tthl. 

13. dem Joh. Puft, die Haͤuslerſtelle no. 15 2. unterm Zoten 
Decb, v. J. für 40 rthl. 

14. dem Martin Guttmann, das Haus no. 97. unterm ı4ten 
März d. J. für 42 rthl. 25 sor. 9 pf. 

Goſchütz den 2tn Mai 1825. Folgende Käufe find zur 
Gtundherrl. Conficmation vorgetragen worden: 
I. Bei dem freiſtandes herrl. Gericht hieſelbſt. 

1. Chriſtoph Kleingaͤrtner, um die Muͤckeſche Freiſtelle zu Streh⸗ 
litz, pro 430 rtpl. 

2. Kohann Kawelke, um die vaͤterl. Kretſchamſtelle zu Gros⸗ 
Gahle, pro 35 1 rthl. 18 for. 

3. Gottlieb Sommerkorn, um die päterliche Freiſtelle zu Klein⸗ 
Aſchofke, pro 200 rt. 

4. Gottlieb Gerlach, um den Ktetſcham zu Drungawe, pro 
330 rihl. 
5. Paul Eheja, um die vaͤterl. Freiſtelle zu Gros: Cape, pro 


120 rthl. 
6. Gott⸗ 
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6. Gottlieb Gruttke, um die Schüͤtzeſche Freiſtelle zu Domas⸗ 
lawiß, pro 220 rthl. 

7. Gottfried Ludwig, um die vaͤterl. Freiſtelle zu Klein-Aſchoſke, 
pro 144 rthl, 

8. Carl Calleſſe, um die vaͤterl. Freiſtelle zu Gros⸗Gaßhle, 
pro 110 rthl. : 

II. Bei dem Rudelsdorfer Gerichts - Amt, 

9. Johann Watto, um das Goyſche Bauergut zu Rudels dorf, 

pro 49 tthl. 18 for 
III. Bei dem Maßliſchbhammer Gerichts Amt. 

10. Müllee Kluge, um das Gemein ⸗Hirtenhaus, pro 112 tıfl. 
15 for. 

Neumarkt den 18ten May 1825. Im erſten halben Jah⸗ 
re 1825. find bei nachgenannten Gerichts ⸗Aemtern folgende Käufe 
über Immobilen vorgekommen: 

I. Liſſa, 1. Kauf der Maria Kabitſchke verwittw. Hyronimus, 
um die maritaliſche Bürgerſtelle, für 500 tthl. 

II. Stabelwitz, 2. des Koͤnigl. Oberſten von Stranz, um das 
Freigut no. 7. für 6500 rthl. 

III. Marſchwitz, 3. des Gottlob Dittrich, um die Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 28. für 90 tthl. 

IV. Rathen, 4. des Carl Steufer, um den väterlichen Kret 
ſcham, für 800 rthl. 

V. Wohuwitz, 5. des Friedrich Krauſe, um die echlawigſche 
Freiſtelle, für 150 rthl. 

VI. Nimkau, 6. des Carl Wittig, um die mütterliche Frei⸗ 
ſtelle no. 16. für 819 rehl, 7. des Anton Sacher, um die Koll; 
witzſche Schmiede, für 419 uthl. 

VII. Seedorf, 8. des Gottfried Schroͤter, um den vaͤterlichen 
Ktetſcham, für 450 rthl. 

VIII. teuthen, 9. der Bauerſchaft zu Leuthen, um das Mickſche 
— ‚ für 1455 rthl. ’ 

X. Schriegwitz, 10. des Franz Frangel, um die 3 
ſeines 4 für 300 ref. 

X. Wilkau, 11. des Gottlieb Arlt, um die Freifiede no. 4. 
für 100 rihl. XI. 


—, 


x 
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XI. Schmellwitz, 12. der Wittwe Ehling, um die Schrüede 


no. 18. für 500 rthl, 


XII. Zopkendorf, 13. der Wittwe Geisler, um das maritaliſche i 


Angerbaus, für 20 rihl. 
XIII. Berne, 14. des Carl Linke, um die vaͤterliche Dieſch⸗ 
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gärtnerftelle für 40 rihl. 15. des Carl Reinult, um das vaͤterliche $ 


Angerbaus, für 20 repl. 

XIV, Panzkau, 16. des Gottlieb Weidner, um die Spurſche Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle, für 400 ribl. 17. des Gottfried Puſchel, um die 
Weidnerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 380 rihl. 

XV. Jerſchendorf, 18. des Johann Schaͤfer, um der Hoͤflich⸗ 


ſchen Kretſcham, für 400 rthl. 19. des Gottlob Winkler, um die 
Muͤllerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 360 rihl. 20. des Friedrich Lind⸗ 


ner, um die vaͤterliche Dreſchgartnerſtelle, für 200 rihl. 


Oels den ıgten May 1825. Bei den Juſlitiariaten des 


Hofrath Schmiedel, find ſeit dem zen Januar e. ſolgende Käufe 


ausgefertigt worden: J. Schwierſe, 1. des Gotttieb Kroll, um die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 8. für 30 rihl. II, Mirkau, 2. des Jo⸗ 


hann Gottlieb Gruhn, um die Freiſtelle ſub no. 13 fuͤr 300 rthl. 


3. des Johann Gottfried Langner, um die Freiſtelle ſub no. 24. für 
375 rihl. III. Poſtelwitz, 4. des Gottlieb Teichert, um die Dreſch⸗ 


gärtner ſub no. 9. für 283 rihl. IV. Obrath, des Friedrich Wil⸗ 


belm Hillmann, um die Freiſtelle ſub no. 21. fuͤr 100 rthl. V. 
Bohrau, 6. des Gottlieb Ulbrich, um die Muͤhl⸗Freiſtelle ſub no. 
43. für 1400 tthl. VI. Neuhoff, 7. des Cbriſtian Viol, um die 


Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 2. für 185 rtbl. VII. 9 8. des 
Johann Gottlieb Kottwitz, um die Freiſtelle ſub no. 9. für 500 itl. 


VIII. Guttwohne, 9. des Carl Steinchen, um das BR ſub no. 
19. für 1530 rihl. 10. des Johann Friedrich Fels, um das Baus 
ergut ſub no. 49. für 1000 tihl. IX. Lampersdorf, TI. des Gott⸗ 
lieb Viol, um die Freiſtelle ſub no. 43. für 400 thl. 12. des 
Chriſtian Hauſchild, um die Freiſtelle ſub no. 47. für 260 rthl. 

Zutz den 14ten May 1825. 5 Koͤnigl. Stadtgericht 
find nachfolgende Beſitzveraͤnderungen erfolgt: 1. Kauf des Carl Schlif⸗ 
ba, uͤber das Haus no, 53. vom Joſepb Kehl, für 580 rthl. 


\ 2. Zur 
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2. Zuſchreibung der Joſepha verehelichte Loreck, über das vaͤterlich 
Wiſtuboſche Ackergut no. 16. für 840 rihl. 3. Kauf der Neuge⸗ 
bauerſchen Eheleute, über das Haus no go. vom Johann Matuſcheck 
für 837 rthl. 15 for, 4 Kauf des Simon Kolaſſa, über die Bar 
ſitzung no. 179. von feinem Vater gleichen Namens. für 160 rihl. 
5. Kauf der Czaijaſchen Eheleute, über das vaͤterlich Lorenz Rinke⸗ 
ſche Ackergut no. 166. für 1350 thl. 6. Kauf des Joſeph Radma⸗ 
cher, über das Haus no. 82. vom Franz Schuͤrzel, für 800 tthl. 
und 7. Kauf, des Anton Kammer, über dem Acker⸗Morgen no, 199. 
vom Kordan, für 180 til. 

Strehlen den 2ten May 1825. Bei nachbenannten Ges 
richts Aemtern find ſolgende Käufe confirmirt worden: 

A. Eiſenberg, x. Kauf des Chriſtoph Rother, um um Gott⸗ 
ſried Wenzels Stelle, pro 438 rthl. 

B. Pohl. Tſchammendorf, 2. des Joſeph Meißner, um Knoͤrichs 
Freiſtelle, pro 360 rihl. 

C. Petertau, 3. des Carl Ludwig, um Gottlieb Jentſchs Frei ⸗ 
ſtelle, pro 400 uthl. 

D. Jordansmüßle, 4. des Carl Alter, um das ſogenannte 
alte Zollhaus, pro 500 tthl. 5. des Einnehmer Linke, um eine 
wuͤſte Bauſtelle, pro 110 rel. 

E. Petetsdorf, 6. des Carl Urban, um Sotitfcied Galh's Brau; 
Urbar, pro 100 ethl. Cour. 

Brieg den Zoten März 1825. Bei hieſigem Koͤnigl. Lands 
und Stadt⸗Gericht iſt der Nauf des buͤrgerlichen Buchbindermeiſter 
Friedrich Wilhelm Körfier, um des der Noſina Dorothea verwittwete 
Handſchumacher Kreyer zugehorige auf der Milchgaſſe ſub no. 226. 
bieſelbſt delegene Haus pro 1400 rthl. beute confirmirt worden. 

Raudten den zgten pril 1923. Der Schmidt Gottlob 
Liebig, hat die Schmiede- abenng no. ag. zu Schabitzen, um 1210 
Eoutant von den Schmidt Gertlich Doſe erkauſt, laut Kaufdrief vom 
heutigen Dato. 

Das Stißts- Gerichte Umt von Mietſchitz, Schabitzen und Illkewitz. 

Naudten den zica May 1823. Det Senator Kaufmann 
Rudolph hat das Wieſen⸗Grund nuck no. 24. bieſelbſt von der verehlichten 
Schletzer Dauß geb. Paͤtzoldt laut Kaufbrief dom heutigen Tage um 169 
rthl. Cour. erkauft. Koͤniglich Preuß. Stadt⸗Gericht. 


wi) 
Dienſtags den 14 Juni 1825.6 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIV. 
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Zu verkaufen. | 

*) Glogawden2often Maͤrz 1825 Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗ 
Landesgertcht wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag elnes 
Real⸗Glaͤubigers das im Fürſtenthum Liegnitz und deſſen Haynauſchen Kreiſe zu: 
Erbrecht gelegene Gut Mittel⸗Lobendau, welches nach der landſchaſtlichen Taxe 
auf 49200 gewuͤrdiget worden, in via Executionts zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtelt wird. Jedem dles hlerdurch geſchleht, werden zugleich alle diejenigen, wel 
che dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſiten faͤhig und zu bezahlen vermögend ſind, 
Kraft dieſes Proeſamas aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Ebmeyer auf den zten September a. c., den 
aten December auc. und den 15ten März 1828. augeſetzten Bietbungs⸗ Terminen, 
von denen der dritte und letzte peremtoriſch If, Vormittags um 18 Uhr auf dem 
Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und ge⸗ 
ſetzlich legitimirten Mandatarium einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und dem⸗ 
naͤchſt, indem nach Maasgabe der Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten Pico 
tations⸗ Termins einkommende Gebolhe' bel nicht eintretenden geſetzlichen Umſtaͤn⸗ 
den nicht welter reflectirt werden ſoll, die Adjudteatton an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden zu gewärtlgen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den 
gewoͤhnlich en e der Ober- landesgerichtlichen Prozeß: Regiſtratur 
näher und urſchriftlich eingeſehen werden. Sen 

Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 

„) Groß⸗Strehlitz den öten Map 1825. Auf den Antrag der Erben und 
Börm weft ſoll das in der Verlaßſenſchaft des Anton Spruch gehörige in der 
Stadt Leſchnitz Groß⸗Strehlitzer Kreiſes 13 Meile von der Kreisſtadt Groß⸗Streh⸗ 
lig, 14, Meile von Coſell am Ringe belegene neu erbaute Haus, welches nach der 
gerichtlich aufgenommenene Tax, dle zu jeder ſchicklichen Zeit in der ſtadtgerlcht⸗ 
lichen Kanzley zu Groß Streblig inſpicirt werden kann, auf 431 Rtbl. 10 (gr. 
Courant akgefchägt worden, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden im Wege einer 
nothwendigen Sud haſtation verkauft werden, zu dieſem Behuf find 3 Licitationds- 
Termine, nämlich. den zoflen Junp, den zoflen July und den ıflen September 
d. c., die beiden erſten in Groß: Strehlitz, der dritte, welcher peremtoriſch iſt, 
in Leſchnitz anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher ein⸗ 
geladen, in dem anſtehenden Termin entweder perfönlich oder durch gerichtlich Bes: 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber zu gewaͤrti⸗ 
gen „daß unter Vorbehalt der Genehmigung des vormundſchaftlichen ng det 

: Ws- 
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Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen und auf Gebothe, die nach abgehaltenen 
peremtoriſchen Termine eingehen, keine Nuͤckſicht genommen werden ſoll. 
as 9 combinirte Gericht der Städte Groß Strehlit und 
ern nien wungen SON n 
Breslau den 3oflen März 1825. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hoſplta! Landguͤteramt wird dierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
„Kunſtmeiſters Münch als Real» Gläubiger das dem Brandweinbrenner Samnel 
Gottlieb Hennig gehörige, auf dem Sladtgut Elbing vor dem Oderthore lub 
No. 109. gelegene, und gerichelich auf 2413 Ahl. 16 fgr, Courant toxirte Grund⸗ 
ſtuͤck, bestehend aus einem Hauſe und Garten, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
.hafiation verkauft werden ſoll. Hierzu ſtehen die Biethungs⸗Termine 
auf denusten Junp, 
sa en Fe mot Apguſt, 15 mc 0 
an „und — — ten October c. j 
Vormittags um 10 Uhr an, zu welchen und beſonders 
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alttat 4 zum letzten Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, Beſig⸗ und Zahlungs fähige entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zulaßige Bedollmaͤchtigte zur Abgabe, ihrer Gebothe hiermit vorgeladen 
werden, worngchſt der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ele 10 Nennt u; 12 
n a tal-Landguͤteramt, 
Breslau den 15. Abi 1825. Auf, den Antrag des, Land 
danten zu Neiſſe, foll das dem, Run Johann Gottlob Kühnel gehoͤrige, und 
wie die an der S ngende Tax Ausfertigung nacbweifet, im Jahr 
1825 nach dem Matertalien⸗ pn 350P Bil. far. nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage, zu 5 pro Cent aber, auf 3613 Ribl. a 540 80 No 2087 auf der Oder⸗ 
gaſſe gelegene Haus, im Wege der Subhaſtatſon verkauft werden. Demnach 
werden gl Beſſg⸗ Ind Sadlüngsfahlge, durch gegenwärtige Belauntmachung, 
autgeforpert und eingelgden, in den blerzu angeſetzten Terminen, nämlich. den aten 
Juli c. und den sten Septemder c. beſonders aber in den letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den 14ten November Vormittags um 9 Uhr vor dem Deren, Jufliz⸗ 
Rath Pohl, in unſerm Partheienzimmer No. 1 zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ges 
bethe zu Prosocol zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demuaͤchſt inſoßern kein 
ſtatthafter Wederſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
Me ſſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde Nen D) 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchlllings, dle Löſchung 
der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer autzge Taten de a anne aba 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jnſttumente bedarf, 
Koͤhigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
Breslau ben laten Januar 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers ſoll das dem Chriſtian Wlllenberg zu Tſchirnſtz. Jauerſchen Kretſes bele⸗ 
gene Bauergut, welches nach der gerichtsamitlichen Taxe auf 8868 Reh, gewuͤr⸗ 
diget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wu 
haben hierzu guf 
1 den igten Jusp, 


den 


ſchafts⸗Ren⸗ 
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einen peremtoriſchen Termin Vormittags 10 Uhr in dem Kretſcham zu Tſchir⸗⸗ 
nig anberaumt and fordern Kaufſuſtige und ‚3ahlungefäbide, auf, in denen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem peremtoriſchen zu erſchemen, ihre Geborpe abzu⸗ 
geben und ſonächſt zu gewärugen, daß luſoſern zicht gefegliche Umſtande eine 
Ausnahme zulaſſen, an den Deuts und Beſtziethenden der Zuſchlag erfolgen ſoh. 
Das Gtrichtsamt des Graklalgutes Tſchirnttz. 
»Trachenberg den raten März 1825. Auf den 2s8ſten Janp dieſes Jah⸗ 
res wird die Schllgenbalber fuphaſtirte Waſſermühle und Freiſtelle No 33. zu Es⸗ 
dorf im Trebulzer Creiſe in der Gerlchteſtude zu Groß⸗Bräſen verkauft. Sie hat 
binlaͤngliches aſſer / ſdet fiber 12 Schfl. aus, und hat beſonders eine vorzuͤgliche 
Viehnutzung Die Dorfgerichte haben die Defigung auf 103 Rihl. 26 far. abge⸗ 
ſchäͤtzt! Ueber die Late Und was fie ſonſt wiſſen müͤſſen, konnen dle hiermit einge⸗ 
ladenen Kauffuſlgen ſich hier oder bei den Ortsgerichten untetrich zen. f 
Wager“ ü e eee Flat. ER Schwarz, Juſtit. 
diebinttel din 3. wel 1825. Die ſub No 44 zu Ottendorf dem; 
Jeſerh Schhelber bisher zugehörig gem feme, orie gerichlüch ouf 113 Rihl. 23 fer.- 
3 pf. Cour. gewördigte Häuslerſtele wird um Wege der Exteution zum öfftutll⸗ 
chen Verkauf ausgeboten, und der einzige Dietuntzsterunn auf den 
e en, een Finns g 

im Girichtskretſcham Ottendorf ongtſczr, wozu Kauflaſilge vorgeladen werden 
Vaonigl. Pieuß. Land und Stadtgericht: 

SGränberg den 10ten April 1825. Die zum Winzer Johunn Jeremius“ 
Aleblgſchen Nachlaffe gehörigen Grundſtuͤcke? 1) das Wohnhaus No. 126. im Zten 
Viertel, tarirt 331 — 5 2) der Weingarten No. 179 B., taxirt 105 NH. 10 ſgr 4 pf. 
3) der Weingarten No. 1275. tarirt 31 Rihlr. 13 ſgr.; 4) der Weingarten 
No. 1000., taxirt 23 Nthl. 20 ige, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in Termind den 1zten August 1825. weicher peremroriſch ut, Vormlttags 
zum 11 Uhr auf dem Land und Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſſbieihenden ver⸗ 
kauft werden, wozu ſich beſitz: und zahlungsfahige Käufer einzufinden und nach 
erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtande eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, 

Brit Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

denbus ben 16ten Marz 1825, Das zu Altjauer im Jauer ſchen Fürſten 
thume und Krelſe ſub Nro. 41. belegene Bauergut des Johann Sigismund Opitz, 
deſſen Werth mit Ausſchluß der Gebaͤude und des Beplaſſes nach der gerichtlich auf⸗ 
genommenen und rectiſtcirten Taxe auf 6583 Rthl. 12 [gr. Coutant feſtgeſetzt wor⸗ 
den, ſoll auf Antrag der Real⸗Gläubigec nunmehr öffentlich im Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtation an den Metſtotethenden verkauft werden. Die Termine 
hierzu ſind auf den rzten Jung 182 5% den 1zten Auguſt 1825: und den 13. Octo⸗ 
der 1823. angefetzt worden. Beſitz und zahiungsſaige Kauffuſtige werden daher. 
hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, defonders in dem letzten perem⸗ 
koriſchen Vormittags um 9 Udr vor dem Königl, Gerichte in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Schlau hoff zu erscheinen „ihre Gebothe abzugeben und zu EN: 


— 
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daß an den Melſtbiethenden unter Genehmigung der Real⸗Glaͤublger der Zuſchlag 
ler folgen wird. Die Taxetkann ſtets in hieſiger Regiſtraturmachgeſehen, die Kaufs⸗ 
bedingungen aber werden im Licitatlons⸗Termine dekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts guter. 

6 Schmiedeberg den soren März 1825. Der ſub No. 11. zu Reuſſendorf 
Landes hulſchen Creiſes belegene Johann Gottfried Schmiegeltſche Gerichtskretſcham 
welcher gerichtlich auf 2362 Rthl. 26 ſgr. Courant abge t worden, ſoll auf den 
Antrag der Schmiegeltſchen Erbes⸗Intereſſenten oͤffentlich an den Meiftdierhenden 

verkauft werden, zu welchem Zwecke 3 Termine, der erſte auf den arſten April, 
der zweyte auf den Zoſten May und der dritte und peremtoriſche auf den zoſten 
Juay a. c. Vormittags 11 Uhr anberaumt worden nd, die beiden erſten auf dem 
‚biefigen Stadtgericht, der letzte aber auf dem Schloſſe zu Reyſſenderf, welches 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. u undd 

. Das Gerichtsamt des Gutes Mbers und Nieder ⸗Reuſſendorf. 

Brieg den 14. April 1825. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Bileg macht bdierdurch bekannt,, daß die zu Klein⸗Leubuſch ſub No. 22 gelegene 
Gottlieb Kreckerſche Angerhäuslerſtelle, welche nach Abzug der darauf haftenden 
Fallen auf 484 Nibl. 14 for. 1 pf. gemürdiget worden, a date binnen 9 Wochen 
and zwar in termino peremtotio den gten Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr bet 
denselben Öffentlich vertaukt werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und 
Beutzfahige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf 
zunſerm Gerichtszimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz ⸗Aſſeſſor 
Fritſch in Perſon, oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ibr Geboth 
abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhnte Frelhäuslerſtelle dem Meifis 
biethenden und Beſtzahlenden, jedoch ohne die von dem fetzigen Beſitzer Krecker 
bereus verkauften 34 Morgen Rodeland zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht 
genchtet werten ſoll. 
Koͤnigl Preuß. Land ‚und Stadtgericht. 
Citatienes Edietales. 

) Ottm ach au den loten May 1825. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Ottmachau wird der angeblich aus Galizien gebürtige zuletzt in Lindenau 
Grotſkauſchen Kreiſes wohnhaft geweſene Schumacher Johann Albert, welcher ſich 
bereits ſeit dem Jahre 1816. aus Lindenau heimlich entiernt bat, auf den Antrag 
ſeiner Ehetrau Thereſta geb. Kittel jetzt zu Zültz dierdurch aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in Ter⸗ 
mino peremtorto den ı2ten l. e. Zwölften September a. e. Vormittags um 9 Uhr 
auf bieſigem Gerichtshauſe vor dem Deputirten Königl. Land, und Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Beyer zu erſcheinen, Über die von feiner genannten Eheconſortin ge⸗ 
gen ibn angebrachte Ebeſcheldungsklage Rede und Antwort zu geben, und dem⸗ 
naͤchſt die Inſtructton der Sache, jo wie das Weitere, deim Ausbleiden oder un⸗ 
terloſſener Meldung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angeführten 
Umstände in contumactam als richtig und von ihm zugeſtanden werden angenommen 
und ſonach dit zwiſchen ihm und feiner Ehefrau mehrgedachten Eheconſortin zeirher 
beſtandene Ehe auf den Grund böslicher Verlaſſung getrennt und er für den allein 
ſchuldigen Theil erklart werden wird. Na; 

i Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 6 £ 
> 95 
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„) Glogau den ıfien April 182g. Nachdem uͤber den Nachlaß des am rıten 
Januar 1823. zu Weißig verfiorbenen Braudweindrennerei Beſitzers Anton Krauſe 
auf den Antrag der hinterlaſſenen Witwe per Decretum de hodierno der erbſchaft⸗ 
liche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Liquidation und Verlfication 
ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaß maſſe auf den acſten Auguſt dleſes Jah 
res Vormittags 9 Uhr anberaumt worden iſt, fo werden alle unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des gedachten Anton Krauſe hiermit vorgeladen, an dem angegebenen Tage zur 
deſtzmmten Stunde in der Gerichtsſtude in Weiſſig zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
an die Maſſe gehörig anzumelden und zu befcheintgen und fich zugleich uͤber die Bel⸗ 
behaltung des bisherigen Interims Curatoris Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarit 
Groſſer zu erklären , diejenigen, welche in dem Termine weder perfönlich noch durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten erſcheinen, werden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das jenige vers 
wieſen werden, was nach Befrledigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben möchte. 
Das Gerichtsamt von Weiſſig. 
Offener Arreſt. f N 

„) Relchenbach den zten Juny 1825 Auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 
diger des vormaligen hieſigen Kaufmanns und jetzigen Scholtiſeydeſitzer Chriſtian 
Gotilteb Neumann zu Heinrlchau bleſigen Kretſes, wird allen und) jeden, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brick 
ſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte da⸗ 
von zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte davon 
foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder ober Sachen jedoch mit 
Vorbehalt ihrer davon hadenden Rechte in das ſtadegerichtlche Depoſttortum ad» 
zullefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas 
bezabit oder ausgeantwortet wird, dteſes für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gels 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſolte, er noch außerdem 
elles feines daran hadenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig ers 


klaͤrt werden wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
ö AVER I ISSEMENTS. 

„) Breslau den 27fien May 1825. Von Seiten des unterzeichneten Kö, 
nigl. Pupillen-Collegii wird in Gemäß heit der $. 137. bis 146. Tit. 17. Tbl. I. 
des Allgemeinen kandrechts den unbekannten Gläubigern des am sten Auguſt 
1824 biefeldft verſtorbenen Koͤnigl. Steuer⸗Reviſor und Waaren⸗Aeſtimator 
Heege die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit Öffentlich bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Auſprüche an dieſelbe binnen 
3 Monaten anzumelden, widrigenſalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn 
fie künftig damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erbanthells 


werden verwieſen werden. g. 
Koͤnlgl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. 
8 2 f Müpler. 
„) Meiffe den zoſten May 1825. Die unterm 7ten März d. J. ad in. 
ſtantiam eines Real ⸗Glaͤubigers verfügte Subhaſtation des 8 
827 a 5 
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Ksblerſchen Hauſes No. 17. e a if aufgehoben worden, welches hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ı unf 


> Königk Preuß. Füeſtenthums⸗ Gericht. f 

) Beeslau. Ein Frepgut, 2 Meilen von Breslau ia deſſen Erelfe tele 
gen, welches 140 Scheffel in jedes dir 3 Felder des beſten Weizenboden Aus ſaat, 
hat, 300 Schaaf und 18 Kahe baͤlt, iR Veraͤndtrungs wegen billig zu derpachten. 
Das Nähere lm Callendergſchen Comusiſſions - Comtoir, Nicololgaſſe goldne Kagel. 
Breslau. Ein mit den beſten Atteſten oitſehenes Mädchen, ſucht zu 
Job anni hier oder auf dem Lande als Naͤhſchleuſſern ihr Unterkommen. Sie übe 
nimmt die Foͤprung der Wlrthſchaft, des Kochens und das Scheitern. We 
im Commiſſions  Comptoir bep C. Preuſch, Meſſetgoſſe No. 4 a 

„) Breslau. Bey Ziehung der Sten Claſſe 5 uſter Locterie fiel beg ie 
außer mehreren Gewinnen auch rooo Rihl. auf No. 406 10., 300 Rift. 
auf No 41928 52840: Mit Klaſſen und kleinen Lolterle⸗Looſen und Promeſſen 
empfiehlt ſich ganz ergebenſt 

Jullus Steuer, Lott Unt. Elnnehmer, Carls ⸗Straße im rothen Brunn. 
7) Breslau On ſich das falſche Gerücht gegen mich verdreltet hat, als 
‚wärs ich Denunclant einer Sacht gegen den am 6, d. M. ſich ſelbſt entlelbten Brandt⸗ 
welnbrenner Krauſe und ſich nun die Wittwe des ꝛc. von der Unwahtheit Abet⸗ 
zeugt, fo finde: ich mich desſaus veranlaßt, dieſes falſche mir nachthelllge Gerücht 
dem Publikum blermit zu meiner Rechtferc ga zu dringen, und zwar mit dem 
Bedeuten, daß im Fall ſich noch Jemand erdreuſten ſollte davon zu ſprechen, ich 
mich genbthiget ſehen wurde, denſelben darͤͤber vor dem Richter zum Bewelſe 
fordern zu muͤſſen. f Kertſchmer. 
5) Breslau den 11. Jun 182. Da der unterm gten d. M. als ver⸗ 
lohren gegangen angezelgte Pfandbrief, Hertwlgswalde N. G. Neo. 226. Aber 
200 Rthl. wieder in Votſchein gekommen iſt, ſo wled ſolches zur Wlederhetſtellung 
feines ungehinderten Curſes Hiermit bekaunt gemacht. 
Se Be Schleſiſche General⸗Landſchafts Direction. 

) Breslau. Mehrere große, ſo wle kleine Dominlal und Fr guter 
welſet zum Verkauf oder zur Baperdunnz nach der Agent Wallenberg, wohnhaft 
auf der Oblauergaſſe No. 8. 

J Brestau. Die um gien d. M. angefändigee Weln Auction in No. 39. 
am Ringe konnte nicht abgehalten werden, und wird Öreptag, als den 1 7ten fruͤh 
um 9 uhr len blauen Hlrſch ſtattſind enn 

S. Plere, wee. Aut. Commiſſ. 
reset Eine bequeme zweyſitzige Reife: Thalfe und 2 Pferde find 
bini zu verkaufen. Auch toicd eine brillſpurige e — Epaife geſucht. 
‚Bäheres in der Weluhandlung des Hrn. Streckenbach 
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Breslau. Joos Rthlr. werden zur erfien Hypothek auf ein ſchuldem 
fteyes Londgut in der Gegend von Schweidnitz, d-ffen Gebaͤude mit 5000 Rthlr. 
in der Feuer Societät verſichert eben, geſucht; — und I hleruͤber das Nähere 
1 lahr bleltiöft am Naſchmarkt No. 50. im 2ten Stock. 5 

Breslau. Mutwoch als den ı5ten Jual werde Ich vor dem Nicolai⸗ 
abor No. 75 Veräͤnderungs halber verſchledenes Meublement, Porzelaln, Glaͤſer, 
ſchoͤne maͤnnuiche und weibliche Kieidungsftädte, Betten, Waͤſche und div. Haus⸗ 
rat gegen gleich haare Zahlung In Cour. verauctloniren, 

Sam. Piere, conceſſ. Auct Commiſſ. 

) Breslau. den 13ten Junt 1828. Nach mehrjährigen Leiden endete 
am ꝙten dieſes J tel auf 12 Uhr mein innig geliebter aͤlteſter Sohn der Oeconom 
Daniel Crakoau kurz vor Beginn ſelnes 26ſten Geburtstages fein irdiſches Leben. 
Diefe für mich ſchmerzliche Anzeige widme ich allen Verwandten und Freunden und 


bitte um ſtille Sbellnahme. 
Die verwit. Johanna Eleonore Crakau geb. Wittig nebſt Familte. 


Breslau. Familien⸗Verhältniſſe wegen wuͤnſcht ein Gutsbeſitzer ſein 
in Niederſchleſien belegnes Gut, welches landwirthſchaftlich 54000 Rthlr. taxlrt 
iſt, bald moͤglichſt zu verkaufen ober gegen ein anderes in Mittel⸗Schleſien dies⸗ 
ſeits der Oder am Weride von 60 bis 90000 Rihl. zu vertauſchen, und wurde er⸗ 
forderlichen Fall noch eine baare Zahlung von 20000 Kid. geleiſtet werden, Dleſes 
Gut befindet ſich in einem ſehr guten wirthſchaftlichen Zuſtande, hat 1000 Stuck 
feln deredelte Schaafe, 1200 Morgen mit Bauholz beſtandenen Forſt, ſchoͤnes 
Weſe wachs, 300 Scheffel Getreidezinſen, und mit Einſchluß der Brauereppacht 
240 Rıblirbanre Gefälle; das Wohnhaus if’ maff v gebaut, enthaͤlt 10 beitzbare 
Wohnzimmer, und bey demſelden iſt ein ſchoͤner Zlergarten und eln kleiner Park 
befindlich. Die nigen, welche dies Geſchaͤft hinſichtllch des Kaufes oder Tauſches 
zu berͤͤckſicht gen geneigt ſind, werden erfücht der nahern Auskunſt wegen ſich ge 
fänign au Unterzeichneten wenden zu wollen 

C. F. Gallitz, wohnhaft am, Naschmarkt No. 50, im alen Stock. 
) Breslau. Bey Gelegenheit eines von mir bedingten Auftrags, wor⸗ 
uͤber ich vor kurzem in hleſiger Zeitung annonelrte und nachſuchtt um Unterbringung 

10000 Rttlr. auf ſichere Hypotheken, fanden ſich hinterher bey mir mehrere Ans 
frögen, wegen Capitals » Verlangen zu Johannt e. a., auch fofort gegen Jura⸗ 
Ceſſa zu cediren, Puplllor ſichere Hypotheken auf bleſigen Ortes Haͤuſer, als auch 
auf Landgüter von 1500 Rihlr., dann noch verſchledne ‚andre großere Poſten, 
und mitunter eine ven Hohe des Capitals per 100 Rthl.. well mein fruͤher ge⸗ 
ſuchtes Unter bringen in Zelt. Annonee ſich auf 10000 Rthl. erſtreckte. Die mit ange⸗ 
tragnen zum cediren Hypetheken mit 5 pro Cent Anno Zinſen, und mitunter eine 
von 6 pro Cent c, a. Zinſen ſtipulitt find. — Die Ausſtellet det user 2 
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wohl anerkannt prompte Zinſenzahler. Wer daher geneigt waͤre, durch mich die 


erwähnte Hypoth ken, nezociren zu wollen, der bellede zu defehlen, und wenn 


ich mich mit allen Aus weis der richtigen Angabe melden ſoll, und von mir die prop⸗ 
teſte und redlichſte Ausfuhrung gewaͤrtlgt zu fein. Nur gehorſamſt bitte ich, hieror⸗ 


tus ditecte muͤndlich und auswaͤrtige Befehle mir poſtfrey zu erlaſſen — und mir 


den Nachweis der Hypotheken, den ſolcher Leiber ſeldſt nachwelſen wurde. 
N Der Commiſſionalr etegnitzer, Ohlouerſtraße No. 8. 

„) Breslau. Hlermit gebe lch mir die Ehre, milch einem hochgeehrten Pu⸗ 
bllkum insbeſondert aber den Herrn Tuchkaufleuten und Schneldermeiſtern mlt 
meiner nach der neueſten und beſten Methode eingerichteten Dekotir = Anſtalt erges 
benſt zu empfehlen. Im Beſitz elner ganz vorzüglichen Maſchlene habe ich weder 
Fleiß noch Mühe geſpart, mir die beſte Behandlung tigen zu machen, allen Anfor⸗ 
derungen zu entſprechen, und ich darf daher verſprichen, die mir anvertrauten 
Tuche, Caſchemir, Eirecas ſtens und ſonſtige wollene Waaren, die ſich zum Deka⸗ 
tiren eignen , mlt vorzuͤglich daltbatem Glanz, allen Regen und Staub widerſte⸗ 
hend und frey von allem Geruch im gefaͤlligſten Anſehn zu liefern. Zugleich empfehle 
ich mich mit Aufpreſſen von Schwals, Caſchemtt / Tuͤchern und getrennten Merino⸗ 
Kleidern, ſo wie auch gewaſchenen und ungefaͤrbten Miubel ⸗Moat fein voriges 
Anſehn wiedergebe. : 

D. Scholz, Tuchfchsermeifter,. wohnhaft in der Fabrik der Herren 

— Gebrüder Fiſcher, Catharinen Straße No. 16. 

) Breslau. Franzoͤſiſchen Sprachunterricht wuͤnſcht eln ſehr geſchickter 
behrer, den Unterjelchnete beſtens empfehlen kann, unter billigen: Bedingungen zu 
ertheilen. Das Naͤhere iſt in meiner Schulanſtalt auf der Kupferſchmiedeſtroße 
Mo. 8. in der Stunde von 11 bis 12 zu erfahren. f 
) f b Chr, v. Brie benfe d. 

Jauer den zoflem April 1825. Zum offentlichen Verkauf der Chriſttan 
Gottlod Geiſterſchen Freihaͤusleſtelle ſub Ro. 28. zu Dohnau klegnit ichen Sreiſes, 
ſo wie auch eventualtter zur Anmeldung und Beſcheinlgung aller Anſpruͤche an die 
kuͤnftige Kaufgeldermaſſe ſteht ein veremtortſcher Termin auf den ıflen July d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in leco Groß- Jaͤnowitz auf daſigem herr ſchaftlichen Schloffe 


an, wozu nicht nur Kauflufiige, ſondern auch ſaͤmmtliche unbekannte Chriſtian 


Gottlob Geiſterſche Neal» Gläubiger und zwar die letztern bei Vermeidung der gaͤnz⸗ 
lichen Präcluſion mit Ihren Forderungen, insbeſondere aber diejenigen von ihnen, 
deren Poſten eingetragen find, unter der Warnung, daß nach Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die kLoͤſchung ſaͤmmlicher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden 
Poſten und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zweck der Production der In⸗ 

ſtrumente dedarf, verfügt werden ſoll. 2 
N Dgg Groß- Jaͤnowttzer Dopnauer Gerlchts amt. 
Baper, Juſtit. 


Deylage 


| 
| 


ef 2 


e I ge i 
Nro. XXIV. des Breslauſchen Jutelligenz⸗Blattes 
1 vom 14. Jun y 1825. — 
a Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Guhrau den ı8ten Mai 1825. Sei nachbenannten Gerichtsaͤm⸗ 
tern, find folgende Käufe vorgekommen: 5 
I. Gimmel. 1. Wende, Bauerguth no. 55, pro 660 rthl. 2. v.. 
Koͤhlichen, Freiſtelle no. 4, pro 2180 rihl. II. Heinzendorf. 3. Kußs- 
ners, um Vorraths Angerhaus, pro 115 rthl. 4. Frankes, um Bieber⸗ 
ſteins Vauergut, pro 630 rthl. 5. Biberſteins, um Schrinners Freigar⸗ 
ten, pro 100 tthl. 6. Kleins, um Heinzes Bauergut, pro 445 rthl. 
III. Altheidau. 7. Berndts, Freiſtelle no. 19,, pro 280 rthl. IV. Kleine 
lauerfig. 8. Riegers, Freiſtelle no. 10., pro 550 rihl. V. Schmoͤgerle. 
9. Roͤchlitz, Freigarten no. 12, pro 60 rthl. VI. Gurkau bei Koͤben⸗ 
10. Goͤldners, Dreſchgarten no. 4., pro 200 fl. 
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Neumann. 
Wartenberg den ıgtem Mai 1825, Bei nachbenannten Ju⸗ 
ſtizaͤmtern find vom 1. Januar bis ultimo Jun) 1825. nachſtehende Kaͤu⸗ 
fe ausgefertigt worden. 5 
2. bei Kraſchen, der Bauer Johann Leida, um dus zu Gaffton füb: 
no. ar. belegene Bauerguth, pro 480 rthl 
2. bei Kraſchen, der Bauer Johann Sela, um das zu Gaffron fub: 
no. 11. belegene Bauerguth, pro sro rthl. f 
3. bei Oſſen, der Züchner Gottlob Dittrich, um den ſub no; 20, 
58. zu Benjaminsthal belegene Weinbergsantheil, pro 99. rthl. 
ö 4 bei Oſſen, der Zuͤchner Gottlob Dittrich um den ſub no. 3. 
26. litt. b. zu Benjaminsthal belegenen Weinbergsantheil, pro 49 rthl. 
5. bei Oſſen, der Zuͤchner Gottlob Dittrich, um den ſub no. 3. 26. 
litt c. zu Benjaminsthal belegenen Weinbergsantheil, pro 49 rthl. 
6. bei Groß-Woitsdorf, der Bauer Johann Wallustik, um das das 
ſelbſt ſub no. 27. belegene Bauerguth, pro 171 rthl. 12 ſgr. 105 pf. 
7. bei Himmelthal, der Schneider Martin Maslowsky, um die da⸗ 
ſelbſt ſub no. 1. belegene Erbſcholtiſey, pro 300 rthl. f N 
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8. bei Dolbersdorf, der Müller Gottlieb Reupett, um die dafelsf 
:fab no. 22. belegene Waſſermuͤhle, pro 300 rthi. 

9 bei Schreibersdorf der gen Landrath von Frankenberg, um den 
baff ſub no. 30. b Kretſcham, pro 1225 tthl. 

10. bei Boguslawitz, der Paſtor Zebe, um das daſelbſt ſub no, 1% 
belegene Bier- und Brandwein Urbar und reſp. Kretſcham, pro 102 rthl. 

11. bei Voguslawitz, der Bauer Johann Gottlob Boͤhm, um das 
daſelbſt ſub no. 17. belegene Bier- und Brandtwein⸗Urbar und refp, Kiet, 
ſcham, pro 160 rehl. 

12. bei Boguslawitz, der Chriſtian Gottlieb Häusler, um die da⸗ 
elbſt ſub 10. 9. belegene Colonieſtelle, pro go rthl. 

Nams lau den 19ten Mai 1825. Bei dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl, Stadigericht zu Namslau find im ıflen halben Jahre 1825. nach⸗ 
N Kaͤufe abgeſchloßen worden: 

Kauf des Kaufmann Wagner, um das vaͤtetliche Haus no. 38. 
für Re rthl. 
> 8. des Sütenfeld, um das Haus no. 11., für 900 rihl. 

8. des Glaſer Franz Knie, um das Ackerſtuͤck no 27., für 140 bl. 

4. derſelbe, um das Ackerſtück no. 280., für 130 rthl. 2 

„ derfelbe, um das Ackerftüc no. 5 2., für 120 rthl. 

6 dis Bauer Fuhrmann zu Deutſchmarchwitz, um das 0 
no. 10, daſelbſt, für 1000 rthl. 
. des Seifenfieder Schauder, um das Haus no. 194, fuͤr r ao rihl. 

8. deiſelbe, um den Garten no. 268, für 300 rihl. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Sauer den 18ten Mai 1825. Verzeichniß der Beſitzveraͤnde⸗ 
tungen unter der Imisdickion des Koͤnigl. Stadt⸗ und Landgerichts zu 
Jauer vom iſten Januar 1823. bis Ende Dezem der 1834. 

I. In der Stadt und Vorſtadt. 

. Kauf des Kaufmann Benjamin Gotthelf Hoffmann, um das Sprin⸗ 
gerſche Haus no. 274 Stadt, für 1400 rthl 2 des Chriſtian Stamiz, 
um das Schaenkeſche Haus no. 199. Stadt nebſt Mehlbank no 3, für 
1000 tthl. 3. des Schuhmacher Großmann, um das Hungerſche Haus 
ne, 153. Vorſtadt, für Zoo rihl. 4. des Pfefferkuͤchler Siegert, um 
den 3ifderfehen Acker no. 40, für 700 ıthl. 5. Zuſchreibung an die 
verwitt. Schafſtaͤdt uͤber das maritaliſche Haus 25 34 Stadt, für 
820 tthl,. 6. Kauf des Schmidt Roͤdig, um das Thomasſche Haus 
n. 114. 2 fur 640 rihl. 7. des Schuhmacher Seibel, um das 

Spar: 


— ( 2 )— 
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Sparbrodtſche Haut no. 267. Stadt, für gzo:rtsl. 8. Verreich des 
ſubhaſtirt geweſenen S⸗haͤlſchen Hauſes no. 255. Stadt, an die verehel. 
Mofer, für 63 1 rthl. 9. Zuſchreibung an die Frau Inkendantur⸗Räthin 
Pawlowsky geb. Helwing, über das ererbte vaͤterliche Vorwerk no. 33. 
Vorſtadt, für 18500 rthl. 10. Kauf des Muͤller Kurz, um die Schnei⸗ 

derſche Mühle no. 3. Vorſtadt, fuͤr 3900 tl. 11. des Muͤller Kurz. 
um den Schneiderſchen Garten no. 29, für 1800 rthl. 12. Zufchzeis- 
bung an die verwitt Puppe, über das ererbte maritaliſche Haus no. 2122, 
Stadt, fuͤr 750 189 13, an die verwitt, Tuchmacher Lindner, über: 
das maritaliſche Haus no. 249. Stadt, für boo rthl. 1% Verreich 
des ſubhaſtirt geweſenen Demuthſchen Hauſes no, 48: Stadt, an den 
Fleiſchhauerbote, „für 2200 rthl. 18, Kauf des Kürſchner Baum, um 
das Andersſche Haus no 110, Vorſtadt, für. 1400 rthl. 16. des Jo- 
bann Joſeph Thiel, um das Ulbrichſche Haus no. 6. Vorſtadt, für 
1225 tthl. 17. des Bäcker Karl Gottlieb Ludwig, um der Wittwe 
Bachmann 3 Scheuern, fuͤr 1000 tthl. 18. Zuschreibung an den Baͤk⸗ 
ker Karl Gottlieb Ludmig, über die vaͤterliche Geundſtuͤcke, fuͤr 2880 rthl. 
19. Kauf des Kaufmann Karl Weiß, um das Naumannſche Haus no. 46. 
Stadt für 3200 rihl. 20. Zuſchreibung an den Ernſt Friedrich Wil⸗ 
helm Meinert, über das Haus no. 46. Vorſtadt, für 900 rihl. 21 des 
Buchbinder Liebich, um das Tholmannſche Haus no. 69. Stadt, für 
1800 kthl. 23. Juſchreibung an die verwitt. Frau Kaufmann Brerfdineis 
der, über die ererbten Häuſer no 134. u, 138. Stadt, für 3900 rihl. 
23. Kauf des Kaufmann Koch, um das Meinertſche Haus no. 46. Vor⸗ 
ſtadt, fuͤr rood rthl. 24. Zuſchreibung an die Wittwe Hanke, über 
das ererbte maritaliſche Haus no. 27. Vorſtadt, für 380 rthl. 28. Vers 
reich des ſubhaſtirt geweſenen Häuslerſchen Grundſtücks no. 21. Vor⸗ 
ſtadt an den Knopfmacher Jung, fuͤe 2630 rthl. 26. Schuberts Kauß 
um Sommers Grundſtuͤck no, 187. Vorſtadt, 1180 rthl. 27. Zuſchrei⸗ 
bung an den Weisgerber Gräber, über die ererbte Werkſtadt no. 171. 
Vorſtadt. 28. Kauf des Gottfried Frenzel, um, den Fiſcherſcheu Gar⸗ 
tenfleck no; 8., für 300 ribl. 29. deffelsen, um den Fiſcherſchen Scheu⸗ 
nenfleck no. 28., für toonrthl. 30, Zuſchreibung an die Johanna Ju⸗ 
liana verwitt. Grieger, über das ererbte maritaliſche Haus no. 161. Vor⸗ 
ſtadt, für 1000 rthl. 31. Kauf des Zimmergeſellen Welz, um das 
Schubertſche Haus no. 97. Vorſtadt, für 300 ribhl. 32. Kauf des 
Schuhmacher Joh. Gottfried Seidel, um ſeines Vaters Haus no. 178. 
Vorſtadt, für Soo rthl. 33. Verreich des ſubhaſtirt geweſenen a 


\ 
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ſchen Wieſenflecks no. 14. an den Fleiſchhauer Müller, für gr rtfl. 34. Ver⸗ 


reich des ſubhaſtirt geweſenen Berndtſchen Wleſenflecks no. 15. an den Fleiſch⸗ 
hauer Jäger, fuͤr 94 rrthl. 35. Kauf des Ehriſt. Sam. Mende, um das Helm: 
richſche Wirthshaus no. 203. Vorſtadt, für 3300 rthl. 36. Verreich des 
ſubhaſtitt geweſ. Paͤtſchkeſchen Hauſes no. 147. Stadt, an die Wittwe Paͤtſch⸗ 
ke, für 2000 th. 37. Zuſchreibung an die verwitt. Bachmann, über 


das maritaliſche Haus no. 34. Stadt, für 1000 rihl 38. Zuſchrei⸗ 


bung an die Maria Eliſabeth verwitt. Herzog, über dus maritalifche 
Haus no. 188. Vorſtadt, fuͤr 321 rthl. 29 Kauf des Seiffenſieder 
Koſchwitz, um dus Viehwegerſche Haus no 66 Stadt, fuͤr 2000 rıhl. 
40, des Carl Friedrich Hanke, um feines Vaters Vo werk no. 225. Vor⸗ 
ſtadt, fuͤe 3000 rthr. 41. des Getbgießer Heidingsfeld, um das Fie⸗ 
bigſche Haus no. 202. Stadt, für 1300 rihl. 42. Zuſchteibung an die 
verehl. Waiter, über das muͤtterliche Vorwerk no. 229. Vorſtadt, für 
19 0 rthl. 43. Zuſchreibung an die verehl. Zähne, uͤber das väterliche 


Haus no. 164. Stadt, für 300 rehl. 44. Kauf des Inſtrumentmacher 


Brandeis, um den Zwinger no. 304. Stadt, für 311i rthl. 45 Ber: 
teich an den Johann Chriſtian Benjamin Langer, über das ſubhaſtirte 
Langerſche Wirthshaus no. 134. Vorſtadt, für gro rthl. 46. Kauf des 
Schneider Schubert, um das Freitagſche Haus no. 205. Stadt, für 
1200 tthl. 47. des Herrn Landſchafts⸗Rendant Bech, um das Gnieſer⸗ 
che Vorwerk no. 235. Vorſtadt, faͤr 18000 rthl. 48. des Johann 


Wottfried Neumann, um das Meumannſche Haus no. 212 Vorſtadt, für 


= 


400 tthl. 49. Dreßlers Kauf, um die Wandelſchen Grundſtuͤcke, für 
110 rthl. 50, deſſelben, um die Muͤnſterſche Scheune no. 6., für 
1755 ttbl. 81. Kauf der Frau Kreis Secretair König, um das Lind ⸗ 


nerſche Stadthaus no. 37, fuͤr 2000 rth. 52. Inſchr. au die verw Fleiſch⸗ 


dauer Hielſcher, uͤber das ererbte maritalſſche Haus no. 241. Stadt, für 
‚8,0 rthl. und die Fleiſchbank no. 92, für 480 rthl. 53. Kauf des 


Schloſſer Teich, um das Munſterſche Haus no. 93. Stadt, für 


1350 th. 54. des Horndrechsler Hielſcher, um das Mehlſche Haus 
no. 80. Stadt, für 800 rihl. 55. des Chirurgus Siſſeabecker, um das 
Kinaſtſche Haus no. 7. Vorſtadt, für 1900 rtpl. zo des Carl Fried⸗ 
rich Wilhelm Siegert, um ‚feiner Großmutter Grundſtͤcke, für 9000 rthl. 
57. Zuſchreibung an den Herrn Carl Siegismund Franke, über das 
vaͤterliche Haus no. 167 Stadt, für 200 rthi. 59: Zuſchreihung an die 
Wittwe Dürraſt, Aber das maritaliſche Haus no. 200. Stadt, für 1000 rth. 
59. Zuſchreibung an die verwitt. Frau Poſt⸗Commiſſarius Baumgart, 
— N über 

{ 
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über das ererb aritaliſche Haus no. ao}. Stadt. 60. Zuſchreibung 
an dieſelbe, uͤber dos ererbte martealifche Ackerſtuͤck no. 34. 61. Kauf 
des Baͤckermeiſter Alde, um die Baumgarthſche Scheune no. 37. und das 
Ackerſtͤck no. 34-, für 553 rthl. 62. Dreßlers Kauf, um den Alde⸗ 
ſchen Gartenfleck, fur 30 ethl. a f 


II. In dem Stadtdorfe Ober⸗Poiſchwitz. 


63. Kauf des Chriſtian Gottfried Bluͤmel, um feines Vaters Kret⸗ 
ſcham no. 138., für 2000 vihl, 64. Zuſchreibung an den Johann Sa⸗ 
muel Liepelt, uͤber das ererbte vaͤterliche Haus no. 118, für 180 rel, 
65. Zuſchreibung an die Witiwe Haͤder, über das maritaliſche Haus 
no. 302 , für 100 tthl. 66. Kauf des Johann Gottfried Gnieſer, um 
das Prinkeſche Bauerguth no. arı., für 2400 rthl. 67. Zuſchreibung 
an den Friedrich Wilhelm Langer, über das vaͤterliche Haus no. 75 fuͤr 
100 rthl. 68. Zuſchreibung an den Johann Gottlieb Liſſel, über das 

uxoraliſche Haus no. 234. für 110 rthl. 69. Kauf des Johann Sa⸗ 
muel Wiesner, um das Dederifhe Haus no. 170, für ıso.sthl.. 70. 
des Chriſtian Gottlieb Ulke, um das Hoffmannſche Bauergut no. 184. 
für 1600 rthl.. 71. des Johann Gottlieb Hoffmann, um das Ulkeſche 
Bauergut no. 200, für, 3600 rthl. 72. des Ignatz Schwarz, 
um das Dienſtmannſche Haus no. 191. für go rthl. 73. Zuſchrel⸗ 
bung an die Anna Maria verwitt. Herzog, über das ererbte marita 
liſche Waldſtuͤck no. 224., fuͤr 1500 reihl. 74. Zuſchreibung an den 
Johann Chriſtian Freudenberg, über das mütterliche Bauerguth no. 187. 
pro 200 rthl. 75. Zuſchreibung an den Johany Chriſt. Pliſchke, über 
das vaͤterliche Bauergut no. 85., für 2000 rihl. 75. Zuſchreibung an 
die Wittwe Schoͤps, „über das maritaliſche Haus no. 270., für 
wrootthl. 77. Kleſes Kauf um das Haͤderſche Haus no. 302., für 
280 ithl. 78. Kauf des Karl Gottlieb May, um das Schoͤpsſche Haus 
no. 370, für 120 tthl. 79. Kauf des Gottfried Opitz, um das 
Schmidiſche Haus no 307., fuͤr 185 ithl. 80. Zuſchreibung an die 
Wittwe Ulke, um das maritaliſche Bauorgurh no. 184., für 2744 rth. 
81. Dittrichs Kauf, um Tiſchers Haus no. 237., für oo teil ga. 
Zufhreibung an die Wittwe Scholz, über das maritaliſche Haus no. 
203. für 145 rthl. 83. Vogels Kauf, um Laufers Haus no. 184. 
für ſoorth. 84. Zuſchreibung an die Wittwe Aumann, über das marit. Haus 
no. 9, für roorth. 85. Zuſchreibung an die Beorge Friedrich Sommerſche 
Wirte und Kinder, Über das ererbte Bauergut no. 122. für 1000 rth. 
III. 


ST) 
ae; MI. Beim Schloß amt. 


3856. Kauf des Chriſtian Gottl. Böhm, um den Rz en een 
zu Altjauer, für 2000 rthl. 


N Breslau den 22. Mai 1825. Bei den n Gerlchts anten, 5 
nern, Kryſchanowitz, Klein⸗Schwundnig, Groß⸗ und Klein. Maſſelwitz, 
Pilsnitz, Bettlern und Lohe, Roſenthal, Belkau, Wolffsdorf und Tſchir⸗ 
nau, rn und Weigwitz, find folgende Kaͤufe ausgefertigt worden: 
a „Kauf des Gottfried Goldbach, um die Dreſchgaͤrtgerſtelle ſub no. 23. 
N db auf Hähe von 300 rthl. 
a 2. des Brauer Carl Friedrich Hoppe, um die Haͤuslerſtelle ſub vo. 25. 
zu Huͤnern, auf Höhe von 42 f rthl 
3. des Daniel Iwand, um die Baffermih. e zu Kerpchanew tz/ auf Hoͤ⸗ 
he von 3000 rthl. 
i 4. des Friedr. Scholz, um die Windmühle ſub no. 1. zu Klein⸗ Schwund⸗ 
nig, auf Höhe von 7800 rthl. 
- 5. des Gottfried Gabriel, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 235 zu 
Pilsnitz, auf Höhe von zo rthl. 
6 des Gottftied Haberland „um die 5 ſub no. 24 Pils: 
F nitz, auf Höhe von Srzrehl. 
7. des Chriſtian Reichelt, um die Freigdermerfiehe no. 17. zu Klein⸗ 
Maſſetwitz, auf 380 rthl. - 
8. des Friedr. Wilhelm Kuͤnzel, um den Kretſcham zu Lohe ſub no. 19. 
auf Höhe von 715 rthl 
5 9. der verehelichten Suſanna Wandel geb. Titze, um das Bauergut fub 
no. 5. zu Roſenthal, auf Höhe von 1800 rhtl. 
10. des Wilh. Glied, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 8. zu Welſſs. 
dorf, auf Höhe von 20 cthl. 
ur. des Gottfried Rippin, um die Windmühle zu Kreicke ſub no. 9. auf 
Höhe von 820 rel. 


— Ohlou den 24ſten Mai 1825. Bei dem Könige. Domainen-Ju⸗ 


Rizamt, pro ıfte halbe Jahr 1825. 
I᷑. Carl Alex, Kauf um die Minckner Ehriſtian Buchwald ſche Haͤuslet⸗ 
ſtelle, pro 100 rthl. 


15 Daniel Stiller, Verreich der vaͤterl. Gärtherfielle zu Zelline, pro 
80 r 
3. Bauer Wittwe Kiuncke, Tradition des maritaliſchen Bauerguts zu 
Biſchwitz, pro 410 rihl. 

4. 


5 re ee | 
4 Kauf des Daniel Korneck, um die Baumgartner Solzbornſche Gͤͤrt⸗ 


* 


» 


nerſtelle, pro 600 rifl. 
5. Jehann Heinze, Livil⸗Verreich der vaͤterlichen Gaͤrtnerſtelle zu Mins _ 
cken, pro 200 rthl. 3 
6. Gottlieb Tirpitz, Kauf um die vaͤterliche George Tlrpitzſche Gäͤrtner⸗ 
ſtele in Goy, pro gro rthl. f 8 
7. Gotifried Scholz, Tradition der von dem Gottfr. Kubitze erkaufte 
Gaͤrtnerſtelle zu Steindorf, pro 224 rthl. a 
8. Valentin Krovatſcheck, Kauf, um die Johann Stockſche Gaͤrtner⸗ 
ſtelle zu Steindorf, pro 500 rthl. ? 
9 Gottlob Rös.er, Tradition der ſubhaſta erſtaudenen Waſſerwüͤhle zu 
Jetzdorf, pro 4650 rthl. er, f 
10. Gottfried Bürger, Civil⸗Verreich der vom ꝛc. Carl Fabiſch zu Ba⸗ 
ruthe erkaufte Haͤuslerſtene, pro 200 rthl. : 4 
11. Carl Wolda, Verreich der von Chrift. Zörfter erkauften Haͤuslerſtelle 
zu Biſchwitz, pro 164 rtyl. 
12. Wilhelm Altmanſſ Tradition der vaͤterlichen Erbſchmiede in Jahn 
dorf, pro 58a rthl. 
13. George Marſchall, Kauf um die von den Joh. Brockelſchen Erben 
erkaufte Gaͤrtnerſtelle in Steindorf, pro 380 rthf. 0 ; 
14. Carl Schöpe, Tradition der George Fiedlerſch 
Sacrau, pro 8 oo rtbl. ; : 8 Ei 
15, Erbſcholz Gerlach zu Rodeland, Verreich der vom Kletſcham in 
Garſuche erfauften Morgen Acker, pro 300 rthl. 5 
f 16. Haͤueler Grosmann, Tradition der ꝛc. Brockelſchen Haͤuslerſtelle in 
Biſchwitz, pro 230 rthi. * 0 
17. Maurer Kambach, Kauf um 12 Schſl. Peiſterwitzer Gottfe. Rok⸗ 
kitteſchen Gartenacker, pro 180 rtyl. 
18. Wittwe Anna Rokitte in Peiſterwitß, Kauf um 14 Morgen Gar, 
ten⸗Acker vom Gottſr. Rockitte, pro 130 rthl. f 
19. George Moch, Elvil⸗Verreich der von der Gemeinde Sackrau er⸗ 
kauften Angerhaͤuslerſtelle, pro 130 rthl. i 
5 20 Daniel Nitſchke, Tradition der vaͤterlichen Drefhgärmeftelle in 


Kunert, pro 160 rtbl. s a 
21. Michel Laugwitz, Civil Verreich des Daniel Jarosſchen Bauerguts 


in Minden, pro 1280 rıhl. 
B. Stift Amtliche. 


1. Michael Gavor aus Jetzdorff, Kauf um 4. Morgen Giesdorff, Ge: 
bauern Acker, pro 200 rthl. 3 2. 


en Gärtnerſtelle in 


ein ee \ 
2. die 3 von Saliſchſchen Schweſtern, Civil Verreich der vaͤterlichen 
Erbſcholtiſey in Kochern, pro 6800 rthl. 


3. Angerhaͤusler Wittwe Mahler zu Ottag, Tradition der maritaliſchen 


Gaͤrinerſtelle, pro 420 rthl. 
ö 4. Gottlieb Bartſch, Tradition der ſubhaſta erfiandenen Jachmann⸗ 
ſchen Gärtnerftele zu Schwoica, pro 210 vihl. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt und damit Fombiniete Briegſche 
Stifts⸗Gerichtsamt Ohlauer Creiſes. 
Ohlau den 24. Mai 1823. Pro ıfles halbe Jahr 1825. 
1. Franz May, Tradition, der ſubhaſta erſtandenen Franz Horſch—⸗ 
nigſchen Gartnerſtelle, pro 290 kthl 
- 2. Gärtner Joſeph Gebel, Tradition der vom Gärtner Janus er⸗ 
kaufte 75 Hufe Acker, pro 100 rel. 
5 3 Franz Kurſave, Kauf um das väterliche Bauerguth zu Mulchau, 
pro 1400 rthl. 
4. Franz Kirsſtein, Kauf um das vaͤterl. Bauerguth au Bulchau, 
pro 2000 rthl. 1 
Koͤnigl. Gerichtsank Bulchau. 
Winzig den 26ſten Maͤrz 1828 Maſchopſcher Kretſcham Kauf 
no. 18. zu Groß Wangern, pro 1300 rthl. * R 
Das Gerichtsamt Groß Wangern. 
Winzig den tıten Februar 1825., Scholzſcher Kretſcham Kauf 
no. 34 zu Kreiſchau, pro 1000 til. 
Das Gerichtsamt der Moforats-Herrfehaft Dieban. = 
Neumarkt den zoſten Mai 1825. Bei dem untrrzeichneten 
Stadtgericht, ſind im erſten halben Jahre 1825. folgende Käufe confic- 
mixt worden: 

1. Kauf der Hedwige 8 um das Ermlerſche Haus no. 56. 
für 130 rthl. 2. Kauf der Anna Maria Schnabel, um das Poppeſche 
Haus no. 78., für 200 tthl. 3 Kauf des Anton Come, um das 
Großmannſche Haus no. 73. 5 

er. 


Winzig den sten December 1824. Beſitz⸗ Berichtigung der 
Wittwe Mummert und deren 3 Kinder auf die Stelle no. 15. zu Friedrichs⸗ 
heyn, pro Zoo rthl, 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Woh lau 
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Au bang zur Beylage⸗ 


Nro. iv, des Bteslauſchen Znreligenze Blatts 
4 vom 14. Juny 1825. 


Baisiiih RT Kaufkonttacte, 


Ottwachan den 2sten May 1825, Das Königliche 

Land; und Stadtgericht zu Ot machau, macht die im erſten balben 
Jahre 1825. vorgekommenen B figveränderungen biermit bekannt: 

Arnsdorf, 1) Kauf der Joſepb und Hedwig Neuberſchen Eheleute, 
um den Kreiſcham no. 61. pro 1200 th 

Schleibitz, 2. des Dominſeus Peickert, um die Girtnerflelle no. 
4. pro 300 rth!, 

Binendorf, 3. des Franz Grader, um die Gaͤrtnerſtelle no. 1. 
pro 300 tthl. 

Bar! 4 des Franz Heiſſig, um das zelnen no. 17, pro 


1000 rthl. 

Ottmachau, 5, des Franz Heyde, um das Ackerſtuͤck no. 370. 
pro 96 rthl. 

Woitz, 6. des Stan Weidner, um die Hhluslerſtele no. 25 
pro 60 ithl. 


Altwilmsdorf, 7. des Johann Hilbich, um die Haͤuslerſtelle 
no, 14 pro go tıhl. 

tobedau, 8. der Bark. verw. Lorenz verehel. Rothmann, um 
das Bauergut no. 2. pro 2000 tihl. 

Lißwitz, 9. des Amand Wittich, um die Höusteriett no. 13. 
pro 61 rthl. 10 for. 

Klodebach, 10. des George Gartner, um die Gaͤrtnerſtelle no. 
24. pro 350 rihl. 

Ellguth, 11. des Auguſt Kusche, um die Gaͤrtnerſtelle no. 41. 
pro 400 tthl. 

Krackwitz, 12, des Johann Kunert, um die Oärtverſtele mo, 
5. pio 340 rthl. Kamnig, 


| a) 
Kamnig, 13. Kauf des Joſeph Spiller, um bie Vorwerkspar⸗ 
zellen no. 91. pro 342 teil, 
Lindenau, 14. des Heren Carl W um pie Srundſtücke 
uo. 105. bro 4700 til. : 
Klodebach, 15. des Joſeph Löwe, um 3 Morgen Acker er Funde 


00. 13. pro 110 rthl. 


Kalkau, 16. des Johann Thomas, um 21 Scheffel Acker ex 
funde no. 12. pro 90 rthl. 


Klodebach, 17. des Michael Wicher, um 25 Morgen Acker er 


fundo vo. 32. pro 98 rthl. 


Tannenbeig, 18. des Caspar Warmbruan, um das Bauergut 
no. 1. pro 700 tthl. 

Ottmachau, 19. des Franz Goͤbel, um 3 Scheffel Acker ex 
undo no. 87. pro 280 til. 

Desgleichen 20. des Joſeph Thomas, um das Ackerſtuͤck no. 90. 
pro Too tthl, 

Würden, 21. des Joſeph Kolſchmann, um die Schmiede no. 8. 
pro 800 ſthl. 

Satlowitz, 22. der Johanna Priemer, um die Gaͤrtnerſtelle no. 
13. und das Ackerſtück no. gt. pro 650 tthl. 

Glaͤſendorf, 23. des Franz Göbel, um das Bauergut no. 85, 


pro 1603 tthl, 


Graſchwitz, 24. des Joſeph Weiſſer, um 24 Scheffel Acker er 
funde no. 6. pro 200 tth'. 
Klodebach, 25. des Ernſt Haaſe, um 3 Morgen Acker ex fun⸗ 
do no. 13. pre 110 rihl. 


Kamnig, 26. des Ignaz Bruckner, um die Haäuslerſtelle no. 65. 


pro 250 tthl. 


Arnsdorf, 27. des Heinrich Wolff, um 4 Scheffel Acker ex fun⸗ 


do no. 64. pro 120 tıhl. 


Tſchauſchwitz, 28. des Franz Machate, um 12 Scheffel Acker 
ex fundo no. 16. pro 50 tıhl. 


Würden, 29. der Anna Maria Maiſel geborne Chriſt, um die 3 


Schmiede no. 8. pro 200 tıhl. 
Ottmachau, 30, des Michael Wiesner, um die Haͤuslerſtlle no, 
17. pro 110 vhl. Klode ; 


I 
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Klodebach, 31. der Regina Kreutzer, um das Bauergut no. Im. 
pro 1200 rthls 

Daſſelbe, 32. der Ferdinand und Francisca Gebauerſchen Eher 
leute, um die Gaͤrtnerſtelle no. 8. pro 460 rthl. 

Laßwitz, 33. des Joſeph Lux, um die Haͤuslerſtelle no. 7. 


pro 100 frbl. 


Brünfhwig, 34, des Joſeph Bartſch, um die Hauslerſtelle 
no. 15. pro 75 rthl, 

Tſchauſchwitz, 35. des Anton Blaſchke, um 14 Scheffel Acker 
ex fundo no. 16. pro 5o rthl. 

Woitz,, 36. des Andreas Niedenzu, um die Steigättnerſtelle no. 
22. und die Ackerſtücke no. 86. pro 350 rthl. 

Wieſau, 37. der Anna Matia Heckel, um die Säusteriek no. 
52. pro 80 uthl. 
i Arnsdorf, 38, des Franz Menzel, um 3 Rüthen Acker er funds 
no. 64. pro 270 rthl.“ 

Otlmachau, 39. des Anton Buchmann, um die Haͤuslerſtelle 
no. 142, und die Ackerſtuͤcke no. 307. pro 480 rthl. 

Laßwitz, 40. der Johanna Anlauff, um einen Obergarten ex 
fundo no. 1. pro 50 rthl. 

Wieſau, 41. des Franz Böhm, um das Bauergut no. 18. 
pro 491 rthl. 12 ſgr. 

Ottmachau, 42. des Segen Peickert, um das Bielitz Ackerſtuͤck 
no. 320. pro Too rthl. 

Hermsdorf, 43. des Hoton Peickert, um das Bauergut no. 27. 
pro 650 ith. 

Lobedau, 44, des Bernard Schreiber, um die Gaͤrtnerſtelle no. 
17. pro 170 rthl. 

Woitz, 48. des Joſeph Anders, um das Bauergut no. 36. 
pro 886 hl. 

Wieſau, 46. des Franz Lindner, um das Freibauergut no. 34. 


pro 80 rthl. 


Ottmachau, 47. des Anton Kitzel, um den Garten nebſt Scheuer 
no. 59 pio 378 rthl. 

Arnsdorf, 48. des Jacob loske, um die Freigärtnerſtelle no. 31, 
pro 200 sıhl. Dit: 
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Ottmachau, 49, Kauf der Frou Louiſe verwittwete Stadtrichter 
Walter, um das brauberechtigte Haus no. 7. pro 2186 ırhl. 5 for. 

Lindenau, 50. des Joſenhe Cbriſtopb um die Gaͤrtnerſtelle no 
63. pro 1100 uthl. 

dito § 1. des Florian lorenz, um die Gaͤrtnerſtelle no. 88. pro 
57 rthl. 4 for. 3 pf. 

ü dito 52, des Anton Francke, um 1 Scheffel Acker ex fundo 
vo. 47. pro 65 eth! 

dito 53. des Michael Ginther, um ae; Sad Acker er Kite 
no. 47. bro 65 vehl. 
> »tobedau, 54. des Joſeph Fiſcher, um die en ne. 9. 
pro 70 tthl. „ gu N 

Ellgutb, 88. des Michael Walter, um die Hauslerſtelle no. 81, 
pro 100 til. 

Oitmachau, 56. des Joſeph Zauritz, um die Wiefe no. 199, 
pre 168 rihl. ‚ar 

Wuͤrben, 87. Wes Anton Schuͤcke, um das Bauergut no, 4, 
pro 3200 rihl. 

a, Hermsdorf, 58. des Anton Scholz, um das Auenhaus no. 35. 
pro 30 til. b. Glaͤſendorf, Kauf des Franz Beck, um die Auen 
bhaͤuslerſtelle no. 128. pro 40 rthl, c. Klodebach, Kauf des Michael 
Caspar, um die Haͤuslerſtelle no. 46. pro 43. tthl. d. Schwam⸗ 
me witz, Kauf des George Herde, um die Haͤuslerſtelle no. 90. 
pro 47 rtl. 

a. Zedlitz, 89. Kauf des Franz Kloſe, um die Auenhaͤusler⸗ 
ſtele no. 19 pro 35 tthl. b. Liebenau, Kauf des Franz Doieſche, 
um einen Garten Antheil per 8 Metzen er fundo no. 8 t. pro 40 rthl, 
c. Wieſau, Kauf des George Exner, um die Auenhaͤuslerſtelle no. 54. 
pro 30 rthl. d. Wieſan, Kauf des Anton Naſe, um die Häusler 
ſtelle no. 5 1, pro 44 rihl, 

Münfterberg den 25ten May 1825. Bei dem König. 
Land, und Stadtgericht zu Münfterberg find in dem erſten halben 
Jahre 1828. nachſtehende Käufe vorgekommen: 

1. Kauf des Fleiſcher Proske, um das Haus no. 1. die Fleiſch⸗ 
bank no. 1. und die Scheuer no. 105. bieſelbſt pro 1400. 230. 
und 56 ribl. 2. des 
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2. Kauf dee Joſeph Schwarzer, um das Aderftüc no. * 5 


zu Commende, pro 430 rthl. 

3. der Eliſabeth Schmidt, um das Ackerſtuͤck no. 29. dafl, 
pro 220 rthl. 

4. der Kraͤuter Seiffert und Richter, um das Ackerſtuͤck no. 30. 
daſelbſt, pro 1498 rthl. 

5. der Wittwe Schaͤſer, um das Haus no. 4. die Ackerſtuͤcke 
no. 8: 32. 124. und die Viertel Scheuern no. 120. und 121, hie⸗ 
ſelbſt, pro 600. 484 413. 171, 50, und 60 ethl. 

6, der Witwe Fanta, um das Ackerſtück no. 222. und die 
balbe Scheuer ns. 223. pro 470 rthl. und 53 rtl. 

7. der Witwe Roſiga Proske, um die Ackerſtüͤcke no. 8 80. 
14. 60. der Garten no. 184. die Wieſe no, 185. und balben 

Scheuern no. 186 und 187. bro 120, 46. 300. 1 520 130. 5 
32 und 36 rthf. 3 

8. des Gottfried Proske, um dos Ackerſtuͤck no. 1. pro 
220 tthl. 75 

9. des Bürger Fellmann, um das Haus no. 80. bieſe ſeloſ, pro 
550 rthl, 

10, der Roſina Schramm, um die ſervisbaren Ackerſtücke ı 775 
224. 225. und das ſteuerbare Ackerſtuͤck no. 183, pro 240. 80, 
und 200 rehl, 3 

11, des Gottlieb Fanta um das Haus no. 245 und den Gar— 
ten no. 182. hier, pro 265 und 193 tthl. 

12. des Gottlieb Proske, um die Scheuer no. 226. hier, 
pro 127 rthl. 

13. den Guͤrtler Muller, um das Haus no. 282. bier, pro 
350 rthl. 

14. des Gottfried Langer, um die Stelle no, 39. zu Vieß— 
böfel, pro 200 rthl. 

15, der Margaretha Schilke, um das Ackerſtuͤck no. 97. zu 
Burger bezirk, pro 200 rihl. 

16. der Wittwe Thiel, um das Haus no. 164. und das Ackerſtuͤck 
uo. 33. pro 210 und 200 rihl. 

17, der Teela Gillner, um das Ackerſlͤck no. 37. hier, pro 
202: tthl, 18. 


— 
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18. der Wittwe Stenzel, um das Haus no. 305. pro 


162 hl. 

19. des Gottlieb Denke, um die Ackerſtuͤcke no. 184 und 141. 
pro 150 tthl, 

20. des Oeconom Herrmann, um das Haus no, 318. pro 
610 re 

21. der Doreihea Janetſcheck „ um das Haus no. 125. pro 
150 rthl. 

22, des Anton Chriſtoph, um das Aa erſluͤck no. 126. zu Buͤr⸗ 
gerbezirk, pro 500. tthl. 

23. des Gottfried Jahn, um das Haus ſub no,. 35. zu Mein 
‚bötfel, pro 190 rthl. 

Königlich Preußiſches Land, und Stadtgericht. 
Patſchkau den 20ten May 1828. Nachſtehende Kaͤuſe 

ſind bei dem hiefigen Stadtgericht confirmirt worden: 

I. Kauf des Anton Theireich, um eine Haͤuslerſtelle zu Goſtitz, 


vom Amand Scholz, für 100 rihl. 


2. Adjudicatoria des Hauſes, für den Franz Schreier, für 

15 20 tıfl. 
3. dito 2 Ruthen Acker, für den Joſeph Hargina, für 
625 hl. | 
4. Kauf des Joſeph Dietrich, um ein Haus vom Friedrich 


Homilius, fr s 10 tthl. 


5. des Anton Sitter, um einen Garten, vom Joſeph Hoffmann, 
für 460 rthl. 

6. des Joſeph Habicht, um 1 Rufen e vom Auguſt 
Cbriſten, für 250 rthl. 

7. des Joſeph Habicht, um ein Haus, fuͤr goo Abl. 

8. Zufchreisung eines Hauſes, für den Joſeph Kuͤntzel, fuͤr 
2000 tthl, 

9. Adjudicatoria eines Gartens, für den Anton Schneider, für 
380 ch. _ 

10. dito eines Hauſes, für die Mattane verwittwete Foͤrſter, 
für 1300 rihl. 

11. Kauf des Carl Hartwein, um eine Ruhe Acker zu Camitz 
vom Johann Gertner, für 250 rthl. 12. 
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12. Kauf des Franz Schubert, um ela Ackerſtuͤck zu A wotſch Hau, 
vom Anton Schneider, für 368 rthl. - 
13. des Joſeph Kornfuhrre, um ein Ackerſtͤck zu anparfätan, 
vom Anton Schneider, für 139 rihl. 
14. des Auzuſtin Wagner, um ein Ackerſtüͤck zu Altpatſchtau, : 
vom Anton Schneider, für 339 rıpl. 
15. des Joſeph Brinfhwig, um ein Ackerſtuͤck zu Altpatſchkau, 
vom Anton Schneider, für 339 vrfl, 
16. des Johann Schneider, um ein Bauergut zu Altpatſchkau, 
vom Anton Schneider, für 988 rthl. 
17. des Franz Wagner, um ein Ackerſtuͤck zu Altpatſchkau, vom 
Anton Schneider, für 670 rthl. s 
18. des Thaddaͤus Scheithauer, um ein Ackerſtuͤck zu Altpatſch⸗ 
kau, vom Anton Schneider, für 206 rıöl, 20 for. 
19, des Anton Leder, um ein Ackerſtäck zu Altpaſchkau, vom 
Anton Schneider „ für 103 rethl. 10 ſgr. 
20. des Joſeph Freund, um ein Ackerſtuͤck zu Altpatſchkau, vom 
Anton Schneider, für 990 rehl, 
21 Zufchreibuug eines Hauſes, für die Johanna Glammer, für, 
900 tthl. 1 
22. Kauf. des Franz Heimann, um ein Haus vom gran 
Kaßner, für 300 rihlt. 
23. des Anton Glatzel, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinersdorf, 
von dem Hilldebrandſchen Erben, für 236 cıpl. 7 ſor⸗ 
Conſtadt den 20ten May 1825. Das Stadtgericht macht 
bierdurch bekannt, daß in 2 Jahre 1824. bei demfelden nachſteben⸗ 
de Käufe vorgefallen: 
1. Kauf des Burgermeiſter Scholz, um das v. Hainſche Haus, 
für 1300 rihl. 
2. des Kaufmann Wilhelm Scholz, um das Haus ſub no. 71. 
pro 900 tıhl. 
3. des Fleiſcher Carl Suſchulka, um einen ſogenannten Knoͤbel⸗ 
ſchen Garten, für 395 tthl. 
4. des Seiler Schwinge, um ein Ackerſtück im Muren für 
3. des 
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3. des Handelsmann Löser Jonas, um ein ERBEN Ader 
mis, für 500 rihl. 
6. des Kanfmann Wilhelm Sa. um das Haus ub ud. 8 8. 
für 395 rthl. 

7. des Hutmacher Carl Mothla, um das Haus ſub no. 64. 
für 200 rihl. a 

8. des Färber Ludwig Hummel, um das uxoraliſche Haus, 
für 150 rthl. 5 

9. des Schumacher Gottlieb Schubert, um das väteiliche Haus, 
für 180 cl, 

10. der Beate Poculla, um das Haus fub no. 58. für 

330 rihl. 

11. des Backer Gottlieb Spatzeck, um das Haus ſub no. 64. 
für 200 rthl. 5 

12. des Böͤttchers Ernſt res um die Fitſchulkaſche Wieſe, 
für 171 rthl. 2 

13- des Seiler Schwinge, um eine Copaline, für go rthl. 

14. des Rathmann Chbelßwa, um eine Rauſſickſche Copaline, 

fur 97 ribl. 

15. deſſelben, um eine dergleichen Copaline, für 97 etht. 

16. des Daniel Baumgaͤrthner, um die Pawlickſche Scheune. 

17. des Gottlieb Ruſſeck, um die Regberfhe Scheuer, für 80 rehf, 


Wartenberg den 30 ten May 1825. Das Koͤnigliche 
Stodtgericht zu Wortenberg macht bier urch bekannt, daß ven prime 


Januar bis ultimo Jung 1825. nachſtehende Käufe bey demſelben vors 
gekommen find: 
I. dis Schornſteinfeger Kraft, un das Haus ſub no. 50. in 
der Stadt, für 150 tıhl. 
des Schloßermeiſter Gerlach, um das in bieſiger Stadt bei 
legene Haus ſub no. 11, für 900 itßhl. 
3. des Schuhmacher Franz Wittek, um den Saͤegarten ſub no. 
1. in biefiger deutſchen Vorſtadt, pro 400 rıhl. 
4. des Schmidt Franz Pierdziwal, um die in bieſiger polniſchen 
Morſiadt gelegene Schmiede, ſub no. 16, pro 32 uthl. 
5. der geſchiedenen Ober⸗Amtmann kanger geborne Schiller, um 
den en fub no, 190 in hiefiger Cammerauer Vorſtadt. 


— 
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Mittwochs den 15. Juni 1825. 
Auf Si. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛ. 
| attergnädigften Special» Befehl 
Breslauſches Fntelliger« » Blatt zu No. XXIV. 
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Zu verkaufen. . 

Breslau den 21. Januar 1825. Auf den Antrag der Johanna Juliana 
verehl. Kaufmann Waubke geb. Thiem, fol das dem Schiffer Lorenz gehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Tax⸗ Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 
1825. nach dem Materialien-Werthe auf 6360 Rihlr. 15 ſgr. 7 d'., nach dem 
Nutzungs ⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 7216 Rthir. abgeſchaͤtzte Grundſtück 
No. 1670, auf dem Buͤrgerwerder im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsjähige durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzteu Terminen, 
olmüich den aten May a. c. und den sten Juli a. c., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 161en Septbr. c. a. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rhode in unſerm Partheyenzimmer No. 1. zu ers 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modolitäten der Sabhaſtation dafelbft zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt 
in ſoftru kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Mei + und Beſib elhenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegang des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu“ 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

— Könige Stadtgericht hiefiger Reſidenz. l 

Ober⸗Glogau den 3 Mar 185. Im Wege der Execution fol auf 
den Antrag ein s Real Glaͤubtgers die zu Altzuͤz beſegene Freibauerſtelle des 
Simon Sobotia No. 7., welche gerichtlich auf 4446 Rthl. 20 for. abgeſchaͤtz 
worden if, in Terminis den gien Juli, zoten September, insdeſondere aber in 
dem petemtortſchen Termine vom 15ten Noobr. d. J. Vormittegs 9 Uhr in un⸗ 
ſerm bleſigen Geſchaͤfts⸗Lotale ſub haſta verkauft werden. Dazu laden wir Kauf⸗ 
luſtige mit dem Beiſügen vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuschlag ertbellt wer⸗ 
den ſolle, infoferm nicht gef Hliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
fon den Intereſſenten zu jeder ſchickuchen Zelt vorgelegt werben. a 

Gerichtsamt der Maſoratsberrſchaft Ober: Gleyam.- 

5 Llebeutbal den 5. Mal 1825. Im Wege der Rechts hulfe ſubhaſtirt 
bi ſiges Koͤnt zl. Lands und Stadtgericht die No. 167 in Crummolſe Löwenderg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, auf 348 Rtbl 20 (gr. 2 pf. kocalgerichtlich gewuͤrdigte 
Haͤuslerſtelle deſtimmt zum Biethungs⸗ Termin kuͤnftizen 


arſten Juli a, c. f 
ſtüh 9 uhr in welchem ſich Kaufliebdader an hleſiger gewöhnlichen 1 
elis- 
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ſtelle einfinden, und den Zuſchlag gegen das Meiſtgedoth, wenn nicht geſetzli⸗ 
che Umſlände eine Ausnahme geſtatten, gewaͤrtigen konnen. : 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Leobfhäg den 11. Mal 1825. Die zum Fleiſcher Willſcher Nachlaß 
gehörige zu Peterwitz Leobſchuͤtzer Kreiſes ſab No. 17 bilegene Freiſtelle, mit 
Dofigarten, Wieſe und 61 Scheffel aroß Maaß Ausſaat Acker, welche auf 
343 Mol. gerichtlich geſchaͤht, und wsfuͤr den ıflen März c. 561 Rehl. gebo⸗ 
ten worden find, fol wegen Zahlungsunfahigkelt des Adſudikators anderweit 
ſubhaſtirt werden, und es iſt hierzu ein peremtoklſcher Termin auf den azſten 
Juli a. c. im Schloß zu Peterwitz angeſetzt worden, zu welchem Beſitz- und Zah⸗ 
Aungfäbige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an de; Meiſt⸗ 
biethenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen eben, erfolgen wird. 

Das Gerichtsamt der Rittergüter Peterwitz und Bratſche. ö 

Reichendach den ten Januar 1825. Die Fretſtelle ſub No 75. 


zu Ober⸗Peplau Witzkeſchen Antbeils Reichendachſchen Kreiſes, dem Carl Haaſe 


gehörig, wozu außer einem Obdſigarten Acker zu 18 Scheffel Ausſaat gehören 
und auf 2021 Rthl. 10 far. Courant geſchätzt worden, fol auf den Antrag eis 
nes Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den hierzu 
auf dem Schloſſe zu Oder Peplau anberaumten Terminen, 14ten April, ıöten 
Junp und igten Auguſt d. J., von welchen jedoch erſt der letzte der peremtori⸗ 
ſche iſt, oͤffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz- und zahlungsfäbige Kaufs⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag des 
Grundſtäcks erſt nach eingeholter Genehmigung ſaͤmmtlicher Real-Gläublger er⸗ 


folgen wird, die Tore des Grundſtuͤcks kann ſowohl in der bieſtgen Canzley als 


in dem Ober-Peplauer Gerichtekretſcham zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden. Dis Gerichzsamt Oder⸗Pepiau Witzkeſchen Anthells. 
Wlchura. 

Militſch den ıyten Januar 1825. Es iſt die Fortſetzung der ad in⸗ 
ſtantiam elnes Real Gläubigers elngeleiteten nothwendigen Subhaſtation des 
in der Freienſtandesherrſchafc Militſch und dem Militſch Trachenderger Kreife 
delegenen, im Jahre 1806. landſchaftlich auf 40100 Rthl. 12 fgr,, nach der 
nenen Behufs der ſetzigen Subhaſtatſon aufgenommenen landſchaftlichen Taxe 
vom laten Januar d. J. aber auf 29800 Rthl. 19 fur. 6 pf. gewürdigten Rit⸗ 
terguts Ober- und Nieder ⸗Poſtel zu verfügen defunden worden. Von Selten 
des unterzeichneten Reichsgraͤfl. v. Maltzanſchen freiſtandesherrl. Gerichts wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche gedachtes Rittergut zu kaufen Willens und ver⸗ 
moögend find, aufgefordert, in den angeſetzten Licitations⸗Terminen, 

5 den löten May, 
den ı6ten Auguſt und 
den 14ten November 1825. 
deſonders aber in dem letzten Termin, weil nach Ablauf dieſes Termins Keine 
Gebote, fie müßten denn noch vor Eröffaung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes ein⸗ 
geben, medr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 10 Uhr in hiefigem 
treiſtandesberrl. Gericht vor dem zum Deputirten ernannten Juſtizrath Lux zu 
eeſcheinen und ihre Gebothe zu Protokoll zu geben. Der Meiſt, und Beſtbiethende 
hat 


„ 


bat hiernaͤchſt den Zuschlag zu gewaͤrtigen, infsferm nicht geſetzliche Unfänte 
eine Ausnahme zu.äßıg machen und fi" nach gerichtlicher Erlegung des Kanis 
ctllings die Loͤſchung ſäwmtlicher eingetragenen wie auch der leer ausgehenden 
zorderungen und zwar der letztern, ohne daß es der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur inſpicirt werden. » f f 
Reichsgraͤfl. v. Maltzan freiſtandesberrl. Gericht. 
Ober⸗Glog au den 8. Mai 1825. Im Wege der Executlon ſoll auf 
den Antrag eines Real⸗ Gläubigers die zu Altzülz beiegene Freibauerſtelle und 
Kretſcham des gran; et Lorenz Glombitza No. 6, welche gerichtlich auf 1931 Ribl. 
20 for, Eotr, abgeſchaͤtzt worden iſt, in Termino den ııten Juni, ızten Juli, 
insbeſondere aber in dem peremtoriſchen Termine vom 16ten Auguſt d. J. Vorm. 
9 Uhr in unferm biefigen Geſchaͤfts⸗Locale ſubhaſta verkauft werden. Dazu la- 
den wir Kauflufige mit dem Beifügen vor, daß dem Meiſtblethenden der Zur 
ſchlag ertheint werden ſolle, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt vorgelegt werden. 
Gerichtsamt der Majoratsberrſchaft Ober-Glogau. 
Görliß den asſten Februar 1825. Das unterzeichnete Koͤnigl. Fandges 
Frhr macht hie mit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Sattlermeis 
ſters Ehriſtian Friedrſch Gotthelf Vogel gehörige, auf der Langengaſſe allhler un⸗ 
ter No, 156. gelegene, und mit Betuͤckſichttgung der öffentlichen Abgaben auf 
2610 Kehl. 23 fr. 4 d', gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus auf Antrag des Vormundes 
der Vogelſchen Mindrennen Schuldenhalber öffentlich verkauft werden fol: und 
f der ı5te Juny, 
g der 17te Auguſt, 
5 der 15te October 1825. a = 
zu Biethungas⸗Terminem beſtimmt find. Es werden daher Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in den gedachten Termine, wovon 


der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vordem Deputirten Herrn Lands» 


gerichts-Aſſeſſor Moſig an gewohnlicher Landgerichts ſtelle einzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meift- und Beſtbiethenden, wenn nicht 
grſetzliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. Eine: 


nähere Beſchreibung des fraglichen Hauſes ergeben die in der Landgerichts, Regi⸗ 


ſtratur einzuſehenden Acten. N 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oderlauſſtzz. 

Grünberg den uten März 1828. Die zur Kaufmann Wilhelm Gott⸗ 
lieb Hentſchelſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Grundſluͤcke: 1) das Wohnhaus No. 88. 
im iſten Viertel, taxirt 2398. Rthl. 20 ſgr.; 2) die Weingarte No. 506. und 
1917. taxitt 747 Rihl. 15 ſgr.; 3.) die Bürgerwieſe No, 165, taxirt 295 Rihl. 
in, Courant, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den ı5ten' 
October 1825., welcher peremtoriſch ſſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadigericht oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, mozu ſich be⸗ 
ſig⸗ und zablungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Ins 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme veran⸗ 


laſſeu, ſolchen ſogleich zu a haben. 


oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
l un Glo 


N 
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Glogau den jazſten December 1624. Von dem unterzeichneten Koͤuigl. 
Ober⸗Landes gericht wird hierdurch offen Hd bekannt gemacht, daß, auf den Ans 
trag mehrerer Gutsgläubiger, die in dem Gloganſchen Füͤrſtenthume und deſſen 
Glogauer Crelſe belegene, Klein-Tſchiruer Guter, beſtehend aus den Doͤrfern Kleln⸗ 


Tſchirne, Doberwitz, Weckelwitz, Groß: und Klein⸗Skeiden, welche nach der jus 


ſiizräthlich nach landſchaftlichen Princıpiew, unterm 17ten November 1824. aufs 
genommenen Taxe und zwar: 1) Klein⸗Tſchirne auf 45496 Rıbir. 18 far. 6 pf., 
2) Doberwitz auf 37893 Rihlr. 26 ſgr 2 pf., 3) Weckelwitz auf 16294 Rthlr. 


138 far 4 pf., 4) Skeiden auf 44162 Rihlr. 11 far 8 pf. und ſaͤmuuliche Güs 


ter zuſammen 143847, Rihlr. 14 ſgr. 8 pf. gewürdiget worden, in via executionis 
hiermit zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt worden. Indem dies hierdurch geichieht, 
werden zugleich alle diejenigen, welche dieſe Guter zu kaufen geſonnen, zu beſitzen 
fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, Kraft dieſes Proclamatis aufgefordert, ſich 
in den vor dem ernannten Deputirten Ober-Landes Gerichtsrath v. Frankenberg 
1 auf den ten May 
deu zien Auguſt 1825 
i und den ı5tc November 
angeſetzten Biethungstermiuen, von deuen der dtitte und letzte peremtoriſch iſt, 


Voerunttags um 10 Uhr, auf dem Schloß hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch 


* 


. 


einen gehoͤrig inſormirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium, einzufinder, ih⸗ 
re Gebothe abzugeben, und demnächſt, indem nach Maasgabe der Geſetze, auf die 


nach Verlauf des letzten Lieltations⸗Termius einkommenden Gebote nicht welter le⸗ 
flecefrt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſte und Beſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 


gen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. Zuglelch wird be⸗ 
merkt, daß die Güter zuſammen oder einzeln, wie es den Licltanten convenable iſt 
und die Real⸗Glaͤubiger ſich mit ihnen in termino licitatlonis daruber einigen wer⸗ 
den ſollen, zu welchem Behuf die Taren und Verha dlunge! daruber bereits auf 
dir Kauf einzelner der Klein⸗Tſchirner Güter mit gerichtet, und von einander ſe⸗ 
parirt find, jedoch mit Ausſchluß des todten Inventarii der jetzt gemeluſchaftlich 
verpachteten Güter, wegen deſſen es belm einzelnen Verkauf auf eine Sonderung 


der von dem Pächter bei Erledigung der Pacht zuruͤck zu gewährenden Inventarien⸗ 


Stiicke, und Beſtimmung wie mit deren jedem Gute zugeſchlagen, noch ankommen 
wird. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe mit den Tax⸗Verhaudlungen, wäh⸗ 
rend den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur näher und ur⸗ 
ſchriftlich eingeſehn werden. 22 
5 Königl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder-Schleften und der Lauſitz. 
veobſchütz den arſten Januar 1825. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorſer Fuͤrſtenthums⸗Gerichts Koͤnigl. Preuß. 
Authers wird hiermit dekannt gemacht, daß das in dem Fuͤrſtentbum Jaͤgern⸗ 
dorf und in dem Leobſchuͤtzer Kreiſe gelegene, nach der den 28. December 1824. 
gericht ich aufgenommenen Taxe auf 33136 Nthl. 22 (gr. 8 pr. Courant gewüͤr⸗ 
digte R'ttergut Liptin auf den Antrag eines Real: Gläubigers im Wege der Exe⸗ 
cutlon zur nothwendigen Subhaſtatton iſt geſtellt worden, und in dem auf den 
16ten Map. c. a, und den ı6ten Auguſt dieſes Jahres, den ıöten November c. a. 
angesetzten Terminen öffentlich ſoll verkauft werden. Alle Kaufsluſtigen und 
Zoplungsiähigen werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufs 


\ ge ſor⸗ 
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geforbert und vorgeladen, in den oben benannten Terminen, beſonders aber in 
dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Guͤnzel Vormittags um — Ubr in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſten thums gerichts entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und mit ges 
richtlicher Spectol-Voumacht verſehene Mandatarten, aus der Zahl der biefigen 
Gerichts⸗Aſſiſſenten zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitaͤten der Sub⸗ 
baftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocell zu geben und zu ges 
waͤrtigen, daß demnachſt, ſofort kein Hatıhafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erflärt wird, die Adſudieation am den Meiſt und Beſtblethenden erſolgen 
wird. Uebrigens kann dle von dem zu ſubhaſtirenden Rlttergute Liptin aufge» 
nommenen gerichtsichen Taxe von den Kauſtuſtigen in der Reglſtratur des unters 
zeichneten Fuͤrſtentbhums⸗Gerichts mit mehrere Muße nachgeſeben werden. 
Fuͤrſt kichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums Gericht 
Koͤnigl. Preuß. Antheils. Sr 
Schiller. 


Breslau den 29ſten März 1825 Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſilzamts wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag el⸗ 
nes Perſonal Glaͤubigers die dem Franz Richter gebörtg>, in Känichen Schweid⸗ 
niger Kreiſe gelegene Waſſermühle, beſtehend aus zwey Mablgaͤngen, welche nach 
der gerichts amtlichen T xe incl der Gebaͤude auf 4107 Rtbl. 15 ſgr. gewürdigt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatiton oͤffentlich veräußert werden ſoll. 
Es find hierzu 3 Termine und zwar den ısten Jung, den 16ten Auguſt, peremto⸗ 
riſch aber auf den ten October d. J. Vormittags 10 Uhr in der Schloßamts⸗ 
Kanilep zu Kaͤntchen anderaumt worden und werden hiermit Kaufluftige und Zah- 
lungsfäh'ge aufgefordert, in dieſem Term ne, beſonders aber in dem peremtortſchen 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demmächft zu gewaͤrtigen, daß, inſo⸗ 
fern nicht gefegliche Unſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Meift: und Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. f 

* Das Freihertl. v. Zedlitz Käntchner Juſtizamt. 

Reichenbach den ßten März 1825. Die ſub No. 8 zu Stein⸗Seifers⸗ 
dorf Reichenbachſchen Creiſes belegene Gottfried Ulbrichſche Feldgärtnerſtelle incl. 
der Gebäude auf 956 Rihl. 25 ſgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt, fol auf den Antrag 
eines Neal: Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termind den 
25ſten April, 26ſten May und agften Inny c., von welchen jedoch erſt der letzte 
der peremtoriſche iſt, oͤffenttich an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft werden. 
Saͤmmtliche beiig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, in 
dieſem Verfaufs: Termine in der Amtskanzley zu Stein? Selffersdorf zu erſcheinen, 
ihr Geboth in klingend Courant abzugeben, hiernächſt aber den Zuſchlag, welcher 
jedoch erſt nach eingrholter Genehmigung ſaͤmmilicher Real-Glaͤubiger erfolgen kann, 
zu gewärtigen. Die Taxe fo wie der Status des Grundſtücks kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit ſowohl in der hleſigen Canzley als in dem Gerichts kretſcham zu Stein⸗ 
Seiffersdorf eingeſehen werden. 

2 Reichsgröfl. v. Noſtizſche Gerichtsamt der Stein: Seifersdorfer 
ter, Wichura. 

*) Bellmannsdorf den azſten April 1825. Das zum Nachlaſſe des Jo⸗ 

bann Chrlſtoph Kahle gehörige ſud No. 34. zu Nieder ⸗Bellmannsdorf W 
7 au 
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anf 1645 Rihl. 9 ſgr. 7 d'. Courant geſchaͤtzte Bauergut ſoll auf Antrag der Erben 
in einem dazu auf den 20ſten July 1825. Vormitr ass 9 Uhrauf hiefigen heerſchaft⸗ 
lichen Schloſſe anſtehen den Biethungs⸗ Termine Öffentlich verkauft werden und la⸗ 
den wir hierzu alle Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gedothe ein. 22 
Dus Adl. v. Fehrentheilſche Gerichtsamt alda. 
; ante Schmidt, Juſlit. 

Glogau den 24flen April 1825. Die im Glogauſchen Creiſe zu Gram⸗ 
ſchuͤtz ſub No. 10. belegene, auf 61 Athl. 25 (gr. Courant taxirte Anger haͤusler⸗ 
ſtelle des Johann George Lange ſoll auf den Antrag der Erben deſſelben un Wege 
der freiwilligen Sub haſtation in Termino den gten Juin d. J. oͤffentlich an den 
Melſtblethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zableingsfähige Kauſtuſlige werden 
daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und dem: 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. . 

Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht zu Gramſchüͤtz. 

f Zu verauctionwen- 

Breslau: den 14. Juni 1825. Oa vrrfchledene beym ſtädliſchen Leib ⸗ 
amt berfallene Pander, beſtehend in Pe len, Jouwelen, Gold, Silber, goldnen 
und ſilbernen Uhren, Kupftr, Meſſing, Zinn, Betten, Tiſch , Leid- und Bett⸗ 
Waͤſche, Grauens und Mannskleidern, Cittun, Cambtl, Leinwand, ſeldnen und 
baldſeldnen, leinenen und baumwollnen Wraren, Tuchen, elner acht Tageharfenr 
Uhr und elner Parihte neur elſerner Thuͤrſchlöſſer ꝛc. im dem Leihamts Lokale im: 
blefigen Armenhaufe gegen gleich. baare Bezahlung in klingendem Courant öffentlich 
verſteigert werden ſollen, und demit Dienſtag den ten Fall 1828, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags don 2 bis 4 Uhr der Anfang gemacht, und 
den darauf folgenden Donnerflag: und Freytag, fo wie dieſelben Tage in der fol⸗ 
genden Woche continulrt werden ſoll, fo wird ſolches unter Einladung der Kauflu⸗ 
ſiigen hiermit zur allg- meinen Kenntniß des Pudllkums gebracht. 

Lulhamts⸗ Direstton der Kaͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau, 
* Brede, 
Liegiig: den 30 April rga5. Der Lelfonffallis. Entrepreneur Herr 
Kübler: bat auf offentlichen Verkauf der bey ihm nledergelegten und verfallenen 
Pfaͤnder angetragen. Der ergangenen Verſuͤgung des hleſigen Koͤnigl. Land und 
Stadtgerichts gemaͤß, wird doh r ein Termin auf den öten Jult a. c. Nachmittags 
um 2 Uhr zu dieſem Behuf in der Behauſung des ꝛc. Kübler No. 54, der Gold» 
Berger Gaſſe bleſelbſt angeſitzt, zu welchem Raufluftige ergebenfl eingeladen werden. 
Die gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant zu verſtelgernden Gegenflän: 
de beſieben, in mehreren: goldenen Ketten, Ringen, Münzen, goldenen und 
fibernen Uhren, filbernen Eß⸗ und Coffreloͤffeln und anderem Silberzeng, Zinn: 
Kupfer » und Meſſing Geſchlrr, Seiden und beinenzeug, Betten und Kleldungs⸗ 
Rücken zt. Zugleich werden aber auch alle diejenigen Pfandſchuldner und — 
; na 


— (25) — g 
nachſtehender an Folgeordnung oufg führten Pfandſcheine No. 28 30 40 Ar 49 
64 73 78 89 111 14 20 24 32 35 57 60 63 65 76 80 211 15 
48 72 85 95 97 98.319 33 57 59 62 68 77 78 79 401 29 31 
38 56 57 77 89 94 514 81 gr 612 40 41 46 56 80 716 27 34 
63 78 871 930 81 1027 56 79 90 1112 71 1221 29 46 78 1336 
72 96 1403 15 22 41 66 1506 23 26 35 46.94 97 1600 13 55 
58 9.1 170 45 84 98 1811 33 47 53 541909 13 25 35 54 87 
2001 40 55 83 84 2108 9 24 30 34 35 62 68 75 2212.47 87 
90 97 2303 12 18 41 50 38 75 2405 24 34 57 59 62 83 2507 
31 33 36 44 71 90 95 98 2600 16 17 25.26 32 54 73 88 89 
94 2710 17 18 38 40 87 9193 2809 1112 16 21 30 49 50 64 
74 76 82 2900 8 10 12 13 18 20 31 43 52:57 59 63 66.74 78 
80 82 89 96 3000 17 18 28 34 35 37 39 48 53 fs 57 72 77 
85 87 93 3102 5 15:47 26 35 57 38, aus weichen die Pfaͤnder ſeit 6 
Monaten und länger verfallen find, der Declaration vom aten April 1803 gemäß 
hierdurch aufgefordert, ihre Pfaͤnder noch vor dem ang ſetzten Auctlonstet mi eine 
iuloͤſen, oder, wenn fie gegen dle contrahltte Schuld gegründete Einwendungen zu 
haben vermeinen, ſolche dem Königl. Lande und Stadtgericht hieſelbſt zur weitern 
Verfugung anzuze gen, entgegengeſſtzten Falls die Pfaͤnder verkauft, aus der Loo⸗ 
fung, der Pfau dglaͤudiger deſriediget, und der eiwanige Ueberſchuß der Armen⸗ 
Caſſe abgeliefert werden würde. f = 
Feder, Auctlonator. 
f Citationes Edictales. E 
Breslau den aten November 1824. Ven dem hleſigen Koͤnſgl. Stadt⸗ 
gericht iſt die oͤſſentliche Vorladung mehrerer Intereſſenten befunden worden. Dieſe 
detrift: A. die unbekannten Erben: 1) des hier am ıflen October 1820. geſtor⸗ 
benen Schneider mei er Carl Friedrich Schelleck, aus Halverftadt gebürtig, deſſen 
Nachlaß in 28 Rrbl. 12 ge beſleht; 2) der bier am 14. Februar 1822. mit Dins 
terlaſſang von 3 Rthl. 24 (gr. 3 pt. getorbenen Koch in Rosina Schmidt; 3) der 
hier ſelbſt am gien Septemder 1820. mit Hinterloſſung von 17 Rthl. geſtorbenen 
Johanna verebl. geweſenen Friſeur Gottwald geb. Tarnoweky, aus Thorn gebürs 
tig; 4) der hier am 16ten Junp 1823. geſſorbenen Eliſadeth verwit. Schneider 
Schreiber geb. Kuſchemann, deren Nachlaß in 52 Rthl. beſteht; 5) des bier mit 
Hinterlaſſung von 13 Rihl. am 6ten Auguſt 1822, geſtorbenen Schiffsrudelmacher 
Earl Gottlieb Reichelt; 6) der hierſelbſt mit Hinterlaſſung von 29 Rthl. am zoften 
December 1822. gefiordenen Suſanna Foͤrſter, von hier gebürtig; 7) der hier 
am 2zſien July 1818. geſtorbenen Johanna verwit. Kreiſchmer Reuderf geb. Grun⸗ 
witz, deren Nachlatz üder 50 Rihl. betragt; B. die ihrem Leben und Aufenthalt 
nach unbekounnten Gläudiger mehrerer ſchon vor geraumer Zeit ausgeſchuͤtieten Con⸗ 
curs maſſen, deren etwaige Erben, Erdnehmer oder Ceſſtonarien und zwar: 1) 
der Franz Engerſchen Concursmaſſe, namentlich des Joſeph Paverra, der Kauf⸗ 
a mann 
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mann Keilſchen Erden, der Kupferſchmidt Schmererſchen Erben, rüͤckſſchtlich ihrer 
4 Nibl. 7 far. 9% pf., 11 Rthl. 15 ſgr. 114 p.. und 35 Rrbl. 2 für. 2 pt. betra⸗ 
genden Hebungen; 2) der Carl Samuel H. ff nannſchen Concursmaſſe, nament⸗ 
lich des Schulhalter Harter und Kaufmann ubeagler, von reſp. 73 Rthl. 54 d'. 
und 5 Athl. 14 fer, 3 pf. 3.) der Sammel Gotil. Puls ſchen Concursmaſſe, namentlich 
des Joh. Boͤna Meyer, des Chriſtopb Goctlleb Linke, des Johann Chriſtian Korn, 
des Juſtiz⸗Commiſſatlus Kuſche, des Kaufmann Joh. Georg Effnert, der Hand⸗ 
lung Müller, Walter, wegen ihrer zurückgebliedenen Hebungen von 8 Ribl. 4 ſgr. 
114 pf., 6 Rthl. 16 fgr.6 pf., 5 Rihl. 18 gr. 2pf., 10 Rühl 2 gr. 2 f)., 12 Rthl. 
15 ſgr. 7 Pf.; 4) des vormals in Modena ſich befundenen Kaufmann Veroneſe, 
für welchen in der Johann Krumpholzſchen Concursmaſſe eine Hebung von 42 Kthl. 
zuruͤckgeblieden iſt; 6) dle Eigenthuͤmer der von den Koffmannſchen Erden am 
ıften November 1757. für die Johanna Chriſtiane Wuttge hierſelbſt zum Depofl⸗ 
torio des Stadtgerichts zu Oels eingezahlten, von dieſer Behörde uns uͤbermach⸗ 
ten 18 Rthl. 8 gr., derem etwanige Erben, Erbnehmer, Ceſſtonarien ober ſonſtige 
Anſpruchsberechtigte; D. Die Eigenthümer nachbenannter Maſſen, worüber keine 
Acten mehr vorhanden ſind, deren etwanlgen Erben, Erbnehmer, Ceſſtonarien 
oder ſonſtige Anſpruchsberechtigte: 1) der Carl Auguſt Herrmannſchen Maſſe 
mit 6 Rthl. 9-fgr. 71 pf.; 2) ber Schroͤderſchen Maſſe mit 81 Rihl. 10 far. 113 pf. ; 
3) der Gottlieb Wuhelm Weißſchen Maſſe mit 30 Rröl, 19 for. 64 pf. Vorbe⸗ 
nannte Intereſſenten werden hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich in dem am isten 
September 1825, früh um 10 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Cammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Storch angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfslocale einzufinden und ihre 
Anſpruͤche an dleſe Maſſe anzumelden und darzuthun, unter der Warnung, daß 


falls die vorgeladenen Erbes oder Eigenthümer der genannten Hebungen und Maſſen 


deren etwanigen Erden, Erdnehmer, Leſſionarlen oder ſonſlige Anſpruchsberech⸗ 
tigte ſich nicht melden, oder ihr vermeintliches Anrecht nicht nachwelſen ſollten, 
fie davon werden pracludirt und die aufgebothenen Maſſen der hieſigen Caͤmmerey 
als hertenloſe Güter werden zugeſchlagen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Neuro de den sten Januar 1825: Da von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Sigdtgerichts uͤder das auf einen Betrag von 13131 Rthl. 22 ſgr. 6 pf. 
manıfeffirte und mit einer Schuldenſumme von 22647 Ribl. 3 (ge. belastete Ver⸗ 
mögen des hieſigen Bürger und Tuchnegotianten Carl Bergmann zufo ge feiner 
Vrovokatton auf Gier» Abtretung heut Mlitag Concurs eröffnet worden iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachtes Vermoͤgen aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 


dem auf den iſten July Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liguldatiens⸗ 


Termine in dem hleſigen ſtadtgerichtlichen Geſchaͤltslocale per ſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle etwa vorbandenen ſchrittlichen Ber 
welsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihen Asſpruchen von der 
Maſſe werden aus geſchloſſeu und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt werden. f 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Erte Deylasge 
Nro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
= vom 18, Juny 1825 


Ciratio Creditorum. 
Breslau den zıflen Januar 1825. Auf den Antrag der Königl. In 
tendantur des sten Armee⸗Corps hlerſelbſt werden von Seiten des hieſigen Köͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien alle und jede, deſonders aber alle uns 
bekannte Gläubiger, welche für die Zeit vom zuſten Januar bis letzten Decem⸗ 
der 1824. an die Caſſen: 1) des aten (Breslauer) Batalllons dis zien Garde⸗ 
Landw. Reg bierſeldſt; 2) des iſten und atcꝝ Bataillons des loten Linien⸗Inf. 
Reg. v. Hocke hier; 3) des Füſeller⸗ Bataillons dieſes Regiments zu Brieg; 
4) der Garntſon⸗ Comp. dieſes Reg. zu Sulberberg; 5) der Regiments⸗ und 
Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſionen dieſes Regiments Hier und in Brieg; 6) 
des iſten und zten Bataillons der rrten Linien ⸗Inf. Reg. Kurfuͤrſt v. Heſſen 
hier; 7) des Fuͤſelier Bataillons dieſes Reg. zu Brleg ; 8) der Garniſon⸗Comp. 
dieſes Reg. zu Silberderg; 9) der Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeronomie⸗ 
Tommiſſionen dieſes Reg. hier und zu Brieg; 10) des erſten Guiraffler » Reg. 
Prim Friedrich v. Preußen und der Desonomier Commiſſlon dieſes Reg. hler⸗ 
ſelbſt; 11) des vierten Huſaren⸗Reg. und deſſen Oeconomte⸗Commiſ und La⸗ 
zareihe zu Ohlau, Namslau und Strehlen, wobey bemerkt wird, daß die in 
letzterm Ort ſtehende Escadron bis gegen May 182. in Bernſtadt geſtanden bat; 
12) der Garniſon⸗Compagnie der sıten Divifion zu Süberberg; 13) der aten 
Schuͤtzen⸗ Abtheilung und deren Oeconomte⸗Commiſſion hier ſelbſt; 14) des ıflen 
und aten Bataillons des 38ſten Inf. (sten Reſerve⸗) Reg. zu Glatz; 15) der 
Regiments⸗ und Batalllens⸗DOeconomie⸗Commiſſion dieſes Reg. zu Glatz; 16) 
der Garuiſon Comp. des 23ſten Linien⸗Inf. Reg. zu Glag; 17) des iſten Bas 
taillons des 1oten kandw. Reg. hier; 19) des aten dito zu Oels; 19) des 
3ten dito zu Neumarkt; 20) des zften Bataillens des ııten- Landw. Reg. zu 
Glatz; 21) des aten dito zu Brieg; 22) des zien dito zu Frankenſtein: 23) 
der ııten Invaliden⸗Comp. zu Frankenſtein, Glatz, Wuͤnſchelburg und Patſch⸗ 
kau (der Staab ſteht in Frankenſtein;) 24) der Sten Artillerte⸗Brigade und 
deren Haupt: und Spectal Detonomie, Commiffion zu Breslau, Glatz, Frans 
kenſieln, Neiffe, Coſel und Silberberg; 25) des vereinten Lazareths des roten 
Inf. Reg. und der 2 ell Abtheilung der ten Artillerie⸗Bigrade hierſelbſt; 26) 
des vereinten Lazareths des 1iten Inf. Reg. des Breslauer Garde⸗Landwehr⸗ 
Batatllons des ıften Cuiraſſier⸗Reg. und der ꝛten Schüͤtzen⸗Athellung hierſelbſt. 
27) der allgemeinen Garnifon Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brleg und Fran⸗ 
kenſtein, aus irgend einem rechtlichen Grunde, ferner; 28) an die Caſſen der 
Koͤnigl. Garnifon: Verwaltungen hier zu Brieg, Glatz und Silberberg ingleichen 
der die Stelle einer Garniſon⸗Verwaltung vertretenden Magifiräte oder mis 
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Truppen beqnartirt geweſenen Städte Bernftadt, Namslau, Oels, Oblau, Streb⸗ 
en, Neumarkt, Frankenſtein, Reichenſtein und Wuͤnſchelburg, wegen der von 
dieſen Verwaltungen und Magiſtraͤten in dem Zeitraum vom iſten Januar bis 
ultimo R 1824. zu leiſten geweſenen Zahlungen: a. an Serots und Ser⸗ 
pts ⸗Zuſchuß ] Gehaͤltern, Diäten, Mietben und desgleichen; b. für angefchafte 
Materialien und Utenfilien ze., ſo wie für Arbeltslohn, Behufs der Garniſon⸗ 
Lazareche, Kaſernen, Wachrgebäude und Arreſt⸗Anſtalten; . desgleichen für 
dte Landwehr ⸗Zeughaͤuſer, Reitbahnen und ſonſtigen Garniſon⸗Anſtalten An prü⸗ 
che zu haben vermeinen, endlich auch alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger, weiche 29) an die Magazin: Natural Ankaufs⸗ und andern 
Caſſen des hieſigen Koͤnigl. Proviantamtes, der Magazins Verwaltungen zu Gletz 
und Silderderg für den Zeitraum vom ıflen Jenuar 1821. bis ultimo Derems 
ber 1824. und der Magazin) Verwaltung zu Brieg, für das Kalenderjahr 1824. 
o wie 30) an die im Jahre 1821. noch beſtandenen und von jenen Provtant⸗ 
Amtern ꝛc. abhängig geweſenen Magazin⸗ Depots zu Bernfiadt, Brieg, Fran⸗ 
kenſtein, Guhrau, Herenſtadt, Habeiſchwerdt, Münferberg, Namslau, Nimotſch, 
Oels, Ohlau, Wintzig, Wohlau und Wuͤnſcheldurg für die Zeit vom 1. Jan. 
dis ult. December aus irgend einem rechtlichen Grunde und namentlich wegen 
Zahlungen für ausgeführte: Bauten an den Magazins und Backe reigebaͤuden ger 
lieferten Materialien, Utenſilien und Geräthe, Arbeitslehn oder Lieferung von 
aturalien einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf den 15. July c. Vor⸗ 
gesmits um 11 Uhr anberaumten Liquldatlons⸗Termine in dem hieſigen Oder⸗ 
diakangerichtshauſe ‚perfönlich oder durch einen geſetzlich zulägtgen Bevollmäch⸗ 
ligten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Diuda, Paur und Brier in Vorſchlag gebracht werden, an der 
ten einen fie ſich wenden koͤunen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche ars 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterfcheinenden aber 
‚haben zu gewaͤrtlgen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachten Caſſen und 
Milital-⸗Juſtitute verluſſig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Ders 
don desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Citationes Edictales. 

Freslau den a5ſten Februar 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der geſchied euen⸗ 
v. Pfuhl Caroline Friedericke Eleonore Johanne geb. Freuin v. Pfeil zu Düſſel⸗ 
dorf alle diejenigen Praͤtendenten, welche au das ihr von ihrem vormaligen Ehe: 

attin Ober⸗Foͤrſter Adolph v. Pfubl zu Habichtswalde als damaliger Beſitzer des 
zutes Seyffrodau Wohlauer Kreiſes über ibm bagr infenirte und nachträglich auf 
gedachtes Gut Rubr. III. No. 16. laut Decret vom iaten Auguſt 1799. einge⸗ 
tragenen 6000 Mehl. ausgeſtellte Schuld- und Hypotbeken⸗Juſtrument de dato 
Wohlau deu iſten Auguſt 1799. nebſt beigehefteten Hypotbekenſchein de dato Glo⸗ 
gau den zupfen Auguſt 1799. zur Zeit noch auf 4000 Rtbl. validirend als Eigen⸗ 
thuͤmer,, Ceſſionarien, Pfand + oder ſonſtige Briefsiubaber Anſpruch zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben 
augeſetzten peremtoriſchen Termin den 15ten Julp c. a. Vormittags um 11 Ubr 
vor 
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vor dem ernannten: Commiffarid Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herin Born auf 
bieſigem Ober- Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam in⸗ 
formirte und leguimtrte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Undekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Iuftiz = Commiffarien, der Juſtizrath Bahr und Juſtiz⸗ 
rath Wirth vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinl⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrkiß en. Sollte ſich jedoch in dem ange⸗ 
ſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben 
mit ihren Anſpruchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumenteé fuͤr amorkiſirt ers’ 
klärt und auf Anſuchen der Extrahentin ihr neue dafür ausgefertiget werden. 
Königl. preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhanſen. 
Breslau den iſten Deebr. 1824. Von dem unkerſchriebnen Koͤnigi. Ges: 
richtsamte wird der aus Klein Oels, Oels Bernſtaͤdtiſchen Creiſes gebürtige, 
bereits ſchon vor einigen 20. Jahren alihier von Breslau als Zimmerge⸗ 
ſelle ausgewanderte und ſeit dem verſchollene Anton Kart afch, oder deſſen efiwanige: 
unbekannte Erben und Erbuehmer auf Anſuchen feines Bruders des Gärtners 
Franz Karraſch zu Klein⸗Oels hlermit oͤffentuch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
und zwar ſpäteſtens in Termino präpmbicialt den 28 den October 1925, Vormittags 
um 10 Uhr in bieſiger Gerichtsſtelle, dem Landgerichts⸗Gebaͤude auf dem Dohm 


entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 


daß er für todt erklart und ſein nachgelaſſenes Vermoͤgen, beflehend in 62 Rthlir. 


aß for, Cour. feinen Geſchwiſtern zuerkaunt werden wird. 


ri Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sändiifts, 
Breslau den ayſten October 1824. Von Seiten des unterzeichneten; 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts von Schleſien werden die bereits einmal unterm 26ften 


Jun vorigen Jahres gad Terminum den asſten Jany dieſes Jahres edictallter vor⸗ 


geladene und verſchollene ehemalige Gutsbeſitzer Theodor Wenzel Rupprecht, wel⸗ 
cher gleich nachdem er fein in der Grafſchaft Glatz beſeſſenes Gut Ober Langenau 

im Jahre 1786. verkauft, ſich in die Kaſſerl. Königl. Heſtreichiſchen Staaten be⸗ 
geben und jedem keine weitere Nachrichten von ſich erthellt hat, da alle bis her 
angeſtellten Nachrichten nach feinem Leben und Aufenthalte ohne Erfolg geblieben 
find und deshalb von Seiten ſeines Curators Juſtiz Commiſſtonsrath Muͤnzer auf“ 
ſeine Todeserklaͤrung angetragen worden it, hierdurch ſowohl ſelbſt als deſſen eiwa 
zurückgelaſſene unbekannte Erden und Erbneb mer zu dem anderweitig auf den 16ten 
December künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤntgl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Herrn Bergius anberaumten Termine vorgeladen und zwar der 
Provocat Theodor Wenzel Rupprecht mit der Anwetſung, ſich vor oder in dieſem 
Termine perſoͤnlich oder fhrittlich vor dem bezeichneten Deputirten in den Geſchaͤfts⸗ 
zimmern des hieſigen Ober + Landesgerichts auſes zu melden und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu gewärtigen, deſſen Erden und Erbnehmer dagegen mit der Auffor⸗ 
derung des Ver wandſchafts⸗Ver haͤltniß zu dem Povocatem und ihre Erbrechte zu 
deſcheinigen, widrigen falls fie bet nicht erfolgender Meldung ihres Erbrechts ver⸗ 
luſtig gehen werden. Gegen den Provocaten dagegen wird bet deſſen Ausbleiben 
auf Zodeserflärung und was dem anhaͤngig iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 
und wenn ſich auch im Termine keine Erden deſſſelben melden und legitimiren nt 

ein. 
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Jeln gegenwärtiges und ihm etwa noch kuͤnftig zufallendes Vermögen als herrenlo⸗ 
es Gut dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen — wird. 
Koͤnigl. Preuß. Oder »Landesgericht won Schleſien. 
Falkenhauſen. 

Goͤr Fig den kiten Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Landgericht der 
Oderlauſitz zu Görlig wird der Schneidermeiſter Johann Friedrich Wilhelm Plate 
aus Berlin gebürtig, auf den Antrag feiner Ehefrau der Caroline geb. Moͤnnich 
hiermit aufgefordert und vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten entweder per ſoͤnlich 
oder ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

g den ſichszehnten July c. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn kandgerichtsrath Heino an ges 
woͤhnlicher Landgerichtsſtelle allhier anbergumten peremtouiſchen Termine zu erſchei⸗ 
nen, über die von feiner gedachten Ehefrau gegen ihn angebrachte Ebeſcheidungs⸗ 
Klage ſo wie uber ſeine Entweichung Rede und Antwort zugeben und demnaͤchſt die 
weitere Verhandlung der Sache, bei feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
die von feiner Ehefrau in ihrer Klage ange ebenen Thatſachen für richtig und zuge⸗ 
ſtanden werden angenommen, auf Trennung der Ehe erkannt, und der Klägerin 
die anderweite Verehellchung geſtattet, er auch fuͤr den allein ſchuldigen Theil er / 


klaͤrt werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlaufitz. 

Nelſſe den 28flen März 1825. Von dem Köntal. Fͤrſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe wird der in dem Jahre 1802, oder 1803. von Wetzenberg bei Neiſſe ich 
heimlich entfernte Dienſtknecht Joſeph Stange, da ſein jetziger Aufenthalt nicht 
bekannt iſt, jo wie die etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erb⸗ 


eh mer hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, , fpäteftens aber in dem auf 


den Sıften Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr 
‚angelegten Termine in dem Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem 
Herrn Juſtizrath v Gilgenheumd perſönlich oder schriftlich ſich zu melden, und 
weitere Anweiſungen zu gewaͤrtigen. Sollte Niemand erfcheinen , auch keine ſchriſt⸗ 
liche Meldung erolgen, fo wird der Joſeph Stange für todt erklart, fein: etwant⸗ 
een unbekannten Erden und Erbnehmer mit ihren Anſprüchen präcludirt und das 
Vermögen des Erſleren deſſen ſich bereits ge.nelderen Erben ous geantwortet werden. 
RKoͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Trachenberg den ıgten May 1825. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
tbums⸗Gericht als dem Klein- Peterwitzer und Ellguther Gerichtsamt wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß mehrere Real-Gäͤubiger des geweſenen Neukretſchmers 
Gottfried Hainze zu Klein- Peterwitz darauf angetragen baben, die zur Befriedi⸗ 
gung der eingetragenen Glaͤubiger nicht ‚pinfängliche Hainzeſche Vermögensmaſſe 
nach den Concursgeſetzen zu vertbeilen und di unbekannten Gläubiger vorzuladen, 
Wir haben demnach zur Anmeldung und Juſtificirung der Anſpruͤche der unbe⸗ 
kannten Eläubiger einen Termin auf den zıten July 1825 früb um 9 Uhr vor 
biefigem Fürſtenthumsgericht anberaumt, zu welchem wir die ſelben unter der Ver: 


warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, 


mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. ' 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberarr Fürftentbumss Gericht, als das 
Klein Peterwitzer und Ellguther Gerichtsamt. su 
K . 
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*) Breslau. Ueberſicht der Gewinne, welche bei Ziehung ster Klaſſe gifter 
Lotterie in meine Kollekte gefallen find. Zwey Hauptgewinne, als: 10000 Rthl. 
auf No. 10004. und 10000 Rihl. auf No. 24743., 3 Gewinne zu 2009 Rtbl. 
auf No. 24736 35845 57957. 1 Gewinn zu 1500 Rthl. auf No. 37679. 5 Ges 
winne zu 1000 Rihl. auf No. 15391 37398 39838 66344 66472. 10 Gewinne 
zu 500 Riehl. auf No. 906 14266 38337 47792 52744 60320 73761 77558 
81606 85875. 10 Gewinne zu 200 Rthl. auf No. 2691 14243 16557 24729 
36:66 37361 42768 66443 75129 81945. 34 Gewinne zu 100 Rehlr. auf 
No. 941 1307 1725 2604 5713 10012 10651 68 1936 68 17442 18644 
39007 68 19653 19740 60 24709 76 26305 44 46 36019 37618 58 39815 
45698 47378 47796 48763 52745 53171 56525 56984 57909 36 55 79 63778 
66370 77 66427 51 04 72395 72819 72538 73767 91 75320 75773 79178 819$t. 
135 Gewinne zu 30 Nihl. auf No. 921 39 1309 23 53 59 70 97 1706 2 
91 1808 13 18 3% 41 2609 18 10029 49 11585 14281 14526 15356 5816520 
47 50 79 92 17450 18612 21 85 19023 37 79 19706 24141 72 2473 31 
26326 48 76 93 29407 32 358 5 42 47 67 36004 5 37614 66 89 97 38319 
31 32. 36 44 52 39807 40 5) 72 42747 45200 31 45673 47491 47720 96 
47819 23 34 48739 50851 52396 52441 52703 33 53130 48 60 53248 69 74 
54670 56501 21 22 93 56953 03 76 57952 77 86 90 59853 55 62 78 63627 
80 63739 72 64605 66341 48 66 66312 86 89 66505 71251 72300 11 30 
74432 33 43 77825 81519 81623 27 81942 84414 89 85899 900. 306 Ge⸗ 
winne zu 30 Rihl. auf No, 918 35 36 1719 20 33 48 70 88 8142612 15 52 
56 64 yo 92.99 5702 10015 22 35 10674 11563 73 95 11665 14226 51 57 
91 96 14540 15370 81 82 90 16508 37 72 98 17446 48 18022 40 66 70 80 
19509 36 55 61 70 80 81 19652 55 61 69 71 83 96 19701 13 22 35 44 55 
76 24150 24706 52 63 94 98 26214 26302 21 37 62 63 64 79 26605 10 19 
39 42 28348 29412 25 28 38 62 97 55817 20 23 37 41 60 93 96 990 36011 
23 65 90 95 36108 48 49 71 79 92 200 36934 37624 8 29 40 63 68 88 99 
38313 21 53 77 78 38838 39806 24 25 30 42 66 70 78 95 42591 42699 42737 
41 52 55 43230 44066 45204 7 15 47 4071 7/7 78 80 82 47493.47691 47750 
57 47812 31 48705 19 35 42 47 77 78 827.80 87.5:705 15 53109 30 12 
28 56 84 96 53233 35 37 42 43 45 53 65 67 77 53373 56505 8 15 16 46 
49 50 63 69 77 80 56951 59 60 61 67 85 86 37911 14 15 37 41 45 54 97 
08 59856 63 66 77 99 63626 38 39 63 72 86 63708 25 27 38 49 51 87 
64628 66302 8 12 18 63 71 89 94 66405 19 34 36 4ı 62 71 83 97 66501 
3 4 72264 79 96 72328 37 72526 73760 69 74 93 94,95 74446 48 49 75019 
42 43 75123 75315 75539 49 77822 79:64 70 72 88 98 81520 37 81602 12 
34 45 40 81913 16 29 43 48 52 74 97 98 84499 85883 553 Gewinne zu 
30 Mtol. auf No. 903 5 13 15 22 23 30 33 42 1302 13 18 24 32 43 46 67 
74 85 88 89 1702 14 27 47 55 57 92 97 1800 23 45 47 2497 500 2602 10 
13 10 46 47 53 54 74 75 84 89 5701 5 10001 23 5 8 10 11 14 38 40 48 
10666 75 11562 70 82 80 69 90. y2 97 11654 72 1409 30 31 37 49 69 75 
79 82 83 93 97 14521 30 32 15361 62 60 67 69 71 77 85 87 89 96 97 99 
400 16524 30 48 50 62 82 94 18029 30 32 18605 13 15 20 32 34 37 48 
57 59 67 77 94 98 19011 13 1 21 30 32 38 43 46 48 56 58 71 76 88 1 
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54 62 78 86 19714 25 28 45 56 63 77 9 94 98 800 24171 99 24704 5 10 
1214 38 39 49 57 70 72 78 93 26212 44 26303 12 13 15 20 28 30 34 36 
47 2 50 70 92 97 99 26614 27.49 28249 50 29409 11 45 50 60 72 76 79 

81 87 89 35801 6 13 18 39 51 54 72 76 88 90 36007 10 15 28 41 42 44 

46 58 59 75 80 83 85 87 97 36102 4 5 11 13.18 37 39 40 42 44 5ı 5259 

61 96 97 36917 27 32 37399 400 37610 16 50 51 52 56 64 69 78 83 84 

38301 2 4 9 17 24 29 42 46 51 57 64 67 71 75 86 88 95 39801 27 29.45 
48 54 53 54 55 58 61 69 73 77 83 87 96 97 900 40544 42556 88 4270¹ 40 
48 49 53 54 70 42806 45202 24 25 29 30 37 42,43 45668 90 45700 47272 

73 74 47380 94 97 41462 47750 54 61 63 65 72.73 81 86 37 89 95 47806 

18 21 25. 47903 48702 7 9 22 34 30 37.43 46 51.54 56 59 72 73 79 86 

87 94-5 288 52701 13 39 53010 16 19 20 25 53106 24.25 37 41 54 63 66 

70.77.83 91 53211 27 51 55 59 75 83362 71.54149 56506 19 24 29 33 36 
51 35 62 89 99 56968 69 72 78 89 57907 13 19 32 33 46 59 62 92.95 

39857 69 8K 89 63608 13 19 20 22 42 45 48, 57 68 70 74 79 88 98 63714 
15 EN 23 28 46 60 74 87 86 92 96 64617 65579 66301 9 42 47.60.67 
4 81 99 66406 7 17 29,35 61 77 81 91 66508 71249-52 55 57 72260 74 
99 72300 10 16 20 35 36 44 45 49 73755 79 85 98 800 74421 25 37 75127 
75244 81 75540 75774 76 75929 77556 79169 70 82 99 81518 600 1 10 14 
30 43 48 81903 4 8 22 23 24 25 27 33 34 46 56 67 88 96 82226, 84402 9 

14 16 71 76 86 93 98 85831 52 53 56 61 67 87 89. Mit Koofen zur ıften 
Klaſſe 52fter, kotterle empfiehlt ſich ergebenſt 5 

aA En 8 Schreider, Salzeing im weißen Löwen. 
n Schwelduttz den sten Jun 1825. Daß der bleftge Muͤllergeſelle 

Ernſt. Samuel Ilgner durch das rechtskraͤftig gewordene Erkenntniß de publ. 

den ezſten Map c. für einen Verſchwender erklärt und unter Curatel gefegt wor⸗ 

den iſt, ſolches wird hiermit zur Kenntniß des Publleums gebracht. 
a 5 Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 

5 Breslau. Es ſtehen clrea 28 Centner hechfelne Wolle bey mir zum 
zum Verkauf. N 2 F W. Treutler. 
o restau. Mit kooſen zur Elaffen: und kleinen Lotterie emofſehlt Ach 
trgebenſt der Koͤnlgl. Lotterte⸗Einnehmer Stern, Schmledebruͤche goldnen Stepter. 

Breslau. Bey Ziehung der Sten Claſſe zıfler Lotterte trafen in mein 
Comptolt: 1 Gewinne von 1500 Rthl. auf No. 50831. 1 Gew. a 1000 Nebl. 
auf No. 47461. 1 Gew. von 300 Rihl. auf No. 9548. 6 Gew. von 200 Kthl. 
auf Nro. 208 17 23970 59700 72234 72383 75307. 16 Gew. a 100 Rih. 
auf Nie, 2487 11299 20812 3'865 41645 52430 6166 72228 95 

72319 67 74577 75320 53 84210 50. 50 Rihlt. auf Nro. 2458 59 

9484 92 11247 65 23403 41615 19 42578 47491 50815 21 26 

60 52435 41 72205 6 26 27 72300 11 30 63 75 75326 48 84220 

54 56 63. 40 Rihl. auf Nro. 1872 2457 61 69 73 9486 88 11248 

62 78 31862 41608 23 50 42582 91 47493 97 47501 50817 20 

24 36 43 53 66 79 8ı 88 52433 38 39 32 72216 49 64 79 96 

e 72328 
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22328 37 64 75315 30 41 84203 13 25. 30 RNihl. auf No. 1866 67 
65 2454 87 64 83 86 91 97 2500 9482 11246 53 67 70 79 80 
98 20814 23401 23968 31861 35444 38803 41603 10 16 
4285 88 50803 18 30 39 46 55 5758 61 62 63 64 70 87 50 
52425 26 28 36 59 72208 15 12 14 20 32 33 38 45 60 74 99 
72309 10 76 20 35 36 44 4 40 65 66 81 91 94 74576 79 75308 
28 31 34 35 44 51 56 84201 12 30 36 37 52 35 58 65 67 70 
78 818796: Mit Looſen zur ıften Claſſe 5 aſter kettetie und zur 7oſten kleinen 
Lotterie impfiehlt ih = PN 20 1 \ 

89, Holſchau der alt., Neufches Straße im grünen Polacken. f 

) Breslau. Bey Ziehung der Z ten Claſſe 8 rſter Lotterie trafen folgende 
Stwinne in meine Collecte, als: 4 Gewinne a 1000 Niblr. auf Nro. 14429 
17417 22317 und 40610. 2 Gew. a 500 Rthlr. auf Nro. 17418 58513. 
3 Gew. a 200 Ribl. auf No. 18529 28230 und 40650. 5 Gew. a 100 Rth. 
auf No. 14426 39 17422 42 und 35395. 19 Gew. a 30 Rehlr auf No. 
9960 82 90 14443 45 49 17410 501851935377 99 35427 40632 
47720 2153073 682411 90 und 75745. 51 Gew. a 40 Kilt. auf No. 
9988 94 14446 47 17413 24 38 46 48 18506 7 16 20 31 36 
22303 5 16 18 25 28216 18 23 25 48 35355 64 71 78 97 5400 
35448 40601 33 36 4272 21 22 26 47726 50820 52265 53068 
71 58504 11 25 28 68229 75738 84499 und 68 Gewinne 6 30 Rihlr. 
auf No. 9951 65 69 70 77 84 85 87 96 14411 15 34 38 40 17420 
29 32 34 18518 44 49 22302 6 24 28206 1922 24 26 49 30 
35353 56 58 60 74 87 93 35428 40609 16 20 38 39 44 47 48 
42723 47392 47726 27 29 53078 79 58508 37 47 48 71257 75107 
75729 30 4244 47 49 30 uud auf Neo. 84498. Mit Looſen zur Elaffene 
und kleinen Lotterie empfiebit ſich ganz ergebenſt 

f f Prinz“ Ohlauer⸗ Straße in der Hoffnung. 

„) Breslau. Bey Ziehung der sten Caſſe 5 ıfler Lotterle ttoſen folgende 
Gewinne in meiner Einnahme, als: 2000 Kehl. ouf No. 28144 1000 Mthlr. 
auf Ro. 44478. 300 Rtöl. auf Ro 40070 41928 59939. 200 th. auf 
aul No. 19120. 100 Rihlr. auf Nro. 5873 81 99 17794 28384 29272 
41941 44404 45698 52949 59922 63175 7121 75906 84552 
85238 und 41. 30 Rth. auf No. 5872 88 11434 13696 16979 17761 
90 800 20554 Bo 95 28342 87 82 99 29253 36 34088 39553 99 
42688 96 „3851 44402 28 31 60 46688 47658 73 52940 45 56 
59901 41 63163 81 200 64723 33 35 65464 74 71 89 95 75515 
und 75745. 40 Rthl. auf No. 3669 73.5894 11403 20 13656 16960 

/ 81 
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81 4 17706 18 20 24 26 63 83 91:98, 20561. 70 98 283 12: 16 
19 26 30 47 48 51.64 66 71 88 400 28978 89 95 29262 77 
34099 39564 76 77 87 90 40072 78 94 40202 41932 42686 43627 

43852 44425 7,15,25.30.58 67 69 84 86 47670 71 52961 39910 
15 28 45 63170 77 67 98 64717 58 62 66920 75512 31 85246 
und 56. 30 Kehle. auf Nro. 19 5875: 79 87 99 93 6020 8610 87 
11414 17 21 29 13660 67 68 89 91 16953 63 74 83 17711 14 
16 19 21 38 57 67 71 84 93 19389 20551 57 9 60 63 67 73 
74 78 82 90 91 600 25161 63 28105 28105 28323 46 73 78 95 
28954 93 94 29259 67 68 71 75 39552 70 79 94 40071 73 93 
41008 41937 42690 44413 16 38 46 50 56 57 63 68 7 74 97 
46689 90 47874 50960 82 86 88 51821 23 52942 57 62 59909 
19 31 35 36 43 63151 64 67 73 88 64702 4 21 32 38 41 46 
59 64 66925 75480 82 83 87 75506 25.2628 7574447 49 82256 
83659 85235 40 42 11 und 88. Looſe der Klaſſen⸗ und kleinen botterle 
empfiehlt f Auguſt Leubuſcher, 

Schweldnitzer Straße lin goldnen Löwen, - 
„) Breslau den 1 ten Juni 1825, Nachweiſung der in dem Zeitraum 
vom Sten bis incl. taten Zunft als undeſtellbar hie her zur uͤckgekominenen Briefe: 
f 1) Hutmachergeſell Carl Littmann in Wien. 
2) Oetſelbe in Krems. 28 
3) Feilenhouergeſel Friedrich Rohr in Feldkirchen. 
4) Studiofus Medicine Helurich Sellget in Berlin. 
5) Anſoaͤnner Johann Chrlſtoph Weder in Vogiſtadt. 
6) Chriſtlan Maiſchke bey der sten Compagnle la Relſſe g. 
Koͤnigl. Oder Poſtomt. 

Suh rau den 2zſten Januar 1825. In der Bauer Methnerſchen und 
Franzkeſchen Nachlaß ſache von Kainzen bei Guhrau wird auf den Antrag der 
Erden und Vormundſchaft das zum Nachlaſſe gehörige Baueraut No. 36. zu 
Kalnzen, welches nach erfolgter theilweiſen Dismenbratlon annoch auf 2310 Rihl. 

14 fgr. 3 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtz worden, in Termino Iicitottomig den agſten 

Julv 1825. Vormittags 10 Uhr ſubhaſtirt, wes hald beſſtz und jeblungsfähige 

Tanfluſlige hiermit eingeladen werden und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende 

mit Genehmigung der Antere ſſenten den Zuſchlag zu gewärsigen. Zugleich ſteht 

an dieſem Tage Termin zur Liquldation und . Forderungen an 
die Erdmaſſen an, und werden daher die ꝛc. Erbſchafts⸗Glaͤublger hiermit zu 
gleich mit der Verwarnung zu dem genannten Termine vorgeladen, daß im Fall 
des unentſchuldigten Außenbleibens fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
geben und nur an datzjenige verwiefen werden würden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte. 

Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 
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7 
Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Parchwitz den 21 Mai 1825. Bei nachſtehend benannten Ju⸗ 
ſtizaͤmtern, find im erſten halben Jahte 1825. folgende Käufe gerichtlich 
confiimirt worden: . 5 = 

J. Groß⸗Wandris 1. Tſchirſchky, um die Reicheltſche Freiſtelle no 25. 
pro 420 rthl. II. Keiß. 2. Deichſel, um die Ludwigſche Haͤuslerſtelle 
no. 65., pro rooerthl. III. Nieder-Kummernick. 3 Hain,, um die Lang⸗ 
nerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 12., pro 360 rthl. IV Duͤrſchwitz. 4 Gott⸗ 
lieb Merkert, um die von feinem Vater gleiches Namens erkaufte Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 8.) pro 150 rıhl. V. Ober-Wangten. 5. Arche, um die Ai⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 1., pro 310 rihl. VI. Rogau. 6. Ritter, um 
das ſubhaſta erkaufte Bernhardſche Angerhaus no. 15. pro to rthl. VII. 
Ober Herzegswaldau. 7. Fiedler, um 14 Schfl. Ausſaat Acker vom Weng⸗ 
lerſchen Bauergute no. 2., pro too rthl. 8. Gehlich, um 12 Schfl. Aus⸗ 
ſaat Acker vom Wenglerſchen Bauergute no. 2., pro 1235 rthl. 9. Wilhelm 
um das Muͤhmelſche Angerhaus no. 31., pro 1oo rthl. VIII. Nieder⸗Her⸗ 
zogswaldau. 10. Gomfieb Handke, um die Friedr. Handkeſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 20., pro 0 rthl. 17. Kittner, um die Heinſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 18. pro 270 rıhl. IX. Dittersbach. 12. Brand, um die Ulbrich⸗ 
ſche Hͤͤuslerſtelle no. 66., pro 174 ithl. X. Muͤhlraͤdlitz. 13. Stuͤtze, um 
das Hirtenhaus von der Gemeinde daſelbſt no: 65, pro 118 rthl. XI. Kleine 
Mädlitz. 14. Ritter, um die Biesnerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 18., pro 
64 rthl. a 1 ee 
i Neumarkt den 2o Mai ıg2z. Bei den Yufitiariaten des Unter⸗ 
zeichneten find im erſten halben Jahre folgende Käufe confirmirt worden: 

I. Rauſſe. 1. Kauf des Gottlieb Weyrich, um die Dittrichſche Haͤus⸗ 
lerſtele, für 120 rihl. 2. Kauf des Friedrich Kramer, um die Trittmanſche 
Colonieſtelle, für 130 rtbl. II. Rachen. 3 des Carl Obſt, um die muͤtterli⸗ 
che Freiſtelle, für 200 rthl. 4. des Carl Liſſel, um die Jenkeſche Dreſchgärt⸗ 
nerſtelle, für 250 rthl. III. Sachwitz. 5. des Ignatz Schwarzer, um die 


Hainkeſche Dreſchgaͤrtuerſtelle, für 100 rihl. IV. Buchwald. 6 Kauf des 
0 Gott⸗ 


— 


hann Chriſtian Sommer, um die kiſſeiſche Ange 
V. Radaxdorf. 8. des Anton Sacher, um die Sommerſche Schmiedenah⸗ 
rung, für 865 rthl. VI Lampersdorf. 9. des Gottlieb Wuttke, um die 
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Gottfried Stache, um die Haynſche Freiſtele, für 210 rihl. 7. des Jo⸗ 
lerſtelle, für 350 rthl. 


vaͤterliche Haͤuslerſtelle, für zo rtdl. VII. Pirfchen. 10. des Gottlod Woͤl. 
fel, um die Moͤpertſche Dreſchgaͤrtnerſtene, für 300 tthl. f. des Gott⸗ 
fried Möpert, um die Steinigſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 31 rthl. VIII. 
Pathendorf. 12. des Gottlieb Sack, um die Hanſchkeſche Häuslerſtelle, 
für 190 rthl. 13. des Gottlieb Floͤter, um die Schaͤbitzſche Hzuslerſtelle, 
für 100 rtbl. 14. des Gottlieb Obſt, um die väterliche Groſcherſtelle, für 
zorthi. IX. Leipnitz 15. des Friedrich Hoffmann, um die vaͤterliche Baus 
ernahrung, für 240 rtbi. X. Kniegnitz. 16 des Joſeph Scholz, um die 
Krauſeſche Dreſchgärtnerſtele, für 290 tthl. XI. Leonhardwitz. 17. des 


Gottlieb Melzer, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle, für oo rihl. 18. des Gott⸗ 


lieb Kinner, um die Friedr. Kinnerſche Haͤuslerſtelle, fir 20 tthl. 19. Chri⸗ 
ſtian Haber, um die Hampelſche Freiſtelle, fur 380 rthl. XII. Waͤlrſchkau. 
20. des Gottlieb Bruchmann, um die Fritſchſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 


- 300 rthl 21. des Gottlieb Blaͤmel, um die mütterliche Freiſtelle, für 


400 rihl. XIII. Auſche. 22. des Gottfried Lindner, um die väterliche Krets 
ſchamnahrung, für 300 shi. 23 des George Friedrich Oy, um das Hilde⸗ 
brandſche Angerhaus, für 100 rthl. XIV. Hubendorf. 24. des Anton 
Mingberg, um die Wunſchſche Freiſtele, für 400 rthl XV. Groß- Breſa. 
25. des Gottl. Seeliger, um die Fiſcherſche Freiſtelle, für 300 rthl. 26. des 
Ehriſtian Oito, um die Reſtſche Freiſt lle, für 435 rtbl. XVI. Brandſchütz 
27. des Gottleb Geilich, um die Hoͤflichſche Freiſtelle, für 230 rthl. XVII. 
Ilniſch. 28 Kauf des Joſeph Meyer, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
für 150 rthl. XVIII. Zieſerwitz 29. Kauf des Carl Samuel Gebauer, um 
die Reichſche Freiſtelle, für 447 rthl XIX. Michelsdorf, 30. Kauf des 
Goitlieb Reich, um die Seiſertſche Haͤuslerſtelle, für 60 rthl. XX. Lor⸗ 
zendorf, 31. des Carl Roßdeulſcher, um die Wolfſche Haͤuslerſtelle, für 
s7 tthl. 32. des Carl Kleinert, um dle Anton Kloſeſche Freiſtelle, für 
300 sthl. XX Pohluiſch baudis. 33. des George Heinrich, um die Ten⸗ 
lerſche Dreſchgaͤrtnerſtele, für 280 tthl. XXII Kadlau. 34. des Franz 
Baum, um die väterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 130 tthl. XXIII. Ges 
bel. 35 des Auguſt Rebhahn, um die müͤtterl. Feeiſtelle, für 200 rthl. 
36. des Franz Baumann, um die Schimpkeſche Haͤuslerſtelle, für 55 rihl. 
Der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher, 
Frankenſtein den ıoten September 1824. Von dem um 
terzeichneten Königl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß dato dem 
f Saͤrt⸗ 
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Gärtner Java Thicler, der von dem Müller Pietſchen Gläubigern ſubhaſta 
erſtandene Auengarten ſub no. 16. zu Albersdorf civiliter tradirt worden iſt. 

ö Frankenſtein den Zoten September 1824. Von dem untere 

zelchneten Koͤnigl. Stadtgerſchte wind bekannt gemacht, daß dato dem Gaͤrt— 
ner Siegemund Thiel zu Dittmannsdorf, das aus dem Müller Benedict 
Pietſchſchen Grundſtuͤcke no. 16. zu Albersdorf, um 69 rthl. erſtanden⸗ 
Ackerſtuͤck ſub no. 176 daſelbſt eivititer tradirt worden. 
a Frankenſtein den zoſten September 1924. Von dem unkerzeich⸗ 
neten Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato dem Bauer Hein⸗ 
rich Rauſch, das and dem Müller Benedict Pietſchſchen Grundſtuͤcke no. 16. 
zu Diberödorff, um 97 tthl. erſtandene einzelne is ſub no. 175. 
daſelbſt, civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den 26ſten Oetober 1924. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stodtgerichte wrd bekannt gemacht, daß dato der 
Witwe Anna Maria Randt, das von ihrem verſtorbenen Ehemanne Flo⸗ 
rian Randt ex teſtamento ererbte Vorſtadthaus ſub. no. 46., eiviliter 
tradirt worden. 

Frankenſtein den ızten November 1824. Von unterzeichne⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Schu⸗ 
macher Anton Hannig, das von der verwittweten Feldwebel Altrock geb- . 
Scholz, pro 700 repl. erkaufte Stadthaus ſub no. 180 zu Frankenſtein, 
eiviliter tradirt worden. 

Frankenſtein den zoſten November 1824. Von dem Königl. 
Fanfenfiein Silberbergee Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Fleiſcher Ernſt Wache, das von dem Weber Joſeph Nentwig, pro 
1000 rthl. erkaufte Stadthaus, ſub no. 78. zu Frankenſtein belegen, 
civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den ıaflen December 1824. Von dem Koͤnigl. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgecicht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Muͤller Schoͤlzel zu Protzan, das vom dem Gärfner Gottl. Tiſchows⸗ 
ky, pio 180 rthl erkaufte. Ackerſtuͤck ſub no. 87. zu Olbersdorff bele⸗ 
gen, civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den ıgten December 1824. Von dem Koͤnigl. 
Gerichte der Staͤdte Frankenſtein u Silberberg wird bekannt gemacht, daß 
heute dem Tagearbeiter Farnz Linke, das von den Frankeſchen Erben, um 
250 rthl. erkaufte Vorſtadthaus ſub no. 16. civiliker tradirt worden. - 

Frankenſtein den zoſten December 1924. Von dem Koͤnigk. 


Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute den Brno a 
ndmii 
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nämlich dem VBauergutsbeſitzer Joſeph Scholz, uad feiner Schweſter Hede⸗ 
wige Scholi das aus dem Nachlaße ihres verſtorbenen Vaters, des Bauer⸗ 
gotbs⸗Auszuͤgler Cbriſtoph Scholz ererbte Ackerſtuͤcke ſub no. 9 1. zu Zar 
del civiliter tradirt worden. 5 
Be Frankenſtein den 10. Januar 1825. Ven dem Koͤnigl. Frans 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird dekannt gemacht, daß heute dem 
Seifenſieder Carl Bartſch der von der verehl Tuchfabrikant Strauch geb. 
Schuſter, pro 100 rthl. erkaufte Vorſtadtgarten fub no. 40. zu Fran⸗ 
kenſtein belegen, civiliter tradirt worden. 

Frankesſtein den toten Januar 1828 Von dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato den Kauf⸗ 
mann Wetzelſchen 6 Kindern zter Ehe, der von ihrem Großvater Auguf 
Steſfka ererbte Vorſtadtgarten ſub no. 65. zu Frankenſtein, civiliter tra- 
dirt worden. s 

Frankenſtein den toten Januar 1825. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl Stadtgerichte wird b kannt gemacht, daß dato den Kauf⸗ 
mann Welzelſchen ſechs Kindern zter Ehe, das von ihrem Großvater Au 
guſt Steffka ererbte Vorſtadthaus ſub no. 44. zu Frankenſtein belegen, 
civiliter tradirt worden. 

Frankenberg den 10 Januar 1825. Von dem Koͤnigl. Stan tge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß dato dem Kaufmann Welzelſchen 6 Kindern 
ter Ehe, das von ihrem Großvater Auguſt Steffka ererbte Vorſtadthaus ſub 
no. 73. zu Frankenſtein eiviliter tradirt worden. 

: Frankenſtein den ızten Januar 1825. Von dem Königl. Fran⸗ 

kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
ab ber Joſeph Nentwig das von dem Stadtaͤlteſten Franz Weeſe, pro 
750 rihl erkaufte Stadthaus ſub no 27. zu Frankenſtein belegen, cis 
viliter tradiet worden 

ö Frankenſtein den 18. Januar 1825. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Muͤlleimeiſter Jo⸗ 
ſeob Ftitſch, das von dem Bauer Ignatz Batzdorff, pro 230 rthl. erkauf⸗ 

te Ackerſtuͤck ſub no. 173. zu Zadel belegen, civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den 3. Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Lohnkutſcher Johann Caspar Hartmann, die von dem Joſeph Mannel, 
pro 183 rthl. Courant erkaufte Scheuer ſub no. 47. zu Frankenſtein bes 
legen, civiliter tradirt worden. 4007 

4 Frankenſtein den 3. Februar 1825. Von dem Königl. Frans 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Buͤrgermeiſter Mathias Strauß aus Wartha, das von dem Däckermei⸗ 

ſter 


\ 
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ſter Ernſt Süffmann, pro 1500 rthl. erfaufte Wolnßaus ſub no. 2 t 
zu Silberberg belegen, eiviliter tradirt worden 8 
Frankenſtein den 10. Februar 1825. Von dem Königl. Frans 
kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Müller Joſeph Fritſch, die von dem Bauer Franz Rimbler, pro 230 xthl. 
erkaufte halbe Ruthe Acker ſub no. 35. zu Zadel belegen, civiliter tra⸗ 
dirt worden. 3 
Frankenſtlein den zıten Mär 1828. Von dem Körigf, 
Frankenſtein Sitberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Albert Herzig die von dem Franz Steiner, pro 154 :ithl. erkaufte 
Auenhäuslerſtelle fub no. 123. zu Olbersdorf belegen, eiviliter tradirt 
worden. N 
f Frankenſtein den sten April 1825. Von dem Königl. Frans 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Gottlieb Bittner die von dem Anton Bittner, pro 900 rthl. erkaufte 
Gärtnerftelle ſub no. 111. zu Olbersdorf nebſt dem einzelnen Ackerſtuͤck ſub 
00. 82. daſelbſt belegen, civiliter tradirt worden. f 
Frankenſtein den ten April 1825. Von dem Königl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Anton Bittner, die von dem Gärtner Joſeph Bittner, pro 1400 rthl, 
erkaufte Stelle ſub no. 70. zu Olbersdorf belegen, civiliter tradirt worden. 
Frankenſte in den 26ſten April 1825. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
geriche bekannt gemacht, daß dato, dem Tiſchler Bernhard Hain die von 
dem Schloſſer Suͤſſmann um 41774 rthl. erkaufte Hälfte des Hauſes 
ſub no. 121. zu Silberdeng, civiliter tradirt worden. ; 
Guhr au den 27ſten mon 1825 Bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Guhrau find nachſtehende Kaufe confirmirt worden: 
1 Müller Reinſch zu Gaisbach, Haͤuslerſtele no. 9. daſelbſt, pro 
129 rthl. 75 
2 2. Benj. Kabiſch, Acker no. 59. A. et B. und Scheuer no. 14, 
pio 2400 rthl. 5 
3. Müller Schmidt, Muͤhberg vom Acker no. 44, pro 200 tthl. 
4. Witiwe Bergmaun und Wittwe Kinzel, Acker no⸗ 54. und Ak⸗ 
ker no. 10. A, pro 300 rthl. f 
5. Kuͤrſchner Bachali, Hus der Stadt no. 132. pro 500 rthl 
6. Fiedlerſche Erben, Haus der Vorſtadt no. 74. und Garten no. 37. 
4., pro 400 rthl. 0 
7 Boͤticher Hampel, Haus der Vorſtadt no. 9., pro 40 rthl. 
8. Brandweinbrenner Dittrich zu Saisbach, Brandtweinbrennerei 
no. 20. zu Gaisbach, pre 1500 rtl. 
* 
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9. derſelbe, Wieſe no. 87., pro 100 tthl. 
10 Zimmermeiſter Carl Grunwald, Acker no. 140. pro 1650. rtpl. 
11. Muller Eitner, Acker no. 141., pio 3180 rthl. 

132. Caͤmmerer Heim, Acker no. 139., pro 1750 rthl. 

13. Zimmermann Daniel Dresler zu Gaisbach, Acker no. 29 zu Ja- 
ſtersheim, pro 300 tthl. 

14. Freihäuster Hirſch zu Guhleu, Acker no. 32. zu e 
pro 260 tthl. ; 

13. Bäder Eitner, Acker 143. pro 805 tthi. 

156. Kupferſchmidt Stirl, Haus der Stadt no 147, pro 770 ıthl. 

17. Flachs haͤndler Methner, U Acker no. 145. für 300 tıhl. 
> 18. Zimmermann Gotifried Dresler zu Gaisbach, Acker no. ag. zu 
Jaſters heim, pio 200 rthl. 
s 19. Schuhmacher Wirth, Acker no. 142. fur 80g rihl. a 
20. Bauer Gottfried Jaͤckel zu Jüſtersheim + pro 15000 ithl. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

Reichenbach den 26m May 1825. An nachbenannten der 
Juſtizpflege des Unrerzeichneten anvertrauten Ditfchaften, find in dem ab⸗ 
laufenden halben Jahre legende Käufe geſchloſſen worden: 

A. Zu Habendorf. des Seeliger, um die väterliche Freiſtelle, 
für 550 rihl. B. Zu Nieder Peilau Schloͤſſel 2. des Höoͤhlich, um ein 
Stuͤck Garten, vom Liebichſchen Freigut fuͤr so rthl. C. Zu Klinkenhaus. 
3. des Herrmann, um die Wulſtſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für z 50 uthl. 
4: des Praß er, um das Pudelſche Haus, für 225 rthl. D. Zu Neob⸗ 
ſchüß 5. des kudwig, um die Kochſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, fir 400 rthl. 
6. des keiſner, um die Unverrichtſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 400 rthlr. 
7. des Ulbrich, um die Klauſeſche Freiſtelle, für 970 bl; E Zu Ober 
Johnsdorf. 8 des Mann, um die Helmichſche Dreſchgaͤrtherſtelle, für 
100 rthl. 9. des Baumgartp, um die Adlerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 
372 ctbl. / 

Der Kreis Juſtizrath Buſch. 

Pitfhen den zoſten Mai 1825. Confirmixte Käufe bei dem 

Stadtgericht Pitſchen in dem ıften halben Jahre 1825, 
1. Ein Vorwerk no. 241. Johanna verwitt. Przinembel aus dem 
1 Samuel Pezirembelſchen Nachlaße, für 4745 rihl. 23 ggr. 
8 pf. a 
2. Ein Quart Acker no. 21. Daniel Faya von den Jacob Polit⸗ 
ſchen Eheleuten, für 650 rthl. 
3 
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3. Wind: Mühlen Poſſeſſion no. no. 276. Gottlieb Stalke vom Golt⸗ 
lleb en für 1026 rthl. i 

4. Apotheke no. 19. Schuſter vom Krauſe, für g too regt, 

5. Vorwerk no. 197. Hanich Oiiſchig vom Andreas Przirembel, 
für gr eehl. 

6. Häufer no. 23. und 24, wetehl⸗ Frau v. Biemiehty von ihrem 
Ehegatten Herrn Rittmeiſter von Ziemietzky, fuͤr 1880 rthl. 

„A Dbigarten no. 14. verehl.“ Janus, von der verwittweten Frau 
Ober⸗Calculator Dehnel, fer 400 rthl. 

8. Haus no. 140. Gottlieb Wenger von der verwitweten Krohn, 
für 190 rthl. 

9. Haus no. 27. Suſanne verehl. Brauer Serie, vom Ardreas 
Przitembel, für 460 rthl. 

10. Vorwerk no 209. Carl Hennig, ex 3 des Gottlieb 
Reiſchel, für 4000 rıhl. 

Kolonie Birkenfeld. 

11. Kollonieſtelle no. 11. Daniel Cziokos vom Gottfried Giesler, 
für 200 rthl. 

Münfterberg den 22. Mai 1827 Bei den Gerichtsaͤmtern 
Tuͤrpitz, Creutzberg und Ober⸗Kunzendorf, find im erſten halben . 
1825. nachſtehende Kaͤufe vorgekommen: 

1. Kauf des Schmidt Heimann, um die Schmiede no. 63. zu Tür 
pitz, pro 300 rthl. 2. des Joſeph Kiesler, um das Haus no. 3. zu 
Creutzberg, pro 24 rthl. 3 des Anton Hellwer, um das Ackerſtuͤck no. 63. 
zu Oberkunzendorf, pro 144 rihl. 24 for. 8 pf. 

N Hirſchberg, Juſtitiarius. 

Oels den 27ften May 1825. Bei dem Stadtgericht zu Oels 
find im erſten halben Jahre 1828 nachſtebende Käufe verreicht worden: 

1. eine, Erandſtelle no. 290. an den Coffetier Achilles für, 1700 tth. 
2 eine Brandſtelle no. 370. an den Bäcker Schröter, für 900 tthl. 
3. ein Haus no. 407, für 445 rthl. 4. ein Hans no. 491., für 
100 rthl. 5. ein Wagenſchuppen no. 722. an den Fuhrmann Schorſe⸗ 
nek, für 40 rthl. 

Strehlen den ıflen Juni 1825. Bel dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Juſtizamte find vom ıflen Januar 182 5. ab, folgende Käufe confirmirt 
wo. den: 

t. Johann Teubers, Kauf um Benſch Acker in Podiebradt, pre 


433 thl. 
8. 
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2. Johann Jäkels, um Benſch Acker daſelbſt, für 147 rehl. 
3. Chriſt. Stuͤtzes, um Steiners Auenhaus zu Kuſchel, pro 90 tthl. 
4. Gottlieb Springers, um Vaters Stelle zu Woyſelwig, pro 
200 tt ll. n en e a 
5. Carl Hoͤnes, um Vaters Stelle daſelbſt, faͤe 400 rihl. 
6. v Werſſowiz, um Kerns Bauergut in Töͤppe dorf, für 1300 rehl. 


V. Gottlieb Weydels, um Michlers Stelle daſelbſt, pro 350 rtl. 


8 Febr. Frank, um Faͤrbers Mühle: daſelbſt, für 400 rthl. 
9. Gottlob Schoͤps, um Klimpels Stelle, in Riegersdorf, für 


48 1 rthl. 8 
ER Wartenberg den zıflen May 1825. Bei unterzeichnetem Ge⸗ 
2 find. folgende Käufe über Braliner Grundſtuͤcke zur Confirmation ge⸗ 
kommen: r ; 
1. des Schenken Leiſer Armer, um eine Dzielnic⸗Wieſe der Brar 
liner Poſſeſſion no. 117. pro 67 rıpl. 
2. des Ackerbuͤrger Jacob Bogacz, um ein Stück Acker der Poſſeſ⸗ 
ſion no. 22., pro 150 rthl. 
23̃. des Quartal. Buͤrger Thomas Jainski, um einen Przdrialek der 
Poſſeſſion no. 61-, 500 rthl. 
4.᷑. des Quartal⸗Buͤrger Bartek Adamek, um ein Stück Acker der 
Poſſeſſion no. 22, pro 180 kthl. 
5. des Quartal⸗Buͤrger Mathias Siegmund, um das Pertinenz Ak⸗ 
kerſtück no. 2. der Braliner Poſſeſſion no. 86., pio 360 rthl. 
6. Quartalbuͤrger Mathias Kuſch, um das Pertinenz⸗Ackerſtuck no. 7. 
der Braliner Poſſeſſion no 112. pro 278 tthl.. 
7. des Quartalbuͤrger Mathias Trzieciok, um einen Theil der Bra, 
liner Poſſeſſion - no. 101., pro 24 rthl. f 
Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Freyſtandes herrliches Gericht. 
Mittelwalde den 21. May 1825. Bei dem Koͤnigt. Stadt⸗ 
gerichte zu Mittelwalde find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
2. Kauf des Ignatz Ludwig, um den Tinzſchen Garten, pro 72 rtht. 
2. des Joſeph Walter, um Kampions Haus, pro zı4chl. 8 ſgr. 
3. des Franz Rotter, um das vaͤterl. Haus, pro 400 rthl. 
Luͤben den roten Mai 1825. Die Chriſtiane Charlotte Fel— 
lern geb. Webern hat ihr Wohnhaus no. 66. in der Steinauer Vorſladt 
an den Tuchmacher Joh. Aug Pretſch, für 330 rthl. verkauft. 
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Anhang zur zwepten Beplage 


Nro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 
: vom 15. Juny 187. 


Gerichtlich confirmirte Kauftont : acte. 


Herruſtadt den 17. Mai 1825. Bei dem Gericht samte Heng⸗ 
witz wurde im erſten halben Jahre c. der Kauf des Gottlieb Rodewald, 
um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 7. daſelbſt von dem ꝛc Walter, im Wer⸗ 
the von 120 tthl vollzogen. 8 8 

Herrnſtadt den teten Mai 1825. Vor dem Gerichtsamte 
Wehlefronze wurde am 29. Maͤrz c. der Kauf des Gottlieb Ulbrich, um 
die Freiſtelle no. 10. daſelbſt, von feinen Maria Eliſabeth Ulbrichſchen 
Miterben, für 200 rthl, vollzogen. * 


| Herrnſtadt den ızten Mai 1825. Bei dem Gerichtsamte 
Hünern wurde am 1. Februar 1825. der Kauf des Züchner Ulbrich, um 
vie Freihaͤuslerſtelle no. 18. daſelbſt von dem ꝛc. Berger, für 200 kthl. 
vollze gen. g Br 


Namslau den 19. Mai 1825. Bei dem unterzeichneten Kuͤ⸗ 
nigl. Domainen Juſtizamt find nachſtehende Käufe abgeſchloſſen worden; 
1. Kauf des Scholz König mit der Wittwe Btixe, um die Stelle 
no. 3. zu Jauchendorf, für 140 rthl. 
2. des. Johann Schönfeld, mit dem Hans Binſaß, um die Stelle 
no, 3. zu Neu Polkowitz, für 370 vthl. - 
3. des Chriſtian Gottſchalk, mit der Helene Lincke zu Glauſche, um 
eine halbe Hube Acker, für 350 rehl. 
4. des Grögor Beniſch mit feinem Vater Albrecht Beniſch, um das 
Bauerguih no. 7. zu Hennersdorf, für 9oo tthl. 
5. des Michael Barczog vom Andreas Jutock die Stelle no. 121. 
zu Glauſche, fuͤr 70 rthl. i 
6. des Carl Weitauch, um ein Ackerſtück des Thomas Löhner zu 
Hennersdorf, für 46 rthl. 
7. des Michael Nutz, um ein Ackerſtuͤck vom Anton Kubis, für 
205. rthl, zu Glauſche. 
7. 


Be, 


9 des Michael Golaͤtz, um das vaͤterliche Bauerguth no. 2. zu Glau⸗ 
ſche, um 79 rthl 

9. des Catl Martin, um das väterliche Bauerguth no. 1. zu Obi⸗ 
ſchau, um too rtbl 

10. des Johann Schade, zu Glauſche, um das Bauerguth no. 26. 
ae vom Johann Sygo, für 1480 rthl. 

Königl. Preuß. Domainen Juſtizamt. 
Schwarzwaldau den ıgten Mai 1815. Zur gerichtlichen 
Anerkennung wurden folgende Kaͤufe vorgetragen: 
Aus Gaablau. 

1. Johann Gottlieb Springers, um weiland Geislers Bauerguth 
ne. 27 , pro 952 rthl. 

B Aus Schwarzwaldau. 

2. Suſanne Marie verehl. Ilgmann geb. Stephan, um Kirchners 
Mühle no. So., pro 4000 rthl. 

3. Chriſtſan 9 Thomas, um Wittwe Pifheiin Freihaus no. 49., 
pro 150 rthl. 

4. Carl BE. Peter, um weil, Peters Freigarten no ı5., pro 
130 sh. 
75 Kofi ine Yertsiid, Edert geb. Erner, um weil. Eckerts Frei⸗ 
hau PN: 112, pro 400 tthl. 

6. Nb Gottfried Muller, um Steudels Dienſtgarten no. 42, 
pro 190 rthl. 

F. Jehanne Eleonore verwirt Peter geb. Hauffe, um weil. Peters 
Freigarten no. 106., pro 100 rthl. 

8. Johann Gottfried Scharf, um weil. Scharffs Freigarten no. 23. 
pro 240 ıthl. 
9. Hans Chriſtoph Berger, um Seydels Freigarten no. 37., pro 
us rthl. C. Zu Ober⸗Conradswaldau. 

10. Johann Gottfried Hauffe, um Ludwigs Freihaus no. 12., pro 
192 ethl. 

5 11. Johanne Cleonore verwitt Dreſcher geb. Haufe, um weiland 
Oteſchets Freigarten no. 42., pro 184 rthl. 
Das Freiherrlich v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer 
Gerichtsamt. Manger. 
Schweidnitz den zoſten Mai 1826. Bei denen vom unterzeich⸗ 
neten Juſtitiario verwaltet werdenden Gerſchtsaͤmtern ſind nachſtehende 
Käufe conſirmirt worden 


— 
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I. des Gottfried Winkler, um die Freiſtelle no. 16. zu Peterwitz, 
für 700 hl. 

2. des Got: fried Walter, um die Freiſtelle no. 18. zu Peterwitz, 
für 600 rthl. 

3. des Gottlieb Hielſcher, um die Freiſtelle no. 25 zu Peterwitz, 
fuͤr 1000 rthl. 

4. des Imanuel Schubert, um das Auenhaus no. 54. zu Heier, 
für 260 rthl. 

5. des Gottfried Jungnitſch, um das Bauerguth no. 6. zu Peters 
witz, für 2442 rthl: 

6. des Gottfried Stache, um die Freiſtelle no. 13. zu Saarau, 
für 1000 rthl. 

7. des Gottfried Gruhn, um die S lle no. 16 zu Neudorff, für 
50 tthl. 
a 8. des Gottlieb Gebauer, um die Haͤnslerſtelle no. 19, zu Korn, 
für 190 itbl. 

9. des Gottlleb Steller, um die Haͤuslerſtelle no. 22, zu Schweng⸗ 
feld, für 300 rihl. 

10. des Gottlieb Hanke, um das Bauerguth no’ 7. zu Wilkau, für 
7090 rihl. 

11. des Gottlob Thasler, um das Auenhaus no. 25. zu Colonie 
Ober⸗Graͤditz, für 175 rthl. 

12. des Anton Nimptſch, um das Auenpaus no. 22. zu Colonie 
Ober Graͤditz, für 124 rthl 

13. des Carl tochmann, um das Freihaus no. 38. zu Esdorf, für 
400 tıhl 

14 des Samuel Berndt, um das Bauerguth no. 78. zu Regau, 
2700 rihl. 

1s des Gottfried Becker, um die Freiſtelle no 75. zu Rogau, für 
750 ithl. 
16. des Gottfried Schreiber, um die Muhle, no. 12. zu Regau, 
für 1800 rthl. 

17. des Johann George Springer, um das Bauerguth no. 57. zu 
Rogau, für 2340 rthl. 

18. des Karl Hoffmann, um die Stelle no. 90 zu Rogau, für 
200 tthl. 

19. des Gottfried Feige, um das Auenhaus no, 102. zu Rogau, 


für 290 tihl. 
20. 
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8 des Gottlieb Weigel, um die Freiſtelle no. 23. zu Rogau, für 
610 cth 
21. des Wilhelm König, um die Dreſchgartnerſtelle no 13. zu DE 
fig, für 400 rihl 
- Langer map. 
Nieder: Kungendorf den 17 Mai 1825. Bei nachſtehenden 
Gerichtäämtern find in dem erſten halben Jahre 1825 folgende Käufe 
gerichilich ausgefertiget worden: 5 
A. Der Herrſchaft Koͤnigsberg. 
1. Kauf des Ernſt Gottlieb Hübner, um den Gottlieb Weigelſchen 
Feldgarten zu Schenkendorf, für 1200 rtel. 
2. des Denjamin Gottlob Grieger, um das George Hetzelſche Ho⸗ 
fehaus zu Scheakendorf, für 154 rthl 
3. des George Kramer, um den Gottlieb Rudolpbſchen Feldgarten 
zu Wäldchen, für 1500 ithl. \ 1 
4 des Gottlieb Krauſe, um das Gotiſried Krauſeſche Robothhaus 
zu Waͤldchen, für 190 rthl. 
J. des Chriſtien Gärtner, um das Benjamin Roſemannſche Freihaus 
zu Dittmannsdorf, für soo ıthl., 
6. des Gottlieb Stenz l, um das Heinrich Streckerſche Freipaus zu 
Dittmannsdorf, für 192 rthl. 
N 7. des Gottſried Willner, um das Gottlob Dreslerſche Freihaus zu 
Oittmanns dorf, für 150 tthl. f 
8 des Joſeph Suder, um das Franz Guderſche Freihaus, zu Ditt⸗ 
mannsdorf, für 409 rthl. a 
9 des Carl Gottlieb Langer, um de Gottlieb Langerſche Freiſtelle 
zu Dittm nnsdorf, für 300 rtbl. 
10, des Heinrich Gottlob Schoͤnthier, um das Gottlieb Stollſche 
Freihaus zu Kynau, für 400 rthl. 
11. des Johann Wilhelm Becker, um das Chriſtoph Heilmannſche 
Freihaus zu Kynau, für 100 rihl. 
12 des Carl Heinrich Grieger, um das Gottfried Grlegerſche Frei⸗ 
haus zu Beersdorf, für 120 rfbl. 
: B. Bei dem Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwitz. 
13 der Catharina verwitt. Krauſe, um das Jacob Krauſeſche Auen⸗ 
haus zu Schmellwitz, für 102 tthl. 12 for. 
14. des Joſeph Riemirch, um das Ignatz Adlerſche Auenhaus zu 
Groß⸗Merzdorf, für 60 ript. 


15. 


* 
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15. des Joſeph Klinger, um das Johanna Klingerſche Auenb zus 


zu Gtoß⸗Merzdorf, für ıco rthl. f 
16. des Franz Tſchoͤrner, um feines Vaters Dreſchgarten zu Pohls⸗ 
dorf, für 150 rthl. 7 
17. des Gottlieb Wehrſig, um die Franz Tſchornerſcke Dreſchgaͤrt 
nerftelle zu Pohlsdorf, für 4c tthl. 
18. des Jobann Gottlieb Keil, um feines Vaters Johann Keils 
Freigaͤrtnerſtelle zu Pohlsdorf, für 200 tthl. 
19. Adjudicatoria fuͤr den Franz Branß, um die Anton Branßſche 
Windmühle zu Pobisdorf, für soo rihl. 
Fuͤrſtenſtein den a5ften Mai 1828. Bel dem unterzeichneten 
Gerichtsamte ſind nachſtebende Grundſtücke gerichtlich verreicht worden: 
t dem Johann Gottlieb Scharf, das weil. Henkeſche Bauerguth 
no. 23. in Reimswaldau, pto 305 ıthl 
2 dem Gottlieb Schulz, der Freudenbergerſche Hofegarten no. 6, 
in Ober⸗Wernersdorf, pro 1300 rıhl. 
3. dem Johann Gottlieb Poſtler, das Flegelſche Freihaus no. 16. 
in Reimswaldau, pro 100 rthl. 5 
4. dem Carl Gottfried Siegismund Berger, das Boͤhmſche Vieh⸗ 
weghaus no. 3 in Themasdorf, pro 3 to rthl. 
5. dem Ernſt Gottlob Püfchel, den Lieberſchen Freig arten no. 9. 
in Altliebichau, pro 1700 rtbl. 
6. dem Ernſt Gottfried Titze, das Hörtelfche Freihaus no. 28. in 
Nieder⸗Saljbrunn, pro 40 rthl. = E 
7. dem Amtmann Chriſtian Wilhelm Scholz, das Thielſche Bauer⸗ 
guth no. 10. in Weißſtein, pro roco e tthl. 
8. dem Johann Gottlieb Fiedler, das Foͤrſterſche Freihaus no. 36. 
in Zirlau, pio 250 tthl. 
9. dem Chriſtian Gottlieb Hoffmann das weil. Hoffmannſche Mits 
tel haus und Schmiede no. 4. in Thomasdorf, pro 800 uthl. 
10. dem Cöbriſtian Gottfried Kunze, das weil. Kunzeſche Freihaus 
no. 47. in Langwa tersdorf, do 141 ithl. 
11, dem Heinrich Fritſchen, die Deuſerſche Windmühle von Con⸗ 
radsthal, pro 500 rthl- 
12. dem Müllermeiſter Ulke und Holzhaͤndler Pohl, das Paͤtzold⸗ 
ſche Bauerguth no. 31. in Langwaltersdorf, pro 43 50 rthl. 
13. dem Carl Friedrich Würfel, das Knoblichſche Freihaus no. 32. 
in Alt⸗Friedland, pro 109 rthl. 


14. 
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dem Chriſtian Engemann, den Koͤhlerſchen Garten er: in 
; Derſboch, pro 890 rthl. 
5. dem Johann Gottlieb Keimel, das Wittwe Ditirichſche de baut 
no. 13. in Zirlau, pro 145 rthl. 
16 dem Gottlieb Opitz, das Kabeſche Freihaus no. 42. in Pols⸗ 
nitz, pro 250 ribl. 
17, der Wittwe Beer, das mil matitaliſche Beeifaus no. 66. in 
Ober⸗Salzbrunn, pro 115 krthl. 
1. den Kaufleuten Wilhelm Alberti und Herrmann Alberti, die Su: 
ſtav Albertiſche Bleichbeſitzung no. 18. in Ober, Waldenburg, pro 40x ichl? 
19 der Marie Roſine Teichmann, das Gottfried Teichmannſche Frei⸗ 
baus no, 10. in Donner au, pro 200 rthl. 
20. dem Johann Gottlieb Kinner, das Krainſche Breihaus no. 11. 
zu Freudenburg, pro 110 ithl. 
221. dem Johann Gottlieb Wittig, das weil. Kolbeſche Freihaus 
no. 4: in Polsnitz, pro 200 rtbl. 
er 22. dem Sopann Chriſtian Haͤusſer, das weil Kochſche Freihaus 
no. 15 in Dorfbach, pro 221 rthl. 
23. dem Johann Ehrenfried Koblitz, das vaͤterliche Gottlieb Koblitz 
ſche Banerguth no. 10. in Zirlau, pro 6020 rthl. 
24. der Sufanne Helene Wittwe Heinzel geb. Melzer, das weil. 
maritaliſche Ackerſtüͤck no. 1. zu Zirlau, pro 400 rihl. 
25. dem Johann Gottftied Seidel, das Heilmannſche Freihaus no 13. 
in Fellhammer, pro 735 rthl. 
206. dem Gortfiied Sturm das weil. Springerſche Freihaus no. 7. 
zu Ober⸗Rudolfswaldau, pro 203 rıhl 
27. dem Wilhelm Schindler, das Heinrich Schindlerſche Freiſtüuͤck 
no. 20 in ſchleſ. Falkenberg, pro 200 tthl. 
28. dem Carl Hofert, das Vollerſche Freihaus no. 9. in Zırlau, 
pio 350 ithl. 
29. dem Heinrich Hacke, das Koͤhlerſche Hausgenoßhaus no. 1. in 
Ober Waldenburg, pro 188 rthl. 
30. dem Kaufmann Mertin Websky, das weil. Webskyſche Bauer⸗ 
guih no 26. zu Nieder⸗Giersdorf, pro 9000 rthl— 
31. dem Kaufmann Martin Websky, das wail. Webskyſch. Freihaus 
no. 20. zu Nieder⸗Giersdorf, pro 300 rthl. 
32. dem Gottlieb Elsner, das Lachuaſch⸗ Hofehaus no. 1. in Sor⸗ 
gau, pro 180 rthl. 
33. 
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33. dem Ernſt Gottfried Schmidt, das Kuorenſche reihaus no. 21. 
in Sorgau, pro 500 rtbl. 1 Ang Ze 
34. dem Gottlieb Seidel den värerlichen Carl Seidelſchen Hofegar⸗ 
ten no. 2. in Merzdorf, pro 350 rthl. 
35. dem Friedrich Wittwer, das Schmidtſche Handfroͤhnerguth no. 2. 
in Nieder⸗Salzbrunn, pro 2000 rthl. 4 
36. dem Wilhelm Schmidt, das Wittweſſche Bauerguth no. 20. 
in Ober⸗Salzbrunn, pro 3000 rthl. 1 5 
37. dem Ferdinand Tauber, das Bergerſche Freihaus no. 16. in 
Weinersdorf, pro 300 rthl. 8 
38. der Marie verehl. Beer geb. Leisner, das weil. Huhnſche Frei⸗ 
haus no. 9 in Ober⸗Salzbrunn, pro 6co rthl. 
39 der verw. Guder geb. Schwarzer, den weil, maritaliſchen Freie 
garten no. 3. in Baritſch, pro 800 tihl. rg 
40. dem Johann Ehtiſtoph Bauch, das Langerſche neuerbaute Haus 
no. 8. in Neuhain, pro 190 ithl. 
4. dem Gerichtsſchreiber Rudolph in Salzbrunn, das Seidelſche 
Freihaus no. 8. in Nieder Salzbrunn, pro 1 50 rthl. 
42. dem Friedrich Kunze, das Walperſche Hausgenoshaus no. 17. 
in Reimsbach, pro 65 rthl. 
43. dem David Kunert, das Winklerſche Auenhaus no. 3. in Nies 
der Gleredorf, pro 1000 ithl. i 
44. dem Gottlieb Hürdler das väterliche Huͤrdlerſche Freihaus no. 11. 
in Rohnſtock, pro 400 rthl. 5 
45. dem Gottlieb Neumann, das Raabſche Auenhaus no. 24. in 
Donnerau, pro 314 Feb. 
46. dem Carl Benjamin Krauſe, das Wehnerſche Freihaus no. 24. 
in Mieder Salzbrunn, pro 220 rthl. f f 
47. dem Jehann Gottlieb Franke, das Walterſche Freidaus no. 42. 
in Zirlau, pro 250 tthl. f 
48. dem Gottlieb Thuſt, das Seilerſche Freihaus no. 7. in Neus 
Salzbrunn, pro 400 Fehl. f 
49. dem Anton Weirich, das Schindlerſche Haus no, 20. in Ober⸗ 
Rudolfswaldau, pro 300 rthl. 
so. dem Goitfeied Neumann, den Deuſerſchen Freigarten no. 2. in 
Conradsthal, pro 850 rthl. 
51. dem Gottlieb Bunzel, den Blümelſchen Grotz garten, no. 16. in 
Steinau, pro zo sıhl. 
x 
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3 dem Carl Gottfried Weber, das Schoͤpsſche Breißaus 0. 32. 
in galkenberg, pro 100 rthl. 

53. dem Cbriſtian Weiß, das weil. Baderſche Auenhaus no. 11. 
in Nieder. Giersdorf, pro 850 rthl. 

64. dem Carl Hildebrand, das weil Suͤßmannſche Freihaus no. 20. 
in Weißſtein, pro 285 kthl. 

55. dem Ignatz Siebeneichler, das Tilchſche Frelſtück no. 16. ia 


Doͤrrnhau, pro 260 rthl. 


56. der Eva Roſine Hillmer geb. Hägel, das Dittrichſche Weber 
no. 8. in Donnerau, pin 218 rthl. 
57. dem Johann Gottfried Kammler, das well. väter!, ehriſian 
Kammlerſche Freibaus no. f. in Lomnitz, pro 280 rthl. 
38. dem Johann Heinrich Stephan, das Bergmannſche Auenhaus 
no. 4. in Donnerau, pro 300 ithl. 
N 59 dem David Heinrich Boͤhm, das vaͤterliche Boͤhmſche Freihaus 
no. 11. in Göhienau, pro lot rthl. 3 for. 4 far. 
60 dem Carl Gottfried Elsner, 285 Eleonore Boͤhmſche brelhaus 
no. 30, in Merzdorf, pro 360 rthl. 
a Das Reichegraͤfl. v Hochbergſche Gerichtsant der Herrſchaſten 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock⸗ Kretſchmer. 
Patſchkau den 14. Mai 1825. Das Gerichtsamt des ritter— 


mäßigen Erbſcho tiſy Guths Alt⸗Patſchkau macht hierdurch bekannt, daß 


der Beſitztitel der robothſamen Deeſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 72. zu Alt⸗ 
Patſchkau auf den Namen des Valentin Schubert umſchrieben worden iſt. 

Brieg den roten Maͤrz 1825. Dem Publico wird hierdurch 
bekannt gemacht: dat der hieſige buͤrgerliche Tuchmachermeiſter Carl Kroll 
die Tuchkammer Localitaͤt ſub no. 9. von dem Vorbeſitzer Johann Gott⸗ 
lieb Wichura den loten Malz c um 240 kthl. Cour. gekauft hat. 

Großendorf den 1t. Mai 1825. 3 Steiſtellkauf 
no. 14. zu Diebau, für 230 tthl. 

Das Gerichtsamt der Mojoratshertſchaft Dieban. 

Großendorf den 11. Novbr. 1824. Vogtſcher Angechaus⸗ 

kauf, pro ago rihl. zu Großendorf. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dieban. 

Großendeorf den zıten September 1824. Jaͤnſchſchet Anger⸗ 

gauskauf no, 23. hier, pre 80 rthl. 
Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Dieban. 


— (ur) — 
| Donnerſtags den 16. Juni 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. 1. 
8 allergnaͤdigſten Special» Befehl. > 
Brrslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXIV. 


Bekanntmachung. 

Oppeln den iſten May 1825. Auf der Oder⸗ Ablage bel Groß ⸗Doͤbern 
unweit Oppeln ſtebet eine Quantitat eichen Staabholz verſchiedener Sorten, von 
zuſammen 12 Ringen 2 Schock und 9 Stäben aufgeſtellt, welches öffentlich verkauft 
werden ſoll. Es iſt bierzu ein Termin auf 


0 den roten Auguſt d. J. 6 . 
Vormittags um 10 Uhr im Locale der unterzeichneten Regterung angeſetzt und wer⸗ 
den Kaufluſtige eingeladen, ſich an dieſem Tage hier einzufinden, ihre Gebothe 
vor dem Licitatlons⸗Commiſſartus abzugeben und bey annehmllchen Gebothe den 
Zuſchlag zu ein Die Bedingungen werden im Llcitations⸗Termine bekannt 
emacht werden. g. 84 
bemacht weten. e annigl. deldlerusg II. Abthelang⸗ 

e en ee a Zu e e ; 
„ Meiffe den 16ten Map 1828. Die in Bauſchwitz No. 18. Falfeub 
ger wi yes den Michael Bittnerſchen Erben gehörige, BR Nthl. 
taxirte 9 se 2 und Feldacker von 5 Scheffel 8 Metzen 

u ilungshalber auf den 
Ausfaat, fol - 55 ee Anguſt e. gab um g ur, 

auſchwitz ſubhaſtirt werden, wozu wir Kauftuſtige einladen. 
im Orte 5 e Das Gerichtsamt des Rittergutes Bhuſchwiz. 

„) Biſchwitz bei Wanſen den gien Juny 1825. Die von dem verſtorbe⸗ 
nen Franz Luske urückgelaſſene ſub Ro. 16. des Hppothekrubuchs zu Günters⸗ 
dorf Oblauſchen Kreiſes gelegene. gerichtlich auf 187 Rthl. 27 ſgr. Courant abs 
geſchaͤtzte Robothgärtnerſtelle, ſoll auf den Antrag der Erben durch freiwillige Sub⸗ 
baſtatiou in dem peremtoriſch auf den ıgten Auguſt dieſes Jahres Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Biſchwitz anberaumten Biethungs⸗Termine 
Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher 
zur Abgabe ihter Geboche eingeladen, b ; 

Graf Pork v. Wartemburgſches Juſtizamt der Herrſchaft Klein⸗ Oels. 

„) Liebenthal den zoſten May 1925. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtirt das zu Crummolſe ſub No. 160, belegene, auf 276 Rthl. gerichtlich gewür⸗ 
digte Haͤuslerſtelle e e ad inſtantiam der Erben deſſelben und for⸗ 
dert Kaufluſtige auf, in Termino den 5 8 
a i A ı6ten Auguſt a. c. früh 9 Uhr 3 i 
als einziger Biethungs⸗Termin ihre Gehothe abzugeben, und nach a d 
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luſtige hiermit auf, ſich in Termine 


r ²˙;m 


macht wird. 
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Aimmung der Intereſſenten dan Zuſchtagnan den Meiſtbietlhenden zu gemärtigen, 

Zugleich werden ese k, Ne or uſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 

‚find aus dem e che nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in dem obs 
t 


gedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls ſie damit ges 


gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden ‚gehört werden. 


. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) No es bei Rothenberg den gten Jung 1825. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
‚amt ſubhaſtixt den zu Niederzodel ſub No. 1. belegenen Erb⸗ und Gerichtsktret⸗ 
eſcham, der mit den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden, Garten, Feld, Wieſen und an⸗ 
dern Grundſtuͤcken und mit den darauf ruhenden Gerechtigkeiten auf 9005 Nthl. 


15 ſar. Courant gerichtlich ‚gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Defigerin 


Amalie Keller geb, Fuhrmann und deten Creditoren, und fordert beſitzfaͤhige Kauf⸗ 


den ꝛcten Auguſt, 
den 17ten Ockaber 
und peremtorie den löten December 1825. 


Vormittags um 9 Uhr ju dem gewöhnlichen Geſchaftslocale des unterzeichneten 
Girichts, im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Rieder⸗Zodel einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und ſodaun zu gewartigen, daß nach erfolgter Zuſtiunnung der 
Subbafietions: Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände elne Ausnahme zuläßig machen, geſchehen wird. Zugleich 


werden alle diejenigen, deren Real: Anfpr an das zu verkanfende Grundſtuͤck 


aus den, den betreffenden Grund- und Hypotheken Arten vorgehefteten Hypothe⸗ 
ken⸗Folien nicht hervorgehen, hierdurch aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem oben⸗ 
gedachten peremtoriſchen Bietuungs Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beer nicht weiter werden gehoͤrt 
werden. „Das Gerichtsamt von Nieder⸗Zodel. 8 
419 f ‚ga rauex. 
A ) Zibelle den sten Juni 1825. Der auf den ten Jull b. J. zur Sub⸗ 
haſtation des dem Kaufmann Schwabe gehörigen, mit Handels gerechtigkeit be⸗ 
liehesen Wohnhauſes nebſt Garten zu Zlbelle angeſetzte Teemin wird auf den 
Antrag der Ereditoren binwiederum aufgehoben und quff 
. den sten September d. J. j 
verlegt und feſtgeſetzt, welches Kaufluſligen mit der Einladung , ſich in diefem. 
Termin an Gerichts flelle zu Nieder ⸗Zibelle eimufinden, hierdurch bekannt ge⸗ 
1 * Das Gerichtsamt. 8 
» Deandeshut den Aten Jani 1825. Die del hieſiger Stadt auf dem 
Burgberge gelegene, auf 584 Riehl. im Materlalwerth taxlrte Windmühle, ſoll 
im Wege einer freiwilligen Subhaſtation in dem auf den aßſten Juli d. J. vor 
uns anſtehenden einzigen Biethungs⸗Termine an den Meiſtbiethenden versteigert 
werden, welches Kauflufligen hierdurch bekannt gemacht wird. g 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 
> Seüffon den 14. Mop 182 5. Von dem unterzeichneten Koͤn gl. Ges 
richt wird das ſub Pro. 30. lin Volgtsdorf delegene, zum Vermögen dis Franz 
Krauſe gehörige und auf 40 Rihl. Cour, gefhägte Anenhaus im Wege des Con⸗ 
curſes auf Untrag der Gländiger fubhaflirt Es werden daher befig- und zohlungs⸗ 
faͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf 
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ieee ou den 2 August a. e. N 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten biektationgtetmige an Hiefiger Gerichtsſſelle zu“ 
wasch ian, dor Gxboth abingehen und ſongch zu gemärtigen, daß dem Meift, und 
Beſiblethenden diefer Fundus mit Bewilligung der Gläubiger gerichtlich zugeſchla⸗ 
gen und abjndlelct werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubtger dirfer 
Mo ſſe ſob poͤna praͤcluſi 15 pervetul ſilentit vorgeladen, in dem gedöchten Termine 
perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Biwolkmgächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an- 
zumelden und zu art ſſen. 122 = 55 12 7 177 AN 7 
Koöoͤnigt- Gerlcht der ehemaligen Gräffewer Stifisguͤter. 
JGcoß⸗Streblis den 18. May 1828, Da in dem am röten May 
1825. abgehaltenen peremtociſchen Termine ‚aber die Biekigarche Poſſeſſon ſowohl 
die Extrabeuten der Sabhoſtatton Bieloſche Erben, als auch der Schuldner Anton 
Bie itza in den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgeboth von 150 Rihl. Cour. proieſtirt und 
auf elnen neuen Termin-angetragen habe 7 ſoꝛ iſt zue Fortf gung der Subhaſtotlon 
der dem Anton Bielitza gehörigen zu Gogolin Zorowaer Herrſchaſt belegenen Frey⸗ 
bauerſielle, welche auf 380 Rihlr. obgeſchaͤtzt, und worauf 180 Rthlr. extluſtve 
Erndte, Vieh und Wie ihſchafts⸗Indemtarien geboteu, Termin auf den 4. Juli 
0. 4. in Zytowa anberaumt worden, Kayfluſtige und Zoblungsfähige werden dar 
her eingeladen, in dem anſtehenden Terme entweder perſoͤnlich oder durch mit 
Information und Vollmacht verfehene Mondatarlen zu erscheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß in dem antlahenden Termiae der Zuſchlog an 
den Melſibiethenden erfolgen oll. e 
ET: er Das Zorowaer Gerichtsemt⸗ 808 fir 
rar Reiffe „den-uften Jun 182 8. Da ſich in dem am 3 ſten d. M. ange⸗ 
ſtandenen petemtoriſchen Termine beunen der gefeplichen Zeit kein Käufer zu dem 
auf 3216 Rihir. I. ſor. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzen und zu Oöͤrrkunzeadorf ſub 
No. 25. beligenen ſogenannten Mittelkretſcham gemeldet hat, forift zur Forſtgung 
der Subhoſtation ein anderweltiger peremtorſſcher Termin auf den 1 1. Juli d. J. 
des Vormittags um 9 Ubr angeſetzt worden. Blethungs⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Käufer, baben ſich demnach bemeldeten Toges in unferer Amts- Canztey anf dem 
herrſchafilichen Schloſſe zu Dͤrrkunzendorf einzuſſuden und ihre Gebothe abzugeben, 
wo ſodann der Meiſt und Beſtblethende den Zuſchlag, in ſofern wicht g ſehliche 
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Dinderaiffe eintreten, zu gtmättigen hoben wird. Die aufgenommethe Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
EN Das Gerichtsamt Dürrfunzenborf; 

„Ratibor den 20, May 1825. Dei dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landes gerichte ſoll auf den Antrag der Amtsrath Heinrichſchen Eheleute das im 
Mleßner Kreiſe gelegene freie Allodlal⸗Rittergut Ober⸗Gogelau Schuldenhalber 
an den Meſſibiethenden öffentlich verkauft werden. Es iſt daſſelbe nach der dar 


von 
* 


von im October 1821. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der hie, 
ſigen Regiſtratur eingefehen werden kaun, auf 42709 Nthl. 23 (gr. 4 pf. und 
mit Einſchluß der drey reluirten 1 auf 15160 Rthl, abgeſchaͤtzt und 
die Blethungs⸗ Termine find auf den aten September 1825., den 2ten Detem⸗ 
der 1825. und zuletzt auf den gten Mär; 1826. jedesmal Vormittags um 9 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Schalſcha hier angeſetzt worden. 
Died wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Zuſicherung, daß im letz⸗ 


ten Biethungs⸗Termine das Gut dem benden, falls keine rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden ſoll. 


Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Ditihiefen. , 


. nns e. 

Breslau den 24. Manz 1825 Von Selten dis unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird hierdurch bekonnt gemacht, daß ouf den Antrag Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Herrn Prinzen Auguſt v. Ureuſſen, welch /m ſich auch nachtrag 
lich die Koͤnigl. Office» Witwen ⸗Caſſe zu Berlen und das Genetol⸗Depoſſtorlum 
des Koͤnigt Pupillen ⸗Collegil zu Glogau und Wohlau vnd in dem jetzt zu ketztetm 
gehörigen. Guhrauet Crelſe gelegenen, dem General Major Grafen v Kolkreuth 
als Civll⸗Weſitzer und deſſen Ehegattin als Natural Beſiterin zugehorigen Güter 
Zapplou, Linz und Sacker aul nebſt alen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, 
welche den 28 ſten Juni und 2. Zuli 1822. nach dem, bey dem hieſigen Königl. 
Ober Landesgericht ausbaͤngenden Proclama bepgefägten und auch in der hleſigen 
Ober Landesgerichts ⸗Concurs-Reg'ſtratur zu j 'der ſchicklichen Zeit einzufebenden 


Taxen, und zwar: 1) das Gut Zepplau nebſt Schaͤfer⸗Vorwerk auf 25075 Rth. 


10 fgr. 6 pf. ; 2) dos zu Zapplou gehörige Domintal⸗ Vorwerk Lin auf 12402 Rth. 
22 ſgt., und 3) das zu Napplau gehoͤrige Gut Sackerau auf 4172 Rihl. 18 for. 
alle 3 Güter zuſemmen alſo gerich lich auf 41650 Rth. 17 für. abgeſchaͤtzt worden 
ſind, nach dem in Folge des je therigen unterm 4. Decbr. 1822. eingelelteten Sub⸗ 
bafationg Verfahrens der Zuſchlag derſelben fuͤr das in den ongeſtandenen dies⸗ 
laͤligen Licitattonsterminen geſchehene letzte und hoͤchſte Gboth von 28600 Rthlr. 
nicht ſtatt gefunden, in dem bletouf zufolge Verfügung vom 2. Juli v. J ange 
ſtandenen anderweitigen Lic-tatlons Termine aber gar kein Käufer ib gemeldet 
hot, von neuem in der Art futhaftirt werden ſollten, daß dle klcttatlon auf jedes 
einzelne Gut und außerdem auch auf alle 3 Guͤter gemelnſchoftich gerichtet werde. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch off nilich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monaten vom 16ten April c. a. ange⸗ 
rechnet, in dem hlezu angeſetten einzigen peremtorlſchen Dermine den 16. Jull e. a. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerichtstath Gelpke im Par⸗ 
tber nimmer des hieſigen Ober⸗Eandesgerlchtshauſes In Perſon oder durch gehörig 
informirte und mit Vollmocht verſehene Mandararien, aus der Zahl der bieſigen 
Juſtizcommiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 2: Juſtiz⸗ 
om⸗ 
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Commiſſtonstath Morgendeffer, Yufizrord Wirth und Yuftljeomm'garlus Dzluba 
vorgeſchlagen werden, am deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen und 
Ihre Gebothe mit Rü ch ſicht auf die von dem Hrn. Haupt: Extrahenten der Sudha⸗ 
Nation gemachten und ebenfalls in den Beylogen des bey dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht aus haͤngenden Proclama oder in der bieſigen Ober Landesge⸗ 
richtlichen Concurs⸗Regiſtratur naͤher zu erſehenden Bedingungen zu Protocol zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolge. Uebrigens wird nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar letztere ohne Production der Jaſtrumente verfügt werden. g 
en Koͤnigl. Preuß Ober »Bandesgericht eon Schlefien. 
8 5 ; 5 Falkenhuſen. 
Breslau den a2zſten April 1828. Die fub No. 7. zu Gohlan gelegene, 
ortsgerichtlich auf 88 Rihl. Courant abgeſchaͤtzte, dem verſtorbenen Dreſchgaͤrtner 
Slemon gehörig geweſene Oreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
baftarion in Termino peremtorio den 7ten July d. J. Vormittags um 9 Uhr in 
der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitlarli (Kupferſchmiedegaſſe 7 Sternen) 
oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden und laden wir dazu zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige ein. Desgleichen werden auch alle diejenigen unbekannten Gläu⸗ 
diger, welche an die Nachlaßmaſſe des ze. Slemon einen Anſpruch zu haben ders 
meinen, unter der Verwarnung zu dleſem Termine vorgeladen, daß im Fall ibres 
Ausbleibens die vorhandene Maſſe an die ſich meldenden Gläubiger vertheilt und 
fie mit ihren Anſprüchen praͤcludirt werden ſollen. 
8 Das Freiherrl. v. Seiſg Gohlauer Gerichtsamt. . 


Breslau den 2zſten Maͤrz 1825. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hoſpital⸗Landguͤteramt wird bierdurch dekannt gemacht, daß die Freiſtelle und 
Kretſcham des Carl Friedrich Kupſch ſub No. 1. zu Rieder» Stephansdorf, wozu 
eln Garten von 8 Scheffel, ein Acker fleck im Felde, ebenfalls von 8 Schfl. Bres⸗ 
lauer Maas und eine Wieſe von 4 Morgen gehoͤrt, und welches Grundſtuͤck zuſam⸗ 
men auf 2572 Rthl. 23 far, Courant abgeſchätzt worden iſt, ſabhaſta geſſellt und 
tim Wege der nothwendigen Sub haſtation meifibieihend verkauft werden fol, Die 
Biethungs⸗Termine ſtehen auf den ızten Juny, auf den 15ten Auguſt c., perems 
torie auf den 17. October d. J. Vormittags um 10 Uhr an, und werden Kaufluflige 
blermiit aufgefordert, beſonders in dem letztern Termine im Amte zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Stadt» und Hoſpltal⸗Landgüteramn. f 
Frankenſtein den laten May 1925. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hierdurch, öffentlich bekannt gemacht, daß das den Friedr. Pletſch⸗ 
ſchen Erben zu Wiltſch geborige, daſelbſt ſub No. 12, gelegene, gerichtlich auf 
1026 Rthlr. 26 ſgr. 8 d', detaxirte Bauergut, Erbtheilungshalber in denen auf 
den zoſten Junp, iſten Auguſt und peremtorje den 1. September c. anberaumten 
Lieitations⸗Terminen verkanft werden ſoll. Es werden daher beſitz⸗ und beilage; 
fähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, an dem zuletzt genannten Tage, 9 
or⸗ 


3 


„ 


Vormittags um 9 Uhr in unſerer ſtandesherrl. Gerichtskanzley hieſelbſt perſonlich 
IZꝛꝗꝛꝗñ erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben mit dem Bemerken, Der der Zuſchlag 
4 . 2 — 7 75 = und Beſtbiethenden unter Genehmigung der ver aufenden Erben 
1 erfolgen ſoll;ʒ!ꝛ i e * N 
h 10 rt Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Kupp den 19. April 1825. Auf den Antrag des Kurators der Joſepha 
N Neumelſterſchen Kreditmaſſe, ſoll die Joſepha Neumelſterſche Frelhaͤuslerſtelle No. 
| 67,40 Dammratſch, wozu ſieden Morgen Grundſtuͤcke gehören, und welche ertös 
gerichtlich auf 144 Ribl. gewurdiget worden, in dem einzigen, auf den zoſten 
Jull dieſes Jahres, als Sonnabends früh um 9 Uhr, feſiſtehenden Termine an 
den Melſt⸗ und Beftbierhenden Öffentlich verkauft werden. Wir laden beſitz⸗ und 
zahlungsſähige Kaufluſtige daher ein; ſich gedachter Zeit ganz gewiß, perſoͤulich 
oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Mandatar ten, hleſelbſt einzufindeu; und ſoll 
dem Befibietenbbleibenden nach eingeholter Genehmigung des Kreditkurators und 
des Realglaͤubigers adjudizirt werden. 

uk, Koͤnigl. Juſtizamt. | x 

Hüirſchberg den 26ſten April 1825. Die ſub No. 67. zu Streckenbach 
im Bolkenhaynſchen Kreiſe belegene, dem Johann Gottlieb Fiebiger gehörige, orts⸗ 
gerichtlich auf 38 Rihl. Courant gewuͤrdigte Freiſtelle, wird auf den 2 

E l den 28ſten July dieſes Jahres 
in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden auf den 
Antrag der Creditoren Schuldentilgungshalber verkauft und werden hiezu Kauf⸗ 
luſtige zum Gebothe eingeladen. Wr 5 N 
3 Das Patrimonials Gericht der Nimmerſather Güter. 


a Vo t. 

Oels den 26. April 1825. dorfgerichtlich auf 60 Rthl. Cour. abe 

ſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. ZW Obrath fol Theilungs halber in Termino 
den 7ten Juli c. Öffentlich verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige und 
Zahlungs fäßbige hier durch eingeladen, ſich gedachten Tages Nachmittogs 3 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Gimmel einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben, 
und hiernächfl zu gewaͤrtigen, daß nach vernommener Genehinigung der Erbes⸗In⸗ 
tereffenten der Zuſchlag erfolgen werde, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen. - 
8 Gerſchtsamt der Gimmler Güter. . En 
„Oels den loten Map 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Creditoris iſt 
bie dorfgerichtlich auf 276 Rthl. 20 far. Courant abgeſchaͤtzte Freiſtelle No. 1 iu 
Ober ⸗Glauche bey Trebnitz zum öffentlichen Verkauf geſtellt und ein Termin zur 
FEiettation auf den 28. July c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufſuſtige nnd 
Zablungsfähige hierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages Nachmittags um z Uhr 
auf dem heerſchaftlichen Hofe zu Ober⸗Glauche einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach vernommener Genehmigung des einis 
gen Regl⸗Creditoris der Zuſchlag erfolgen werde, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen. ; 
Gerichtsamt zu Ober⸗Glauche bei Trebnig, 
Schmiedeberg. den a0ſten April 1825. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers FOR das allhler ſub No, 525. belegene brauberechtigte, mit einem klet⸗ 
5 N * e den 


| 
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nen Garten versehene und laut gerichtlicher Tape auf 178 EHI, Courantabgeſchätzte 
Grundſiück des Formſtecher Weidelhofer in dem am Reh Wales geſchaͤtzte 

I FPrten July e. Vormittags 11 ut au 
auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehen den Termin oͤffentlich an den Meifibie then 


den veckauft werden. NI ig 
t re Koͤnigl. Land und Stadtgericht. a 
t Sprottau den 26ſten April 1923. Das ſub No. 188. hieſelbſt bele⸗ 
gene und Ro. 254, des Hypothekenbuchs eingetragne, auf 904 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus des Tuchmacher Johann Gottlieb Springer ſoll in dem vor 
dem Herrn Juſtizrath Albinus auf den ten July c. Vor⸗ und Nachmittags im 
biefigen Gerichtshauſe anderweit anberaumten Termine im Wege der nothwendi⸗ 
en Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs⸗ 
ſabige Kaufluſtige werden mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag von der Einwil⸗ 
ligung der eingetragnen Glaͤubiger abhängt, zum Erſcheinen im Termine und zum 
Abgeben ihrer Gebothe eingeladen. 27 290 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ? 
bLeobſchüͤtz den naten Map 1825. Das Gerlchtsamt des Ritterautes 
Branitz macht hiermit oͤffentlich dekannt, daß auf den An eines Real Gläu⸗ 
bigers die ſud No. 125. zu Vrayltz, der Veronſca Morawetz gehörigen Wirth⸗ 
ſchaft, wozu an alten Ruſtikal⸗Grunbſtuͤcken 3 Scheffel 3 Viertel 3 Metzen groß 
Maas Aus ſaat und die ſub No. 38. des Hypothekenbuches aufgeführten cheina⸗ 
ligen Dominial⸗Grundſtücke von 9 Scheffeln 38 Q. R. gehoͤren, und welche zu⸗ 
ſammen auf 795 Rthl. 6 pf. tapirt w „im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
haſlation oͤffentlich an den Metſiblethenden verkauft werden ſollen, wozu ein pe⸗ 
remtoriſcher Licitations⸗Termin auf den „eee 
ge zten Auguſt 1825. a 
auf Burg Branſtz anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und der Metſt⸗ und Beſtblerhende den Zuſchlag zu gemwärtigen, Indem auf die 
nach Verlauf des Lleitations⸗Termin etwa eingehenden Gebothe nicht weiter 
geachtet werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen 
ſollten. Das Gerichtsamt Branitz. 3 
| Köcher 
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a Zu verauctioniren. a e 

Breslau den 7. Junt 182 5. Es ſolen am 20. Juni e. Vormittags von 9 bis 

12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Aucttons 

melaffe des Koͤnigl. Stodigerlchts (in dem Hauſe Mo. 19. auf der Junkernſtraße ver ⸗ 

ſchlidene Effecten, beſtehend in Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, 

Moͤbeln Kleidungsſtͤcken, Hausgeraͤth und Tiſchlerhondwerkszeug an den Meiſtbie⸗ 
thenden gegen dacte Zahlung in Courant verſteigert werden. . 

Veoͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons⸗-Inſpretlon, 
C.tationes ‚Edictales. 
Appeln den a0ſten May 1825. In der Nacht zum zaſten April d. J. 


ſind in der Straßenrichtung von Maͤhriſch Johannsthal über OL x 
a 5 orfe 
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Dorfe Schnellewalde Neuſtäaͤdter Kreiſes 2 Wagen, jeder mit a Pferden beſpannt 
Be zufammen 20 Ctr. 45 Pfd. Wein in 45 Gebinden beladen, von den 
Grenzbeamten angehalten worden, die Begleiter dieſer Wagen aber entſprungen. 
Die unbekannten 8 und Eigenthümer der 2 Wagen und 4 Pferde, fo 
wie der 20 Ctr. 45 Pfd. Wein werden hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ſich 
binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum ⸗zoſten Junp d. J. in dem Königl. 
Haupt⸗Zollamte zu Nenfiddtel einzufinden, um nicht nur ihr Eigenthumgrecht auf 
die angehaltenen Objecte darzuthun, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Ein⸗ 
bringung der 20 Etk. 45 Pfd. Wein ſich zu verantworten. Im Fall des Aus⸗ 
bleibens haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie in Gemaͤß beit des $ 180. Tit. 51. 
der allgemeinen Gerichtsordnung mit ihren Anfprüchen werden praͤcludirt werden, 
und daß über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 


werden wird. g.) i 
e Koͤnigl. Regierung. ate Abtheilung. 
Reichenbach den asſten März 1825. Nachdem über das Vermögen des 
Handelsmann Johann Anton Streit zu Ernsdorf ſtaͤdtiſch der Concurs eroͤff et und 
ein Liquſdations⸗ und Verifications⸗Termin vor dem Deputirten Herrn Stadtge⸗ 
elle udehor Beer den ten July c. 5 
Nachmittags um 2 Uhr auberaumt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche 
an das Vermögen des Gemeinſchuldners einen Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich bis zu dieſem Tage oder fpäreftend an demſelben zur feſtge⸗ 
ſetzten 340 im hieſigen Stadtgerichtshauſe zu melden, ihre Forderungen anzugeben 
und die chtigkeit ihrer Anſprüche darzußhun. Die Aus bleibenden aber haben zu 
gewärtigen, vr Cause ne 9 16 = 7 woran abgewiefen und 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤubiger auferlegt werden wird. 
Man > 3 Das Könige, Stadtgericht. in re 


—Woechſel⸗ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
: = Breslau den 15. Juny 1825, 
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l g | Br. 6. EN ara Er. 6, 
Amsterdam Cour. 4 W.. — |— ] Ho and-Ducaten - | — 974 
er dito 2 M. — 142 Kayseri. dito 4972 — 
Hamburg Banco - a Viste|l — 1494 EPriedrichad or 144 — 

dito dito 4 W. — —. IBanco Obligations | — 92 

dito dito 2 M, | — 11483 Staats Schuld - Scheine - 9156 f 905 
London 34 2 M. — 203 pramien · Schuld Scheine - | — — 
Paris 2 M. — Stadt- Obligations — 105 
Leipzig in W. 2. - a Vista 1034 — Bank- Gerechtigkeiten -- — 1934 

etto detto Messel — | — , [Wiener 5, p. C. Obligat. — 1 993 
Augsburg 2 M. |— ‚f102# dito Einlös, Scheine 42 — 
Wien in 20 X» - a Vistal «= 104, Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 4% | 44 
dito -- .2MI— I103 — — 500 — 4541 — 
Beclin - * 2 Vista 100 | — Grossh. Posn. Pfandbr, | — | 944 
oe ::: N. . 98% Disconto - - 6 
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Erſte Beylage 
zu Nro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blates 


vom 16. Juny 182 f. 2 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


5 „) Breslau den gten Juny 18925: Bel dem Königl. Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifis zu Breslau, find im erſten halben Jahr 
1825. folgende Kaufe und Befigveränderungen Dorgef‘ mmen: 

1. Kauf des Samuel Berntſch über ein Stuͤck Acker, von dem Ot⸗ 
toſchen Bauergut zu Jaͤackau, pro 90 rtht. 

2. des Samuel Bernſcht, um ein Stück Acker von der Bauerſchaft 
zu Jaͤnckau, pro 100 rtbl 

3. des Gottlieb Hanſel, uͤber zwei zu Jaͤnckau gelegene Ackerſtücke 
von dem Samuel Bernſcht, pro 364 rthl. 

4. des Johann Schwarz, um ein Auszughaus nebſt Garten und 
Acker von dem Scholtiſey⸗Kretſcham des Anton Huͤbſch, zu Suͤßwinkel, 
pe 750 rthl. 

5 des Johann Kytzol, um das vaͤterliche Bauergut fub no. 15. zu 
Muͤnchwitz, pro 370 rthl. 

6. Erbverſchreibung der Maria verwitt. und geb Moſch, um das 
marital. Bauergut ſub no. 18. zu Münch witz, pro 658 rthl. 18 for. 

7. Erbverſchreibung der Catharina, verwitt. Moſch geb. Sobaglo, 
ua das maritaliſche Bauergut ſub no. 32. zu Muͤnchwitz, pro 673 rtbl. 

8 Eebverſcheeibung der Eliſabeth ve witt. Lebetanz geb. Rauer, 
um 15 maritaliſche Gaͤrtnerſtekle ſub no. 30. zu Kunersdorf, pre 
200 rthl. 

9. des Michael Baran aus Kunersdorff, um ein Ackerſtück von fies 
den Scheffeln Ausſaat von der Caspar Kuͤhnſchen Gaͤrtnerſtelle ſub no. 6. 
iu Suͤßwinkel, pro 425 rihl. 

10. des Franz Sperling, über ein Stuͤck Acker von 4 Scheffel Aus⸗ 
ſaat von dem Luxſchen Bauergut zu Groß Wierau, pro 175 rthl. 

11. des Franz Obſt, um die Biſcho ffſche Gaͤrtnerſtelle ſub no. er. 
zu Kleinkreidel, pro 166 rihl. 

12. des Carl Thiel, um die väterliche Windmuͤhle ſub no, «6, zu 
Alein· Tinz/ pro 1200 rthl. 

78. 
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13. des Michael Jaͤnſch, um ein Stuck Acker, von 42 Scheffel 
Aus ſaat von dem Franz Kolſchſchen Vauergute zu Kunersdorf, pro 333 th. 

14. des Anton Deiler, um die Zoferh Hellmichſche Gaͤrtnerſtelleſ fub 
no. 17. zu Tampadel, pro 700 tthl. 

11. Erbverſchreibung der Maria Johanna verwitt: Reiprich, um die 

maritaliſche Häurterftelle ſub no. 24. zu Krotzel, pro 300 rthl. N 
ö 16. des Joſeph Pul, um em Ackerſtuͤck von der Franz Rotherſchen 
Gaͤrtnerſtelle zu Kleinſilſterwitz, pro 52 rthl 4 

17. des Joſeph Bariſch, um das alte Auszughaus von der Beilers 
ſchen Haus lerſtelle no 17. zu Strehitg, pro 180 rthl 

i 18 des Joſeph Casper, um den Caspar Ritterſchen Ackerfleck zu 
Kaltendrunn, pro 430 rthl. 

19. des Ignaz Scholz, um die Seidelſche Gärtnerftelle ſub no. 16. 
zu Strehlitz, pro 1271 rıhl. 

20. des Ehtiſtian Bolm, um die Franz Maruſchkeſche Gaͤrtnerſtelle. 
ng. 19 zu Jaͤnckau, pro 782 rthl. 

21. des Carl Biſchoff, um das ehemalige Hirtenhaus zu Qualkau, 
pro 446 rthl. 4 & 

») Hirſchberg den sten Juni 1825. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
tand und Stadtgerichte find in der Zeit vom 1. May 1828. bis ult, 
April e. nachſtehende Kaͤufe verlautbart worden: 

1. Kauf des Chriſtian Gottlieb Fiſcher, um das Bauergut no. 92, 
zu Cunnersdorf, für 4000 tthl. 

2. des Gottlieb Hornig, um das Haus no. 80. B. in Straupig, 
für 70 rthl. > 1 

3. des Stadtzimmermeiſter Johann Gotthold Hildebrandt, um die 
Ackerſtaͤcke Fol. 12. Tom XIV, für 2000 rthl 

4. Carl Gottfried Krebs, um das Bauerguth no. 92. zu Cunners⸗ 
dorff, für 51 ;0 rthl 

5. Johann Gottlieb Glogner, um das Haus no. 28. daſelbſt, für 
80 rehl. 

6. Anna Dorothea verehl. Hoffmann geb. Kluge, um das Grund» 
ſtuͤck no. 1846. F., für 300 rthl 


7. des Johann Carl Thielſch, um das Haus no. 952, für 


130 rthl. an 
8. Schneidermeiſter Carl Günther, um die Beſitzung no. 877. A. 
und B, für 365 rıhl. 


rn. 1 ER 


9. Kutſcher Johann Benjamin Tuͤttner, um das Haus no, 722. 
für 200 rthl. 

10. Königl. Juſtiz Commiſſarii Call Woit, um das Haus no. 208, 
fuͤr 950 rtol. 
„ Königl. Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Ruths, um die Scheune 
no. ER, für 190 rthf 

12. des Johaun Gottlob Ender, um das Haus 0. 94. A. in Gun: 
nersdorff, für 270 tthl 

1 1 Sergeanten Johann George Pohl, um das Haus no. 537 
174 rtb 

75 14. Gottfried Rücker, um ein Ackerſtuͤck von no. 45, zu no. 38. 

in Eunneredorff, für 400 tthl. 

15. Benjamin Z.lwel, um den Großgarten no. 64. in Schwafz⸗ 
bach, für 300 rehl. 

16. Benjamin Krebs, um das Haus no. 24. E. in Staupitz, für 
100 ithl. 

17. Samuel Ernſt Liebig, um Haus no. 924. nabſt Adern, für 
3000 rtbl. 

18 Tuchfabrikanten Ehrenftied Seidel, um 2 Ackerſtuͤcke no, 709. 
zu no. 822, fur 700 rthl. 

19. des Jobann Gottfried Thielſch, um das Haus no. gr. zu 
Grunau, für ıco rthl. 

20. des Porzellain Fabrikanten Ungerer, um das Haus no. 768, für 
460 rthl. 

21. Weber Emanuel Schröter, um das Grundſtuͤck no. 728., für 
700 tihl. 

22. der Wittwe Poͤſchel geb. Scholz, um das Haus no. 418., für 
170 tthl. 

23. des Chriſtian Gottleb Frieſe, um das Haus no. 31. ju 
Straupig, für 170 rthl. 

24. des Ehrenfried Hoffmann, um das Haus no. 30. B. daſelbſt, 
für 100 th. 

25. des Fräulein Agnes Henriette Sophie v. Foͤrſter, um die Ber 
figung no. 7. in Gunneredorff, für 3375 rihl. 

26. derſelben um ein ſtaͤdtiſches Ackenſtuͤck, für 100 rih!, 

27. derſ ben, m ein dergleichen, für 180 ithl. 

28. des Cal Ermrich, um das Haus no. 47. A in Cunnersdorf, 
für 420 tthl. 

29. 
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00 des Tiſchler Johann Gottlieb Schauer, um das Haus no. 171. 
hiſelbſt, für 62 5 tthl. 
30. des Tagearbeiter Kirſt, um das Haus no. 936., für 160 rthl. 
31. des Faͤrbermeiſter Gotifr. Leder, um die Waſſermangel no. 87. 
in Cunnersdorf, für 1300 rthl. 


32. des Tagearbeiter George Anders, um das Haus no. 54r., für 


100 tthl 


pie, für „oo rthl. 
34. des Johann Gottlob Steilmann, um das Haus no. 39. da⸗ 
ſelbſt, für 110 rthl⸗ 
35. des Brauermeiſter Puſchmaun, um das Haus no. 521., für 
2300 rthl. 
36. des Carl Ferdinand Peſchel, um das Haus no. 118. in Strau⸗ 
pitz, für 120 rthl. g 
37. des Carl Gottfried Holtzbecher, um das Haus no. 29. daſelbſt, 
für 150 rihl. 
38. des Bleichmeiſter Johann Gottfried Lannte, um das Haus 
no. 682., für 235 rthl. > 
39. des Call Benjamin Hornig, um das Haus no. 243. zu Grunau, 
für 300 rihl. N - 
40. des Tuchfabrikanten Ehrenfr.] Seidel, um das Ackerſtäck Fol 88. 
fuͤr 300 rthl. 
41. des Benj Hartmann, um den Gaſthof no. 493. nebſt Aeckern, 
für 3600 ttbl. 
43. des Polizey Scholzen Hedtnerl, um das Grundſtuͤck no. 723, für 
625 tthl 
N 43 des Joh. Chriſtian Ruͤllcke, um das Haus no. 97. B. in Strau⸗ 
pitz, für 200 rthl. 
44. des Fried. Heinrich Emanuel Gärtner, um das Haus no. 537. 
für 180 rihl. a 
45. der Louiſe Sabine Wittwe Engwicht geb. Schwendt, um das 
Haus no. 230, für 600 rthl. 
46. des Ziergärener Carl Gottlieb Schoͤbel, um den Garten no. 798. 
A, für 140 rthl. a 
47. des Johann Catl Borrmann, um das Haus no. 110 c. in 
Straupitz, für 100 rthl. 
48. Cheiftian Gottlieb Beyer, um den Großgarten no. 23. in Ss 
drich, für 300 rihl. 49. 


33. Johann Gottlieb. Richter, um das Haus no. 13. B. in Seirau · 
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40. Johann Gottfried Wilhelm Stumpe, um das Bauergulh no. a6, 
in Glunau, für 3500 thl. 

„ gandesput den Ziſten May 1825. Verzeichniß der bey dem 
Königl. Gericht der Kreieſtadt Landes hut in dem erſten halben Jahre. 
nämlich vom ıften December v. J. bis ult. May 1825. vorgekommenen 
Poſſeſſions Veränderungen. - 

1. Kauf des gewef. Nagelſchmidt Boͤhm, um das Braͤuerſche Haus 
und Schank Nahrung no. 21. zu Nieder Zieder für 13 50 rthl. 

2. des Hechelmacher Kunze, um das Schneider Unruhſche Haus 
no. 170. der Stadt, für 2° rthl. 8 

3 des Schenkwirth Braͤner, um den Andritzkyſchen Ga : - 
der Vorſtadt, für 2200 rthl. oa ſchof er . 

Adjudicirung des Fordmannſchen Houſes no. 31. 
an Gangelorbeiter Zeihmann, für 260 75 ee 

5. Kauf des Schmidt Kuhn, um das Schmidt Aſſerſche Haus no. 82. 
der Vorſt dt, für 500 rtelt. 

6. Adjudieirung des Wittwe Wagnerſchen Hauſts no. 103. der 
Stadt, an den Seiler Elſter, für 700 rthl. 

7. Kauf des Schneidermeiſter Becher, um das Haus der Witiwe 
Krauſe geb. Hoppe no. 142. der Stadt, für 320 rthi. 

8. Adjudicirung des Zuͤchner Leisnerſchen Hauſes no. 102 der Stadt 
an den Tiſchler Caspa y, füc 450 rthl. 

9. Kauf des Glaſer Deutermann, um die eine Hälfte des Hauſes 
no. 23. der Stadt von dem Schweitzer backer Camoniſch, für 700 rthl. 

10. deſſelben, um die andere Hälfte des Hauſes no. 23. von feiner 
Ehefrau geb. Schmidt, (ür 700 rtht. 

11. Adjudici-ung des Todtengraͤber Jenſchiſchen Hauſes no. 78. der 
Vorſtadt an den Maurer Pohl, für 31 rthl. 

f 12. Kauf des Weber Dreſcher, um das Wittwe Kladeckſche Haus 
ub. 64. der Vorſtadt, für 250 rthl ö 

13. des Kuiſcher Schreiber, um das Tuchmacher Sommerſche Haus 
no. 162. der Worftadt, für 150 ttb! ö g 

44 Adjudicirung des Ulderſchen Hauſes no. 30. zu Vogelsdorf, an 
ben Getichteſcholz Se del für, 400 rtl. 

15. der Reuſchelſchen Begraͤbnißgruft an den Knopf⸗Fabrikant Heint, 
gel, für 39 rthl. 

16. Kauf des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Winkler, um die Häus 
fer 99 100. und Remiſe no. 26. der Wittfrau Volkert geb. Glaͤſer⸗ 
für 1000 rthl. 17. 
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17. der berehl. Sattler Hoffmann geb. Wazenknecht, um das mari⸗ 
taliſche Haus no. 74. der Stadt, für 900 ıthl. 

18. Adjudicirung des Garnhaͤndler Wittwe Fiſcherſchen Hauſe t no. 117. 
der Stadt, an den Schleſſer Roos, für 620 rthl. 

„ Guhlau bei Guhrau den 26flen May 1825. Bei nechleßen⸗ 
den Gerichtsaͤmtern find ſeit dem erſten Januar d. J bis dato folgende 
Käufe inſerirt worden: 

1, Kauf des George Friedrich Heller, um die von feinem Ebeweibe 
erkaufte Stelle no. 14. zu Groß Wirfewig, für 20 rthl. 

2. des Got fried Mende, um die vaͤterliche Anger haͤuslerſtelle no. 15, 
daſelbſt, für 100 rthl. 
3. des Jodann Carl Kreiſchmer, um das vaͤterl. Angerhaus no. 3. 

daſelbſt, für so rthl. 

4. des Joh Frauz Franzke, um die väterliche Freiſt ue no. 14. in 
Kaltebortſchen, für 3 rthl. 

5. des Friedrich Pietſch, um die Girſchnerſche Freiſtelle no. 19. dar 
ſelbſt, für 170 tthl. 

6. des Gottfried Ldoͤffler, um die väter, Dreſchgaͤrne ſt lle nv. 28. 
zu Kahrau, für so rthl 

7. des George Friedrich Fech aer um die vären, Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 28. zu Kleink oden, für 32 rthl. 

8. des Chriſtian Hoffmann, um die Schulzſche Freiſtelle no. zo. zu 
Groß⸗Oſten, für 600 rtbl. 

9. des Job. Cbriſt Zimmermann, um die Rohnkeſche Bauernahrung 
no. 14. daſſlbſt, für 220 rehl. 

10. des Johenn Gottlieb Eichner, um die vaͤterl. Freiſtelle no. 5 
zu Niebe, für oo rthl, 

11. des F eiſcher Walker, um zwei Grundſtäcke von Dietrich ru 
Radſchuͤtz, für 10 rthl 

12. des Cart Heinrich Martin. um das Stolzſche Koroniſtenhaus 
no. 14. zu Ruͤtzen, für 62 rthl Seibt. 

») Dber; Slogan den ıflen Juny 1828 Bel dem hieſigen Hd: 
nigl Er und Stadrgericht find folgende Käufe confirmirt worden: 

der Witlwe Hedwige Schneidern, um ein Haus, pro 770 vthl. 

ER Jony Dworsky, über ein Quermaaß, pro 230 kthl. 

3. des Valenun Ramiſch, um einen Sägarten, pro 200 rthl. 

4. der Caroline Marx, uber einen Garten, pro 300 rthl. 

5. des Joſeph Mlegtzko i in Kerske, um eine Gaͤrtuerſtelle, pro 57 rthl. 
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6. des Franz Heyde in Koske, um die Poſſeſſion, pro 400 rthl. 
7. des Paul Smarsly, uber ein Ackerſtück, für gg rthl. 
8. des Anton Liebis, um die Gaͤrtnerſtelle, pro 9 urthl. 
9. der Ba bara Neumann, über ein Ackerſtüͤck, pro 400 rthl. 
10. des Jeſeph Fuchs in Grötfch Ackerparzelle, pro 122 kcthl. 
11. des Thomas Pohl in Groͤtſch Acker und Wald Parzelle, pro 
60 rel s 
. 12: des Franz Demizok in Fröbel, über eine Wieſenparzelle, pro 
o rthl. 1 
: 13. der Roſalia Menıw’g, über ein Haus, pro 550 rthl 
14. der Marianna Suchau, über ein Ackerſtück, pro 300 rthl. 
15. des Simon Ma x, über eine Scheuer pro 130 rthl. 
16. des Franz Saines in Leſchnig, über eine Wieſe, pro 180 rthl. 
17 des Martin Sarnes daſelbſt, über eine Wieſe, pro 140 rthl. 
18. des George Kruppa, über ein Ackerſtück, pro tos rthl. 
19. des Anton Willimsky, über ein Haus, pro 480 rthl. 
20 der Andreas Schneiderſchen Kinder, über ein Ackerſtuͤck, pro 
oo tthl. 
x — des Anton Jockel uber ein Ackerſtuͤck, pro 900 rthl. N 
„Trebnitz den ıften Juni 1825. Nachſtehende Käufe find bei dem 
hieſigen Koͤnigl. Gericht vom uſten Debr. pr. bis ult. May c. confir⸗ 
mitt worden: 
1 des Daniel Stoͤniske, um ein Ackerſtück zu Groß Ujeſchuͤtz, pro 
o rthl. a 
90 > des Dreſchgartner Frans Schnitzer zu Maltſchawe, pro 300 tthl. 
3. des Haͤusler Gottlieb Haaſe zu Pol. Hammer, pro 200 rthl. 
4. Bauer Franz Liß, zu Groß⸗Derſchnitz, pro 500 tithl. 
5. Bauer Friedrich La itzte zu Groß ⸗Ujeſchuͤtz, pro 1400 rthl. 
6. des Andreas Nawroth, um das Haus no. 1a 1. vom Trebnitzer 
Anger, pro 2700 rthl. - 
7. des Müller Jobann Tſchapke zu Kleingraben, pro 1400 rthl. 
8. der Häusler Jacob Pipiohle zu Parnitze, pro 320 ttbl. > 
9. des Deeſchgaͤrt ner Daniel Dittfeld zu Klein ⸗Mertinau, pro 
185 rthl. i 
4 — des Häusler Chriſtian Kranz zu Pol. Hammer, pro 200 rthl. 
11. des Dreſchgärtner Gottfr Sterniske vom Anger, pro 370 tthl. 
12, des Häusler Gottlieb Pfeiffer, zu Kleingraben, pro 100 tthl. 


13. 


i 5 — (2492 sl 


23. des Häusler George Kurzbuch zu Frauwaldau, für Zoo rthl. 

34. des Bauer Johann Gernoth daſelbſt, pro 970 rthl 

15: des Häusler Mathaͤs Saroff daſelbſt, für 190 rſhl. 5 

16. des Freigaͤrtner Gottlieb Matzke zu Pol. Hammer, pro 600 vb, 

17. des Fteigärtner Heinrich Matzke daſelbſt, für 350 rihl. 

18 des Häusler Chriſtian Frenzel zu Schlottau, für 180 rtbi 

19. des Kretſchmer Anton Baron zu Naſchen, pro 1000 rthl. 

20. des Freigaͤrtner Friedrich Knuhr zu Pawellau, pro 340. ıthl. 

21. des Häusler Joſeph Wicblich zu Cainowe, für 130 rthl. 

22. des Dreſchgaͤrtner Johann Sonnabend zu Pflaumdorf, pro 
200 tthl. a 

23. des Freigaͤrtner Got tlieb George zu Rux, pro 125 rthl. 

. 24. des Freigaͤrtner Daniel Knuhr zu Groß: Commerowe, pro 
950 rthl. 

25. des Sreigärtner Gottlieb Stolper zu Katholiſchhammer, pro 
444 vtbl. 

26. des Freigaͤrtner Chriſtian Ogtoske zu Brieſche, pro 500 rthl, 

27. des Müller Carl Weiß zu Comeeſe, pro 300 rthl. 

2g des Bauer Joſeph Heim zu Fraunwaldau, pro 240 rthl. 

29 des Bauer Gottfried Rad el zu Domnowig, pro 608 rtht. 

30 des Freigaͤrtner Gettfried Weigel zu Breithen, pro 300 rthl. 

31. des Haͤusler Gottfried Runge zu Schlottau, pro 169 rthl. 

32. des Haus ler Johann Ratſch daſelbſt, pro 100 rthl. 

33. des Dauer Philipp Kranz zu Groß Perſchnitz, pro 1342 rthl. 

34. des Häusler Wilhelm kay zu Klein Ujeſchütz, pro 260 rthl 

35. des Johann Peter, um die Stelle no. F. vom Anger, pro 
587 rthl. 

36. des Bauer Gottlieb Munder zu Groß⸗Ujeſchütz, pro 3715 rtht. 

37. des Freigaͤrtner Daniel Schilder zu Deutſchhammer, pro 
2500 tth. 

„) Prausnitz den 9. Juni 1828. Vom 1. Dee. a, pr. biö ult. Juni 
t. find hieſelbſt folgende Käufe confirmirt worden: 

1. Kauf der Schwaclzſchen Erben, um das ererbte Stadthaus no. 34. 
für ar 50 rthl. 2. des Carl Lippold, um das Burghardſche Haus, für 650 rthl, 
3. des Lippmann Miyer, um das Auſtſche Haus, für 1500 rtbl. 4. des Lips 
pold, um das Müchelſche Haus, für 430 rthl. 5. des Schmidt Engell⸗ 
wann, um das värerl. Haus, für 300 rthl. 

i Das Fuͤrſtl. Stadtgericht. 
wette 
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Bweite Bebe 
zu No. XXIV. des Breilaucchen Siege 
vom 16% Juni 1825. a: 
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Gerichtlich wenne Kauftentracte. 


N ben den 1640 e 1828. Bun: dem be 


1. Kauf des sr Series Klar um die Sibi Poſ⸗ 
feffion der Catharina verwillwete Kräͤtzig, ub no. 43. zu Dyhern⸗ 
furth, für 700 xthl. 

2. des Johana Gottlieb Rinne, um die Staͤdtiſche Poſſeſ⸗ 
fion der Friedrich Kinnerſchen Erben ſub no. 63. zu Dyphernfurth, 
für 670 rthl. 

3. des Gottlieb Kilian, uͤber das Aygerhaus des Gottlieb Greu⸗ 
lich ſub no. 3 8˙ zu Gloſchkau, für go rthl. 

4. des Johann. Cbriſtoph Thomas, uber die Gtof der, Stelle 
des Jo bann Gottlob Thomas b no, 48. zu Gloſchkau, für 
860 tt hl. N 2 Cogho. = 


Namslau den sten Stay 19200 Bey Noch bereut Ge⸗ 
richts ⸗Aecnmtern find vom 1. Detemb. 1824. bis Ende May 1825. 
nachſlehende Grundſtäcke verreicht worden: 
I. zu Krickau, I. dem Loͤſer Corona, die Ersfchonifn ſub no. 1. 
pio 310 rthl. u Fe n= 

II. zu Michelsdorf, 2. dem Jofann Site, die Drefigärener 
ſtelle ſub no. 6. pro 201 tl. 

III. zu Minckowsky, 3. dem Joſeph Hentschel, die Drefihgärenen 
ſtelle no. 26. pro 130 bibl. 4. dem Heinrich Gowin die Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 30. 9 ka . dem war ten das N 
no 46. 22 100 rthl. 


IV. zu 


IV. zu Neuſorge, 6. dem ebenes Opatz, die Freiſtelle no. 18. 
pro 150 rthl. 

V. zu Ober⸗Prietzen, 7. dem Benjamin Gottlob Peter der 
Keetſcham no, 6. pro 1980 tihl. 8. dem Chriſtian Ambroſius dis 
Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 18. pro 100 rthl. 

VI. zu Ssatung, 9. dem Heinrich Gomoltzig, die Freiſtelle no. 
40. pro 160 rihl. Theus ner, 

Biſchwitz den 29 April 1825. Bei dem Koͤnigl. Gericht 
der Stadt Wanſen, find folgende Käufe lonfiemitt worden: 
1. Kauf der Anna Kofina perwittwete Elſter, geb. Karraſch, um 
die Erdſcholtiſey ſub no. 1. zu 18 fuͤr 4000 tthl. 

2. des Kretſchmer Balthaſar Hoffmann, um den Kretſcham no. 
2, zu Spucwitz, für 426 rihl. 20 for. 

3. des Sattler Anton Feilbauer, um eine Ackerparzelle von 2 
e Bteslauer Maas Ausſaat, für 390 tthl. 

des Bürger Johann Sedafi, um das Bürgerhaus no, 96. 
für 380 rehl. i 

s des Bürger Earl Landſcheck, um das Ackerſtück no. Ga. für 
213 rthl. 15 for. 

6, des Bürger Philipp Rippgen, um das Bürgerhaus ne, 41. 
für 166 vehl. 1s ſgr. 

7. des Gerber Gottfried Holder, um das Bürgerhaus nd. 2. 
der Vorſiadt, für 200 tif, 

8. des Borger Franz Langkammer um das Bürgerpaus no. 4b 
der Vorſtadt, für 200 til. 

9. Deſſelben, um das Ackerſtuͤck 60. ab; für 100 kh. 

10, des Bürger Michael Dottilo, m eine bra, für 
140 tthl. 

. 11. det Sattler gloria — um das Birzerhaus no. 798 
fr 610 til. 
Pr 12. der Frau Einnefmer babes, um bie Ackerparzelle no. 76. 
ur 70 seht. 

Biſch witz den loten May 1823. I. Veli dem Graf Pott 

don Wartenburgſchen Juſiiz ⸗ Amte der Hertſchaft Klein Oels Gaulan 
und Krauſenau find folgende Käufe konſiemitt worden: - . 
Kan 


U Ye 
1. Kauf der Anna Roſina verwittwere Schneider geberne Schle⸗ 


finger | 2 nn um die Hoſgaͤrtnerſtelle no. 44. für 8 1 rißhl. 


Johann Joseph Juraslafotig, um * 17. 


u en fuͤr 470 rihl. 


3. des Sanz Paar, um die Hoſgaͤrtnerſtelle no. 44. m Tem⸗ 


feld, für 140 rthl. 


4. der Eliſabeth verwitwete Loriſch, um die Eifämiehe 10. 46. 


ju Riehmea, für 991 rihl. 


S- des Joſtph Weidig, um die Häuslerſtelle vo. 55. zu Tem 


pelſeld, für 141 hl 


6. des Joſeph Reichelt, um bas Ktetſchamgut no. 5: zu Dieße 
men, für 2400 rthl. 
7. des Anton Ziegel, um die Freiſtelle no, 33. zu Brofeniß, 


für 700 rihl. 


8. des Franz Thiel, um die Robotgärtnerſielle no. — ju Bro⸗ 


ban, für 1120 rthl. 


des Bauer Heinrich Haſchke zu panic Beile, un eine 


Adepacele, für 245 rthl. 


10. des Freigärtner Joſeph Bea zu Jauer um eine Acker 
parcele, für so rthl. 

11. des Anton Tarnoſsky, um die Freiſtelle no. 17. zu Klos⸗ 
dorf, für 350 rihl. 

121 des Joſeph Elsner, um das Bauergut no. 35 u Broſewitz. 
fur 4000 rihl. 

13. des Friedrich Breuer, um die Haͤus lerſtelle ld 39. iu 


Ganlau, fuͤr 110 rthl. 


14. des Gottſtied Richter, u um die Hofegüttwarſt le no, 24. iu 


Gaulau⸗ ee 190 rihl. 


Bei dem Juſtis⸗Amte der Herefchaft Soffens, 
2 — Samuel Aust, um die Görtnerſiele no. Zi zu Roſen⸗ 


chat, faͤr 300 uthl. 


2. des Franz Wirbel, un di Sänstaiete no. RAR: zu Loſſen, 


ben 11S rthl. 


3. des Haͤusler Genfer Sant, um ae Aal zu 
. Kauf 


daf, ‚für 100 1tthl. 
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4 Kauf der Brigitta vecwittwete Wiedemann beborne Winter, 
um die Häuslerflelle no. Toz. für 300 'repl. 
5. des Samuel Scholz, um das Bauergut no. 9 44 the 
für 926 rigl. 
6. des Gottſried Weirauch, um das Bauergut no. 37. zu 80 
kn, für 1080 vtpl. 
7. des Gottftied Auguſt Gierth, um die Freiſtelle no. 19. 8 
Buchtz, 450 rthl . 
III. Bei dem Graf von — Hänern und N 
Juſtiz Amte. 
1. des Anton Kunert und Karl Wanke, um das Bauergut ne: 
34. zu Heydau, für 1617 tihl. 
23. des Gottlieb Benſch, um das Bauergut no. 32. zu — 
für 2450 tthl. 
3. des Chtiſtian Grund, um die Hoſegaͤrtnerſtelle no. 10. m 
Peitippsfeld, fe 100 rth. 
f Bei dem Juſtiz Amte Grosburg. 
1. des “u Carl 3 um die e no. 4. In 
Stosburg, für 270 tthl. 
Bei dem Justiz Amte poppelwitz. 
1. des Herrn Capitain von Eicke auf Poppelwitz, um den 
Kretſcham no. 15. daſelbſt, für 900 tthl. 

Herruſtadt den töten May 1823. Bei dem Koͤnigl. Dos 
mainen - Juſtiz⸗ Amte zu Herrnſtadt, find vom tten Januat 1825. 
ab, folgende Käufe vorgekommen: - 

2. Kauf der ver wittw. kahſeld, um das Freigut ao. 8. iu 
Zechen, aus dem maritaliſchen Nachlaß, für 2000 zthl. 

2. des Wilheim Erdmann Bär, um die Kolonie d, ar. zu 
Wilhelmsbruch, von dem ꝛc. Orthner, für 2000 rthl. 
22. Zuſchreibung der Kolonie no. — daſelbſt, dem Johann 
Benjamin Bär, für 1000 rthl. 
f 4. Kauf des David Bieberſtein, um die Angerhaͤuslerſtelle no. 
48. zu Bodile, von dem ic. Roßdeutſcher, für 644 rthl. 14 gr. 5 pf. 

5. der verehel. Schubert geb. geipner, um den Dreſchgarten 
be. 45. zu Bodile, von dem ie. Fteudrich, für 48 pl. 
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6. Kauf des George Friedrich Schubert, um den Dreſchgarten 
ud. 45. zu Bobile, von feiner. Ehegattin, für 48 rihl. 
1 Herrnſtadt den 16. May 1828. Vor dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Herruſtadt find im zen N . n 


‚Käufe geſchloſſen worden: 


1. Kauf des Herrn Major v. Dietzen g um dos Haus 
no. 36. und 37. bieſeloſt, von din Poſtmeiſter Bieroldſchen Erben, 
fuͤr 1400 rithl. 

2. des Carl . um de ednet no. 4. in Eeöfäen, 


für 252 hl." 


3. des Bürgers Patzold, u um das Haus no. 4. von dan Poſt 
meiſter Bieroldſchen Erben, fur S 00 rtl. 90 

4. des Schumachers Schumann, um 1 baus no. 25 von 
deuſelben, für 225 tthl. 

5. des Uhrmachers Proſt, um das eu no. TE von. denſel⸗ 
ben, für 610 tthl. 

6. des Muͤllermeiſters Carl Pavel, um die Sämelingmiefe no. 
46. von denſelben, für 220 rthl. 

7. der verehl. Schneider Weitze, um dat Eihpiannderfüd ſub 
no’ 55. von der ꝛc. Rondke, für 80 tthl. a 

8. des Seiſenſiedermeiſter Treakler, um das Haus no. 86. von 
dem ic. Proſt, für 450 rihl. 

9. der Johanna Eleonore Arlie; um das halbe Quart Horle⸗ 
acket uo. 39. nebſt 3 Scheune von ihrem Vater, für 400 pl. 

10. des Carl Feieveich Arlit, um den Haͤlter und Kuchelgarten 
00 26, in der Amtsvorſtadt, von ſeinem Vater, für 350 tihl. 

11. des Schuhmachermeiſters John, um die Freihaͤuslerſtelle no. 


24. zu Wickoline von dem ꝛc. Berger, far 204 rrhl. 11 for. 3 pf. 


12. des Schumachermeiſters Scheibel, um das Haus no. 74. 
von dem ze Oder, fur 200 rihl. 

13. Zufgpreibung ” Hauſes no. 94: dem Korbmachet Baum, 
für 30 tthl. 

14. Kauf dee Ackerbürg ers Flöter, um 4 Quart Gorfie 
adie und eine Scheune ſub no. 61. von dem ic, lena, füe 


645 rthl.· 
16. Kauf 
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e t Dr. Koch, um 1 
a) die Capainwieſe ſub no. 9. auf — Sorfoe;, für 600 tft, 
bh) den Garten ſub no. 10, auf dem Schal, für 60 uf. 
von der wenehiel - Werder and 3, 
Fuͤrſtenſtein den 12. May 1825. Gel dem — 
ten Gerichts Amte ſind im rien ae Aube 1825, rn 
Käufe asgeidhloffer worden?: | 
m Kauf des Johann au au, um das ala. 
ergur no. 8 für 3400 rtl... 
2. des Joh ann e Water, um das Saad Baud 
ud. 7% für 1800 tig 
3. Johann Gontieb dba. um das eauefe — 10. . 
für 2400 rtl. 
f 4. des Sofant * um das Hednfge dau no. 16 
fur 10 rtl. f 
Das Gicht Amt Nieberfungendorf. 0 — 
Brieg den a4ten Mav 1825. Bei dem Koͤniglichen Do⸗ 
mainen Juſtis“ und Stifts Gerichts Amte Brieg find ſeit dem Iten 
Janunt d. J. nachſtehende Käufe vorgekommen: 
1. Kauf des Daniel Brieger · um die neee no. 39. u 
Zindel, pro 600 rihl. 
2. der Frau des Forſt⸗ Rendant elite: gu S ar. zaum 
einen Morgen Acker, pro 80 rihll z: 
N 3. der Johanne eee ei das Saugt. 4A. zu 
Söeteen be 130 tebhl. 
des Anton Bert, um b86 bens e. 73. u Tihöplomig, 
pro 1 10 11 | BESSEEEESEEE EEE 
se des Carl Gotttieb oeh, um tab Bauagır no. F. iu 
Baezdorf, pro 2800 tthl. ab: a 
6. des Johann George ofen. en das dan no. e 
Tſchoͤplowitz, pro 1 tile „in e e, 50 gans g. ; 
7. des Gottfried Franke, um das Angels no. 40. 8 Brle⸗ 
eu, pro 300 ribl. ü dnn E er 
88. des Langner und Lohde aus de bbs, um — 
dem Huch uo. 18. zu S choͤplo witz, pro 10 tl, 16 
9% Kauf 


zZ 
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9. der Cbriſtine Werneke, um 14 Morgen Acker von dem un 
des Simanske zu Döben, pro 35 rthl. 
10. des Johann Dudzik no. 37. zu Doͤbern, pro 24 rihl. 
11. des Martin Lontke no. 74 daſelbſt, pro 24 rihl. 
12. des Daniel Hold, um das Bauergut no. 3. Nendorſ, 
pro 1400 th, - 
13. des Carl Benjamin Reisch, um das Gut no, 14 zu 
Paulau, pro 240 tihl, 
4, des Gottlob Benjamin Zimmermann, um das Gut uo, 1. 
daſelbſt, pro 1200 rthl. 
15. des Johann Hampel, um das Zorffaus no. 2. in Dofes 
lache, pro 220 tthl. 
16. des Michael Kiuntre, um die each Wieſe no. 52. ju 
Scheidelwitz, pro 187 rthl. 
17. der Ernſiſchen Eheleute, um 1 bas Forſihaus no. 1. bei Ro⸗ 
gelwiß, pro 150 rthl. 
18. der verehl. Melich, um den Mf Aar, von dem 
Ktetſcham Gute zu Laugwitz, pro 34 rıfl. 
19. derſeſbe, um den Ritſchken. Acker, von dem Lilgeſchen Gute 
daſelbſt, pro 20 rthl. 
20. des Joh. George Gabel, um das Gut no. 26. zu Sägen, 
dorf, pro 1200 rthl. 
21. des Joh. Gottlieb Stephan, um die Gaͤrtnerſtelle ne. 9% 
zu Conrodswaldau, 10 225 cihl. | 
22. des Gotilieb Kriebus, um das Out mo, 20. zu Jägerm 
dorf, pro 2000 kihl, 
23. des Benjamin Kuſche, um das Schaͤferhaus zu laugwiß, 
go 180 tuthl. 
24. des Joh. George Scholz, um die Gaͤrtnerſtelle no, 38. zn 
in Pampitz, pro 670 rihl 
Lüben den 1 sten April 1828. Die Wittwe Krutge hat 
ihr Haus ne g7b in der Steinauer Vorſtadt, an den Walker 
Gottlieb Schmidt, um 300 rthl. verkauft. 
Koͤniglich Preuß. tand: und Stadt Gericht, 
Laben den Iten April 1825. Da eee 
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Titel her feine Gittnernahtung ib. 9. ju Molt feinem Sohn. 
Joh. Haute Thiel, um 9o rthl. käuflich uͤberlaſſen. 
. Königlidy Preuß. Land- und Stadt Gericht. 

eh ben den Sten April 18238. Die Frau Havenſtein geb. 
Giersberg, bat ihr Haut ſub nd. 137. bie ſelbſt, dem ar be 
Megdorff, um 890 ribl verkauft. 

Koͤgigt. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Lüben den aten Mai 1825. Der Schumacher Ae 
Metzdorff, bat fein Wohn Haus uo. 11. in der Glegauet Wer an, 

> den 3 1 m 440 rthl. verkauft. f 
f Koͤnigl. . Land und Stadtgericht. 

Cofel den 5 Mai 1815. Der Kauf des Freibauer 
Lucas‘ Gogolin, zu Klein Grauden, um die nothwendig fubhaftirte balbe 
Srellayerfielle ſad no. daſelbſt für 118 eth. Courant. 

Dos Geis Amt Klein / Grauden. 
N Meisner, Juſtitiarius. 
dieiſſe den taten Marz 1825. Die Robotbhärtnerſtelle 
no. 35. zu Stuͤbendorff, bat Jobann Rother, von ſeinem * An. 
ton BE für 185 Hehe 15 ſgr. Coür. erkauft. 

„Das Gerichts Amt des Seniorats » « Stübendorff, Wolle. 

Waldenburg den 26ten May 1825. Bei dem Koͤnigl. 
5 bieſelbſt find im zten halben, Nabe, 1525. ‚fegrüte Ber 
ſiberändetungen Borgeröinmenn: Mi @ 

1. Kauf des Heinrich Berger, um die Zerutefgen 22 Biete 
zum Hause nos 1. pro 160 kthl. 

2. des Saen Erbe, um 90 Due Hans: no. 50. 
pto 700 til. 

3 des Appreteur Kobler, um das Schiel Sans 0. 1260 
pro 3 20 tthl. 

Glatz den z4ten May 1825. Cbnffemirte Khufs Coba 
des Koͤvigl. Land und Stadt- Gerichts zu Glatz, betteffend die Koͤnigl. 
Mentamts, Gerichtsbarkeit vom 1. July bis Ende Decemb. 1824. 

1. Anton, TEN um eine Aae zu Carlsberg, 
für 83 rihl. 24 for. 37» 

2, Joſeph Adler,” 132 lt Sluslerſtelle zu Neudorf, fuͤr 

114 uh 8 ſor. 65 pf. 


Anhangs 


Anhang zur zweyten Beilage 
VNro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


„dom 16, Juni 1823. 


5 


* 


. Citatio Creditorum. * 5 

*) Breslau den böten Map 1825. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des ster Armee⸗Corps zu Poſen vom 23ſten v. M. werden von Seiten 
des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders 
aber alle nubekannte Gläubiger, welche an die Caſſe des aten Bataillous (Hirſch⸗ 
dergſchen) ten Landwehr-Reg. zu Hirſchrerg, aus dem Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
nuar bis Ende December 1824. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ans 
ſpruͤche zu haben verineinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Lan— 
desgerichts-Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 16th September d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Lignidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmaͤchtigten, wos 
zu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den' hieſigen Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarien, Juſtiz-Commiſſarius Klettke, Juſtiz-Commiſſarius Paur und Juſtizrath 
Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Auſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
Aunſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklaͤrt, und nut an die Perfon 
desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. gi) 8 

f age Koͤnigl. Preuß. DObers Landesgericht. von Schleſien. 


ET Falkenhauſen. 
e Citationes Edictales. 

*) Glogau den 1ßten Map 1825, Der Goldarbeiter Carl Paul, welcher 
ſeinen letzten bekannten Wohnſitz hier zu Glogan ſchon ſeit länger den 8 Jahren 
verlaſſen bat, ohne daß bekannt iſt, wo er ſich gegemvaͤrtig befindet, wird hier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert, ſich den ı5ten September a. c. Vormittags um 
11 Uhr- auf unſerm Land- und Stadtgerichtsgebaͤude vor dem Herrn Juſtiz⸗ Hr 
ſeſſor Fiſcher zu ſtellen, um die von ſeiner Ehefrau Johanna Amalie geb. v. Stem⸗ 
pel wegen böslicher Verlaſſung gegen ihn angeſtellte Cheſcheidungsklagz zu beant⸗ 
worten, oder im Falle ſeines Ausbleibens ganz unfehlbar zu gemäfigen, daß 
die Cheſcheidung in coutumaclam gegen ihn ausgefprochen und et fuͤr den allein 
ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. g. > 
„8238 Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

) Leubus den 20ſten May 1825. Auf den Antrag der Eltern und refp. 
Verwandten werden die nachbenannten Verſchollenen, als; 1) der felt dem Jahre 
1810. vermißte Anton Finger aus Dorf Leutus, welcher lm Johre 1806. unter 
dem braunen Huſaten Regiment geßanden, In dem Kriege von 180, gefangen 
worden, ſich aber rauzionirt und zur Armee Sr. Maſeſſaͤt des Königs nach Preußen 

f ver⸗ 
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verkuͤgt, ſit dem J hre 180. aber kelne Nachricht mehr von ſich gegeben; 2) der 
in den Kriege von 1813. vermißte Sammel Paſchke aus Tannwald, welcher unter 
dem ebrmaligen sten Schleſiſchen Landwehr ⸗Infanterte Regiment gedient; 3) ber 
in demſelbden Kriege derſchollene und unter dem naͤmlichen Regimente geſtandene 
Gottlob Wiesner aus Tannwald gebürtig; 4) der unter dem roten Linlen - Inſan· 
serie Regimente 2te Bataillen 5ten Compagnle angeblich geſtandene, und wahr⸗ 
ſchelulſch in dem Gefecht von Montwirall gebliebene Soldat Franz Schelauske von 
Rıtdaus 5 der unter dem vormaligen zten Weſtpreußiſchen nchmallgen 1 gten 
Infonterle - R-gimense gestandene verſcholene Soldot Gottlieb Babucke aus Nieder 
Eamöſe; 6 der berſchollene unter dem 7ten Iufanterle Regiment (2ten Weſtpr.) 
geſtandene Soldat Auguſtin Stuſche ans Glelnau; 7) der bor circa 38 Jahren ans 
geblich in der Oder eatrunfene Schiffer Adam Baum von Althoff deudus; 8) der 
in den Ketrgen 1843 angeblich als Soldat verſcholl ne Haͤnslerſobn Fronz Carl 
Pigold aus Weinberg; 9 der unter dem naten Schleſiſchen kandwetr Jafante⸗ 
tie Reglmente bey der Belagerung von Glogau angeblich verſcholene Joh inn Ans 
ton Dleuſt aus Klelnhelms dorf Herma dergefaft öffentlich vorgeladen, daß fie ſich 
btunen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 15. März 1826, angeraumten 
per mtotiſchen Termine Vormittags um 9 Ubr in der hieſigen Kaͤnlgl. Gerihres 
Canzlep entweder perſaͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeug ⸗ 
niſſen von Ihrem Leben und Aufenthalte versehenen Bevollmaͤchtlgten melden, äber 
tor Aus bleiben und Stillſchwelgen Rede und Antwort geben, und ſodaar nähere 
Aawelſung, im Nicht erſcheinungsfelle aber zu gemärtigen haben, daß ſie ohne 
Wolters fur todt erklart, und ihr etw in'ges zuruck gelaſſenes Vermögen ihren ſich 
legitimtrenden Erben zugeſprochen werden wird. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Reubuffer Stiftsgaͤter. 
Peterswaldau den Irten May 1828. Nachdem über das Vermögen 
des ehemaligen Müller Jobann Gottlieb Neumann in Heinrichau bereits am ı6tem 
July 1821. der Concurs eroͤffnet, auch ein Liquidationis- und Veriſications⸗Ter⸗ 
intu abgebalten, damals aber die Edictal⸗Citation der unbekannten Gläubiges 
nicht vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht worden und ſeit dem die Sache liegen ges 
blieben iſt, fo werden alle unbekannte Glaͤubiger des Müller Johann Gottlieb 
eee ee aufgefordert, in dem auf den sten Auguſt a. c. anſte henden 
Liquidatiolls⸗Termine entweder perſönlich oder durch einen mit Vollmacht und 
Informatlon verſebenen Mandatarius um 9 Uhr in der biefigen Gerichtskanzley 
zu erſcheinen, ibre Forderungen an die Maffe zu liquidiren, deren Richtigkeit zu 
eſcheinigen und demnachſt das Weitere, bei ihrem Außenbleiben aber zu — 
tigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die gen präcludirt und ihnen gegen die 

uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

. Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 
Trachenberg den 23. März 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Fuͤrſtl. von Hatzfeldt⸗Trachenberger Füſtentdoms⸗ Gerichts werden auf den An⸗ 
trag der Geſchwiſter die unten namentlich aufgeführten * und 

eren 
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deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, als: * POeek 


ſchollene angeblich zum Regimente Graf Anhalt eingezogene, im Jahre 1794 mit 
demſelben in pohlen eingetückte Soldat Matthias Wundſchlock von Borzenzine, 
2) der im Jahre 1813 zu einem Reſerve- Bataillon, ſodann aber zum öten Li⸗ 
nien = Infansırie s R-gimment-verfegtes und verſchollene Soldat Johann Kropop von 
vaſelbſt, 3) der verſchollene zum ehmals aten weſtpreuß. Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimente ausgehobene Soldat George Nachtigall von Groß⸗Kaſchuͤtz, und 4 der 
verſchollene un Jahre 1813 zu Groß⸗Mertenau zum Militair ausgehobene Sol⸗ 
dat Samuel Stober von Kieein⸗Peterwitz hiermit dergeſtalt vorgeladen, daß ſie ſich 
binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in dem auf den often Januar 1926 früh 
um 9 Uhr bei hieſigem Fuͤrſtenthums⸗ Gericht angeſetzten Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem 
Leben und Auf enthalte verſebenen Bevollmaͤchtigten melden, und ſodann weitere 
Anweiſung, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen ſollen, daß ſte für todt 
erklaͤrt, und was dem anbdngıg erkannt werden wird. 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Furſtenthums⸗Gericht 
Fäͤrſtenſtein ven sten May 1825. Yudem über den Nachlaß des am 
Iten Januar 1818. verfiorbenen Kaufmann Augufi Friedrich Töpfer zu Waldendurg 
auf den Antrag der Erben am 21. April deſſelben Jahres eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidatlons Prozeß werden alle etwantgen undekaunten Gläubiger deſſelben vor⸗ 
geladen, in dem auf ben ısten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr anberaumten Ter⸗ 
min vor dem unterzeichneten, von Seiten Eines bochpreißl. Königl. Oder⸗Landes⸗ 
gerichts zu Breslan mit der Inſtruction dieſes Llquidations- Prozeſſes Beauftrag« 
ten bleſeldſt zu er ſcheinen, ihre An pruͤche an die Kaufmann Töpffetiche Liquidationge 
Maſſe entweder lot oder durch einen bevollmächtigten Königl. Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rind, wozu ihnen der Koͤn gl. Berg⸗Juſlizcarb Herrn Steinbeck zu Waldenburg 
in Vorſchlag gebracht wird, anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit 
dem Bedeuten, daß die ausbleidenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte 
werden verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


verwieſen werden. 
Der Juſtiz⸗Director Kretſchmer. 

Glogau den 4. Mal 1825. Das Koͤnigl, fonds und Stadtgericht zu 
Glogau macht blerdurch dekannt, daß über den Nachlaß des zu Quultz verforbes 
nen Bauers Goitftled Prtiſch per Dectetum vom 2gflen März a. c. der er dſchaft⸗ 
liche kiquldations Prozeß eröffnen worden if. Es werden daher alle diejenigen, 
welche Anſprͤͤche an den vorbenannten Nachlaß zu boden vermeinen, ad Terms 
num liq ud tioats den ZOften Juli o. e. Vormittsgb um 9 Uhr ver dem Herrn As 
ſeſfor Fiſcher vorgeladen, in welchem ſte ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herten Juſtiz - Cotumiſſlonsralh Ficht⸗ 
nir und Jufl z Commiſſar Herrmonn vorgeſchlagen werden, einzufiaden, ihre 
Forderungen anzußtigen, dle eiwanlgen Vorzugsrechte anzufuͤbten, und ‘ihre Be⸗ 
welsmittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriſten aber zur 
Stelle zu bringen baden. Dis ausbleibenden Slaͤndiger haben zu 9 
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daß fr ler ihrer etwonlgen Votrechte für vetluſtig ectlaͤrt, und mit ihren Feide⸗ 
rungen bur an- dae jenige, was noch Befriedigung det ſich meldenden Gläubiger, 
bus der Malle noc übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 0 
005 1 Koͤnigl. Preuß Lend ⸗ und Stadtgericht. . 
nal "AVERTLISSEMENTS' 
ere el den raten Jun 1825. Einem boch zuverehte rden Fubllko 
empfiehlt ſich ganz unterthaͤnlgſt Uaterzeichter mit ſehr großem und beſonders 
wohlſchmeckendem hausbackenen Brodte, nech ſchwerer als das Lands 
brodt, zu a gr. und 4 gr. Münze; ferner mit vorzuͤgluch wenßer und guter But⸗ 
terwaare, als Kuchen, Eindack, Zwlebock und ſ. w, wodep zugleſch angezeigt 
wird, daß deifelßt alle gengigret Ihm zugewendeten Beſtellungen auf das 
prompteſie zu beforgen ſich beiden wird. 
Der Bäckermeiſter George Adolph Metzig, neue R 36 — Bi: enteimeißtr 
Hanne ſchen Hauſe auf der Altbüßerfraße. 

5 *) Breslau. Ein anſtändtger Menſch, welcher dir engl. und franzoͤſiſchen 
Sprache gleich mcc ſo wie auch ſobſilge jur Hindlung gehoͤrende Schulkennt⸗ 
niſſe beſitzt, wünſcht in ein Handluogs Comptoir in Breslau aufgenommen zu wer⸗ 
ben Das Nähere in der EEE Waren » Niederlage am Naſch⸗ 
markt neue No- 4332 ; 

*) Breslau- Zu Wee if auf der Weldenzeſf No. 32. eine Stlege 
boch vorahetaus eine meublirte Stube an eine ellhelne ſolide Perſon, ouch ols Ab⸗ 
ſteige Quarter bald abzulo ſſen. Das Naͤhere eine Stleg: hoch daſeldſſ. 

*) Breslau. Zu vermiethen auf dem Dominiconer- Platze Nro. 2. eie 
Wohnung von 5 Stuben nebſt Bodengeſaß, mit und ohne Stallung und eine ein: 
zelnt Stube nebſt Alke we bey 

8 Franz Weber, Baͤckermeiſt er. 

0 Beleg den 2. Jun 1828. Das Konlgl. Preuß. Lande und Stodtge⸗ 

richt zu Beleg macht hierdurch bekannt, daß auf den Ant ag des bt. figen Magistrats 


eln nent Termin zum offentlichen Verkauf der ſab Nro, 37% tu hieſſtger Stadt ge⸗ 


legenen, auf 731 Rihle. 10 ſgr. 3 pf gerich tilch gemirdigten Tiſchler Heſſelſchen 
Haus: Brand ſtell« ein neuer p remtorſſcher Blathungstermin auf den ıflen Auguſt 
a. e, Vormittegs 10 Uhr angef,gt, worden iſt. Es werden demnach Kauflufige und 
Zablungsfahlge biekdurch vorgeladen, in dem erwaͤbvten petemtoriſchen Termine 
auf den Stodtzerichtszim mern vor dem ernannten Depgtirten Din. Reſerendarlus 
Koch in perſon oder dunch.srhörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Getotb ab⸗ 
zugeben, und demnächt zu gewaͤrtigen, daß erwähnte Branoſſele dem. Meiſtbie · 
spenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgedothe, außen den gu 


ich zuläßigen t geachtet werden foll. a 
Bu: 8 . 0 derb. Land und Stadtgericht. 
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Freytags den 17. Juni 1825 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. ꝛt. 
N allergnaͤdigſten Special’ Befehl: / 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No: XXIV. 
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Zu verkaufen. Be 
„) Hermsdorf unterm Kynaſt den 26ſten May 1825; Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gmacht, daß in Folge des 
eröffneten erbſchaftlichem Liquldations⸗Prozeſſes die nothwendige Subhaſtation der 
dem Müller Johann Gottlob Freudenburg zugehoͤrſgen, im Rothengrunde in Sey⸗ 
dorf belegenen und in dem dortigen Hypothekenbuch ſub No. 201, aufgeführte 
Mehlmühle, (die in der begefuͤgten ortsgerichtlichen Taxe vom 13. Maß 1825. 


auf 2265 Rthlr. 20 ſgr. Courant gewuͤrdiget worden, verfügt: worden if Es 


werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem: 
auf den 12ten Auguſt und 7ten Detober zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten; 
Terminen, beſonders aber in dem. 

l auf den taten December d. J. 2 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitattons-Termiue Vormittags 9 Uhr in’ 
der tsamtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon oder durch einen mitt 
geh ollmacht 7 Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pros 
toco geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der 
Intereſſenten die in Rede ſtehende Mehlmuͤhle dem als zahlungs faͤhig ſich aus⸗ 
weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt und auf ſpaͤter als an dem bes 
ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um- 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird., 2 

Reichsgräfl. v. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdorf. 

„) Neiſſe den aıften April 1828. In Gemaͤßheit des Antrags des Ku⸗ 
rators der Tuchmacher Hieronimus Stechnoſchen Concursmaſſe wird das zu der⸗ 
ſelben gehörige, in der Friedrichsgaſſe bierſelbſt ſub 179. gelegene und zum Erſatz 
des Brandſchadens in der Feuer⸗Societaͤt auf 230 Rthl. angeſchlogene, nach der 
an biefiger Gerichtsſtcktte zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden gerichtlichen Taxe 
auf 783 Rthl. 21 ſgr. 15 pf, Courant gewürdigte Haus hiermit ſubhaſta geſtellt 
und es iſt zum offentlichen Verkauf deſſelben ein einziger und peremtoriſcher Bie⸗ 
thungs⸗Termin auf 


den 26ſten Auguſt 1825. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commiſſario Herrn Juſtizrath Beyer anberaumt worden. Beſitz nnd 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, ſich in der ſeſtgeſetzten 
Zeit zur Abgabe ihrer Gebothe auf dem Partheinzimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts zahlreich. einzufinden, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umfidnde eine Ausnahme: 
zulaſſen. Konigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. ee 
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„) Goldberg den roten Juni 1925. Das dem Freihausler Johann Gott⸗ 
fried Laͤnder in Pilgramsdorf Gold bergſchen Kreiſes gehörige ſub Nro. 119. in 
dDdaſiger Ober⸗Gemeinde gelegene Freihaus, welches nach dem Nutzungsertrage 
und Bauanſchlage auf 656 Rthl. 20 far. Cour. dorfgerichtlich gewürdiget worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtation in Termius unico et peremtorio den 
18ten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Pillgramsdorfer Gerichts⸗ 
amte oͤffentlich verkauft ben, Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen 
‚and zur beſitzen fähig ſind, werden hierdurch aim, in dieſem Termine entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch gebörig Iegitimirte Special⸗-Bevollmachtigte zu erſchei⸗ 
neu, lor Geboth zu tbun und zu erwarten, daß es dem Meiſtbiethenden mit Ein⸗ 
willigung der Reale Gläubiger werde zugeſchlagen., auf ſpaͤtere nach dem Licitas 
tions⸗Termine angebrachte Gebothe aber nicht geachtet werden wird. Uebrigens 
kann die Taxe im Gerlchtsamte jederzeit nachgeſehen werden. f 
Das Pillgramsdorfer Gerichtsamt. 

*) kbüden den roten Jung 1825. Die ſub No. 72 zu Brauchltſchdorf be 
egene Windmühle. des Chriſtlan Hannig, welche auf 609 Attl. Courant dorfge⸗ 
rſchtlich taͤxirt worden iſt, wird im Wege der nothwendigen Subbaſtation auf den 
19. Auguft.c Vormittags um Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Brauchltſch⸗ 
: a zum Verkauf geſkellt, wozu cautiong> und zahlungsfägige Ranfluflige hier, 
alt eingeladen werden. 

Das Relchsgraͤfl. v. Schmettow Brauchlitſchdorſer e 
; Meisner. 
3 Breslau den agſten Januar 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Lendesgerichts von Schlefien wird hierdurch dekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Ober⸗ Landesgerichts Secretalr Albrechtſchen Wittwe Ae 


mundſchaft die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen R chen 
Kreiſe gelegenen Rittergutes Ober », Mittels und Nleber⸗Deichslau en 
Mealitägen, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1824. nach der in 
vldimirter Abſchrift bier beigefügten Taxe landſchaf lich auf6g7oo Rthl. abgeſchaͤtzt 
Iſt, defunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Joblungefäbige durch 
geͤgenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
von Neun Monaten vom 38ſten Januar 1825. angerechnet, in den hiezu angeſetz⸗ 
» ten Terminen, naͤmlich den ızıen Fund und den ten September 1823, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ızten December 1825. 
Vormittags um 9 Hor vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beh⸗ 
rends im Partheyenzlmmetr des Hiefigen Oder⸗Landesge ichtshauſes in Perſon oder 
durch gehörig i formirte und mit Vollmacht verfebene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarken (wozu ihnen für den Fall eiwantger Undekannt⸗ 
ſchaft der c. Morgenbeſſer, Paur und Dzinba vorgeſchlagen werden, an deren eis 
nen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten der Sub haſtation daſelbſ zu vernehmen, ihre Gebathe zu P otokoll zu ge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudteatien an den Meiſt und 
Beſtotethenden erfoige. Dabe wird bemerkt, daß von der Llegnitz Wohlanfchen 
Fuͤrſtenthums ⸗Landſchaft beſchloſſen werden, von den auf dem Gute gegenwärtig 
baftenden Pkandbrieſen ein Quantum von 3650 Rtbl. abzuloſen und daher dem 
Pluslicitanten zur ausdrücklichen Bedingung gemacht werden muß, vor 2 in 
er⸗ 


— ( 


Termino der Natural Tradition, dieſem Betrag und zwar 3 Stück a 1ocs Rıkl,y 
1 Stück a 600 Rthl. und 1 Stuck a zo Rthl. an die Landſchaft zu bezahten. Auch: 
- bar dfefeibe ſich noch vorbehalten, wegen Berichtigung ihrer Vorſchüße wegen Ente 
ſchaͤdigung des Scqueſters und wegen Eintritt des Erſtehers in alle beſtehenden 
ienſt⸗ und Pachtvertraͤge beſondere Bedingungen zu machen, weiche den Kauflu⸗ 
fligen in den Terminen werden eroͤffnet werden. Auf die nach Ablauf des perem⸗ 
toriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber, inſofern nicht geſetzliche⸗ 
Umſtände eine Ausnahme machen, keine Rückſtcht genommen werden ſoll, nach ges’ 
gichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich fowohl der ein⸗ 
tetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ 
ductlon der Inſtrumente verfuͤgt werden. d x 
Koͤnigl. Preuß. Dber - andesgericht von Schleſien 
Breslau den ııten Februar 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober » Landesgerichts von Schleſten wrd hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Anton George Grafen v. Stoſch die Subhaſtatlon der im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Beleg und deſſen Strehlenſchen Creiſe gelegenen Ritteruͤter Ober- und 
Nieder Jaͤſchkiſtel nebſt allen Realttaͤten, Gerechtig“eiten und Nutzungen, wovon 
im Jahre 1823. nach den bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht aus haͤngen⸗ 
den Proclama beigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxen landschaft. 
lich erſteres auf 20343 Rthl. 21 fgr. 1 pf. und letzteres auf 20996 Rthl. 1 for. 4d . 
abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſiß? und Zahlungs faͤ⸗ 
hige hlerdurch 5 55 aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9gMo⸗ 
naten vom 17ten Merz d. J. angerechnet, in den hieru angefegten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 17ten Jun) 1825. und den ı7ten Septemder 1828. beſonders aber indem: 
letzten und peremtoriſchen Termine den 17. December 1825. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Eöfter im Parthelenzimmer 
des hieſigen Ober Landeegerichtshauſes in Perfon oder durch gehörig. informirte: 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juftiz- Coms- 
miſſarien, (wozu ihnen für den Fall erwantger Unbekanntſchaft der Juſtz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Morgendeſſer, der Juſtizrath Wirth und Juſtiz-Commiffartus Paur 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſchelnen, Die 
befondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu veruehmen, 
ihre Geboche auf die einzeln zu bewirthſchaftenden Güter ſowohl conjunctim fir; 
beide Güter, als auch ſeparatim auf jedes kinzelne derſelben zu Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudication an den Metſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorlſchen Termins etwa einge: 
hende Gevothe wird aber, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, keine Ruͤckſicht genommen werden und foll nach gerichtlicher Etlegung des 
Kaufſchillings die Löſchung der ſammtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Productlon der Infirumente: 


verfügt werden. 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht en, di 
| 7 . r. 
Breslau den geſten Februar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß das fub No. 2, zu Saulwig, 
Ohlauer Kreiſes gelegene, auf 4479 Rthl. 15 for. dorfgerichtlich ergeſdaͤkt Mate 
0 ib; 
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‚hing ee Bauergut, deſſen Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Ges 
ſrichtskanzley vorgelegt werden kann, in Termino den ızten Junp, den sten Ars 
guſt und 17ten October d. J. im Wege der Execution an den Meiſtbietdenden vers 
kauft werden ſoll. Alle zahlungstäbige Kaufluſtige werden demnach durch gegen® 
wärtiges Proclama aufgefordert, in dieſen Terminen Vormittags um 10 Udr an 
unſerer Gerichtsſtaͤtte in dem Landgerichtsgebaͤude auf dem Dohm hierſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon oder durch dag mit hinlaͤnglicher Information verſehene Bevoll⸗ 
zmaͤchtlgte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt den Zuſchdag dies 
ſes Bauergutes, inſofern kein geſetzlicher Wirerjpru eintreten ſollte, zu gewärs 
tigen. Roͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sanoſtifts. 
Greiffenſein den 13. Mal 1825. Die zu Rabliſchau fub No. 22. 
‚bele gene, von dem zeitherigen Beſitzer Golifried Baumert wegen Zablungsun⸗ 
‚fähigkeit verlaſſene, ohne Abzug der Laſten auf 49 Rthl. 15 ſor. Cour. gewür⸗ 
digte Haͤuslerſtelle ſoll in termino. peremtorio den agſten Juli c. Vormitt. um 
10 Uhr an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige fo wie alle unbekannte Realpraͤtendenten werden daher, letztere fub 
poͤna praclaſt et perpetui ſilentu hiemit vorgeladen. | 
Reichs grafl. o. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrfchaft Grelffenſtein. 

N Neuro de den zien April 1825. Das Gerichtsamt für Ober⸗ und Mies 
der- Hausdorf beingt hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß auf den Antrag der 
Taczmacher Franz Stillerſchen Vormundſchaft hieſelbſt die dem Glaſer Carl Karſch 
zu kouiſenthal nach Haus dorf gebörend, zugehorige Koloniſtenſelle No. 11. nebſt 
dazugehoͤrenden 2 Scheffel Breslauer Maas Ausfaat Acker, welche nach der in un⸗ 
erer Regiſtratur oder bel dem allhier aushängenden Proclama einzuſebenden Taxe 
‚auf 114. Pthl. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden fol, Demnach werden 
alle Befig> und Jahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama 1 

dert und vorgeladen, in dem aufden Sten Julysd. J. Vormittags 10 Uhr feſtge⸗ 
‚festen einzigen peremtoriſchen Termine in der Gerichtekanzley zu Hausdorf in Per⸗ 
ſon zu erſcheinen, die betondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subpdaſtation 
doſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, d 
demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erkläre wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge werde. 
Das Gerichtsamt fir Hausdorf. i ö 
u eld. 
Schloß Neurode den 30. April 1825. Es wird hierdurch das auf 328 Rthlr. 
15 ſgr. ortsgerichtlich taxirte Bauergut des Carl Boͤhm ſub No. 22 zu Duͤrrkun⸗ 
zendorf auf den Antrag eines Gläubigers ad haſtam geſlellt, und werden demnach 
alle Beſitz⸗ und Zahlungslfaͤhige zu den, den 16ten Juni, toten Jult in der hie 
ſigen Gerichtskanzelley anſtehenden Licitatlons-Terminen, brſonders aber zu dem 
veremtoriſchen Licttations Termine auf den icten Auguſt d. J. blermit vorgelar 
den, Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen Wirthſchafts Kanzelley zu Nie⸗ 
derſteine zu erſcheinen und ihre Gebethe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den 


Melſt⸗ und Beſtblethenden, ſofern keiniſtatth rer Widerſpruch obwaltet, erfolgen - 


wird. Die Tape iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


Bach. 
Hirſch⸗ 
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00 Birfeberg den 1zten April 1825. Zum frelwllllgen gerichtlichen Vers 
kaufe des Gottlieb We rauchſchen Freihauſes ſub Ro. e 2 
Loten Maͤsz 1825. auf 405 Rthl. 20 fgr. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt, ſteht 

Terminus lieitatſonis auf ; EEE 1 

| Aiden egſten July dieſes Jahres 1 

in der Gerichts kanzley zu Nimmerſath an, wozu Kanfluftige hierdurch zum Geboth 


eingeladen werden. Br 
Das Patrimonials Gericht der Nimmerſather Guͤter. 


RR ogt. 
Ober-Glogau den 30. April 188. Den 27. Juni c. wird früh 9 Uhr 
im Amishauſe zu Wiegſchuͤtz dei Coſel, das mit No. 43 bezeichnete Schiff des 
Schiffers Jacob Bartetzka nebſt Seegelzeug auf 315 Rthl. Cour. taxirt, oͤffent⸗ 
lich verkauft, und hierzu zahlungsfaͤbige Käufer, wie zugleich alle unbekannte 
Schiffsglaubiger ſub porna praecluſi zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche und Ver ifi⸗ 
cation vorgeladen. f a er 
| Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Coſel. = 4 
0 Leobſchütz den ı5ten März 1825. Von Seiten des unterzeichnete 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Füͤrſtentbums⸗Gerichts Koͤnſgl. Preuß. 
Antheils wird hiermit bekannt gemacht, daß die in dem Fuͤrſtenthum J erndorff 
und in dem Leobſchuͤtzer Kreiſe gelegene, nach der von der Oberſchleſiſchen Lands 
ſchaft im Jahre 1821, aufgenommenen Taxe auf 35608 Rthle. 10 fgr. Courant 
gewärdigten Ritterguͤter Hochkretſchau und Turkau auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers im Wege der Exccution zur nothwendigen Subhaſtation ſind geſtellt 
worden, und in dem auf den 19. July 1825. den 25ſten October 1835. und den 
17. Januar 1826. Nachmittags 3 Uhr angeſetzten Terminen oͤffentlich ſollen vers 
kauft werden. Alle Kaufluſtigen und Zahlungsfäbigen werden demnach durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Proclama entlich aufgefordert, und vorgeladen, in den oben be⸗ 
merkten Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor 
dem Deputirten dem unterzeichneten Direktor Nachmittags um 3 Uhr in dem 
Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Furſtenthumsgerichts entweder in Per ſon, 
oder durch gehoͤrig legitimirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Gerichts- Aſſiſtenz zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaftation daßelbſt zu vernehmen, und ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein 
ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, die Adjndiration ken 
Meiſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens kaun die von den zu, ubhaſtirenden 
ee Hochkretſcham und Turkau aufgenommene landschaftliche Taxe von 
en Kaufluſtigen in der Regiſtratur des unterzeichneten Fürſtenthumsgerichts mit 
mehrerer Muße nachgeſehen werden. * 9 
Fürſtlich von Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Preuß. 
8 Antheils. bene ne 1 
chweidnitz den 20ſten April 4828. Auf den Antrag eines Real⸗Glau⸗ 
bigers ſoll die ebemals Müller Hentſchelſche jetzt Krauſeſche Freiſtelle No. 19. 
nebſt der dazu gehörenden, im guten Bauſtande befindlichen und wegen ihrer Lage 
ſebr nutzbaren Windmühle meiſtbiethend verkauft weden. Nach ortögerichtlihern , 
Gutachten iſt der Werth beider Grundſtücke zuſammen auf 1510 Rthl, angenom⸗ 


. ar 
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men und Ir zu deren norhwendigen Verkauf ein einziger. Viethungs⸗ Termin auf 


t Cel 1 2 1 1 
den gten July Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Frauenhayn angeſſetzt wor⸗ 
den ee ungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe vorg⸗la⸗ 
den werden, und bei annehmbaren Geboth ſofert den Zuſchlag zu erwarten haben. 
= Das Gnaͤft. v. Zedlitz Truͤtzſchler Frauenhapn Rung 9105 Gerichtsamt. 
* deen u u. 4: A Dr en ( ez. ner. 
Grünberg den 26ſten Maͤrz 1825. Die — Schuldweſen der — 
u Johaun Gottlieb Knauerſchen "Eheleute gehörigen Grundſtücke: 2. Das 
ohnhaus No. 113. im zfien Viertel, taxirt 441 Rthlr.; 2. Die 3 eun⸗ 
Theile No, 28. K. C. et D. taxirt 172 Mihl. 13 gr.; 3. Die Fleiſchbank No. 1. 
zur Abloͤſung, taxirt 322 Rtblr. 17 ſgr.; 4. Der Weingarten No. 645 f., ta: 
irt asd Rihlr.; 5. Der Weingarten No. 643 g. tarirt 250 Rthlt; 6. Ber Wein⸗ 
garte No. 1293. taxirt 29 Rthlr. 27 ſgr.; 6. Der Acker No. 48%, tarirt 
496 Riblr. 10 fgr.; ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Term ino 
den 16. July a. c., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ar Uhr auf dem 
Land» und Stadtgericht oͤffeutlich au die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung 
der Intereffenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nah⸗ 
me veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. f ü 
BET & Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 0 
Grünberg den 1 ten Marz 1825. Das dem Schneider Friedrich Kleß 
: are Wohnhaus No, 403, im grem Viertel, taxirt 229 Rthl. Courant, ſoll im 
ege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termine den 16fen July d. J., welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lande und Stadtgericht oͤffent⸗ 
uch an den Meiſtbiechenden verkauft werden, wozu fir, beſitz⸗ und zaylungsfahige 
Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veraulaſſen, folchen- fogleicy zu er⸗ 
warten haben. 
ZUR 1). Könige Preuß. Land = und Stadtgericht. 
Frankenſtein den sten Januar 1825. Der zu Olbersdorff bey 
Fraukenſtein, ſtädtiſcher Aurisdicrich belegene, dem Erbſcholtiſey⸗Beſſtzer Franz 
Broſig zugehorige Kretſcham, nebſt dem Schaͤferhauſe und Gartey, einer halben 
— Ackerland von 29 Schefl. 1 Metze Ausſaat zwiſchen Olbersdorff und dem 
Dorfe Tarnau belegen) ein Ackerſtuͤck der Breitemann genannt, don 35 Schfl. 
9 Mtzen Breslauer Maas, und ein Ackerſtuͤck von 13 Schfl. 8 Mtzen Brediauer 
Maas Ausſaat in 2 Parceilen getheilt, wovon die eine 10 Scheffel 8 Mtzen, und 
dle andere 3 Scheffel in ſich faßt, ferner ein Ackerſtück von 2 Scheffel Breslauer 
Maas Ausſaat an der Loͤwenſtelner Grenze. Ein Ackerſtück von 6 Sche 
Breslauer Maas, auf den ſogenannten Sechs Morgenflüden. Ein Graſegarten 
von 2 Scheffel Breslauer Maas, von welchem der Kretſcham nedft dem Schäfer 
bauſe und Garten auf 1050 rihl, die übrigen vorbenannte Grundſtücke aber auf 
125 ithl. gerichtlich abgeſchaͤtzt werden find, ſollen im Wege der Extcutiou 
f tlich verkauft werden, wozu nachſiehende Bietungs⸗Termine, und zwar 
5 den raten April 1905 
“ ligten Juny 1825 
f 0 „18ten Auguſt 1825 iu Olbersdorf vor dem Herrn 
Referendarius Teuber, qua Commiſſario anberaumet worden find; er 
- e 1:00 


tion ſoll In Termino den ıoten. Aug 
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Beſitz, und Zahlungs fabige werden daher hiermit vorgeladen, in denen anbe⸗ 
raum ten Tecminen, des Vormittags um 10 Uhr, in dem Kretſcham zu Olbers⸗ 
dorff zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der in dem letzten Ter⸗ 
inc verbleibende Meiſibiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 8 f 
Die diesfaͤllge Taxe kann zu jeder Zeit auf hleſigem Stadtgericht, und 
in dem Gerichts Kretſcham zu Oldersdorff nachgeſeben werden. N 
oͤnligl. Preuß. Frankenſtein Süberberger Stadt > Gericht. 8 
Leubns den 28. April 1825. Auf den Antrag der Erben fol die zu 
Dorf Leubus im Wohlauſchen Kreſſe belegene, zur Verlaſſenſchaft des Cart 
Finger gehörige auf 132 Mehl, 10 ſgr. Cour. gerichtlich taxirte Haͤuslerſtelle 
in Termino perem torio den agſten July 1825 im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation oͤffentlich aa den Melſtdiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 


lungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Terml⸗ 


ne Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichtskanzley zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeden, und zu gewärtigen,. daß an den Meiſtbiethenden nach 
Genehmigung der Erben und der Vor- fo wie der Obervormundſchaft der Zus 
ſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen 
und die Kaufsbedingungen ader werden im Etcttattons⸗Termine bekannt ges 
macht werden. 1 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Grünberg den 2ıften May 1825. Im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 
ſt c. Vormittags um 9 Uhr im Gerichtszim⸗ 
mer zu Saabor die Gottlieb Raͤbigerſche dienſtfreie Bauernahrung ſub No. 13. zu 
Looß, welche nach Abzug der dem Deminio ftatt der Dienſte zu entrichtenden ab⸗ 
loslichen Geldrente gerichtlich auf 602 Rthl. Courant taxirt worden iſt, oͤffentlich 
an den Beſtbiethenden unter den dann bekaunt zu machenden Bedingungen verkauft 


werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der 
Beſtbiethende mit Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag ſofort zu erwarten 


hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Zu ſchicklicher Zelt 
kann bei uns die Taxe eingeſehen werden. 
Prinzl. b. Carolathſches Gericht der Stadt und Herrſchaft Saabor. 

Glogau den aiſten April 1825 Die zu Gramſchuͤtz Glogauſchen Kreis 
ſes ſub No. 15, belegene, auf 433 Rthl. 28 gr. 10 pf. Courant taxlrte Dreſchgart⸗ 
nerſtelle des Samuel Baumgart ſoll auf den Antrag der Bäcker Carl Gottlied Schoͤn⸗ 
eichſchen Erben zu Raudten im Wege der Executlon in Ter mino den 8. Juli d. J. 
Vormittags um 10 Uhr oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden. Beſſe⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauffuſiige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Ta⸗ 
ges zur deſtimmten Stunde in dem berrfchaftlichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu er? 
ſcheinen, ihre Gebothe adzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Extra⸗ 


henten zu gewaͤrtigen. 
. Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchuͤtz. 

Schloß Toſt den ziſten Januar 1825. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation wird der zu: Blottuitz Groß⸗Stlrehlitzer Kreiſes No. I. belegene Kret⸗ 
ſcham mit den dazu gehoͤrigen Gärten, Wieſen und Aeckern, deſſen Werth durch 
die im August 1822. aufgenommenen Taxe auf 2924 Rthl. 2 [gr. 6 pf. Cour. 
ermittelt worden iſt, in den hiezu auf den 12ten April, igten Junp und öten 
Auguſt c. in loco Blottnitz anberaumten Terminen, von den der letzte 20 

ri 
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werden. Das Gerichtsamt von Garbendorf und Michelwitz. 
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riſch iſt, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich veräußert, und werden daher 
Na welche ſich Aber ihre Saen enen ſogleich auszuweiſen vermö⸗ 
gen, hiemit eingeladen, in jenen Terminen ſich zu melden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und falls ſolche annehmbar gefunden werden, den Zufchlag zu gewärtigen. 
ebrigens wird auf die nach Abhaltung des letzten Termins etwa eingebenden 
Gebothe keine Rückſicht genommen und konnen die Taxe nebſt den Kauſsbedingun⸗ 
gen in den gewoͤhnlichen Autsſtunden in der daſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
3 Das Gericht der Majorats⸗Herrſchaft Blottnitz. 01 
Pe e. 


. Re ichenſtein den zoften May 1825. Zur nothwendigen Subhaſtation 
des zu Reudeck Glatzer Kreiſes belegeuen zweyſpännigen Bauergutes No, 28,, wel⸗ 
ches auf 420 Rihl. abgeſchatzt worden, iſt der einzige peremtoriſche Licitations⸗ 


Termin auf den 26. July d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen herrſchaft⸗ 


lichen Schloſſe zu Neudeck angeſetzt, wozu Kauſluſtige . er werden. 
| Hiochgraͤfl. v. Pfeilſches Gerichtsamt des Rlttergutes * 
8 ricke. 
x 1 Zu veraucttontren. 
*) Breslau, Montag als den aoſten Juni Vormittags von 9 bis 12 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werde ich Veraͤnderungs halber auf der äußern 
Oblauerſtraße am Shore Nro. 44. Varterte verfchiedene Meubles von Mahagoni, 
Splegel, eine Tiſch „Uhr, elne brillantltte unſch⸗ Terrine nebſt Tablet, Kupfer 
und Meſſing, diderſe Kuchen und Hausgetäthe gegen gleich bare Bezahlung 
in Courant meiſtbiethend verſteigenn. n 
Lerner, Auctions, Commiffarius; 
AVERTISSEMENTS 
*) Goldberg den roten Juni 1823. Den sten Juni c. iſt in der ſchnel⸗ 
len Deichſe unweit des Wehres der Pillgramsdorfer Neumühle Goldbergſchen 
Krelſes eiue todte Mannsperſon 35 bis 40 Jahr alt und 2 Zoll groß gefunden 
worden. Seine Kleidung beſtand aus einer blau geſtrelften kurzen Jacke, einer 
blau und braun geblümten kattunen Weſte, lagen leinwandnen braungeſtreiften 


Beinkleidern, Halbſtiefeln zum ſchnuͤren und einem zeriſſenen Hemde, die Kopf⸗ 


bedeckung hat man im Waſſer nicht gefunden. In der Taſche ſeiner Kleidungs⸗ 
ſtücke hatte er ein Taſchenmeſſer, einen Stahl, Feuerſtein und Schwamm und ei⸗ 


nen ledernen Geldbeutel, aber nicht das geringſte Geld. Da dieſe Mannsperſon 


von allen die ihn geſehen haben nicht erkannt, und nicht das geringſte Papier bei 
ihm gefunden worden, woraus er. hätte erkannt und fein Wohnort entnommen 


werden koͤnnen, ſo wird ſolches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. g.) 


s Dias Pillgramsdorfer Gerichtsamt, 

} „) Brieg den loten Juny 1825. Da ſich in dem zur nothweudigen Sub⸗ 
baſtation der auf 253 Rthl. 20 ſgr. Courant dorfgerichtlich e Gottlieb 
Kalſerſchen Freiſtelle ſub No. 16. zu Michelwitz angeſtandenen Termine kein Käu⸗ 
fer gemeldet hat, fo iſt auf Antrag der Gläubiger ein neuer peremtorifcher Ble⸗ 
thungs⸗Termin auf den 16ten July d. J. Rachmiteags um 3 Uhr anberaumt 
worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in den Gerichtskretſcham eingeladen 


Thiel. 
ö Beplag e 


. 
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m Nro. XXIV. des Breslauſchen eee e 
vom‘ 17. Juny 1825. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 115 | 


Srahenberg den 20. May 185. Gonficmiste Käufe vom 
iſten December 1824 bis Ende May 1,825; 
I. Beym Fuͤrſtlich von Hatfeidiſchen Stabtgerichte. ˖ 
1. Gärber Auguſt Tittler, die Beſitzung ſeiner Eltern, Haus und 
Grundſtück für 1380 Rthl. 3. Brauer Anton Grunert die väterliche 
Haus: Gartennabrung für 1400 Rthle 3. Schumacher Weger, die Tuche 
macher Hennigſche Wieſe für 41 Riht. 4. Zuͤchner Vinzenz Wilhelm, 
das Haus der verwittweten Juſtizrätbin Mayſel für 280 Abt. 5. Frey⸗ 
gärtner Gottfried Kortſch zu Kendzie, ein Grundſtuͤck des Gottfried Preuß 
für 630 Rihl⸗ 6. Garber Alexander Altmann, das Gaͤrber de 
Haus, für 190 Rthl. 
II. Bey den Juſtitiariaten Militſch Trachenberger Kreiſes. 
Fr Gottlob Kloſe, das vaͤterliche Häuschen zu Rogoſawe, für go Rthl. 
8. Ebriſtian Kunoth, die brüderlich Seoſcherſ ele zu Labſchütz, für 150 Rtlr. 
9. Beitfeien Velke „das väterliche Freybaͤuschen daſe bſt, für. 152 Kthl. 5 
0 III. Im Trebnitzer Kreiſe, 0 
10. 3 eroß⸗ Breeſen, Kretſchmerin Suchantke, die marſtaliſche 
Beſitzung, für 80 Rthl. 11. Johann Ehriſtoph Girſich, Johann Ber 
orge Rolles Groſcherſtelle daſelbſt für 300 Rthl. 12. Gottlieb Kraft, 
den Kretſcham zu Esdorf mit Bier und Bremwein⸗ Urbar, für 1280 Rthl. 
13% Karl. Friedrich Koſchmſeder, die väterliche Freyſtelle daſelbſt fuͤr 
230 Rthl 14. Gottfried Früſche, das Stoberſche Bauergut zu Konrads⸗ 
waldau, für 700 Rthl. 15 u. 16. Müller Kutzner zu Gollendorf, Grund⸗ 
ſtuͤcktauſch mit Grande und Jaͤhniſch, für 20 Rtbl 17. Gottlieb Hanke, 
die Fiebigſche Freyſtelle zu Obernigk, für 370 Rihl. 18. Joh. Friedrich 
Greulich die värerliche Freyſtelle zu Obernigk, für 240 rihl. 19. Schuhmacher 
Karl Hahniſch, ein Haͤuschen iu Karauſchke vom Büttner Katull, für go Rihl. 
IV. Im Woblauer Kreife: 
20 Benjamin Knappe, das Kosmehlſche Bauergut zu Eſchieleſen, 
Mir 900 Nihl. 21. Karl. Nickel, das Kosmwebiſche Bauergnt daselbst, 
* Baus 
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für 1000 Rtbl. 22. Chriſtoph Fechner, das Friedrich Krauſeſche Baus 
ergut daſelbſt, für 453 rthl. 23. George Friedrich Matſchei das va: 
ter licht Häuschen zu Brennowitz, für 32 rthl. 24. Cbriſtian Biſchoff 
zu Sigda, die väterliche Grofcherftelle, für go Rthl. 25 Gottlieb Schroͤ⸗ 
ter, eine Groſcherſtelle zu Prusgave, für 120 rthl. 26 Johann Gott. 
fried Schaaf, die vaͤterliche Groſcherſtelle zu Alexander witz für 24 rthl. 
27. Franz Dreßler, den Kreiſcham mit Brau- und Drantwein⸗ Urbar 
zu Wenſingawe, für 300 rthl. 28. Johann Lattke, ein Haͤuschen zu Poly» 
cen vom Dominio, für 1718 tthl. 29 Johann Heinrich Joithe, bie 
BEER, Drefhgäuenerftelle zu Klein⸗Baulwie, für 160 veh 
Schwatz, Stadtrichter u. Juſſit. 


Steinau a. O. den 31. May 1825. Verzeichniß der im er 


. 60 Juen Jahte 1325 e Beſi igveränderungen: 
Eroͤdelwitz. Int 
Kauf ‚einer Dreſchgärtnerſtelle von den Schendraſchen; Eiben an Bere 
dinend Günther, hir 243 th 


Jiohann Gate ons — Fr Subpafarion. ar 
Johann Gottlieb Scholz, für 4 rtbl. 
at: \ anſen. 
> 1. Kauf einer Dreſchgärtnerſtelle Fi Reinfcy an eee fürtı & rthl. 
4. Dergl. eines Lelonſſten Hauſes von den Stephanſchen Erben an 
Bat, für 100 rhl. 
3. Dergl einer Dreſchſtelle von Margel an Schliebs, für 235 rihl. 
4. Dergl. einer Freyſtelle Zu Kleinert an Scholz, für 48 uhl. 
dli 


1. Kauf einer Dreſchgaͤrtnerſtelle von Sellene an Schmidt, für 3 BR 
a. Dergl. von Winderlich an Kappel, für 48 cthl 

3. Dergl. eines Flecks Acker von Foͤrſter an Weichert, für 190 rthl. 
4. Dergl. einer Dreſchgaͤrtmerſtelle von Hierſemann an Nitſchke, für 


ai ah 


1 


Oer Stadtrichter Noske, als Juſtit. innen benannter Dörfer, 
Gottesberg den 31. Mai 1827. Bey denen von dem unter 
zeichneten Gerichtsbalter adminiſtrirten Gerihtsämtern find in dem ver 
floſſenen halben Jahte folgende Beſitzveränderungen vorgekommen. 
ö .Bei dem Gerichtsamt Tannhauſen. 

1 Kauf des e um das a No. 20. zu Gharlortenbrunn, 
fuͤr 400 rihl. 
Rauf 


mus) = EEE N 

2. Kauf der des Seitn „ um das Haus No. 17. zu Charlotten⸗ 
Drunp; für 150 rthl. 
3 dito des Gartner, um das reigaus Fol. 64. zu Wittel⸗Tann⸗ 
5 für 725 rthl. 

4. dito des Polte, um das Haus No. 73. du Gharlottenbrunn, für 
200 rtl. 

5. dite des Kaufmann Köpfe, um die Freigaͤrtnerſtelle Fol. 80 zu 
Mittel ⸗Tannhauſen, für 350 rthl. 

6. dito des Tir, um das Haus No, 8. zu Charlottenbrunn, für 


3365 tt 
2 des Pauſe, um die Bleiche No. 28. zu Ober: Cannhauſen, 
fr —— rthl 
8. dito des Gartner, um das Haus No, 6. zu Sophienau, für 


275 tıpl- 
II. Beim Gerichtsamt Pfeiffendorf. 

9. Kauf des Burkert, um die Stelle No. 33 zu wen- Webac, 
um 150 rthbl. rs 

10. dito deſſelben um die Stelle No. 37. daf. um so rthl. 
11. dito des Hübner, um eine Wieſe von No. 10. zu Pfaffendorf, 
für reo rthl. 99 

12. dito des Thomas, um die Mühle 0. 17. zu Mieder⸗ Hafels 
dach, für 2727 rthl. 

13. dito des Franz, um das Freihaus No. 92. für 46 rthl. 

14. dito des Krauſen, um das Seitens, No. 78. zu Pfaffendorf, 
für 68 rtbl. 

15. dito des Pohl, um die Mübte zu Neu: Weisbach, für 1376 rihl. 

16. dito des Dreſcher, um No. 35. zu Neu Weisbach, für 215 rthl. 

III. Bei dem Gerichtsamt Schreibendorf. 
17. Kauf des Fleiſcher Maiwald, um die Fleiſcherei No. 47. zu 

Ober Schreibenderf, für 1425 rthl. 

18, dito der verehel. Kahl geb. Geisler, um die Beſitzurg ibres 
verſtorbenen Vaters No. 22. zu Ober: Schreibendorf, für 240 tthl. . 

19. dito des Kühn, um das Haus No. 59. zu Nieder Schreiben. 
dorf, für 40 xthl. 
a 20. dito des Aumann, um No. 36. zu Nieder Schrelbendorf, für 
250 rthl. 

2 1. dito des e um die een No. 20. zu Moripfeid 


für 550 rthl. 


* 
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22. Kauf des Erling, um die die wüſte Stelle No. ar. zu Antheil 
Schreibendorf, für oz rthl. 18 fgl. = * 
23. dito des Friebe, um die Stelle No. 18. zu Antheil Schrei⸗ 

bendorf, für 102 rtl 15 far. , e 

IV. Bei dem Gerichtsamt Nieder ⸗Blasdorf. 
94. Kauf des Hubner, um No. 4. zu Petzelsdorf, für 920 rtht. 
5 V. Bei dem Gerichtsamt Alt Laäͤßig. 

25. Kauf des Böhm, um No. 48. zu Alt » täßig, für Bo rthl. 
26. dito des Berger, um die Feldgaͤrtnerſtelle No. 7. zu Alt⸗Laͤßig, 

far 650 rthl. 5 N 25 

232. dito des Hund, um No. 25. ſu Rothenbach, für 100 ethl. 

28. dito des Rudolph, um No. 16. dafeibft, für 700 rthl. 

29. dito des Frieſe, um den Kretſcham No. 8. zu Neu- Hohndorf, 

für soo rthl. g Neßel. 
N Brieg den 21. April 1825. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß der Angerhäusler Anton Miſchock zu Klein Leubuſch 
von dem Gottlieb Krecker daſelbſt das Ausgedinger-Haͤuschen, welches 
fruher zu der ſub No. 22. zu Klein⸗Leubuſch gelegenen Haͤuslerſtelle ge⸗ 
horte, nebſt einem en kand von ohngefaͤhr vier Metzen Breslauer 
Maaß Ausſaat den en April 1825 um 145 rthl. Cour. abgekauft 


b 2 

Oels den 17. May 1828 Bei dem Herzogl Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſchen Fürſtenthumsgericht find in dem erſten halben Jahre 1825 folgen⸗ 

de Srundftüce verreicht worden, 
1. Die Freyangerhaͤuslerſtele No. 22. zu Neuſchmollen, für ro rthl. 
n den Johann Friedrich Vorback. 2. Die Freyſtelle No. 247. zu Bern⸗ 
ſtadt, für 100 rthl. an den Maurer Carl Walther 3. Die Groſcher⸗ 
oder Halbbauernſtelle No. 9. zu Kalkowsky, für 775 rthl. an den Chri⸗ 
ſtian Mathias. 4. Daſſelbe Gtundſtuͤck für 775 ithl. an den Brett⸗ 
ſchneider Michael Brode von Suſchne, jetzt zu Kalkowsky. 5. Das 
Rittergut Bogſchuͤz und Vorwerk Doͤmnig, für 60,003 refl. an den 
Herrn von Randow. 6. Die Groſcherſtelle No. 26. zu Pawelau, für 
200 rthl. an den Gorge Kurſawe. 7. Die Dreſchgaͤrtaerſtele Ro. zo. 
zu Netſche, für 150 rtpl. an den Chriſtian Vogt. 8. Das Freyhaus 
No. 56, zu Juliusbu-g, für 440 rthl. an das Fräulein von Des⸗Arts. 
9, Die ehemals zum Hoffmanneſchen Bauergute zu Kunzendorf gehörig 
geweſene Wieſe, für 30 rthl. an den Freygaͤrtner Siegismund Trompke 
von Ziegelhof. 10. Das Freyhaus ſub No. 354. zu Vernſtadt, füt 

N goa 
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god rthl. an den Lederfabrikanten Wilhelm Trautwein. 11. Ein Anthell 
am ſogenannten Steigemannſchen Acker bei der Rollmuͤhle zu Beenſtadt 
ſub No. 75. für 500 rthl. an deaſelben ꝛc. Trautwein. 12. Die Eolos 
nieſtelle No. 9. zu Mariendorf, für 246 rihl. 15 für. an den Balzer 
Gonſchorek. 13. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 10 zu Ober: Jeatſchdorf, 
für 400 tthl. an die Anna Roſine verwirtw. Kalkbrenner geb. Haubigen. : 
14. Die zu Glumy im Keinellguth ſub No. 79. belegene erbliche Fiſche⸗ 
rey, 1540 rthl. an den Weyde⸗Fiſcher Friedrich Bactnitzky zu Kleinell⸗ 
guth 1. Die Angerhaͤuslerſtelle No. 33. zu Kotowsky, für 210 rthl. 
an den Einlieger Carl Vogt. 16. Die beiden ſub No. 355 und 356 des 
Vermeſſungs⸗Regiſters zu Vielguth an den Grottken belegenen Ackerſtuͤcke, 
für 84 rthl. an den Freyſtelle⸗Beſitzer Friedrich Kaſchner zu Vielguth. 17. 

Die Rollemuͤhle ſub No. 374 zu Bernſtadt, für 1850 rthl. an den Muͤl⸗ 
lermeiſter Gpriftian Gebauer. 18. Die Colonieſtelle No. 16. zu Marien⸗ 
dorf, für 420 rthl. an den Michael Set. 19 Das Freybaus fab No. 
305. zu Oels, für 2175 tthl. an den Heren Cammerratih Tha heim. 20, 
Das Freyhaus ſub No. 188. zu Oels, für 300 rtl, an die Erben des Tiſch⸗ 
ler Chriſtian Friedrich Clemens jun. 21 Der ſub No. 4 zu Granowe bele⸗ 
gene Weinberg, oder ſub Mo. 32. des Hyp. Buchs, für 100 rthl. an den 
Tuchmachermeiſter Chriſtian Kalinke zu Medzibor, 2. Der fub No. 5. 
oder No. 33. des Hypothekenbuchs zu Granowe belegene Weinberg, fuͤr 
100 rihl. an denſelben ꝛc Kalinke. 23 Die Zeichwärteren ſub No. 42. 
und das Freyh us ſub No. 43. zu Julius burg, für 1476 rthl. 23 ſgr. 
4 pf. an den Johann Gottlieb Martin. 24. Die Groſcherſteue No. 16. 
zu Kotowsky, für 220 rtpl. an die Suſanna, verwittw. Lepda, geborn. 
Dziola. 25. Das Haus ſub No. 21. zu Juſiusburg, für 1600 rthl, 
an den Chriſt an Göttfe und zwar für feinen noch minderjaͤdrigen Sohn 
Carl. 26. Die Geoſcherſtelle No. 26. zu Niewken, für 146 rthl. an den 
Michael Bunk. 27. Die Groſcherſt elle No. 3. zu Honig, für 180 rthl. 
an den Friedrich Tandoſch. 28. Die Freyſtele No. 27. zu Sybillenorth, 
für 150 rthl. au den Chriſt Schmidt. 29 De Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 
14. zu Bukowinke, für 450 rthl. an den Ghriftian Quarg. 30. Die 
Dreſchgaͤrmerſtelle No. 92. zu Klein Ellgurh, für 355 rthl. an den Gott⸗ 
lieb Bartnitzke. 31. Die Dreſchgartnerſtelle No. 31. zu Neuſorge, für 
160 tthl an den Chriſt. Scholz. 32. Das freie Allodial⸗ Rittergut 
Bunkay, für 15,000 ttbl. an den Kaufmann Samuel Chmelik. 33. 
Das Rittergut Buckowine, für 45,000 rttl. an den Apotheker Johann 
Shrift, Lappe aus Neuſalz. 34. Das Frepgut ſub No. 24. zu 1 

wieſe, 
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wfeſe, fit 2140 rihl. an die verehel Deutſcher, vorher verwitt. Scholz 
geb. Kurz. 35. Die Freyſtelle No 6. zu Grüneihe, für 100 rthl. an 
die Chriſtoph Matzkeſchen Erben. 36. Die Oreſcherſtelle No. 5. zu Ober⸗ 
Jaͤntſchdorf, für 270 rthl. an den Mathias Pollack 37. Die Schmiede⸗ 
ſtelle No 24 zu Klenowe, für 260 rehf. an die Sufanna unverchelichte 
Kurſawe. 38. Die Deeſcherſtelle No. 9. zu Zucklau, für 156 rrht. 
11 for. an den Chriſtian Fiſcher. 39. Die Communſchmiede zu Obees 
Jaͤntſchdorf ſub No. 8. für 300 th. an den Earl Gottfried Hoffmann. 
40. Die Windmuͤhle ſub No. 9 zu Korſchlitz, für 150 rihl. an das her⸗ 
zogl. Dominſum. 41. Die ſtaͤdtiſche Wieſe ſub No. 8 zu Medzubor, für 
150 ribk. an die Maria vereh el. Groſcher Hoffmann, geb. Bartnick, von 
Niewken. 42. Die Freyſtell“ No. 18. zu Spahlitz, für 165 rthl. an 
die Ernſtſchen Erben. 43. Die Dreſcherſtelle No. 21. zu Sybillenort, für 
go rthl, an den Chriſt. Johns. 34. Das Staͤdtiſche Ackerſtück No. 13. 
zu Medzibor, für 40 rthl. an die Schuhmacher Carl Rennerſchen Ehe⸗ 
leute. 45. Die Groſcherſtele No. 165. zu Patſchkey, für 170 rthı. an 
den Carl Fiſcher. 46. Das Schankhaus No. 71. zu Medzibor, für 
145 rihl. an die Johanna Charlotte verehel. Hutmacher Boͤhm geb. Thiel. 
47. Das Robotpbauergut No. 14. zu Dammer für 1800 re;f. an den 
Jobann Gottlieb Bruckner. 48. Die Dreſcherſtelle No 48. zu Wilbel⸗ 
minenotth, für 57 rtht. 4 fgr. 3 pf. an den Chriſt. Jatke. 49. Die 
Wieſe ſub No. 68. zu Wilhelminenorth, für oo rthl. an den Radem 
cher Chriſt Obſt. 50. Das Schankpaus ſub No. 89. zu Medzibor, für 
253 tthl. 27 ſgr. an die verwittw. Boͤnſcher Kynaſt geb. Gade. 51. 
Das Freybaus ſub No 168. zu Bernſtadt, für 130 rihl. an den Seiler 
Ecuſt Siegismund Pabſt. 32. Das Angerhaus ſub No. 3. zu Jaͤnk⸗ 
witz, für go rthl. an den Johann Girnoth. 53. Das Vauergut ſub 
No. 11. zu Dammer, ur 702 rthl. an die verehel. Hilbich, vorher wer: 
wittw. Tſchoͤpe, geb. Grunig und ihre 3 Kinder. 54. Das ehemalige 
Schulhaus zu Jaakwitz, für 380 rthl. an den Ziegelſtreicher Franz Bartſch. 
5 Die Groſcherſtelle No. 12. zu Dzielonke, für 46 rihl. an die Joh. 
arſieglaſchen Erben. 56. Das in den Lipinken zu Kunzendorf ſub No. 
33. bifegene Ackerſtuͤck, für 39 rthl. an den Schuhmacher Heinrich Marz 
ſchall Wer 57 Die Freyſtele ſab No. 3. zu Baruthe, für 
To rthl. an den Heinrich Pietſch 58. Die Siegismund Premkeſche 
Freyſtelle zu Ziegelhof und eine zu Kunzendorf belegene Wieſe, für 258 tthl. 
17 fl. 1 pf. an den Segismund Prompke den Sohn. 39 Die Jo⸗ 
bann Krauſeſche Freygärtnerſtelle zu Maliers, für 95 tthl. an den Gott⸗ 
fried 
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‘ried- Krauſe. 60. Die Angerhäusterfiele Mo. 39 b zu Neuſchmollen, 
für 85 vthl. 21 for. 54 pf. an die Knittelſchen Erben. 61. Die ehe⸗ 
mals Kruberſche Freyſtelle zu Patſchkay, für 750 rihl. an die verwitt. 
Müller, jetzt Freygäriner Schönfeld, 62. Die Oreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
No. 20. zu Groß⸗Ellguth, für 200 rthl. an den Ehriſt. Neudorff. 63. 
Die herzogliche Schloßmäple ſub No. 355: zu Bernſtadt, für Ph 
an die Anna Maria verw. Hoffmann, geb. Goldner. 64. Das Schank⸗ 
haus ſub No 17. zu Juliusburg, für 700 rthl. an den Seifenſieder Carl 
Wilhelm Kurz 65. das Haus ſub No. 13. zu Oels, für 180 rihl. 
an den Fü ſtenthums⸗Gerichtsbothe Langner. 66. Die halbe Wechſelwieſe 
ſub No. 62. zu Ober ⸗Schmollen, für 174 ethl. 8 for. 65 pf. an den 
Bauerguts : Beſitzer Gottlieb Beyer. 67. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſuß 
No. 14. zu Weißenſee, für 40 rthl an den Gottl eb Dettke. 68. Das, 
von der Apothekerey zu Spahtig abgezweigte Grundſtäck ſub No 56, 
für. 500 rthl. an den Brauermeifte- Wurſt zu Spablitz. 69 Die Eolo: - 
nieftelle ſub No 32. zu Wilhelminenorth, für 100 rthi an den Heinrich 
Moier. 70. Das vom Dominio Bogſchütz abgetrennte Grundſtück, die 
neue Apothekerey genannt, für 10,000: rthl. an den Drauermeiſter Au⸗ 
guſt Wurſt. 71. Das Angerhaus ſub No. 10. zu Suſchne, für 60 rthl. 
an den George Ulbrich. 72. Das Bauergut ſub No. 16. zu Langen wieſe, 
für 900 ıthi. an den Gottfried Marx. 73. Die Kretſchmerſtelle ſub No. 
15. zu Neuellguth, für 278 rthl. 10 for, an die verehel. Maria Eliſab. 
Jaaske, vorher verwittw. Fabiſch, geb. Schoͤngarth. 74. Die Freyſtelle 
ſub No. 43 zu Klein. Euguth, für 224 rihl. 24 fgr. an den Chriſtian 
iller. 0 ö HE 
v Militſch den 31. May 1825 Nachweiſung der imıflen hal⸗ 
ben Jahre pro 1825 bey dem Fieienſtandesberrl. Gericht zu Militſch 
und den damit verbundenen Juſtiz -Aemtern confirmirten Kaͤufe. 8 
1. Schroͤpers Hauskauf zu Protſch, für 140 rthl. 
2. Kretſchmers Freyſtelle⸗ Kauf zu Birnbäumel, für 300 eihl. 
3. Stibannes Haͤuslerſellen⸗Kauf zu Taſawe, für 180 rihl. 
4. Petullin Haͤuslerſtelle zu Poſtel, für 100 rthl. i 
5. Gotter Haͤuslerſtelle zu Schwentroſchine, für 106 rthl. 
Wartenberg den 7. Jon 1828. Nachfolgende Käufe find m. 
meinen Juſtitiariaten im 1ſten halben Jahre 1828 vergefommen .unh 
gerichtlich confirmirt worden. er 
1. Johann Friedrich Riegner, Schmiebeſtele No. 36. zu Schollen 
dorf, für 63 1 rthl. 12 fg d 
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3. Maria Eliſabeth verw. Scholz geb. Kaſchner Mühlen: Poſſeſſion 
ſub No. 70. zu Schollendorf, für 500 rthl. i 
3. Eruſt Vogdt Colonieſtelle ſub No. 33. zu Nieder ⸗Stradam, für 
360 rthl. f 
4. Frau Kammerherrin von Pofer, geb. von Maguſch, Bauergut 
ſab Mo. 30. zu Droſchkau, für go rthl. g au 
5. Andreas Steuer Freyſtelle ſub No. 29 zu Droſchkau, für 200 ethl. 
Scheurich. 
Habelſchwerdt den 2. Juny 1825. Bey dem bieſigen ab. 
nigl. Stadtgericht find in der erſten Hälfte d. J. folgende Käufe ger 
ſchloſſen worden: f e . 
I. Der Joſeph Frankſche Kauf, um die Haͤuslerſtelle No. 33. zu 


Krottenpfuhl, fur rog rthl. 


2. Der Ignatz Seidelmannſche dito, um die Coloniſtelle No. 22. 
in Brand, für 217 tıhl. 5 
3 Der Iznatz Noſſigſche dito, um die Scharſrichterey hiefelbſt, für 
o rthl. a f N 
= 4 Der Ignatz Kammerſche dito, um das Haus No. 233., für 
10 rihl. ae 
3 5. Der Joſepß Simmonſche dito, um das Haus No 98, für 565 rtbl. 
Neumarkt den 31. May 1828. Bey dem Königl. Band» und 
Stadtgericht zu Neumarkt find folgende Kaͤufe conſi mirt worden 
kx. Kauf des Frepgaͤrtner Samuel Greulich, um das Ackerſtück No, 
118. für zoo rthl. ‘ 
2. dito des Backer Carl David Muller, um das Ackerſtück No. 80. 
fur 150 rthl. 228575 
5 a Der Fleiſcher Sperlich erfand meiflbiitpend das Haus No. 131: 
für 436 ribl j a ’ 
4. Die Anne Rofina, verehel Vogt, geb. Fiebig, erſtand meiſtbie⸗ 
thend das Haus Ne. 320. für 132 rthl. 
5. Der Schumachetmeiſter Benjamin Kuͤhndel, erſtanb meiſtbiethend 
das Haus No. 24 für 190 rihl. 
küben den 27. May 1825. Die verwittw. Sattler Brendel 
bat das Haus ſub No. 4 am Markte hieſelbſt von ihren verſtorbenen 
Ebemanne im Werth von 1600 tibl. geerbt und heute verreicht erhalten. 
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Auhang zur Beylage 
Nro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
dom 17. Juny 1828. 


f : En Citationes Edictales. 8 
Breslau den 25flen Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hle⸗ 


ſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 418 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. 


maniſeſtirte, und mit einer Schulden Summe von 5396 Rth. 10 for. 4 pf. dela⸗ 
ſtete Vermoͤgen des Kaufmann Jultus Wilhelm Becker am 27ften December 1824. 
eröffneten Concurs ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung der Anfprüce oller ek: 
wanigen undekannten Gläubiger auf den 2yſten Junt a. c. fruͤh um 11 Uhr vor 
dem Hrn. Juſtzrath Hufeland angefegt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriͤtlich, in demſelben aber perſoͤn⸗ 
lich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beym Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtigrath Merkel und Landgerichtsrath Hartmann 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 


recht derſeiden anzugeben, und die etwa vorhandnen ſchrlftlichen Beweismittel 


beyzubringen, demgaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen dle Aubleibenden mit ihren Anſprüͤchen von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stils 
ſchweigen wird auferlegt werden. . 

f Kkaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den loten Maͤrz 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem auf den Antrag der Johanna Wilhelmine verebl. Pros 
teſſor Biſchoff geb. Kuh über die kuͤnſtigen Kaufgelder des ſub No 722. — 724 
belegenen Hauſes em 1. März a, c. eröffneten Liquidatlons- Prozeſſe ein Ter⸗ 
nun zur Anmeldung und Nachwelſung der Ansprüche aller etwanigen unbekann⸗ 
ten Real- Glaͤubiger dieſes Gtundſtuͤcks auf den 11. July a. c. früh umeno Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Rhode angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden da⸗ 


her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfeiben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevolwächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 


gel der Bekagntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Wlocka und Hirſchmeyer 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 


recht derſelden anzugeben und die elwa vorhandenen ſchriftlichen Veweismittel 


beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen die Ausdleibenden mit ihren Anſorüchen an die Kaufgel⸗ 
der maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshald gegen den Käufer des Grund⸗ 
ſtücks und die uͤbrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelderſumme verthellt 
werden wird, ein ewiges Stihſchweigen wird auferlegt werden. 5 a 
f . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht bleſtger Reſidenz. 
Hirſchberg den 2s. April 1825. Vor das bicfige Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
gericht und den von demſelben authoriſirten Commiſſar tum Land⸗ gr 2 
gerichts⸗ 
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gerichts⸗ Aſſeſſor Thomas werden hiermit alle und jede, welche an das in 
912 „ far. 6 pf. Actipis und 5733 Rthl. 15 for. 9 pf. Cour. Paſſivis 


x beſtehende Vermögen des zahlungsunfaͤhig gewordenen hiefigen Kaufmann Carl 


Traugott Bruͤchner irgend einen rechts guͤltigen Anſpruch zu haden vermeinen, 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Wochen, fpäteftens ader in dem 
auf den 27ſten Juli c. Vormittags um 9 Uhr 


anſtehendem termine liquidarionid peremtorio Ihre Forderungen den Erldarium 


entweder in Verſon oder durch einen zuläßigen, mit hinreichender Information 


verſehenen Mandatarium, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft mit 
den hieſigen Juſtiz⸗Commtiſſarien der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Tietze und 


die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Schubert und Wolt in Vorſchlag gebracht 
werden, anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich 
anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit 
fie die Wahrheit und Richtigkelt ihrer Anſpruͤche zu bewelſen gedenken, in oris 
ginalibus vorzulegen und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem Elaffifi» 
catlons⸗Urtel zu gewärtigen, wogegen fie bei ihrem Außendlelben und unters 
A 85 Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ib» 
ren Forderungen an dle Kaufmann Brüchnerfhe Maſſe praͤcludirt und ihnen 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Irſingen den ıflen December 1824. Der Soldat im ehemaligen Ins 
ſanterle⸗Regiment Graf Anhalt, Namens Gottlied Schneider von Irſingen in 
Nlederſchleſien, welcher im Jahr 1794. bel der 1 von Pohlen im Staͤdt⸗ 
er Blaſchke erkrankt und geſtorben ſein fol, wird, fo wle deſſen etwa unbekannte 

rben auf den Antrag feines Bruders hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten 
und ſpäteſtens in Termino den 15§ten September 1835. Vormittags um 10 Uhr 
ſich bier im Gerichtsamte entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, wiorigen⸗ 
falls aber zu gewaͤrtigen, daß auf feine Todeserklaͤrung erkannt und feinem Bru⸗ 
der Johann Chriſtoph Schneider der Nachlaß uberlaſſen werden wird. 
8 Das Director Juſtſche Iennaer Gerichtsamt. 
eibt. 


Glogau den 28ſten Februar 1825. Es werden alle unbekannte Gläubl⸗ 

ger, welche an die Kaſſen nachſtehender Koͤnigl. Preuß. Truppentheile und Mili⸗ 
tair⸗Anſtalten: 1) des aten Bataillons des Hten Inf. Reg.; 2) des Fuͤſeller⸗ 
Bataillons deſſelben Reg.; 3) des iſten Batalllons des zten Inf. Reg.; 4) der 
ten Vionler⸗Adthellung; 5) des Zten (Glogauſchen) Bataillons des 18. Landw. 
eg.; 6) der gten Garnifon« Diviſions Compagnie; 7) der igten Regiments⸗ 
Sarniſon⸗Comp.; 8) der Regiments Deconomie-Eoamn ſſſion des sten Int, Reg. 
9) der Regiments Deconomie; Commtſſion des ten In. Reg; 10) des allge⸗ 
meinen Garniſon⸗Lazareths (von 1 bis 10 hleſeldſt befindlich;) 11) des Fäſelter⸗ 
Bataillons des zten Infanterie⸗Regiments in klegnitz; 12) des ıflen (kiegnig⸗ 
ſchen) Batatllons des ıgten Landwehr» Regiments eben daſelbſt; 13) det iſten 
Ulanen⸗Regiments in Lüben; 14) des ıflen (Görlitzſchen) Batalllons des sten 
Garde ⸗Landw. Reg. in Görlitz; 15) des ıflen (Görlitzſchen) Bataillons des öten 
Landw. Neg. eben daſelbſt; 16) des aten (Löwenbergſchen) Bataillons des sten 
kandw. Reg. zu Löwenberg und 17) des zten (Bunzlauſchen) Bataillons des 
Sten kaudwehr⸗ Regiments zn Bunzlau, wegen kleferung von gar © ges 

elſteten 
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lelſteten Arbeiten aus dem Etatsjahre vom ıflen Januar bis zum letzten December 


v. J. Forderungen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
ſpateſtens in dem auf den 18ten July d. J. Vormittags um 11 Uhr vor deu errg 
Ober Landesgerichts⸗ Auscultator Grafen v. Poſadowsky auf dem Ober ⸗Landes⸗ 
gericht hieſeldſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevoll ⸗ 
mächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarten Becher und Juſtizrath Ziekurſch vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſchelnen, und ihre Anſprüͤche nachzuweiſen, widrigenfalls 
die Ans bleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Caſſen ab⸗ und an den⸗ 
jenigen verwieſen werden ſollen, mit dem ſie contrabirt haben, oder der die ihnen 
zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. g.) g | 
Ruh ze Dber: Landesgericht von Mievers Schlefien und der 
auſitz. f 


AVERTISSEMENTS: | 

) Breslau. Nachricht an die franzöfifhen Fmigrirten, an die Erben der 
Emigrirten, Verurthelllen und Deportirten, fo wie an dle Glaͤubiger derſelben, 
welche Ansprüche on der Entſchaͤdigung einer Milllarde haben. In Verſolg uns 
ſerer Anzeige vom Igten Map ſend wir ferner beauftragte worden: Nachſtehendes 
bekannt zu machen. Luͤtke et Comp. 

Da wit täglich eine große Anzahl Briefe von den Herren Ewigrlrten empfon⸗ 
gen, die von uns zu erfahren wuͤnſchen, welche Petſonen fie bier, in Paris mit 
ihrem Intereſſe beauftragen koͤnnten, und da es unmöglich iſt, alle hiefe Briefe zu 
deentworten, ſo glauden wir ein Werk der Gerechtigkeit zu erfüllen, und gleichzeitig 
den ungluͤcklichen Opfern der Revelutlon einen Dienſt zu erwelſen, indem wir ihnen 
in Erinnerung bringen, wie kein Erabliffement ihrer Achtung und ibres Vertrauens 
wuͤrdiger iſt als: der Verein zur gefeglichen Vertretung legitimer Anſpruͤche der lin 
Jahre 1821. gegründet if, von dem Herrn Vicomte von Botherel dirigirt wird, 
und gegenwärtig in der rue de Choiseul Nro. 8. beſtehbt. Die Grundfäge feiner 
Mitglieder ſowehl, ols feine Un igennuͤtzigkeit empfeblen ihn den Herten Emigrirten 
unterz , der Graf von Montbron, Deputitter des Deportements Haute - btenne, 
Leroux du Chatelet, Deputitter des Departements Pas de Calais, Clausel de Cous- 
sergues, Deputirter des Departements l’Aveyron, der Chevalier Dumarche, 
Ocputirter des Departements des l’Ain, der General de la Fruglaye, Deputirter 
des Departements Finistere, Crignon — d’Auzeuer, Deputirter des Departements 
Loiret, der Grof von Latour— Dupin, Deputitter des Departimerts der Seine 
und Marne, Chabon de Solilhas, D. putirter des Departements der Ober- Loire, 
Benaud, Deputirter des Departemeng Morlihan, Ducasse de Horgues, Depu⸗ 


putlrter des Departements der Ober ⸗Pprenden, Paul de Chateau double, Depws 


tirter des Departements Yar, Creuze, Depntitter des Departements Brienne, 
Lardemelle, Deputitter des Departimentd der Mofel, der Marquis de Lausenrie, 
Deputirter des Departements der Charente, der Graf von Montbrian, Depu⸗ 
tirter des Departements Ain, Delonguébe, Deputisses des Departements rg 
er 


N 
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ber Vicente de Montbrun, Deputlrter des Depottece Pas de Calais, de Chie- 
i vrege, Deputetter des Depgrtiments der Nieder - „Charefte, det Graf Maubert de 

Sesmaisons, Depolirter des Deportements der Nieder- Loire, Serpillon, De- 
putirter des Departements der Saone, der Graf von Valon, Deputirter des Depars 
tements Correze, der Marquis Pracomtal, Otputſtter des Devortements Nievre, 
der Baron Bacot de Roinans, Deputleter des Departiments Indres et Loire, der 
Chevalier Legonides, ‚Deputirter des Departements Orne, der Vicomte Duler- 
bre, Deputirter des Departements Pas de Calais, Journas, Deputirter des Depar⸗ 
tements der Loire, Hennessy, Deputirter des Departements Charente. 

*) Brestau. Nachdem ich die gefiglich erforderliche Prüfung zur Zufrier 
denhelt der Examtaatlons- Commiſf on befanden und mittelt Qucliſttations⸗ Att. ſt 
der hieſigen Goben Koͤnigl. Regierung als Zimmermetſter für Hhfige Stadt und Um⸗ 
gegend beſtaͤt gt worden bin, verfehle lch n. cht mich E nem geehrten Publiko hier⸗ 
durch zu vorkommender Nauten gehorſamſt zu empfehlen, und die Vi etſichtrung 
ſolider und preis würdiger Arbeit deyjuluͤgen. Meine Wohnung if gegenwärtig u 
der n No. 69. elne Suege boch. 

mene SGottheb Sabri, Bürger und Zinmermeiſter. 
*) Breslau. Got- Get abel nab Berlin und Otesden auf ver uten 
Weltgaſſe goldwen Frieden No. 36, bey Franke. = 
2 *) Breslau. Eine Gelegenheit nach kendeck if erfragen auf, der Ruh: 
»Sttofe in den 3 Eichen. 

e ) Brestau. 800 zur 5ten Cloſſe 5 iſter Lötterle gehörige Viertegeos 
No. 49742, Lit. d iſt abhonden gekommen, und wird der dorauf getroffene du 
“pin dem rechtmäßigen Inbober ausgezahlt werden Jof Holſchau jun. 

) Breslau. Salter, Spaa, Fachinger, Gellnover, Said ſchüger Ein 
b terwoſßſer, Driburger, Aliwöſſer, Cuͤdowa, Flinsderger, Fongenauir, Nrinerzer, 
Mühlen und Oder Sal Jerunn empfiehlt defter frifcher Fuͤlung 

Frtedrich Guſt iv Pobt, Jah aber der In- und Ausl. Mintral Geſund⸗ 
Brunden Handlung, Schmledebrücke No. 10. 

9 Breslau. Marlitſbader Kreuz⸗Brunn, iu gr. u. kleinen Kruͤgen of⸗ 
ferlrt von friſcheſcheſter Fuͤlung nebſt Befchreibung dieſte Heilquelle. Friedrich Ga⸗ 
ſtav Pohl, Junbaber der In⸗ und Ausl. Mineral Grfunddrunnen: Handlung, 
Scmiltbebrͤck No 10. 

9 Breslau. Eger, Franzens, Saljgirefle und Kattirfprudel Brunn in 


y gr. und kleinen Hh elt Glas Sloſchen! und Kruͤgen biltet von ntueſter Schöpfung 
zur geneigten Abnahme. ſo wle die intereſſante Schrift: kurze Datſtellung der Ana⸗ 


lpſen, Wirkungen und Anwendung der Mineratquellen zu Kaiſer Franzens Band 
bep Eger am. Ftrledeich Guſtav Pohl, 
Indaber der In und Ausl. Mineral- Geſundbrunnen Handlung, 
Schmiededtuͤcke No. 10. 
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SSeeonnabends den 18. Juny 1829. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen dc. it. 
f allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Intelligenz. Blatt zu No. XXIV. 


8 Zu verkaufen. 5 

„) Breslau den 10. Juni 1828. Es fol auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Frepgaͤrtners Gottlieb Pbllſyp dle zu deffen Nachlaß gehoͤrige, orts⸗ 
gerichtlich auf 49 8 Rıbl. adgeſchaͤtzte abgebrannte Freyſlelle, in dem hleriu anbe⸗ 
taumten einzigen Blethungstermine den Fıten Jull e. an den Melſtblethenden ſrey⸗ 
willig ſubhaſtirt werden. Es werden daher zab lungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit auf⸗ 
gefordert, in gedachtem Termine Vol mittags 10 Ube ſich auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Strieſe einzufinden, ihre Grbothe abzugeben und nach erfolgter Ein 
wiRigung der Erben den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Das Staatsrath v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamt. 

IT: - Wanke. 

*) Wartenberg den gten Jiny 1925. Das dem Bauer Johann Sudeck 
gehörende ſub No. 3. zu Ober⸗Stradam belegene Bauergut, zu welchem 70 Mor⸗ 
gen Ackerland, 8 Morgen Wieſenland und 12 Morgen Wald gehören, welches 
zuſammen 643: Rihl. 15 fgr. 6 d'. Courant gerichtlich taxirt worden, ſoll Schul⸗ 
denhalber im Wege der nothwendigen Sub haſtation meiſtbiethend derkauft werden. 
Es find hierzu 3 Licitatlons -Termine auf den ꝛ4ten July, 15. Auguſt und 16ten 
September a. c. Vormittags 8 Uhr und zwar die erfien beiden in der Behauſung 
des unterſchriebenen Juſtitlarti, der letzte und peremtoriſche Btetbungs Termin 
aber auf dem daſigen herrſchaſtlichen Schloß angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluflige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſen und deſonders in 
dem peremtoriſchen Termine einzuſinden, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden, wenn nicht etwa geſetzliche Uanſtaͤnde eine Ausnahme machen, der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll. f 

N Das v. Reinersdorf Ober⸗Stradamer Gerichtsamt. 
„ ü 8 24 1 Scheurich. 
*) Rupp den zıflen May 1825. Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
fol die Johann George Weimannſche, ſud no. 19. in Süffenrode delegene, gericht⸗ 


lich auf 300 Rthlr. Courant gewürdigte Colonieſtelle verkauft werden und zu dies 


ſem Behufe ſteht ein einziger Termin auf den 1ꝛ9ten Auguſt d. J., als Freltags früh 
um 8 Uhr biefetbft an Wir laden daher alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtl⸗ 
ge ein in dieſem Termine zur Abgabe Ihrer Gebothe perföniti) oder durch gehörig 
qualificirte Stellvertreter zu erſchelnen, und ſoll dem Meiſtbiethenden der Zu⸗ 
ſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten erfolgen. f 
Koͤnigl Zufitzamt. 
f Wiesner. 
Rel⸗ 
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a 9 8 . . Von Seiten — unterzeichneten 
nigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Contradictors der Anton treliſchen @oncuremaffe dle Subbaßacten ur benann» 
ten Muffe gehörigen ſub No. ee, oil ſtaͤotiſch delegenen Auenbauſes, 
welches auf 1474 Rthl. 8 (gr. 4 pf abgeſchaͤtzt it, Ir nöthtg defunden worden. 
Demnach werden Beſiz⸗ und See e Öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in dem vor dem Deputikten Herrn Aſſeſſor Beer anderaumten einzigen 
und ‚peremterifchen Termine den zoft:n Auguſt c. auf dem hleſigen Stadtgerichte⸗ 
bauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtt⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adſudication zn den Meiſt⸗ und Beſtolsthenden 
erfolge. Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
„dels den 1zten May gas. Das Hemogl Braunſchweig Aten e 
i it macht biermit offenkundig, daß die Fortſetzung der Sugaſt at on 
es unter No. 26. des Hypothekenbuches zu Korſchlis gelegenen Kaſchnerſchen Bauer⸗ 
gutes, im Wege der Execution zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach 
durch dieſe Öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Bauergut zu 
kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in dem einzigen Termin anf den Ein 
und zwanzigſten Juld 1825., well nach Ablauf dieſes Terquns keine Gebothe, fie 
müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr ap⸗ 
genommmen werden koͤnnen, Vormkttags um 10 Uhr in hleſigem Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebotbe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches dorfge⸗ 
rich tlich auf 1101 Athl. 1 fgr. 3 pf. Courant zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt 
worden, und auf welches in dem letzten Termine nur ein Geboth von 300 Rthlr. 
abgegeben worden iſt, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Aſſeſſor Reitſch zum 
Protocol zu geben, worauf ſodann, inſofern nicht gesetzliche Umſt ande eine Aus 
nahme zulaͤßig mochen, den Zuſchlag an den Melſtbtethenden und annehmlich Zah⸗ 
denden ⸗zu gewürtigen IR und die koͤſchung der eingetragenen ler ausgehenden For⸗ 
derungen vertügt werden wird. Die Taxe ſelbſi kann in hieſiger Regliſtratur nach⸗ 


geſehen werden. f 1 
. Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 

*) Grüffau den aten May 1825. Von dem unterzeichneten Königl. Ge: 
richt wird das fub No. 68. zu Hohen ⸗Helmsdorf gelegene, zum Vermögen des 
Frethaͤusler Johann Carl Hilſcher gehörige und auf 271 Rthl. Courant abgeſchätzte 
Freibaus nedſt Gorten, im Wege der Execution auf Antrag eines Real Gläubi⸗ 
gers ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in dem f ; 
auf den azſten Auguſt a c. 

Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Licitations Termine an hleſiger Gerichts ſtebe 

zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiji- 

und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zuzeſchla⸗ 

gen und adiudlcirt werden wird. en 

ai SS Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüffauer 1 
g elsner. 

*) Bauerwitz den 28ſten May 5 Auf den Antrag des Königl. Fiscus 

wird deſſen ſonſt dem Victor Berra gehoͤrt ves, in Bauerwitz auf der Eiglauer 

Straße delegenes, im Hopothekenbuche unter der No 249. eingetragenes . 
aus, 


— — In en 
aus, welches am 2 em e. auf 123 Rt 127 r. 6 d'. Courant efchägt 
1 „ hit allem Sudan en eee eee ende 
und werden za 5 Rau ie 85 zur Abgabe der Gedothe auf den 
bie 


lungs fäh 
Zaſten Auguſt c. key um 10 in das 


ge Gerichtszimmer eingeladen, mit dem 


Eröffnen, daß, wenn ſonſt kein gesetzliches Hinderniß ſtatt findet, dem mes» 
Beſiblethenden der Zuſchlag nach vorheriger Einwilligung des Königk- Fiscus er⸗ 
theilt, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann zu 
jeder Shaft in dann is 


gen Regtſtratur eingeſehen werden. g) a 

; Konig. Gericht der Städte Bauerwltz und Karkhet, 
Bre lan den 4, order 628. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk. 
Ober“ Landesgerichts von Schleſſen wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verehl. Rittmeister v. Weger, verwit. geweſenen Gehelmenräthin 


v. Baper geb. v. Podewils die Sud haſtätion des im Fürſtenthum Schweidnitz 


d. d deſſen Schweldnitzſchen Cteiſe gelegenen rltterlichen Erblehngut Ober⸗Boͤgen⸗ 
dorf nebſt allen Realltäten, Gerechtigkeſten und Nutzungen, welches im Jahr 
1825. nach der dem, bey dem hieſtgen Köhigt, Oder Landesgericht aushängens 
den Proclama beygeſugten, zu jeder ſchict (chen Zeit einzuſebenden Taxe la: ds 
ſchaftlich auf 29962 Rih. is r. 4 pf, adgeıhäge ut, befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſig⸗ und ablumgsrähige, ſo wie auch die nachſtehenden im 
Hypothekenduche eingetragenen Gläubiger, nämlich die Kinder der verſtorbenen 
vormaligen Befigerin Anna Eufante verwit. Juſt geb. Baumgart, Namens 
Johann Gottlob, Johanne Helene, Ehriſtlane Magdalene und Johanne Eleonore, 
oder deren Erbnehmer oder Ceſſtonarten hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von very Monaten, vom stem Februar 1825. 
an gerechnet, in den hierzu angesetzten Terminen, naͤmlich den ısten Juni a. c. 
Vormittags um 11 Uhr und den taten Septbr, a. c. Vermutags um 11 Uhr, 


beſonders aber in dem letzten und petemtöriſchen Termine den ızten Decbr. e. 
Vormittags um 11 Uhr dor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Hen. Gelpke 


im Parthepenzimmer des hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts hauſes in Perſon 


oder durch gebörig e und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus 


der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Unbekanntſchaft der Juſttzcommiſſtoneraih Morgebeſſer, Juſttzcommiſſartus Baur, 
und Juſtizcommef rius Oziuda vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den konnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatton dareloft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatien an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
thenden verfolge, Auf die nach Ablauf des peremtorifhen Termins etwa einge⸗ 
henden Gebothe wird aber keine Rückſſcht genommen werden, und (ol nach 
gerichtlicher Er legung des Kaufſchilings, die voͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Juſtrumente verfügt werden. 
Königt. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von * A 
3 s uͤhler. 
Breslau den sten April 1825. Auf den Antrag der verwit. Kauf⸗ 
mann Fiſcher geb. Oeder fol das dem Deſtillateur Carl Heinrich Dobrenz ges 
börige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax Ausfertigung — 4 
weißt, 


den wird, als dies geſetzlich zuläßig iſt. Die der dieſes Grundfiüd aufgenom⸗ 
miene Tare kann ſowohl in biefiger Amtskanzley als auch bei den Ortsgerichten 
In Wurden eingefehen werden. : 


Koͤnigl. Juſtigzamt zu St, Vincenz. 
gl, Juſtizamt zu n PN 


Landeshut ben gten Januar 1825. Der hler am Markte gelegene brau⸗ 
berechtigte, mit dem dazu gehörigen Acker, einer Wiefe und beſondern Scheune zu⸗ 
sammen um Materialwerthe auf 4486 Rıbl. abgeſchaͤtzte Grunoſche Gaſthof No. 41. 
zum goldnen koͤwen, fol im Wege der nothwendigen Sudhaſlatlon in dem auf den 

16ten März, 18ten Map, und igten July d. J. vor uns auf dem hleſigen Rath 
hauſe anſtehenden Biethungs⸗Terminen, wovon der letztere peremtorlich iſt, an den 
Meiſt⸗ und Beſidiethenden verſteigert werden, welches Kaufluſtigen plerdurch be⸗ 


kannt gemacht wird. 

a ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Schmiedeberg den zoſten April 1825. Der fub No. 57. zu Reuſſen⸗ 
dorf Landeshutſchen Kreiſes belegene Carl Lieberiſche Kretſcham, welcher gerichtlich 
auf 1888 Mehl, 20 ſgr. Cour. abgeschätzt worden, foll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſudhaſtirt werden, zu welchem Zwecke 3 Termine, der erſte auf den 
18ten Juny c., der zweyte auf den 18ten July und der zie und peremtoriſche auf 


den 
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a den 18ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr T ö 
anberaumt worden find, die beiden erſten auf dem Stadtgericht zu Schmiedeberg, 
der letzte und peremtoriſche aber auf dem Schloſſe zu Reuffendorf, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Das Patrinionial s Gericht des Gutes Ober- und Nieder⸗Reuſſendorf. 
Ratibor den 24ften Februar 1825, Nachdem auf den Antrag mehre⸗ 
rer Real⸗Glaͤubiger im Wege der Execution der oͤffentliche Verkauf der ehemali⸗ 
gen zu Schammerwitz Ratiborer Kreiſes gelegenen Hofe-Aecker, nemlich: 

1. Der im Niederfelde gelegenen, in 3 Abthellungen, beſtehenden Grund⸗ 
ſtücke zuſammen aus 157 ſchleſ. Morgen 205 (IR., wovon jeder Morgen der in 
der erſten Abtheilung gelegenen 5 Morgen 118 [IR. auf 70 Rihlr. und jeder der 
übrigen Morgen Acker auf 60 Rthlr. und überhaupt auf 9514 Rthl. 28 far. 

1, Der im Mittelfelde gelegenen, in 3 Abtheilungen beſtehenden Grund⸗ 
ſtücke mit Ausnahme des in der erſten Abthellung ſub No. 79. gelegenen Keils 
von 5 Morgen 292 [IR. zuſammen von 169 Morg. 178 [R., wovon jeder More 
gen zu 300 ſchleſ. IIR. gerechnet, auf 70 Rthlr. und überhaupt auf 11871 Rth. 

16 ler. = \ 5 ; 8 Er EL 4 
Di Mi. Der im Oberfelde in 5 Abtheilungen gelegenen Grundſtucke zuſam⸗ 
men beſtehend aus 166 Morg, 288 [IR. & 60 Rthlr. facit 10017 Rthl. 18 gr. 

IV. Der auf den Anhöhen gelegenen in 4 Abtheilungen beſtehenden Grund⸗ 
finde zuſammen von 56 Morg. 123 [R., wovon jeder Morgen auf 60 Rthlr., 
facit 3384 Rihlr. 18 ſgr. gewürdigt worden. Im 25 

5 Facit 550 Morg. 194 IR., 34788 Rthl. 20 far. 

verfügt und ein Blethungstermin auf den 13ten Juny 1825., den sten Auguſt 
1825. in Ratibor, Terminus petemtorius aber auf den igten October 1815. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Orte Schammerwitz angeſetzt worden, fo wird ſolches allen 
denjenigen, welche nach der Qualität des Grundſtuͤcks dergleichen zu beſitzen fa⸗ 
big, und annehmlich zu bezahlen vermögend find aufgefordert, ſich zu melden, 
ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dein Meiſtbiethenden der Zuſchlag 
ertheilt und auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termius etwa einkommen⸗ 
den Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxations⸗Verband⸗ 
lung vom 18. Dec. 1824. kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichtsamts, oder auch an der Gerichtsſtätte zu Ratibor, oder Kranowitz bellebig 
infpieirt werden, und wird als Kaufsbedingung feſtgeſetzt; daß a, der Verkauf per 
Pauſch und Bogen und ohne aller Gewaͤhrsleiſtung in einzelnen Parcellen zu ei⸗ 
nein Morgen oder auch Theilwelſe in beſondern Feldmarken nach den been 
Abtheilungen erfolgt; b. Die Kaufgelder in Termino⸗Traditionls baar ad Depo⸗ 
Yitum bezahlt werden müſſen, inſofern eine nachträgliche Einigung zwiſchen den 

reditoren nicht ſtatt finden ſollte; c. die Abſchaͤtzungs⸗Subhaſtations⸗Adjudica⸗ 
tions⸗Traditions⸗, fo wie die Loͤſchungskoſten der unter ſolidariſcher Verpflichtung 
eingetragenen Capitalien aus der Kaufgeldermaſſe berichtigt werden; und d. durch 
die Adjucatlon die Schammerwitzer Hofe-Aecker von dem Correal⸗Verbande ganz: 


lich aus ſcheiden. 


Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. 
a E ni Kretſchmer, Juſtit. 
Lĩwenberg den ııten April 1825. Zur Licltation auf der im Wege der 
Exteution ſudhaſtirten in Gersdorf ſud No. 22. belegenen, auf 71 Rthle. 
durant 
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Courant gerichtlich gewuͤrdigten Kretiham des Johann Gottlob Kranz werden 
Biethungsluſtige aufgefordert, ſich in Se u fear. mus ne 
3 SFT den sten Junz, 1 i 
den-24ften Auguſt, peremtorie aber 

den igten October dieſes Jahres . 
Vormittags um 10 Uhr in der Hohlſtelner Kanzley einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der inta⸗ 
bulirten Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, inſofern nicht geſetzli⸗ 
che Dinderniffe eine Ausnahme machen, geſchehen wird. 3 
ine le Frei Hechingenſches Jufilzamt der Herrſchaft 

1 3 ohlſtein. a N 5 

Blrleg den zoſten December 1824. Das Königl. Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Brieg macht hlerdurch bekannt, daß das ſub No. 21. gelegene 
c, Radauſche Haus hieſeldſt, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
4233 Rthl. 10 fgr. gewuͤrdiget worden, a dato binnen 6 Menaten und zwar in 
Termino peremtorto den 18ten July 1825. Vormittags 10 Uhr bei demſelben oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſttzfaͤhige hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Land- und 
Stadtgerichtszimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Thlel in Perſon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu 
gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſibiethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 


ſchlagen werden fol, 8 
RR König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Sagan Mae e 3. 1% Die zu Charlottenthal Saganſchen Kreis 
ſes ſud No. 9. belegene dem Haͤusler Georg: Heinrich Schierwig zugehörige 
Häusler » Nahrung, welche dorfgerſchtlich auf 240 Rthl. tartrt worden, ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton öffent⸗ 
lich verkauft werden und iſt hierzu auf a 
N den zoſten July e. Vormittags 10 Uhr 
in dem hierſelbſt ſub No. 364 delegenen Wohnung des Juſtitlarlt von Mittel⸗ 
‚Küpper und Charlottenthal Juſtiz⸗Cemmuſtions⸗Raths Fiedler, ein einziger pe⸗ 
remtortſcher Biethungs⸗Termin anderaumt worden, zu welchem Kauflaſtige zür 
Abgade ihrer Gebothe vorgeladen werden, wobey denenſelben obliegt, ſich über 
ihre Beſitz⸗ und Zahlungsſfaͤblgkeit auszuweiſen, und hat demnaͤchſt der Melſt⸗ 
und Beſtdlethende, nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften, den Zuſchlag zu 


gewaͤrtigen. 
Das Gerichts amt zu Mlttel⸗Kuͤpper und Charlottenthal. 

Reichenbach deu 30. April 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl, Stadtgerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers die Subhaſtation des dem Zuͤchner Elsner zugehörigen 
ſud No. 71. auf der Karlsgaſſe belegenen Hauſes, welches auf 241 Nthl 23 gr, 
4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und 
Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor 
dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den zoſten July currentis 
auf dem biefigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſchelnen, ihre are zn 

roto⸗ 
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Protokoll zu geben, und zu gewärt.gen, daß der Zuſchlag und die Adjudika⸗ 


tion an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolge. 
3 Das Koͤnigl. Stedtgericht 

Grüſſau den 15. Oktober 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ge⸗ 

richte wird das ſub No 33 zu Einſiedel gelegene zum Vermögen des Frethaͤus ler 

Johann Chriſtian Dorn gehörige und nach ortsgerichtllcher Taxe auf 188 Nihl. 

3 for. 4 pf. geſchaͤtzte Freihaus im Wege der Execution auf Antrag eines Real⸗ 

glaubigers ſubhaſtirt. Es werden deſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hier, 


durch eingeladen, in dem x 
8 auf den ıflen Auguſt a. c. > > 


Vormittags um 10 een Licitattons⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden diefer Fundus mit Bewilligung des Extrahenten gerichtlich 
zugeſchlagen und adjudieirt werden wird. 
f Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
Goldberg den goſten October 1824. Die dem hieſigen Buͤrger und 
Schoͤnfaͤrber Chriſtian Friedrich Warmuth gehoͤrigen Grundſtuͤcke, die 320 der im 
Jahre 1818, gerichtlich aufgenommenen und jetzt revidirten Taxe als: 1) die 
vor dem bleſigen Selzerthore ſub Ro 45T. gelegene Schoͤnfaͤrberei, Nebengebaͤude 
und Utenfilin auf 7423 Nihl. 3 Igr. 4 pf. Courant; 2) die vorftädtijche Stelle 
ſub No. 510, auf 2520 RNthl. 3 ſgr. 4 pf. Courant; 3) die vorſtaͤdtiſche Stelle 
ſub No. 515. auf 2254 Rthl. 20, gr. Couraut; 4) das Ackerſtuͤck von 2 Schfl. 
Ausſaat ſub No 60, allhier auf 144 Rthl. 26 far, 8 pf.; 5) das Ackerſtuͤck von 
9 Scheffel Aubſaat ſub No. 61 hieſelbſt auf 876 Mehl, Courant und 6) das 
Ackerſtuͤck ſub No. 63. allhier auf 1749 Rthl. 20 for. Courant abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſollen anf den Antrag eines Real-Glaäubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Terminis den 16ten April, den 10ten Juli und den 19 ten Octo⸗ 
ber 1825. Vormittags um 9 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem De⸗ 
putirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann auf hieſigem Lands 
und Stadtgericht ſowohl im Ganzen als einzeln verkauft werden. Beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe, Robe enden 
zu dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, eingeladen. Uebrigens kann die 
vollſtändige Taxe bei unterzeichneten Gerichte zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. N 
Gruͤſſau den 3. Mar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Gericht 
wird das füb No. 155 zu Liedau gelegene, zum Vermögen des Bürgers Ignatz 
Auſt gebörige und auf 124 Rthl. Cour. geſchätzte Haus im Wege der Executton 
auf Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt. Es werden daher deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in dem 
auf den aten Auguſt a. c. 
Vormittags um ro Uhr ſeſtgeſetzten Lizitations-Termine an hieſiger Gerichtsſtelle 
zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben, und ſonach zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ 
und Beſtdiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Kealgläublger gerichtlich 
jugeſchlagen und adjudicirt werden wird. N ** q 
Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 


Dhtau 


laden werden. 


m EB) = 


51 Ohtau den raten April 1828. Die zu Rodland belegene, orts erichte 
lich auf 395 Rthl. 25 fgr. tarirte Freigärtnerſtelle des Gottlieb Lehnorth ſoll im 
Wege der Execution in dem bierzu angeſetzten . den 9. July e. 
Vormittags 10 Uhr: öffentlich verkauft, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken, 
daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, hierdurch ec 


Königl. Domainen⸗ „Juſtizamt. 

Reichardt. 
Oetaufte, Eopul. und Seins. dom 10. bis 16. Juny 1828. 
Getaufte. 

Zu St. Ellſabeth. Mit obrigkeltlicher Bewilligung wurde die Ifrachieifche Wittwe 
bes Dr. Aaron de Lemos geb. Magnus in die Gemeinde der Chtiſten aufge⸗ 
nommen, und erhielt in der heiligen Taufe die Namen Henriette Caroline 
Sophie. Des B. und Baͤckers Joh Rieß T. Anna Natalie Bertha. Des 
B. Kauf: und Handelsmannes Herrn Friedrich Wilhelm Grundmann S. 
Claudlus Eugen Ludwig. 

Zu St. Maria Mogdalena. Des König. Pollzey Commiſſatlus Hrn. Johann 
Eruſt Gottlieb Olttmann T. Ernestine Adelhelde Auguſle. Des B. und Baͤ⸗ 
ckers Chriſtian Heinrich Kreiſe T. Ottille Frledricke Emilie. Des B. und 
Getreldemaͤcklers Heinrich Kelſer S. Carl Guſtav Reinhold: Des B. und 
Lohnkutſchers Joſeph Mitſchke T. Caroline Henriette Emilie. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Sattlers Johann Gottlieb Opitz D. Friebricke 
Wilhelmine Caroline. Des B. und Baäͤckers Johann Paulus Otto T. N 


Pauline. 
Copulirte. 

Zu St. Morla Magdalena. Der B. und Fleiſchhauer Johann Gottlieb mai 
mit Frau Johanne Dotothea geb. Bundel verwit. Mleſel. Der B. und 
Schneider Johann Sram Hieronimus Lindner mit Igfr. Johanne Chriſtiane 
Unger. 

: Geſtorbene. 

Zu St. Ellſabetbh. Der Otesnom Herr Daniel Cracau, alt 26 J. Der B. und 
Deſlillattur Herr Johann Chriſtlan Mann, alt 53 J. 3 M. 7 T. 

Zu St. Barbara. Der B. und Schubmacher Johann Samuel Weiß, alt 43 J. 
2 M. Dle Polizey⸗Buͤrgermelſter Wittwe Frau Johanna Hayn geb. Mon: 
tag, alt 59 J. Des B. und Sriefrurs Hen. Skade T. Bertha Emilie, 
alt 9 M- 

Ju St. Kbrlepbotl⸗ Des B. und Gräupners Michael Wiederhold Ehefrau Jo⸗ 
banna Barbara, alt 79 J 11 M. Des B. und Kretſchmers Johann Gott⸗ 
fried Sommer S Julius Eduard, alt 2 J 11 M. Oes maglſſratualiſchen 
Controgeur, Aſſiſentens Hrn. Carl Keuzllus S. Earl Hugo, alt 1 J. 

— — 
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) Breslen den ı5ten Juni 1825. Es follen am 2 7ſten Junl c. Bor: 
mittags von 9 bis 1 Uhr im Aurtionsgelcfje des Koͤnigl. Stodigerlchts in dem 
Haufe No. 19. auf der Junkeraſtraße 600 Pfund tothes engl. Keut⸗ und Schuß ⸗ 
gern und 750 Pfund weißes engl. Strickgarn in Barthien von 10 Pfd. on den 
Weiſlbletbenden gegen daare Zah lung in Coutant verfleigert werden. 4 

RER Der Gtadigeridis. Sccretait Seeger, im Auftrage. 

sr? rn Citationes Edictales. 5 * 

„) giegnig den ziſten Map 1825. Der Ober: Zoll ⸗Controlleur Opitz, der 
Greuz⸗Gensd'armes Wachtmeister Rouſſel und der Grenz⸗Gensd'armes Schmelgz⸗ 
ner bemerkten am ııten d. M. Nachts 11 Udr im Grenzbezirke Reichenbach in der 
Preuß. Ober ⸗Lauſitz in der Nabe des Zollbauſes zu Schwerta, autzerbalb der Zoll⸗ 
ſtraße einen von der böhmifchen Grenze kommenden Mann, welcher mit einer Hude 
beladen war und auf ihren Zuruf: halt! unter Abwerfung der Hucke entſprang. In 
der im Stiche gelaſſenen Hude, 45 Pfd. brutto an Gewicht, haben ſich netto 42 Pfd. 
baumwollne Stublwaaren vorgelunden, als: 4 St. Eatrun (bedruckt,) 11 Stuck 
Hamann, 2 Sıäd Mull, 1 Stück Wallis, weiß, 1 Stuck Naaquin, rothgeſtreift, 
2 Duzend weiß baumwollnen Cattuntücher mit roth und blau gedruckten Kanten. 
Dieſer Vorfall wird hierdurch öffentllch bekannt gemacht, und der entſprungene 
undefannte Eigenthümer dieſer Waaren vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen von 
dem Tage an, daß Diefe Bekanntmachung zum erſtenmale in den Intelltgenz Blät⸗ 
tern eingeruͤckt et, ſpaͤteſtens im Termine den 18. July d. J. Vormittags um 1e. 
Ur bei dem Königl. Hauprjoßanire zu Reichenbach in der Preußiſchen Ober Lau⸗ 
ſitz zu melden, und fen Elgenthum an den angehaltenen Waaren nachzuweiſen , 
auch ſich über due Defraudotton gehörig zu verantworten, aüßendleldenden Falls 
aber zu gewaͤrtigen: daß in Gemäß beit der Zollordnung vom 26. Moy 1818. 
$. 111. und der Vorſchrift der allgemeinen Gerichtsordnung Th. J. Tit 51. §. 180. 
mit der Conſiscatton der angedaltenen Waaren und der Berechnung der Looſung 
ior Strafcaſſe ſonber Auſtand verfabten werden ſoll. g) . 

aonigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. A 
Breslau den gun März 1825, Da don Seiten des unterzeichneten 

Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über die Fünfligen Kaufgelder des 
in der Grafſchaft Glatz belegenen rinterltchen Lehngutes Alt⸗Baßdotf auf den 
Antrog des Koͤnigl. Conſiſtorti von Sch leſſen beut Mittag der Eiqutdattons⸗ Pre- 
zeß eröffnen worden iſt, fo werden abe diejenigen, welche an gedachte Kaufel⸗ 
der aus irgend einem rechtlichen Grunde eintge Ansprüche zu haben vermelnen, 
darducch vorgeladen „ in dem vor dem Koͤnigl. — = gi 
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Fuhrmann auf den zoſten Juny d. J. Vormittags um 10 Ubr anberaumten 
Fiquidariond » Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wezu ihnen bei etwa erman⸗ 
gender Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz Coms 
miſſionstatb Meyer, Juſtiz⸗Commiſſionsrath re und Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor und Juſtig⸗Commiſſarlus Dietrichs in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, bre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber daben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Kauf⸗ 
gelder des Guts Ale: Tagdorf präcludkrt und ihnen damit eln ewiges Siill⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden als gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden; - 
er Koͤnigl. Preuß. Dber»Laudesgericht von Schlefien. 
a * 3 N Falkenhauſen. 
Breslau den gten März 1825. Da van Selten des hieſigen Königl. 
Ober ⸗Landesgerichts vyn Schleſien uͤder den in 5853 Rthl. 19 far. unſſchern Acti⸗ 
vis und 454 Rihl, Modilien, dagegen in 665 Rthl. 5 for. 54 d'. Paſſivis deſtehen⸗ 
den Nachlaß des am sten Auguſt 1820. zu Reinerz im Bade verſtordenen Premier- 
Lteutenants und Esquadrons führer im sten Landwehr Cavallertie-Realment Earl 
eudwig Kobler auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit hieſelbſt als ober⸗ 
vormundſchafillche Behörde des von dem Verſtorbenen hinterlaſſenen minorennen 
Sohnes heut Mittag der erſchafiliche Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt, fo 


werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einige Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 


dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Vorn auf den 23ften Juli d, J. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in demhieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſonlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Vevollmachtigten, 
(wozu ihnen bel eiwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarten, der Juſtzirath Wirth und Juſtiß⸗Commiſſarius Paux in Vorſchlag ge⸗ 


bracht werden, an deren einen fie ich wenden konnen ) zu erſcheigen, ihre vers 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch ſich 
über die Beibehaltung des zum Curator und Contradictor ernannten Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſionsrath Morgenbeſſer zu erklaren. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 


wärtigen, daß ſte aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verlustig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaub iger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
ST koͤnigl. Preuß. Dber »Landedgericht von Schleſſen. 
Fer Kann cet 37 27 Nn 0 Falkenhauſer. 
Breslau den sten May 1825. Auf der Fretſtelle No. 22, zu Wilde 
(hut ſtebt im Hypothekenbuch Rubr. III. No. 2. ein Capftal von 40 Rthl. für 
die Haupimündelkaſſe daſelbſt ex decreto vom 16. October 1804. eingetragen. Da 
doch dieſecs Capital bereits zurückgezahlt ſein ſoll, fo hat der Beſitzer dieſer Stelle 
das gerichtliche Aufgeborh zur Bewirkung der Löſchung A r und es werden 
daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſprüche auf dieſe 40 Rthl. 
ga haben. dermeinen, vorgeladen, in dem auf den aten Auguſt c. Vormittags um 
10 Uhr in der Kanzley des unterſchriebenen Juftitiarii (Kupferſchmiedegaſſe 7 Ste⸗ 


nen)] augeſetzten Termine zu erſcheinen und Ihre Anſpruͤche geltend zu machen, bel 


ihrem 


en 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen 
5 10 deb Capler im ene bache geloͤſcht werden wild. 4 
Be Grebe, Das Grafl. v. Pfeil Wlldſchuͤtzer Gerichtsamt. 


8 bach 2 25 22 anke. a 
0... Kiegniß den ı2ten Februar 1825. Auf dem Bauergute des Carl Fries 
deich Jeremias Rilke, ehebin des Johann Chriſteph Rösler No 43. zu Groß Beck⸗ 
kern haften 66 Tolr. ſchleſ, 16 ſgr. für die 2 Enkelkinder des fruͤhern Beſitzers der 
ſagten Bauerguts George Frledrich Linde, Carl und Benjamin Geſchwiſter Gruhn 
Kinder des zu Groß Beckern verſtorbenen Schullehrer Gruhn. Dieſe 66 Thaler 
16 fgr. worüber kein Inſtrument exiſtrt, ſtehen unter der Colonne, rechtliche und 
A ſtiuſchweigende Hypotheken, vom ehemaligen Domainenamt im dies fälligen Hypo⸗ 
thekenbuch von Groß⸗Beckern, in der Art eingetragen, obgedachter Kinder der iſten 
Ehe Marta Roſina verwit. Gruhnin iſt ein ztel mit 33 Thlr. ſchleſ. 8 fgr. vom 
Vater gegeben und den Enkelkindern „6 Thaler ſchleſ. 16 fgr. annnoch intabullirt 
geblteben, den iſten April 1780. Wenn nun das Aufgeboth dieſer Poſt per 66 Thlr. 
16 ſgr, weiche ſchon längft bezahlt worden fein ſoll, und deren Inhaber oder deren 
Erben dergeſtallt nicht nachzuweiſen find, daß disfelben zur Qittungsleiftung auf⸗ 
gefordert werden koͤnnen, ertrahirt worden iſt, ſo haden wir einen Termin zur An⸗ 
meldung der eiwanigen Anſpruͤche unbekannter Prärendenten auf den 8. Juny e. 0. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herren Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Küzler anderaumt, und fordern alle diejenigen, welche an die auf⸗ 
geborhene Poli per 66 Thlr. 16 gr. als Eigenthuͤmer Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Brleſsinhaber Anſpruch haben moͤchten, fo wie insbeſondere die Geſch wi⸗ 
ſter Gruhn, Carl und Benjamin oder deren Erben, oder die ſonſt in Ihre Rechte 
getreten find, hlermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde 
auf dem Koͤnigl. Kand» und Stadtgericht bieſeldſt entweder ia Perſon oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Informatton verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarten, von welchen ihnen im Fall der Under 
kanntſchaft die Herrn Juſttz⸗Commiſſarten Feige, Menzel und Roͤßler dieſelbſt vor: 
eſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Ver⸗ 
andlungen, im Fall des Ausbietdens ader zu gewärtigen, daß fie mit ihren Uns; 
fprüchen an die aufgebothenen Poſt per 66 Thlr 16 ſgr. werden präcludirt, ihnen 
gegen den Beſiger Carl Friedrich Jeremias Rilke ein ewiges Stiſchweigen wird 
auferlegt, die quäft. 66 Riepl 15 fgr. aber werden geloͤſcht werden. 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

AVERKIISSEMEN IS. 

„) Breslau den zten Juny 1825. Dem Publico wird hiermit dekanntge⸗ 
macht, daß der Erhfoß Chriſttan David Scholz zu Neudorf bel Breslau durch ein 
am beutigen Tage pudlicirtes Erkenntaiß für einen Verſchwender erklart und un. 
ter Curatel geſetzt worden iſt, daher demſelben bel Vermeidung des geſetzlichen 
Nachtbeils kein Credit zu geben und ohne Zuziebung des ihm deſtellten Curators 
keine läfligen Verträge mit demſelden zu ſchließen. \ 

Eommende: Juſtizamt Corporis Eprifi Hiefelbft, 
„) Breslau. Eine fedr Horipeilpafse kleine Dominalguispacht, 3 Meilen 
won Breslau, d uiſcher Seite, IN ſogleich zu überaehmun. Das Mahere auf der 


+) Br 


Wäntlergaſſe No. 1. bep Hrn. Hofdi tet. 
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Breslau. In dem Baron v. Zedulgſchen Hauſe am Ringe Ne 3a. 1K 
die erſte Etage, beſtehend in 6 Zimmern ned Beygelaß zu vermiethen und T u. 
Micha cht zu bezieben; dieſes Local würde ſich feiner ſchoͤnen kage wegen zum Coffee: 
baus eignen. Ferner If ein G wolbe zu dea billigen Preiß von 60 Mibir jährlich 
zu virmleiden und zu Term. Joh. zu beziehen. Dos Mähere ben Klios Heyn doſelbſt. 

) Bres ton. Uaterzeichneter erſucht ganz er ebenſt, ohne ſchriſtlichen Beleg 
don mir oder meiner Frau, Niemanden etwas ausſolgen zu loffen, 

N ER J. S. Soteſchall. 

) Breslen. Der Käufer eines verdeckten »inſpaͤnnigen Reiſewogeng, 
wilt auch ohne Pferd und Geſchier, iſt zu eifragen Ohlauerſttaße aue Nro. 8 t. 
eine Stlege hoch. a 

) Breslau. Am rten Junl bat ſich eine braune gefledte Jagdhundin 
mit gruͤnſtchen Holsbande ohne Nohmen zu mlr gefunden. Der Eiyenthäm.- kann 
ſelben gegen Zurückzahlong der Inſettlons⸗ und Fatttrungskoſlen auf ber neu -u 
Junkeruſteaße No. 25. abholen loſſen. 

Breslau. Eine Haadlungsgelegenhelt die ſich au h zu ein: m offenen 
Sewoͤlde fur oll“ und jede Art Waaren ſebr gut eignet, is zu vermlethen uad bald 
zu beziehen. Das Nähere Carlsſtratze No. 42. im Cemptolr. 

Breslau. Eine Anzahl große achte Sproſſer find für binige Preiße zn 
baden vor dem Oblauerthor Haus No. 7. im Hoft 3 Stlegen. 

)Drestau. Zu vermirrhen und Term. Jobanal zu beſiteben I in der Frie⸗ 
brich Wilhelm: Straße vor der Nicolai Thor, zum goldnen Löwen die Bierbraue⸗ 
tey neh Aasſchank ıc.. Das Nähere beym Kaufmann Gruſchke, M colai: Straße 

* Breslau Ein mit guten Zeusniſſen verſeben 'r Wirthſchaſtsſchreib'r 
finder eln boldiges Unter kommen beym Domintum Zweybrodt, eine Meile von bier, 


e Breslau. Zu vir miethen und Michaeli a. c zu bizteben iſt der erſſe 
Stock In dem am Ringe und Hintermarfi-fub: Neo. 33 belegenen Eckhault, beſte⸗ 
bend aus 9 Stuben, 3 Cobinets und Zubehoͤr, ſo wie Stalung auf 4 Pferde und 
2 Wagenpläge. Auch iſt ein auf der Hintermarkt ausge b“ader Keller von Yo: 
bannt a. c ub zu vermitthen. Näheres ben der Elgenthaͤmerln. 

= „ Breslou. Die Leipziger. Feuer ⸗Vitſicherungs Anſtalt wirderhoft ihre 
Anzeige, ds fie auf alle Gegenſtaͤndt mit Ausnahme von Dokumenten und baatem 
Gude verſichert) und mit Bemerken; daß ſie ihre Pram len fo billig ſteult, daß man 
bey Feiner Anſtalt ohne Ausnahme vortheſlhafter derſichern kann. Ihre Agenten 
ta Breslau die herren Pürte et Comp. baden Vonmachſ ble Berſicherungen in idten 
Namen (o leich abzuſchlleßen und dardber Interims Betſicherungsſchelne aus zu⸗ 


» 


gelltu, welche Bisfelhe Kraft haben, wie ibee eigenen Wirfgerungsigciae. —— 5 


